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Die Inhalte der Primär-Speicherregister, des Anzeigeregisters, Programme und Anzeige­
format bleiben auch bei abgeschaltetem Rechner durch den Permanent -S peicher erhalten. 

pri mär-Speicherregister Indirekte Speicherregister Programmspeicher 

Adresse 

Ro 0.00 0 
R, 0.00 

R2 0.00 2 
R3 0.00 3 
R4 0.00 4 
R5 0.00 5 
Rs 0.00 6 
R7 0.00 7 

RB 0.00 8 
Rg 0.00 9 

Statisti k- Register 

R.o n 0.00 10 
R. , rx 0.00 11 
R. , 
R· 3 
R.4 
R· 5 

0.00 
0.00 
0.00 
0.00 

HP-29C 

12 
13 
14 
15 

LX' 
LV 
LV2 

LxV 

R l l S) 0.00 

R(17) 0.00 

R (18) 0.00 

R (19) 0.00 

R (2o} 0.00 

R (21) 0.00 

R (22) 0.00 

R (23) 0.00 

R (24) 0.00 

R (25) 0.00 

R(26) 0.00 
R (27) 0.00 

R (28) 0.00 

R (29) 0.00 

Vorzeichen M 
Vorzeichen des 
Zehnerexponenten 

I I 

- I. i! 3 ~ 5 6 1 0 - i! 9 

FIX SCI ENG 

~ 1!{IHiia ~ 

REG I: i 

~ee 
.. .R 

8clffi 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

00 
01 74 
02 74 
03 74 
04 74 

96 74 
97 74 
98 74 

Automatischer 
Rechenreg ister-Stapel 

T ~I O~.O;;O===:::; 
z I~O~.O;;O===:::; 
y 10.00 

X 1~1:::.2~3~4:;:56;7:;:8==2;9~ 
Last X ILO"'."'OO"-_ __ -' 

H P-19C 

DJ 

<NG 

fi!!e~e~ 
P'I'!E~I~ PflGM REG I: 

"0' In log .. R 1:-

!iil 8d i:E 8d e 
x>,.... 'on PRT t 

Iirl ~ liQ ~ W 
x., INl ."X" ,.X PI'Il RlEQ 

!iil bild EE @cl &rI 
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HP-19C/HP-29C. DER PROGRAMMIERBARE 
TECHNISCH-WISSENSCHAFTLICHE RECHNER 

VERZEICHNIS DER TASTENFUNKTIONEN 
Manuelle Lösung der Rechnungsprobleme 
über das Tastenfeld ( RUN-Modus) PRGM -
Schalter in Stellung RUN ...... 20 

HP -29C : PRGM~RUN ••••••• • • • . 20 

HP· 19C : OFF.:JIlRUN ............ . 20 
O'RGM 

Sobald Sie eine der nachstehenden Funk­
tionstasten vom Tastenfeld aus drücken, 
führt der Rechner die zug eordnete Opera­
tion aus. Eingetastete Zahlen und errech­
nete Ergebnisse werden angezeigt. Dabei 
können alle hier aufgeführten Tastenopera­
tionen sowohl von Hand über das Tasten· 
feld , als auch im Rahmen eines gespei· 
cherten Programms automatisch ausgeführt 
werden. 

HP-29C: OfF _ON Ein -lAus-Scha lter. 20 

HP-19C: OFF !!!!RUN Ein -fAus·/PRGM· 
Schalter ......................... 20 

MAN T~NORM (HP·19C) Drucker -Wahl­

schalter . . ... . 28 

D Vortaste zur Auswahl der Funktion, de­
ren goldfarbenes Symbol oberhalb der Taste 
auf dem Rechnergehäuse steht. . .... 27 

Vortaste zur Auswahl der Funktion, de­
ren blaues Symbol auf der abgeschrägten 
Tastenvorderseite steht. . ......... 27 

I PREFIX I hebt die Wirkung von oder ~ 
auf ................... 92 

HP-19C DRUCKER 
Papiervorschub um eine oder mehrere 

Leerzeilen ... 29 

IpRr REG I Bewirkt das automatische Auf­
listen aller Primär -Speicherregisterinhalte 

58 

IPRr STKI Bewirkt das automatische Auf -
listen aller Stack- Registerinhalte ...... 45 

B Druckt die angezeigte Zahl im X­
Register . . .. 28 

~ Bewirkt das automatische Auf­
listen aller Statistik-Register (R. o bis R. 5 ) 

78 

fPRTPRGMI Programmausdruck. Druckt, von 
der augenblicklichen Position im Pro ­
grammspeicher beginnend, die Inhalte des 
Programmspeichers aus. Bricht ab, wenn 
zwei ~·Anweisungen aufeinanderfolgen 
oder Speicherzeile 98 erreicht ist ... . 102 

ZAHLENEINGABE 

lm'DiD Trennt aufeinanderfolgende Zah­
len bei der Eingabe. Kopiert den Inhalt des 
X - Registers nach Y ................ 48 

[!Im Vorzeichenwechsel der angezeigten 
Zahl bzw. des Exponenten .......... 28 

DEI Ist vor Eingabe eines Exponenten zu 
drücken . . ..... 42 

[QJ bis [ID Zifferntasten 

[!] Dezima lpunkt 

UMORDNEN VON DATEN 

...... 27 

....... 27 

m Zyklisches Vertauschen der Stack-
Registerinhalte nach «unten» ........ 45 

mJ Vertauscht die Inhalte von X- und 
Y - Register . . 45 

r!I!l Löscht das angezeigte X - Register 28 

WAHL DES ANZEIGEFORMATES 

IT!KJ Wählt, gefolgt von einer der Ziffern­
tasten, die Zahl der anzuzeigenden Nach­
kommasteIlen und schaltet die Anzeige des 
Rechners auf Festkommaformat . . 38 

I SCI i Wählt, gefolgt von einer der Ziffern­
tasten, die Zahl der anzuzeigenden Nach­
kommasteIlen und schaltet die Anzeige des 
Rechn ers auf wissenschaftliches Anzeige­
format ( Exponentendarstellung) .. 38 

IENGI Wählt. gefolgt von einer der Ziffern­
tasten, die Zahl der anzuzeigenden Nach­
kommasteilen und schaltet die Anzeige des 
Rechners auf technisches Anzeigeformat 

39 

~ I 

~ ! 
~ !. 
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ABÄNDERN VON ZAHLEN 

fASS] Berechnet den Absolutwert der an­
gezeigten Zahl im X -Register ... 63 

IINT I Schneidet den Dezimalteil der ange­
ze igten Zahl ab und macht sie so ganz­
~hl~ ..... ~ 

t FRACj Trennt den ganzzahligen Anteil 
der angezeigten Zahl ab ... 64 

SPEICHERN VON DATEN 

m:m Speichert di e angezeigte Zahl nach 
Drücken der entsprechenden Ziffern taste 
(bzw. Dezimalpunkt und Zifferntaste) in 
einem der Speicherregister. Wird auch im 
Zusammenhang mit Speicher-Arithmetik 
verwendet. . .. 57 

m! Ruft, gefolgt von einer Zifferntaste 
oder dem Dezimalpunkt und einer Ziffern ­
taste, den Inhalt des entsprechenden Spei· 
cherregisters in die Anzeige zurück .... 58 

ClEAR IREGI Löscht sämtliche Speicherregi· 
mr ... ~ 

I lAsrx I Abruf des letzten Inhaltes des X ­
Registers, dessen Inhalt inzwischen durch 
Ausführung einer Operation geändert 
wurde . . . 53 

MATHEMATISCHE FUNKTIONEN 

[ill Berechnet die Quadratwurzel der an· 
gezeigten Zahl . . ... 64 

~ Berechnet das Quadrat der angezeig· 
ten Zahl. .... 65 

~ Berechnet den Reziprokwert der an­
gezeigten Zahl . . ..... 64 

Ruft die Zahl Pi (= 3,141592654) in das 
angezeigte X - Register. . .. 65 

EI El ii<l EI Tasten 
Grundrechnungen . 

TRIGONOMETRIE 

für arithmetische 
.... ... 49 

~ Wählt Winkel- Modus «Altgrad» für 
trigonometrische Funktionen ......... 67 

~ Dient zur Wahl des Winkel-Modus 
«Bogenmaß» . . ..... 67 

~ Wählt den Winkel - Modus «Neugrad)) 
(Gon) ........ 67 

~ I cos i I tan I Berechnet den Sinus. Ko· 
sinus bzw. Tangens der angezeigten Zahl 

67 

r5tn.~ ~ IUI"~ Berechnet Arkussinus, Ar ­
kuskosinus bzw. Arkusta ngens der ange ­
zeigten Zahl ... 67 

[?HMS I Wandel t in dezimaler Form ge­
gebene Zeiten oder Winkel in die Form 
Stunden (oder Grad), Minuten, Sekunden 
um .. 68 

I.H J Wandelt in der Form Stunden (oder 
Grad) , Minuten, Sekunden gegebene Zei ­
ten oder Winkel in dezimale Stunden bzw. 
Grad um .. 68 

KOORD I NATEN U MWAN D LU NG 

• Wandelt die rechtwinkligen Koordi ­
naten (x,y) in entsprechende Polarkoord i· 
naten (r,8) um .. 70 

~ Wandelt die Polarkoordinaten (r,O) in 
entsprechende rechtwinklige Koordinaten 
(x,V) um ... 70 

LOGARITHMEN UND 
EXPONENTIALFU N KTIO N EN 

~ Allgemeine Exponentialfunktion, 
dient zur Berechnung beliebiger Potenzen. 

74 

Berechnet zu der angezeigten Zahl x 
den Wert der Exponentialfunktion zur Basis 
10 . . ....... n 

Je Berechnet den Wert der natürlichen 
Exponentialfunktion (Basis e 
2,718281828) für die angezeigte Zahl x 

73 

lliaJ Berechnet den dekadischen Loga-
rithmus der angezeigten Zahl ... ... ... 73 

[}i] Berechnet den natürlichen Logarith ­
mus (Basis e = 2,718281828) der ange-
zeigten Zahl . ...... .............. 73 

STATISTISCHE FUNKTIONEN 

111 Berechnet verschiedene Summen der 
Eingabewerte x und y in den Registern R. o 
bis R. 5 . . .... 76 

CI:] Entfernt die Werte x und y aus den 
automatisch gebi ldeten Summen in den 
Registern R. o bis R. s. . 82 
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!Il Berechnet den Mittelwert der eingege­
benen x- und v-Werte . . . 78 

CLEAR m Löscht d ie Summationsregister R. Q 

b~R 5 ~ 
IID Berechnet die Stichproben-Standard ­
abweichung für au fsummierte x- und 
y-Werte. . . . . . . . . 80 

PROZENTRECHNUNGEN 

~ Berechnet den Prozentsatz einer Zahl 
(x% von y) .... .. 66 

INDIREKTE FUNKTIONEN 

Folgt diese Taste auf mm, cmm, mm 
oder 1m1J, so übernimmt der Inhalt des 
Reg isters Ro die Funktion, die sonst die im 
Anschluß an diese Tasten zu drückende 
Zitfernfolge hat ............. ... 151 

Inkrement und Sprung bei Q. Erhöht 
den Inhalt des Registers Ro um 1 .... 145 

OS Dekrement und Sprung bei O. Sub­
trahiert die Zah l 1 vom Inhalt des Reg isters 
Ra . . ........... .... . 145 
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PROG RAMM IER FU NKTIONEN 

Programmier­
( PRGM) - Modus 

Programmier­
(PRGM)-Modus 
HP -29C : Pfl;GM~RtN-
Schalter in Stellung 
PRGM. 

HP-19C : OfF .:D RUN­
PRGM 

Schalter 
PRGM . 

in Stellung 

Mit Ausnahme der nach­
folgend en Operationen 
werden sämtli che Tasten ­
funkti onen als Anweisun­
gen in den Programm ­
speicher geladen. 
In der Anzeige erscheint 
die Nummer der Pro­
gramm-Speicherzei le und 
der Tasten-Code. 

Aktive Tasten 

Im PR GM-Modus sind nur 
die nac hfolgenden 5 Ope­
rationen unmittelbar wirk­
sam : Sie di enen der Er ­
stellung und können nicht 
selbst Bestandteil eines zu 
speichernden Programms 
sein. 

llm1 gefolgt von G I!!l I!!l 
verursacht den Sprung zur 
entsprechenden Zeile nn 
des Programmspeichers. 
Eine Ausführung von Pro­
grammschritten ist damit 
nicht verbunden. 

Automatischer RUN - Modus 

Automatischer RUN ­
Modus 
HP-29C : """M IDI RUN ­
Schalter in Stellung RUN . 
HP-19C : OfF .mRUN-

PRGM 

Schalter in Stellung RUN. 
Alle Tastenfunktionen kön ­
nen sowohl von Hand 

Über das Tastenfeld 
ausgeführt 

llm1 G I!!ll!!l bewirkt den 
Sprung zu der Programm ­
speicherzeile nn; eine Aus­
führung gespeicherter Pro­
grammschritte wird da­
durch nicht bewirkt. Folgt 
au f mm eine der Tasten @] 
bis I]] oder ' ,suc ht der 

über das Tastenfeld, als 
auch im Rahmen eines 
gespeicherten Programms 
ausgeführt werden. Mit 
wenigen Ausnahmen er­
scheinen alle eingetaste­
ten Zahlen und errechneten 
Ergebnisse in der Anzeige. 

Im Rahmen eines 
gespeicherten 
Programms ausgeführt 

@:. [I] ... [ID Bezeichnun ­
gen der Marken definieren 
im Anschluß an [LBlI ge­
drückt den Beginn einer 
Programmroutine. Im An­
schluß an r!ii!l oder mmI 
gedrückt. bewirken sie, daß 
der Rechner die Pro­
grammausführung unter­
bricht, den Programm­
speicher nach dem ersten 
A uftreten der entspre­
chenden Marke absucht 
und dort die Ausführung 
gespeicherter Programm ­
schritte fortsetzt. 

m:m. gefolgt von einer 
der Tasten ~ bis I]] oder 
[!], bew irkt die Unterbre­
ch ung der Programmaus­
führung, die Suche nac h 
dem ersten Auftreten der 
entsprechenden Marke 
und die Wiederaufnahme 
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Programmier­
(PRGM)-Modus 

Aktive Tasten 

ClfAR I PRGM I löscht den 
Programmspeicher. Belegt 
alle Zeilen des Programm ­
speichers mit [[![-An­
weisungen, ruckt den 
Rechner zur Zeile 00 zu ­
rück. 

Automatischer RUN-Modus 

Über das Tastenfeld 
ausgeführt 

Rechner den Programm ­
speicher auf das erste Auf ­
treten der entsprechenden 
Marke ab und rückt an 
diese Stelle vor. 

[!!ffiJ Sprung zu einem 
Unterprogramm. Startet, 
gefolgt von einer der Ta­
sten [[ bis ~ oder Ü), 
die Ausführung gespei­
cherter Programmschritte 
ab der entsprechenden 
Marke. 

~ Rücksprung zur Zeile 
00 des Programmspei ­
chers. 

ClEAR I PRGM I hebt im An­
schluß an 0 die Wirkung 
einer gedrückten Taste auf. 
Auf andere Tasten folgend 
hat ClEAR I PRGM I keine 
Wirkung, beeinflußt weder 
den Inhalt des Programm ­
speichers noch den Rech­
ner-Status. 

Im Rahmen eines 
gespeicherten 
Programms ausgeführt 

der Programmausführung 
ab dieser Stelle. 

~ Sprung zu einem 
Unterprogramm. Gefolgt 
von [Q] bis [ID oder [j] 
bewirkt mi!l die Suche 
nach dem ersten Auftreten 
dieser Marke im Pro­
grammspeicher und Aus­
führung dieses Programm­
teils als Unterprogramm. 

!RTNI Rücksprung. Folgt 
die Ausführung von ml 
auf das Drücken einer der 
Buchstabentasten vom 
Tastenfeld aus oder die 
Ausführung einer mIil­
Anweisung, wird die Aus­
führung des Programms 
angehalten und die Kon­
trolle an das Tastenfeld 
zurückgegeben. Das erste 
in der Folge einer ~­
Anweisung ausgeführte 
!ATN] gibt die Kontrolle 
an die Zeile des Pro­
gramMspeichers zurück, 
die auf die mmJ -Anwei­
sung folgt. 

I PAUSE I unterbricht die 
Programmausführu ng für 
etwa eine Sekunde und 
gibt die Kontrolle tür diese 
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Programmier­
(PRGM)-Modus 

Aktive Tasten 

Einzelschritt zurück. 
Rückt den Rechner um 
eine Zeile im Programm­
speicher zurück. 

mJ Einzelsc hritt vor. 
Rückt den Rechner eine 
Zeile im Programmspei­
eher vor. 

Automatischer RUN-Modus 

Über das Tastenfeld 
ausgeführt 

B Einzelschritt zurück. 
Rückt den Rechner im Pro ­
grammspeicher um eine 
Position zurück. Solange 
Sie die Taste gedrückt 
halten, wird die Schritt­
Nummer sowie der Tasten­
Code der vorangegange­
nen Anweisung angezeigt; 
nach Loslassen von 
wird der vorherige Inhalt 
des X - Registers angezeigt. 
Es werden keine Pro­
grammschritte ausgeführt. 

mJ Einzelschritt vor. So­
lange Sie die Taste ge­
drückt halten, zeigt der 
Rechner die Schritt·Num-

I Im Rahmen eines 

I 
gespeicherten 
Programms ausgeführt 

Dauer an das Tastenfeld 
ab. Im Anschluß an diese 
Unterbrechung führt der 
Rechner die Programm ­
ausführung selbständig 
fort. 

tx. YI, tx=y t. tx>YI. tx.y t. 
~, ~, Ix>ol, X< 
Bedingte Sprungbefehle. 
Führen logische Verglei ­
che zwischen den Inhalten 
des X- Registers und denen 
des V - Registers oder 0 
aus. Ist die Bedingung er­
füllt, fährt der Rechner in 
der natürlichen Reihen­
folge mit der Ausführung 
gespeicherter Programm ­
schritte fort. Ist die Be­
dingung dagegen nicht 
erfüllt, wird der darauf­
folgende Programmschr in 
übersprungen und dann 
mit der weiteren Pro­
grammausführung fortge­
fahren. 
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Programmier­
(PRGM)-Modus 

Aktive Tasten 

PE löscht ein en Pro­
grammschritt. Entfernt den 
angezeigten Programm ­
schritt aus dem Pro ­
grammspeicher. Alle nach ­
folgenden Anweisungen 
rücken um eine Zeile vor. 

Automatischer RUN - Modus 

Über das Tastenfeld 
ausgeführt 

mer und den Tasten - Code 
des augenblicklichen Pro­
grammbefehls an ; nach 
Loslassen der Taste wird 
dieser Programmschritt 
ausgeführt, das Resultat 
angezeigt und der Rech ­
ner um eine Zeile im Pro-
grammspeicher 
rückt. 

vorge-

rnL[J Start / Stop. Startet 
die Ausführung gespei ­
cherter Programmschritte 
ab der augenblicklichen 
Posit ion. Während der 
Ausführung von Pro­
grammschritten gedrückt, 
hält I R/S Idas Programm an. 
Beliebige Taste. Das Drük ­
ken einer beliebigen Taste 
vom Tastenfeld aus hält 
ein laufendes Programm 
an. 

I DELi hebt, im Anschluß 
an fID die Wirkung einer 
gedrückten Taste auf. Auf 
andere Tasten folgend hat 
loa.! keine Wirkung. Be ­
einflußt weder den Inhalt 
des Programmspeichers, 
noch den Rechn er-Status. 

Im Rahmen eines 
gespeicherten 
Programms ausgeführt 
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EINLEITUNG 

Herzlichen Glückwunsch! 
Mit Ihrem HP -19C/ HP -29C besitzen Sie einen überaus vielseitigen Rechner mit einem 
Permanent-Speicher, mit dem Sie, dank des leistungsfähigen Hewlett-Packard Logik­
Systems, die komplexesten Rechnungen durchführen können . Dabei können Sie zwi­
schen verschiedenen Benutzungsweisen wäh len : 

MANUELLE LÖSUNG IHRER RECHENPROBLEME 
Über das übersicht liche Tastenfe ld stehen Ihnen zahlreiche festverdrahtete mathematische, 
sta ti stische und wissenschaft liche Fu nktionen zur Verfügung. mit deren Hilfe Sie d ie 
gestel lten Aufgaben Schritt für Schritt lösen können. 

Verwendung mitgelieferter Programme. Wenn Sie das Anwendungsbuch des 
HP -19C/H P-29C verwenden, können Sie auch ohne weitreichende Kenntnisse über Ihren 
Rechner äußerst komplexe Berechnungen anstellen, die Ihnen für die Bereiche Mathe­
matik. Statistik, Spiele, kaufmännische Rechnungen und Vermessungen zur Verfügung 
stehen . 

PROGRAMMIERTE LÖSUNG IHRER EIGENEN 
RECHENPROBLEME 
Die Programmierung Ihres HP-19C/ HP -29C ist sehr einfach, Es sind dabei keinerlei 
Erfahrungen im Umgang mit programmierbaren Rechnern oder Kenntnisse über Pro­
grammiersprachen nötig. Dabei verfügt Ihr Rechner über eine Vielzahl herausragender 
Eigenschaften. die auch erfahrene Computer- Fachleute in Staunen versetzt: 

• Permanent-Speicher, durch den ein geladenes Programm auch bei abgeschaltetem 
Rechner erha lten bleibt. 

. 16 Primär-Daten -Speicherregister und 14 nur indirekt zugängliche Daten -Speicher ­
register. 

• 98 speicherbare Programmschritte. 

• Sämtliche Präfix- und Folgetasten werden zu einem kombinierten Code zusammen­
gefaßt. Damit wird der Programmspeicherplatz optimal genutzt. 

• Eine Reihe leistungsfähiger Operationen für die Korrektur und Abänderung gespei ­
cherter Programme, 

• Drei Ebenen von Unterprogrammen und 10 ein fach adressierbare Marken. 

• Indirekte Adressierung zum Speichern und Rückrufen von Daten, zur Programm­
verzweigung und zum Benutzen von Unterprogrammen, 

• Eingebauter Thermodrucker zur Aufzeichnung von Rec henergebnissen, Auflisten des 
Programmspeicherinhaltes oder zum Festhalten eines bestimmten Rechenganges 
(HP-29C) 

Darüber hinaus sind Sie beim Einsatz Ihres vielseitigen HP-19C/ HP -29C an keinen festen 
Ort" gebunden. Durch den eingesetzten wiederaufladbaren Batteriesatz kann der Rechner 
jederzeit netzunabhängig verwendet werden. Die Beispiele au f den nächsten Seiten 
werden Ihn en zeigen, wie einfach der HP-19C/ HP·29C zu bedienen ist. Das gilt sowohl 
für die manuelle Lösun.9 von Rechenproblemen wie für die Erstellung ei nes Programms. 
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MANUELLE LÖSUNG DES PROB LEMS 
Die nachfolg.enden einfachen Rechenbeispiele sollen Ihnen eine einfache Einführung in 
die Handhabung Ihres Rechners geben. Als erstes sind die $chiebeschal ter unterhalb 
des Anzeigefensters in die entsprechende Stellung zu bringen : 

HP -29C: Schieben Sie den OFF ..:J ON-Schalter in Stellung ON . 

Schieben Sie den PRGM .-mRUN-$chalter in Stellung RUN . 

H P-19C : Schieben Sie den OFF ~RUN -Schalter in Stellung RUN . 

Schieben Sie den MAN ~ NORM-Schalter in Stellung MAN . 

Drücken Sie D CE:OCl 2. Die angezeigte Zahl erscheint im Festkommaformat mit 2 Nach­
kommastelten gerundet. 

Rechenausdruck 
5 + 6 = 11 
872 = 4 
7 - 4 = 3 
9x8 = 72 
1 5 =. 0,20 

sin 30' = 0,50 

Drücken Sie Anzeige 
5 6 I±l - - ---.. 11 .00 
8 2 El • 4 ,00 
7 4 El • 3,00 
9 8 ~ • 72.00 

5 • 0 ,20 

30 0 GhJ • 0 .50 

Lassen Sie uns jetzt ein etwas anspruchsvolleres Beispiel rechnen. Die Oberfläche einer 
Kugel kann nach der Formel A = 1t x d 2 berechnet werden. 

A = Oberfläche der Kugel 
d = Durchmesser der Kugel 
1t = Wert der Kreiskonstanten ( Pi ) 3.141592654 

Ganymed, einer der 12 Jupitermonde. hat einen Durchmesser von 3200 Meilen. Zur 
Berechnung der Oberfläche dieses Himmelskörpers kannen Sie in der angegebenen 
Reihenfolge die nachstehenden Tasten drücken. 

HP-19C : Schieben Sie zuerst denMAN~NORM-Schalter in Stellung NORM. 

Drü cken Sie Anzeige 
3200 > 3200. 
[W ~ --> 10240000,00 
~Inl • 3 ,14 
~ • 32169908,78 

Durchmesser von Ganymed 
Quadrat des Durchmessers 
Kreiskonstante 
Oberfläche von Ganymed 
in Quadratmeilen 

PROGRAMMIERTE PROBLEMLÖSUNG 
. Wir haben soeben die Oberfläche von Ganymed. einem der 12 Jupitermonde. berechnet. 

Wenn Sie jetzt die Oberflächen aller 12 Monde des Jupiters berechnen wollten, müßten 
Sie die angegebene Tastenfolge 12mal nacheinander drücken. jedesmal mit einem 
anderen Wert fi.u den Durchmesser d . Wesent lich einfacher und schneller ist es statt 
dessen, wenn Sie ein einfaches Programm erstellen, das zu gegebenem Durchmesser 
einer Kugel die Oberfläche berechnet. Dann kann der Rechner die ganze Folge von 
Tastenoperationen selbständig ausführen. Dazu müssen Sie zuerst das entsprechende 
Programm erstellen, es dann in den Programmspeicher eintasten und anschließend, nach 
Eingabe eines Wertes für den Durchmesser d. mit einem einzigen Tastendruck starten. 

ERSTELLEN EINES PROGRAMMS 

Ihr Programm ex istiert schon ! Es ist nichts weiter als die Folge von Tastenoperationen, 
über die Sie bereits die Oberfläche von Ganymed berechnet haben. Der einzige Unter-
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schied besteht darin. daß Sie jetzt die Oberfläche einer beliebigen Kugel berechnen 
können, indem Sie den speziellen Wert für den Durchmesser vor Starten des Programms 
eintasten. Es kommen ledig lich zwei gesonderte Operationen hinzu, eine Marke und ein 
RücksprungbefehL die Beginn und Ende des Programms kennzeichnen. 

EINTASTEN DES PROGRAMMS 

Um die Tastenfo lge in den Programmspeicher des Rechners zu tasten : 

1. HP-29C : Schieben Sie den PRGM ~RUN - Scha1ter in Stellung PRGM (Programmieren) . 
HP -19C : Schieben Sie den OFF9RUN-Schalter in Stellung PRGM (Programmieren ). 

2. Drücken Sie CLEAR I PRGM I zum Löschen des Programmspeichers. 

3. Drücken Sie folgende Tasten in der angegebenen Reihenfolge: (Die dabei in der 
Anzeige auftretenden Zahlen sind im Augenblick noch nicht von Bedeutung. Sie stellen 
allerdings eine wichtige Information dar und werden an späterer Stelle genau erklärt.) 

o Markiert den Beginn des Programms 

) I Diese Tasten müßten Sie auch drücken, wenn 

I 
Sie das Problem manuell vom Tastenfeld 
aus lösen würden 
Kennzeichnet das Ende des Programms 

VERWENDUNG DES PROGRAMMS 

Um das Programm zur Berechnung der Kugeloberfläche zu gegebenem Durchmesser 
anzuwenden: 

1. HP-19C : Schieben Sie den PRGM..:IRUN -Schalter in Stellung RUN zurück. 
HP-29C : Schieben Sie den OFF 9RUN-Schalter in Stellung RUN zurück. 

2. Tasten Sie den Wert für den Durchmesser ein. 

3. Drücken Sie m:=m 0 zum Starten des Prog ramms. 

Wenn Sie t!E!J 0 drücken. führt der Rechner die gespeicherten Programmschritte auto ­
matisch aus und kommt so zum gleichen Ergebnis, das Sie auch beim schrittweisen 
Rechnen von Hand erhalten hätten. 

Drücken Sie Anzeige 
3200 -------->. 3200, 
I!!i!ll 0 • 32169908 ,78 Quadratmeilen 

Mit Hilfe dieses einmal gespeicherten Programms können Sie jetzt die Oberfläche sämt­
licher Jupitermonde - genauer jeder beliebigen Kugel - berechnen. Dazu genügt es, 
jeweils den entsprechenden Wert für den Durchmesser einzugeben und dann mm:J 0 zu 
drücken. Um jetzt beispielsweise die Oberfläche eines anderen Jupitermondes zu be ­
rechnen, dessen Durchmesser 2310 Meilen beträgt : 

Drücken Sie Anzeige 
2310 I!!i!ll 0 ----__>. 16763852,56 Quadratmeilen 

Für die Monde Europa. Durchmesser 1950 M eilen, und Callisto, Durchmesser 3220 Meilen, 
ergibt sich: 

Drü c ken Sie Anzeige 
1950 I!!i!ll 0-- --__>. 11945906,07 

3220 I!!i!ll 0 ----__>. 32573289 ,27 

Oberfläche von Europa in Quadrat­
meilen 
Oberfläche von Callisto in Quadrat­
meilen 

So ein fach ist die Programmierung. Der Rechner «merkt» sich eine Reihe von Tasten ­
befehlen und führt sie dann, nach Drücken einer einzigen Taste, se lbständig aus. Dabei 



r 

22 Einleitung 

kann der HP-19C / HP -29C bis zu 98 verschiedene Operationen hjr eine spätere Aus­
führung speichern (das sind noch mehr einzelne Tastenbefehle. da viele Operationen aus 
mehreren hintereinander zu drückenden Tasten bestehen). 
Wenn Sie dann eine der Anweisungen mm:J 0, mm:J 1 usw. eingeben, führt der Rechner 
die einzelnen Tastenfunktianen selbständig aus. Ein weiterer Vorteil ist, daß Ihr Rechner 
«unter eigener Regie) wesentlich schneller ist. als wenn Sie die einzelnen Tasten von 
Hand drücken. Da Ihnen mehrere Programmarken zur Verfügung stehen, können Sie 
entsprechend auch mehrere Programme gleiChzeitig im Rechner speichern. Dazu mar­
kieren Sie beispielsweise das erste Programm mit LLBll 0, ein. zweites mit IID lLBLI 2 
usw. 

VERWENDUNG DES PERMANENT-SPEICHERS 
Ihr Rechner ist mit einem Permanent-Programmspeicher ausgerüstet - das fortschritt­
lichste Speichersystem, das es heute für technisch-wissenschaftliche Rechner gibt. 
Perman ent-Speicher bedeutet, daß die Programm - und Primär-Speicherregister nicht 
gelöscht werden, wenn das Gerät ausgeschaltet wird. Programme lassen sich dadurch 
für Tage oder auch Wochen speichern. Der Permanent-Speicher ist besonders praktisch, 
wenn Programme oder Daten nicht verloren gehen sollen, Sie die Batteriekapazität besser 
ausnutzen wollen oder Ihren Rechner für spezielle Aufgaben programmiert haben. 

Wenn sich z. B. 80% Ihrer Probleme mit 20% Ihrer Programme lösen lassen. können Sie 
eine Menge Zeit sparen, da Sie die wichtigsten Programme nicht immer wieder einzu­
geben brauchen ; sie bleiben einfach im Rechner gespeichert. Durch die permanente 
Speicherung werden Eingabefehler vermieden; wenn weniger Tasten gedrückt werden, 
sind die Fehlermöglichkeiten erheblich kle iner. 

Einer der wichtigsten Vorteile des Permanent-Speichers ist die Möglichkeit. den Rechner 
genau für Ihre Anforderungen zu spezial isieren. Das einfachste ist , wenn Sie Ihre am 
meisten verwendeten Programme in der Reihenfolge ihrer Anwendungshäufigkeit im 
Rechner speichern. Sie brauchen dann das Programm nur einmal zu schreiben und 
können es dann so oft Sie wollen. verwenden. 

Außer Programmen können auch beliebige Werte in den Primär-Speicherregistern ge­
speichert werden . Konstanten, Summen oder Zwischenergebnisse lassen sich dann jeder­
zeit wieder aufru fen. Außerdem bleiben der Inhalt des X - Registers und das Anzeige­
format erhalten. Bei abgeschaltetem Gerät kann ein Prog ramm bis zu 1 Y.z Monate gespei­
chert werden. Wenn Sie Ihren Rechner dann einschalten, können Sie sofort Berech ­
nungen ausführen, ohne das Programm erst wieder eingeben zu müssen. Das Gerät 
braucht dann nur jeweils kurz eingeschaltet zu werden. 

VERWENDUNG DIESES HANDBUCHES 
Sie befassen sich zum ersten Mal mit Hewlett - Packard Rechnern? Der erste Teil dieses 
Handbuches behandelt die Verwendung Ihres HP-19C/ HP·29C als leistungsfähigen, 
wissenschaftlichen Rechner bei der manuellen Lösung von Rechenproblemen über das 
Tastenfeld. Beim Durcharbeiten der Abschnitte dieses ersten Teils werden Sie sämt liche 
vorprogrammierten Funktionen kennenlernen, über die Ihr Rechner verfügt. Dazu kommen 
ausführliche Erklärungen der verschiedenen Speicherregister sowie des speziellen Hewlett­
Packard Logik -Systems auf der Basis der umgekehrten pOlnischen Notation (RPN: 
Reverse Polish Notation). Da die Programmierbarkeit des HP-19C/ HP·29C darauf beruht, 
daß er eine von Hand eingegebene .Tastenfolge speichern kann. ist dieser erste Teil. 
Verwendung des HP- 19C/ HP-29C als wissenschaftlicher Rechner, die Grundlage des 
zweiten Teils, Programmierung des HP-19CjHP-29C. 

Sie sind bereits mit HP-Rechnern vertraut? 
Wenn Sie bereits Erfahrungen im Umgang mit Hewlett - Packard Taschen- oder Tisch­
rechnern haben, interessiert Sie vielleicht besonders der Einsatz des HP·19C Thermo-
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druckers, der au f Seite 28 beschrieben ist. Auch wenn Sie danach gleich zum zweiten 
Teil dieses Handbuches «Programmierung des HP·19C/ HP -29C)) übergehen. empfehlen 
wir Ihnen, bei gegebener Gelegenheit auch den ersten Teil durchzulesen. Es wäre be ­
dauerlich, wenn Sie eine der vielfältigen Möglichkeiten Ihres HP -19C/ HP -29C ungenutzt 
ließen. 

Ob Sie sich nun zum ersten Mal mit dieser Materie befassen. oder aber im Umgang mit 
anderen HP - Rechnern bereits geübt sind. werden Sie das Verzeichnis der Tastenfunk ­
tionen auf den Seiten 10-16 nützlich finden. Sie können diesen Abschnitt als «Kurz­
anleitung)) oder als Lei tfaden bei der Programmierung verwenden. Diese Tastenzusam­
menstellung kann Ihnen auch behilflich sein, wenn Sie interessierten Kollegen die Vielzahl 
der Verwendungsmöglichkeiten Ihres Rechners aufzeigen wollen. Berücksichtigen Sie. 
daß sämtliche den Drucker betreffende Aussagen sich ausschließlich auf den HP-19C 
beziehen. Ansonsten unterscheiden sich die beiden Rechner in ihrer Arbeitsweise nicht. 
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ABSCHN ITT 1. ZU BEGINN 

Sie haben Ihren HP-19C/ HP-29C in funktionsbereitem Zustand mit eingesetzter auflad­
barer Batterie erhalten. Sie können ihn wahlweise netzunabhängig betreiben oder an das 
Netzladegerät anschließen und verwenden. während gleichzeitig der eingesetzte Batterie-

., satz geladen wird. Bevor Sie Ihren Rechner zum ersten Mal netzunabhängig verwenden. 
sollten Sie die Batterie zuerst 6 Stunden lang laden. Der wiederaufladbare Batteriesatz 
muß auch dann in dem Rechner eingesetzt bleiben, wenn Sie ihn am angeschlossenen 
Nerzladegerät betreiben: es besteht dabei keine Gefahr, daß die Batterien überladen 

I! werden. 

Zu Beginn : 
HP-29C : Schieben Sie den PRGM~RUN -Schalter in Stellung RUN. Schieben Sie den 

r r OFF .:ill ON~ Schalter in Stellung 0 N. 

'I 

" 

" 
11 
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HP~19C: Schieben Sie den Cf'!" ~Rl,XIj~Schalter in Stellung RUN . Schieben Sie den 

Drucker~Wahlschalter MAN .eNORM~Schalter in Stellung MAN. 

ANZEIGE 
In der hellen, roten Leuchtdioden-Anzeige erscheinen : 

1. alle Zahlen, die Sie eintasten ; 
2. alle Zwischen - und Endergebnisse im Anschluß an die Ausführung der entsprechenden 

Rechenschritte. 

Sie können bei Ihrem Rechner zwischen einer Vielzahl von Anzeigeformaten wählen. 
Wenn Sie das in den meisten Beispielen benutzte Festkomma - Format mit zwei Nach ­
kommasteIlen gerundet wählen wollen, drücken Sie einfach 0 IT!K] 2 . 

TASTENFELD 
Zahlreichen Tasten auf dem Tastenfeld Ihres Rechners sind bis zu 3 verschiedene Funk ­
tionen zugeordnet. Die Symbole dieser Funktionen stehen auf der Tastenoberseite, in 
goldfarbener Schrift oberhalb der Taste und in blauer Schrift auf der abgeschrägten 
Tastenvorderseite. Für die Auswahl der gewünschten Funktion stehen Ihnen die zwei 
Präfixtasten 0 und [W zur Verfügung. Wenn Sie zuerst eine dieser Präfixtasten und 
dann die gewünschte Funktionstaste drücken, führt der Rechner die Operation aus, 
deren Symbol (in entsprechender Farbe) ober- oder unterhalb der Taste steht. 

Zur Ausführung der Funktion, deren Symbol auf der Tastenoberseite steht, drücken Sie 
einfach die Funktionstaste. Zur Ausführung der Funktion, deren goldfarbenes Symbol 
oberhalb der Taste steht, drücken Sie zuerst die goldfarbene Präfixtaste 0 und an­
schließend die Funktionstaste. 

Zur Ausführung der Funktion, deren blaues Symbol auf der abgeschrägten Tastenvorder ­
seite steht. drücken Sie zuerst die blaue Präfixtaste und anschließend die Funktionstaste. 

In diesem Handbuch werden die zu drückenden Tasten stets mit dem Symbol in ent-
I I sprechender Farbe und von einem Kästchen umrahmt wiedergegeben, z. B. J], ~, r;4'pJ . 

EINTASTEN VON ZAHLEN 
I I Zahlen werden eingegeben, indem Sie die Zifferniasten in der Reihenfolge drücken, 

wie Sie die Zahl auch auf einem Blatt Papier notieren würden; der Dezimalpunkt ist, 
falls Bestandteil der Zahl, an der entsprechenden Stelle einzutasten. (Zur Erinnerung: 
Falls Sie dasselbe Anzeigeformat wie das hier benützte wünschen, drücken Sie a IBKJ 2.) 
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Zum Beispiel : Tasten Sie 148,84 ein. 

Drücken Sie Anzeige 
JJ 0 :ID [!] [! 0 ---41 148.84 

Die eingegebene Zahl 148.84 erscheint jetzt in der Anzeige. 

NEGATIVE ZAHLEN 
Drücken Sie zur Eingabe einer negativen Zahl zuerst die Zifferntasten für die (positive) 
Zahl und anschließend a (change sign - Vorzeichenwechse l) . Die Zahl wird jetzt in 
der Anzeige mit einem vorangestellten Minuszeichen «( - )) dargestellt. Um beispielsweise 
das Vorzeichen der eingegebenen Zahl zu ändern : 

Drücken Sie Anzeige 
I'ilml - ----- - -->I - 148.84 

Sie können sowohl das Vorzeichen einer negativen wie auch einer positiven Zahl in der 
Anzeige (falls ungleich Null) ändern. Um beispielsweise das Vorzeichen der Zahl - 148,84 
erneut zu ändern und die Zahl wieder positiv zu machen : 

Drücken Sie Anzeige 
I'ilml - ------->. 148.84 

Beachten Sie, daß in der Anzeige nur negative Zahlen mit Vorzeichen dargestellt werden. 

LÖSCHEN DER ANZEIGE 
Sie können einen beliebigen Inhalt der Anzeige löschen, wenn Sie [!J!l (clear x = x lö­
schen) drücken. Diese Taste ersetzt die Zahl in der Anzeige durch den Wert 0,00 : 

Drücken Sie Anzeige 
[Dl------ - . 0 .00 

Wenn Ihnen bei der Eingabe einer Zahl ein Fehler unterläuft. löschen Sie die bis hierher 
eingetastete Ziffernfolge mit [!J!l und tasten Sie die Zahl erneut ein. 

DRUCKER (HP-19C) 
Bei der Verwendung des Druckers haben Sie die Wahl zwischen drei verschiedenen 
Betriebsarten, die Sie mit dem Drucker-Wahlschalter einstellen können : 

• Steht der Drucker-Wahlschalter MAN ~NORM in Stellung MAN (manual = von Hand), 
TRACE 

ist der Drucker von der automatischen Ansteuerung durch den Rechner abgeschaltet 
und druckt nur dann, wenn Sie E drücken oder eine der PRINT-O perationen 
ausführen. 

• Wenn Sie den Drucker·Wahlschalter MAN ~NOOM in Stellung NORM (normal) schie­

ben, schreibt der Drucker den gesamten Rechenablauf mit. so daß Sie später den 
Rechengang genau rekonstruieren können. In dieser Betriebsart werden sämtliche 
Zahleneingaben und ausgeführten Funktionen (als entsprechendes Symbol) gedruckt. 
Die Zwischen - und Endergebnisse werden dagegen nur dann gedruckt, wenn Sie 
jeweils cnEi drucken. 

• Steht der Drucker-Wahlschalter MAN Dal NOOM in Stellung TRACE (Aufzeichnen sämt-
TRACE 

licher Schritte), druckt der Rechner alle Zahleneingaben, Funktionen sowie Zwischen­
und Endergebnisse aus. Dabei werden die Resultate der ausgeführten Funktionen 
rechts vom Zahlenwert mit dem Symbol * .... gekennzeichnet. 

Beim Eintasten eines Programms (PRGM-Modus) werden die Symbole der entsprechen­
den Tasten ausgedruckt. 

~ 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 

" 
11 

11 

1I 

11 

11 

I1 

11 

[I 

\I 

Zu Beginn 29 

Wenn Sie den Druckpapierstreifen um eine Leerzeile weiterrücken wollen. drücken 
Sie einfach !SPCJ. Wenn Sie den Papierstreifen um mehr als eine Zeile vorrücken 
wollen, dann halten Sie die Taste entsprechend lange niedergedrückt. Das Auswechseln 
der Papierrolle ist im Anhang Bunter «HP-19G Thermodrucker» beschrieben. 

Unabhängig von der gewählten Betriebsart des Druckers ist es selten möglich, während 
des Rechnens die Tasten in so schneller Folge zu drücken, daß der HP~19G mit dem 
Druckvorgang nicht mehr Schritt halten kann . Damit keine Information verlorengeht, 
speichert der Rechner bis zu sieben Tastenbefehle, und das unabhangig von der Ge­
schwindigkeit mit der Sie die Tasten drucken . 

FUNKTIONEN 
Obwohl der Rechner über eine Fülle verschiedener Funktionen verfügt, ist er sehr einfach 
zu bedienen. Bezüglich der festverdrahteten Funktion en gibt es eine überaus einfache 
Regel: 

Wenn Sie eine der Funktionstasten drücken (gegebenenfa lls am Anschluß an eine 
Präfixtaste), wird die dem Tastensymbol entsprechende Funktion sofort ausgeführt . 

Funktionen werden sofort ausgeführt, wenn Sie die entsprechende Funktions~ 

taste drücken. 

Um die einfache Anwendung der verschiedenen Funktionen Ihres HP -19G am leichtesten 
erkennen zu können, sollten Sie den Drucker-Wahlschalter in Stellung TRAGE bringen ; 
Sie erhalten so eine vollständige Aufzeichnung aller Eingabewerte und Ergebnisse. 
Schieben Sie den Drucker-Wahlschalter MAN Km NORM in Stellung TRACE und über-

TRACE 

prüfen Sie, daß sich eine Papierrolle im Drucker befindet. 

Um zum Beispiel die Quadratwurzel von 148,84 zu berechnen : 

Drücken Sie Anzeige 
148.84 --------+. 148.84 
D CITI • 12.20 

HP-19C Ausdruck 

148.84 
12.2~ 

". '" 

Wenn Sie sich jetzt einmal ansehen, was der Drucker zu diesem Beispiel geschrieben hat. 
werden Sie erkennen, wie einfach der HP-19C einen vollständigen Beleg über den Rechen ­
gang erstellt. 

Die Druckzeilen werden ganz normal von links nach rechts und von oben nach unten 
gelesen . Der eingegebene Wert, 148,84, wird genauso gedruckt, wie er in die Anzeige 
getastet w urde. Rechts davon ist die ausgeführte Funktion mit Ihrem Symbol wieder­
gegeben . Das Resultat der Rechnung, 12,20, erscheint im Druckbild mit drei nach ­
gesetzten Sternchen, womit der Rechner anzeigt, daß es sich bei diesem Wert um das 
Ergebnis irgend einer Funktion handelt. 

Eingetastete Zahl - kein Sternchen 

148.84 [Y .0:-- ausgeführte Funktion 

Das Symbol 
wird . 

12.28 >t. 
1. 

zeigt an, daß diese Zahl als Ergebnis einer Rechenoperation gedruckt 
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Lassen Sie uns fortfahren. Um das Resultat der letzten Rechnung jetzt zu Quadrieren: 

Drücken Sie Anzeige 
r2l ~ ------->. 148.84 

H P-19C Ausdruck 

X' 
148.84 f:f'. 

[EJ und 2 sind Beispiele für Funktionen, die sich auf nur eine Zahl beziehen. Alle 
Funkt ionen. über die der Rechner verfügt. beziehen sich auf entweder eine oder zwei 
Zahlen (mit Ausnahme der Statistiktasten wie beispielsweise IJI und [§J, die an anderer 
Stelle besprochen werden). 

Funktionen beziehen sich entweder auf eine oder zwei Zahlen. 

FUNKTIONEN VON EINER VARIABLEN 

Zur Ausführung einer Funktion, die sich auf nur einen Zahlenwert bezieht: 

1. Tasten Sie die Zahl ein. 
2. Drücken Sie die entsprechende Präfixtaste und anschließend die Funktionstaste. 

Um beispielsweise die Funktion 00 auszuführen, die sich auf nur eine Zahl (x) bezieht. 
tasten Sie zuerst den Wert x ein und drücken Sie dann die Präfixtaste [jJ und danach die 
Funktionstaste. Zur Berechnung von 1/ 4, tasten Sie die Zahl 4 ein und drücken 
dann ~ I 

Drücken Sie Anzeige 
4---------->. 4. 
Iru ' 0.25 

H P-19C Ausdruck 

4.8C 1/r 
e.25 • ., 

Versuchen Sie jetzt einmal die nachfolgenden Rechenaufgaben (alles Funktionen von 
einer Variablen) zu lösen. Beachten Sie dabei, daß stets zuerst die Zahl einzutasten ist 
und dann die entsprechende Präfixtaste und danach die Funktionstaste gedrückt werden. 

10 5 

Y32041 00 

log 12,58925411 

71' 

= 0.04 

= 50.00 

= 100000.00 (verwenden Sie ~) 

= 1790.00 

= 1.10 

= 5041.00 

FUNKTIONEN VON ZWEI VARIABLEN 

Funkt ionen von zwei Variablen sind solche, die sich auf zwei Zahlen beziehen, die zuvor 
im Rechner zur Verfügung stehen müssen. Beispiele für solche Funktionen sind die 
arithmetischen Grundoperationen I±J. EI. ~, 8. 
Für Funktionen von zwei Variab len gilt das gleiche wie für Funktionen, die sich auf nur 
eine Zahl beziehen : die Funktion wird sofort ausgeführt. wenn Sie die Funktionstaste 
drücken. Daher müssen die beiden Zahlen, auf die sich die Funktion bezieht. vorher in 
den Rechner eingegeben werden. 

Wenn mehr als eine Zahl in den Rechner einzugeben ist, werden diese beiden Zahlen mit 
Hilfe der 1mmD-Taste voneinander getrennt. 

~ 
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Wenn vor der Ausführung einer Funktion mehr als eine Zahl einzugeben ist. ver­
wenden Sie die Dmm~ Taste zur Trennung beider Zahlen. 

Die Taste mDm braucht nicht gedrückt zu werden, wenn n.ur eine Za~1 einzugeben 1St. 

Um zwei Zahlen in den Rechner einzugeben und eine Operation auszufuhren : 

1. Tasten Sie den ersten Zahlenwert ein. 
2. Drücken Sie miüiD zur Trennung dieser Zahl von der nachfolge~den .~~hl. 
3. Drücken Sie die Funktionstaste (gegebenenfalls im Anschluß an die Praflxtaste) . 

Um beispielsweise 12 und 3 zu addieren: 

Drücken Sie Anzeige 
12 • 12. Die 1. Zahl 

mDm-> 12.00 Trennt die 1. Zahl von der 
2. Zahl 

3 3. Die 2. Zahl 

I±l 15.00 Das Ergebnis 

HP~19C Ausdruck 

!2.0e fNT1 
J.B" t 

1'.80 U~· -
Die übrigen arithmetischen Operationen werden in gleicher Weise ausgeführt: 

Operation Drücken Sie Anzeige HP-19C Ausdruck 

12 - 3 12 mDm 3 B -> 9.00 '2.i!8 EHr: 
j.8a 

12 )( 3 12 mDm 3 ~ -> 36.00 

12 mDm 3 B -> 4 .00 

9.(1"8 .. ·h · 

12.38 f NT-": 
3.88 x 

36.BC **' 
'--~-

12.86 Hip· 
3.8B 
';.IW ... 

Die Funktion ~ ist ebenfalls eine der Funktionen von zwei Variablen. Sie wird zur 
Berechnung beliebiger Potenzen verwendet und ist ebenso leicht auszuführen wie die 
übrigen Funktionen von zwei Variablen: 

1. Tasten Sie die erste Zahl ein. 
2. Drücken Sie miüiD zur Trennung dieser Zahl von der nachfolgenden zweiten Zahl. 
3. Tasten Sie die zweite Zahl ein (Exponent). 
4. Führen Sie die Operation aus (drück~n Sie D ~). 
Im Zusammenhang mit Funktionstasten (einschließlich ~) ist zu beachten, daß der 
angezeigte Wert stets der ist, der im Symbol zu dieser Funktion mit x bezeichnet ist. 

Es wird stets die Zahl x angezeigt. 

Es bedeutet also cm «Quadratwurzel der angezeigten Zahl » und ~ « Reziprokwert 
der angezeigten Zahl» usw. 

Um beispielsweise 3 6 zu berechnen : 

Drücken Sie Anzeige 
3 • 3. 
mDm-> 3.00 
6 • 6. 
o [EJ -> 729.00 

Die angezeigte Zahl x 
Das Ergebnis 

H P~19C Ausdruck 

3. 3e EHrt 
6.88 'IX 

l?9.ße tU 
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Rechnen Sie jetzt mit Hilfe von ~ die folgenden Beispiele: 

16' (16 «hoch» 4) ~ 65536.00 
81 2 (81 «zum Quadrat ») = 6561 .00 ' 
2250.5 (Quadratwurzel von 225) = 15.00" 
2 ' 6 (2 «hoch " 16) ~ 65536 .00 
160.25 (4. Wurzel von 16) = 2 .00 

• Diese Aufgabe können Sie auch mit Hilfe von ~ als Funktion von nur einer Variab len 
rechnen . 
•• Diese Rechnung konnten Sie auch unter Verwendung von [EJ durchführen. 

KETTENRECHNUNGEN 
Der große Komfort, den das Hewlett-Packard Logik-System bei der Durchführung von 
Rechnungen bietet. wird bereits im Zusammenhang mit einfachen Kettenrechnungen 
deutlich. Aber auch bei sehr langen Rechenketten ist stets nur eine Operation zu jedem 
Rechenschritt auszuführen. Nach jedem dieser Schritte zeigt Ihnen der Rechner das 
jeweilige Zwischenergebnis an. Der automatische Rechenregister · Stapel (genannt Stack) 
Ihres HP·19C/ HP -29C speichert dabei ganz selbständig bis zu vier Zwischenresultate 
und fügt sie an entsprechender Stelle wieder in die Rechnungen ein. Dabei wi rd das 
Rechnen sehr einfach. da Sie stets so vorgehen, wie Sie es vom handschriftlichen 
Rechnen auf dem Papier gewohnt sind - nur, daß Ihnen hier der Rechner die «Arbeit») 
abnimmt. 

Lösen Sie zum Beispiel die Aufgabe (12 + 3) x 7. 

Wenn Sie diese Rechnung mit dem Bleistift auf einem Blatt Papier lösen würden, müßten 
Sie als erstes das Zwischenergebnis (12 + 3) berechnen . 

~x 7 ~ 

15 

... und diesen Wert dann mit 7 multiplizieren. 

~x 7 ~ 

15 x 7 ~ 105 

Mit Ihrem Rechner rechnen Sie diese Aufgabe auf genau die gleiche Weise, eine Operation 
nach der anderen. Als erstes berechnen Sie das Zwischenergebnis (12 .... 3) . 

Drücken Sie 
12 • 
1Eim ----+ 
3 ---_ 
I±I----> 

Anzeige 
12. 
12.00 
3. 
15.00 Zwischenresultat 

H P-19C Ausdruck 

12. ~0 EHrt 
3.@e t 

1~.9B u, 

und berechnen dann das Endergebnis. Zum Speichern des Zwischenergebnisses 
brauchen Sie nicht lEim zu drücken ; bei der Eingabe einer neuen Zahl speichert der 
Rechner das Zwischenergebnis selbständig. 

Drücken Sie Anzeige 
7 ----->. 7 . 

~ -----+. 105.00 

Das Zwischenergebnis wird 
beim Eintasten dieser Zahl , 
automatisch im Rechner 
gespeichert. 
Jetzt wird das Zwischener ­
gebnis mit 7 multipliziert 
und das Endresultat ange· 
zeigt. 

H P-19C Ausdruck 

7.8e x 
as. e8 .tu 

--' 

7 
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Da der Rechner alle Zwischenergebnisse selbständig speichert. ist es notwendig, diese 
Werte auszudrucken. Sie können den Drucker· Wahlschalter in Stellung NORM schieben 
und so eine Aufzeichnung des Rechengangs erhalten ; anschließend drücken Sie B 
zum Festhalten des Endresultates. Das Endresultat wird sowohl beim HP-29C als auch 
beim HP·19C im X-Register angezeigt. 

Wenn Sie das vorstehende Beispiel in der Drucker- Betriebsart TRACE gerechnet haben, 
wurden Ihnen sämt liche Zwischen - und Endergebnisse ausgedruckt. Rechnen Sie jetzt 
dieses Beispiel noch einmal und lassen Sie den Drucker nur den Rechengang aufzeichnen : 

Schieben Sie den Drucker-Wahlschalter Ihres HP-19C in Stellung NORM. 

Drücken Sie Anzeige 
12 • 12. 
1Eim ----+ 12.00 
3 • 3. 
I±I 15.00 
7 t 7. 
~ • 105.00 
D 105.00 Druckt das EndergebniS 

HP-1 9C Ausdruck 

12.~a EHrt 
3.0& + 
7.8e x 

1@5.88 ... 

Rechnen Sie jetzt die nachfolgenden Beispiele. Beachten Sie, daß Sie nur zum Eintasten 
eines Zahlenpaares die Taste Dmm benötigen - die weiteren Rechenschritte werden 
mit jeweils einer neuen Zahl und einem automatisch gespeicherten Zwischenergebnis 
gerechnet. 

Rechnung 
(2 ~ 3) 
- 1-0 -

3(16 - 4) 

14 + 7+3 - 2 
4 

Drücken Sie 

2 

lEim 
3 
I±I 
10 
EI 
D 
16 
lEim 
4 
El 
3 
~ 
D 

14 

lEim 
7 
I±I 
3 
I±I 
2 
El 
4 
EI 
D 

• • 

• • 

• 
• 

Anzeige H P-19C Ausdruck 

2.88 ENTt 
J.88 • 

18. 88 
a.58 ••• 

0 .50 
0.50 

16.88 EHrt 
4.9ß 
3.89 x 

36.88 .u 
36 .00 
36 .00 

H.fe 91Tt 
7.88 + 
J.88 + 
2.8. 
4.80 
5.:8 ttf 

5.50 
5 .50 

Auf die gleiche einfache Art und Weise können auch komplizierteste Aufgaben gerechnet 
werden. Wenn Sie beispielsweise den Ausdruck (2 + 3) x (4 + 5) mit Bleistift und Papier 
rechnen woll ten, würden Sie: 
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(2 + 3) x (4 + 5) 
rl------------=r-~ -.-L=-__________ __ 

zuerst diSse Klammer berechnen, .. ,dann diese Klamimer ausrechnen 

und schließlich das Endergebnis durch Multiplikation der Zwischenergebnisse mit­
einander ermitteln. 

Auf die gleiche Weise lösen Sie das Problem mit Ihrem HP-19C/ HP·29C. Als erstes 
berechnen Sie das Zwischenergebnis von (2 + 3) . 

Drü cken Sie Anzeige 
2 - -----------<. 2. 
miJm • 2.00 
3 • 3. 
I±l • 5.00 Zwischen resultat 

H P-19C Ausdruck 
~- ... 2.ee ESTt 

3.BO + 

Dann addieren Sie 4 und 5. (Da Sie jetzt wieder ein weiteres Zahlenpaar eintasten müssen, 
bevor Sie ein e Operation ausführen können, verwenden Sie wieder miJm, um die erste 
dieser Zahl von der zweiten zu trennen.) 

Verfahren 
~x~ 

5 9 

Drücken Sie Anzeige 
4 miJm 5 I±l----> 9.00 

HP-19C Ausdruck 

4.Be crH~ 
~.BE 

Jetzt multiplizieren Sie die beiden Zwischenergebnisse miteinander : 

V erfahren 
~x~ 

5 x 9 = 1 

Drücken Sie Anzeige 
@1------------>·45.00 
Im • 45 .00 

HP-19C Ausdruck 

x 
4S.!?e tU 

Beachten Sie, daß es nicht nötig war, das Zwischenergebnis einer der beiden Klammern 
vor der Multiplikation zu notieren oder erneut einzutasten - der Rechner übernimmt diese 
automatische Speicherung der Zwischenergebnisse und bringt die Werte an entsprechen­
der Stelle wieder in die Rechnung ein. Dieses Speichern geschieht nach der Methode 
«letzter Wert hinein - erster Wert heraus». 

Ganz gleich, wie komplex ein Problem ist, es kann stets in eine Folge von Funktionen 
zerlegt werden, die sich auf entweder eine oder zwei Zahlen beziehen. «ArbeiteO) Sie 
sich auf genau die gleiche Weise durch solche Probleme, wie Sie es vom handschriftlichen 
Rechnen mit Bleistift und Papier her gewohnt sind. 

Um beispielsweise (9 + 8) )( (7 + 2) zu lösen : 
(4 x 5) 

Drücken Sie Anzeige 
9 miJm 81±l- 17.00 
7 miJm 2 I±l- 9 .00 
@ • 153.00 
4 miJm 5 @ _ 20.00 
El • 7.65 
Im • 7 .65 

(9 + 8) 
(7 + 2) 
(9 + 8) x (7 + 2) 
(4 x 5) 
Endergebnis 

H P-19C Ausdruck 

9. ~9 
8.88 
7. aa EHT~ 
2.88 

4.H: EN71 
s.ae x 

7.65' t*_ 

Berechnen Sie jetzt die folgenden, etwas komplizierteren Ausdrücke. Gehen Sie dabei in 
gewohnter Weise vor. Um die Zwischenergebnisse brauchen Sie sich nicht zu kümmern­
das tut der Rechner für Sie. 

I 
I . , 
I 
• 
I 
• 
I 

S;_ i 
• 
I 
• 
I 

~! 
- I 

• 
I 
• 
I 
• 
I 

Beispiele : 

(2 x 3) + (4 x 5) = 26.00 

(14 +12) x (18 - 12) = 78.00 
(9 - 7) 

~~~ 

)/ 16.38 x 5 = 18100 
0,05 . 

4 x (17 - 12) .;. (10 - 5) =4.00 

)/(2 + 3) • (4 + 5) + V(6 + 7) x (8 + 9) = 21.57 

EINIGE BEMERKUNGEN ZU~ HP-19Cj HP-29C 
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Nachdem Sie jetzt erfahren haben, wie der Rechner verwendet wird, können Sie beginnen, 
die vielfältigen Möglichkeiten zu nutzen, die in dem speziellen Hewlett-Packard Logik­
System begründet liegen. Dieses System erlaubt die Eingabe der Zahlenwerte ohne 
komplizierte Klammerung und nennt sich RPN (Reverse Polish Notation == umgekehrte 
polnische Notation). Dieses Verfahren der automatischen Zwischenspeicherung von 
Rechendaten macht es so leicht auch bei der Lösung komplexester Rechenausdrücke 
die Übersicht zu wahren. Außerdem haben diese Vorzüge eine wesentliche Erleichterung 
bei der Erstellung von Programmen zur Folge. 

• Sie führen zu jedem Zeitpunkt stets nur eine Funktion aus. Der Rechner vereinfacht 
auf diese Weise alle Probleme, anstatt sie noch komplizierter zu machen. 

• Wenn Sie eine der Funktionstasten drücken, wird die entsprechende Operation sofort 
ausgeführt. Sie «arbeiten» sich auf natürliche Weise durch das Problem, mit weniger 
Tasten und geringerem Zeitaufwand . . 

• Zwischenergebnisse werden sofort angezeigt. Es gibt keine «versteckten» Resultate, 
und Sie können die Rechnung Schritt für Schritt überprüfen. 

• Zwischenergebnisse verarbeitet der H P-19C selbstandig, so daß es nicht erforderlich 
ist, lange Listen von Einzelresultaten zu drucken. (Auf Wunsch können Sie den HP -19C 
in der SchaltersteIlung TRACE auch alle Zwischenwerte ausdrucken lassen.) 

• Zwischenresultate werden vom automatischen Rechenregister -Stapel des Rechners 
(<<Stack») se lbständig in die Rechnung eingefügt: Sie brauchen sich also nicht zu 
merken, wohin diese Daten gespeichert wurden. 

• Sie können nach genau der gleichen Methode an die Lösung Ihres Problems heran ­
gehen, wie Sie es bisher vom Rechnen mit Bleistift und Papier gewohnt waren. Es ist 
daher in der Regel absolut unnötig, sich bereits im voraus Gedanken über das nötige 
Vorgehen zu machen. 

Sicherlich werden ein paar Minuten vergehen, bis Sie sich an das HP-logik-System 
gewöhnt haben . Dann aber werden Sie noch oft staunen, wie einfach sich danach selbst 
die kompliziertesten Rechenausdrücke lösen lassen . Die kurze Zeit zur Eingewöhnung in 
die Bedienung Ihres Rechners ist eine lohnende Investition ; sie erspart Ihnen später eine 
Unmenge «mathematischer Strapazen ». 
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Sie können bei Ihrem HP-19Cj HP-29C zwischen einer Vielzahl von Anzeigeformaten 
wählen. 

Unabhängig von der Wahl des Anzeigeformates (beispielsweise Festkommaformat au f 
zwei FestkommasteIlen gerundet) rechnet der HP-19C/ HP -29C intern immer mit der 
vollen Genauigkeit. Dazu werden intern alle Zahlen in Form einer zehnstelligen Mantisse 
mit zweistelligem Exponenten zur Basis 10 dargestellt. 

So wird beispielsweise die Kreiskonstante TC bei Festkommaformat mit zwei Nach ­
kommasteilen gerundet als 3,14 angezeigt. Intern wird sie als 3,141592654 · 10°0 ge ­
speichert. 

Wenn Sie z. B. 2 )( TC berechnen, erscheint das Ergebnis mit nur zwei Nachkommastellen : 

Drücken Sie 
2 mmlD 

Anzeige 
0-> 6.28 

Innp.rhalb des Rechners aber werden sämtliche Werte unabhängig von der Anzeigeweise 
als zehnstellige Mantisse mit zweistelligem Zehnerexponenten dargestellt. Tatsächlich 
rechnet der Rechner demnach: 

2.000000000 x 1000 mmlD 3.141592654 x 1000 0 
6.28 3185308 x 1000 

Angezeigt werden nur diese zahleJ [ aber diese Ziffern sind inte," eben -
so vorhanden. 

Durch den Permanent-Speicher bleiben die Inhalte des X -Registers erhalten. Die Zahl , 
die sich im X - Register befand, bevor Sie den Rechner ausschalteten. erscheint wiederum 
in der Anzeige, sobald Sie den Rechner wieder in Betri eb nehmen. 

TASTEN ZUR WAHL DES ANZEIGEFORMATES 
Der HP -19C/ HP-29C verfügt über 3 Tasten CI!KJ, I seil und I ENG!, mit deren Hilfe die 
Art der Anzeige und das Druckformat eingestellt werden können. 

Die Taste C!lKJ schaltet Anzeige und Drucker auf das Festkommaformat um. während 
mit I seq die ({wissenschaft lich e Schreibweise» (Exponent ialdarstellung) gewählt wird . 
Das technische Anzeigeformat wird mit I ENGI gewählt. In diesem Format werden alle 
Zahlenwerte so dargestellt. daß der Zehnerexponent ein Vielfaches der Zahl 3 ist (z. B. 
103, 10-6, 1012). Mit einer der Zifferntasten [QJ bis [ID, im Anschluß an IT!K], I seq oder I ENGI 

gedrückt. können Sie die Zahl der angezeigten Nachkommastelien wählen. 

Die Wahl eines Anzeigeformates hat auf die interne ZahlendarsteIlung keinen Einfluß, 
d . h. der Rechner verarbeitet all~ Zahlenwerte immer mit der vollen Genauigkeit von 
10 wesentlichen Stellen. Die Rundung erfolgt also stets nur in der Anzeige. 

Das Anzeigeformat bleibt eben fall s durch den Permanent-Speicher des HP-19C/ HP-29C 
erhalten. Das Anzeigeformat. das Sie wählten, bevor Sie den Rechner ausschalteten, 
verwendet der Rechner wieder zur Darstellung der Zahlen im X - Register, sobald Sie den 
Rechner wieder in Betrieb nehmen . 
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FESTKOMMAFORMAT 

Mit (EKJ und einer der Zifferntasten [Q] bis ffi] wählen Sie das Festkommaformat mit den 
entsprechenden Nachkommastelien gerundet. Die Anzeige erfolgt linksbündig (auf dem a::; 
Druckerstreifen des HP-1ge rechtsbündig) und schließt nachfolgende Nullen innerhalb r:­
der gewählten Zahl von Nachkommastelien ein. 

Zum Beispiel : 

Schieben Sie den Drucker-WahlschalterMAN l:laNORM des HP·19C in Stellung MAN und 
konzentrieren Sie sich auf die Anzeige. TRACE 

Drücken Sie Anzeige 
D WKJ 2 ---<I 0 .00 

123.4567 ----tl 123.4567 
D l1lKJ 0 • 123. 

D WKJ 4 - ---4. 123.4567 
D WKJ 7 • 123.4567000 
D WKJ 1 • 123.5 

D WKJ 2 - - --tl 123.46 

(flK] 2 Festkommaformat mit zwei Nachkomma­
stellen (Standardformat). das in diesem Handbuch 
verwendet wird. 

Die angezeigte Zahl wird auf 0 NachkommastelIen 
gerundet. Intern bleibt die Zahl 123,4567 mit 
sämtlichen Nachkommastelien erhalten. 

Beachten Sie die Rundung in der Anzeige, wenn 
die erste nicht mehr dargestellte Ziffer größer oder 
gleich 5 ist. 
Standardformat ITIK1 2 

WISSENSCHAFTLICHES ANZEIGEFORMAT 

8stellige Mantisse 

Vorzeichen der Mantisse -l> - 1.2345678- 23 +- Zehnerexponent 

fL---Vorzeichen des Exponenten 
( Dieses bedeutet - 1,2345678 x 10- 23) 

Wenn dieses Format gewählt wird, zeigt der Rechner jede Zahl mit einer Stelle links 
vom Dezimalpunkt und einer wählbaren Anzahl Stellen hinter dem Dezimalpunkt (bis 
zu 7) an. Dieser Wert ist mit einem Exponentialfaktor zur Basis 10 zu multiplizieren. Die 
Exponentialdarstellung (wissenscha ftliche SChreibweise) eignet sich besonders zur An­
zeige sehr kleiner und sehr großer Zahlen. 

Das wissenschaftliche Format (Exponentialdarstellung) wählen Sie mit D 00. gefolgt 
von der entsprechenden Ziffern taste, die die Zahl der anzuzeigenden NachkommastelIen 
in der Mantisse angibt. Die Anzeige erfolgt linksbündig und schließt nachfolgende Nullen 
innerhalb der Nachkommastelien ein. Im Gegensatz dazu erfolgt der Druck (HP-19C) 
der Zahlen rechtsbündig . Zum Beispiel: 

Drücken Sie 
123.4567 

Anzeige 
--- - ---tl 123.4567 

D Isc, I2 - - -----tl 1.23 02 

1.2346 02 

D lsc' I7 -------tl 1 .2345670 02 

Bedeutet 1,23)( 102 . Die Mantisse wird 
auf zwei Nachkommastellen gerundet 
angezeigt. 
Bedeutet 1,2345 )( 102 . Beachten Sie, 
daß die Anzeige aufgerundet wird, wenn 
die erste nicht mehr angezeigte Dezimal­
ziffer größer oder gleich 5 ist. 
Bedeutet 1,2345670 x 102 . 
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TECHNISCHES ANZEIGEFORMAT 

12.34 - 09 
"' -------~==3f~-r-~;--~~f~~------, 

Eine wesentliche Stelle Gewählte zusätzl iche Zehnerexponent als Viel-
wird immer angezeigt Ziffern faches von 3 

Dieses Format zeigt alle Zahlen in Exponentialdarstellung derart an, daß der Exponent 
zur Basis 10 ein Vielfaches von 3 ist (d.h. 103, 10-6, 1012) . Diese Anzeigeweise ist 
besonders im wissenschaftlichen und technischen Bereich sinnvoll. wenn Maßeinheiten 
der Eingabewerte und Resultate in Vielfachen von 1000 mit den nachstehenden Vorsilben 
bezeichnet werden: 

Multiplikationsfaktor Vorsilbe Bezeichnung 

1012 tera T 
10' giga G 
10· mega M 
10' kilo k 
10-3 milli m 
10--' micro ~ 
10- ' nano n 
10- ' 2 pico P 
10- 15 femto f 
10- 18 atto a 

Das technische Anzeigeformat wählen Sie mit D IENGI. gefolgt von einer der Zifferntasten 
(Q] bis 0 , mit der Sie die Zahl der zusätzlich anzuzeigenden Ziffern angeben. Die erste 
Stelle wird immer angezeigt, ebenso der Dezimalpunkt. 

Drücken Sie 
.0123456 
D IENGl l 

D IENGI 3 • 
D IENG I7 • 
D IENGI 0 • 

Anzeige 
.0123456 
12. 

12.35 
12.345600 
10. 

- 03 

-03 
- 03 

Technisches Anzeigeformat. Die Zahl erscheint 
hier auf zwei Stellen gerundet (= eine zu ­
sätzliche Stelle). Der Zehnerexponent wird als 
Vielfaches von 3 darg estellt. 
Rundung auf der dritten zusätzlichen Stelle . 

Die Anzeige wird auf die erste wesentliche 
Stelle gerundet. 

Beachten Sie, daß - wie im letzten Beispiel - eine Rundung bei diesem Format auch 
links vom Dezimalpunkt auftreten kann (z.B.: IENG I 0) . 

Wenn Sie das technische Format gewählt haben. wird der Dezimalpunkt so verschoben, 
daß der Exponent ein Vielfaches der Zahl 3 ist. Wenn Sie beispielsweise die Zahl. die 
augenblicklich im Rechner steht. mit 10 multiplizieren. wird der Dezimalpunkt nach 
rechts verschoben und der Exponent ändert sich nicht : 

Drücken Sie Anzeige 
DIENGI 2 ----tl 12.3 
100 • 123. 

- 03 
-03 

Wenn Sie jetzt al lerdings noch einmal mit 10 multiplizieren, wird der Exponent geändert 
und zusätzlich der Dezimalpunkt um zwei Positionen nach links gerückt: 

Drücken Sie Anzeige 
100 • 1.23 00 Dezimalpunkt wird verschoben und Exponent 

geändert. 
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WAHL DES DRUCKFORMATES (HP-19C) 
Unabhängig davon, ob Sie den Drucker in der Betriebsart MAN oder NORM (in beiden 
Fällen müssen Sie B drücken, um Resultate aufzuzeichnen) oder in der Betriebsart 
TRACE verwenden, können Sie die Zahlenwerte wahlweise im Festkommaformat w is­
senschaftlichen oder techn isch'en Format drucken . M it der Wahl des Anze igeformates 
legen Sie gleichzeit ig auch das Druckformat fest. 

Ihr HP-19C zeigt die Ergebnisse von Rechnungen stets im gewählten Anze igeformat an 
und druckt sie auch in der entsprechenden Darstellung. Das Drei-Sterne-Symbol hinter 
der Zahl auf dem Druckpapierstreifen ist ein Beleg dafür. daß die Zahl im gewählten 
Format dargestellt ist. Der Druck erfolgt dabei stets (uechtsbündig) , im Gegensatz zur 
Anzeige, die «linksbündig » erfolgt. 

Zahlen, die Sie eintasten - d .h. Zahlen, die nicht das Ergebnis einer ausgeführten Operat ion 
si nd - werden ebenfalls vom H P-19C gedruckt. Wenn Sie eine Zahl eintasten und der 
Drucker-Wahlschalter in Stellung NORM oder TRACE steht. druc;kt der HP -19C die 
Zahl erst dann, wenn Sie das Anzeigeformat ändern oder eine der Funktionstasten drücken. 
Die Zahl wird dann in genau der Form gedruckt, wie Sie sie eingegeben haben. (Eine 
Ausnahme von dieser Regel wird an späterer Stelle erwähnt werden.) Eingetastete Werte 
sind nicht das Ergebnis einer Operation und werden folglich auch ohne das Drei-Sterne­
Symbol gedruckt. Alle darauffolgenden Rechenresultate werden dagegen wieder im 
gewählten Format und mit nachgestell tem Drei -Sterne-Symbol gedruckt. Zum Beispiel: 

Schieben Sie den Drucker -WahlschalterMAN,eNORM in Stellung NORM. 

Drücken Sie Anzeige HP-19C Ausdruck 
.0012345 -----> .0012345 
01 seil 3 I 1 .235 - 03 Wenn Sie eine der Ope­

rationstasten drücken, 
wi rd die Zahl zuerst in 
der Form gedruckt. wie 
Sie sie eingetastet haben 

E ------'1 1 .235 - 03 Das Resultat der Funk -

123456789 -----> 123456789. 
o I ENGI6 I 123.4568 06 

E ----... , 123.4568 06 

tion wird im gewählten 
Format gedruckt 

Die Zahl wird so ge­
druckt. wie Sie sie einge­
tastet haben 
Das Symbol gewährlei­
stet, daß die Zahl im ge-
wählten Format gedruckt 
wurde 

8,8812345 SGB 
L 235- 83 *** 

: 23451:789. 8 EH~6 
123.4568+e5 ... 

(Beachten Sie, daß der HP-19C positive Exponenten mit vorangestelltem «+»- Zeichen 
druckt. ) 

Zusammengefaßt heißt das, daß der HP-19C jede eingetastete Zahl zuerst in der Form 
druckt, in der Sie sie eingegeben haben ; anschließend wird das Format geändert. Auf 
d iese Weise können Sie auf dem Druckstreifen Ihre eingetasteten Werte in der en t ­
sprechenden Form leicht auffinden. Die Rekonstruktion eines Rechenga nges wird dadurch 
erleichtert. 

Wie bereits angekündigt, gibt es eine Situation, in der der HP -19C das Format der 
eingetasteten Zahl ändert, bevor er sie druckt. Wenn Sie das Festkommaformat gewählt 
haben, wird ein e ebenfalls im Festkommaformat eingetastete Zahl der einfachen Lesbar­
keit halber so gedruckt, daß die Dezimalpunkte auf dem Druckstreifen untereinander 
liegen. Der Rechner versucht das zu errei chen, indem er die Zahl in das gewähl te Fest­
kommaformat umwandelt (sofern die Zah l dadurch nicht beschnitten wird) und gege-
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benenfalls nachfolgende Nullen anhängt. Auf diese Weise werden eingetastete Zahlen 
so in das Druckbild eingefügt, daß ein Maximum an Übersichtlichkeit erreicht wird. 

Beispiel : Zu Monatsbeginn verfügen Sie auf Ihrem Girokonto über ein Guthaben von 
735.43 DM . Während der fo lgenden vier Wochen stellen Sie Schecks über 235 DM. 
79,95 DM, 5 DM, 1,44 DM, 17,83 DM, 50 DM und 12,43 DM aus. Welcher Kontostand 
ergibt sich nach der Belastu ng d ieser SCheckbeträge ? Erstellen Sie einen Beleg zu dieser 
Rechnung. 

Vergewissern Sie sich als erstes, daß der Drucker-WahlschalterMAN ~NORM Ihres H P-19C 
in Stellung NORM ist. 

Drücken Sie Anzeige 
OCIlKl 2 ----'I 0 .00 

735.43 mmlD ---+ 735.43 
235 8 I 500.43 

79.958 I 420.48 

58 I 415 .48 

1.448 I 414.04 
17.83 8 I 396 .21 
508 I 346 ,21 

12.43 8 I 333.78 
E I 333.78 

Wahl des Standardforma­
tes. (Es wird angenom ­
men, daß keine Resultate 
vorhergegangener Rech­
nu ngen in der Anzeige 
stehen) 

Es werden zwei zusätz­
liche Nachkomma-Nullen 
angehängt damit die De­
zimalpunkte untereinan­
derstehen 
Die Zahl wi rd so gedruckt, 
wie Sie sie eingetastet 
haben 
Es werden zwei zusätz ­
liche Nullen gedruckt 

Es werden wieder zwei 
zusätzliche Nullen ge­
druckt 

Saldo zum Monatsende 

HP-19C Ausdruck 

FIX2 
735.43 ENrt 
23S.ee 

79.95 
5.ße 
1.44 

17.83 
S8.BC 
12.43 

333.78 u. 

Sie brauchen nicht zu befürchten, daß auf dem Druckstreifen irgendwelche Ziffern «ver­
lorengehen» können. Der Dru cker Ihres HP-19C schneidet niemals Ziffern der einge­
tasteten Zahl ab (selbst dann nicht. wenn es sich um zusätzlich eingetastete Nullen 
handelt ). Nehmen Sie beispielsweise an, Sie möchten 5/ 10000 des jetzigen Guthabens 
auf Ihrem Konto für ein Geschenk zurücklegen : 

Drücken Sie Anzeige 
.0005 - ---->I .0005 

~----­E ----
0 .17 
0 .17 

Die ganze ZiHernfolge 
wird gedruckt ; es wird 
nicht auf [I!R] 2 gerundet 

Der zurückgelegte Betrag 
für das Geschenk wird als 
Ergebnis einer Rechnung 
auf ITOO 2 gerundet 
gedruckt 

HP-19C Ausdruck 

AUTOMATISCHE UMSCHALTUNG DES ANZEIGEFORMATES 
Wenn die anzuzeigende Zahl sehr groß oder sehr klein ist schaltet der HP-19C/ HP -29C 
automatisc h von der Festkommadarstellung zum wissenschaft li chen Format mit der 
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Stellenzahl um, die zuvor im Festkommaformat verwendet wurde. Dies geschieht immer 
dann, wenn die entsprechende Zahl im gewählten Festkommaformat nicht mehr da rstell­
bar ist. Wenn Sie beispielsweise (0,05)3 im Standardformat ct:iIJ 2 rechnen, müßte der 
Rechner das Resulta t im gewählten Format als 0,00 darstellen. Statt dessen schaltet der 
Rechner automatisch au f ~ 2 um: 

Drüc ken Sie Anzeige 
----... 0 .00 l3!l 

.05 mimD ------> 0 .05 
3 D~ .1 .25 

D ---_ .l .25 

- 04 

- 04 

Sta ndardformat 
[flKJ 2 vom letzten 
Beispie l 

Anzeige schal tet 
automatisch auf 
OOJ 2 um 

H P-19C Ausdruck 

CD; 
e.8~ [NT< 
J.se 

Nach einer solchen automatischen Änderung d es Anzeigeformates geht der Rec hner selb­
ständig in das zuvor gewä hlte Format zurück, sobald eine neue Zahl eingetastet oder DIE'i 
gedrückt wi rd. 

Di e g leiche Umscha ltung au f Exponentia ldarstellung findet statt. wenn die anzuzeigende 
Zahl für die Festkommadarstellung zu groß (d.h., wenn sie gleich oder g rößer als 1010 ist ). 
D ies gi lt noch nicht für das Ergebnis der Rechnung 1582000 x 1842: 

Drücken Sie Anzeige HP-19C Ausdruck 
1582000 mimD .. 1582000.00 
1842 ~ D ----> 2914044000. Festkommaformat 

! 582888.88 f NTt 
1842.88 

2?J4B448 ••• 
x . .. 

Wenn Sie jetzt noch einmal mit 10 multiplizieren, wird das Resultat für Festkommadar­
stellung zu groß und der Rechner schaltet selbständig auf ~ 2 um: 

Drücken Sie Anzeige 
10 ~ ----... 2.91 10 

D ---- .. ·2.91 10 

Wissensch aft l ich es 
Anzeigeformat 

H P-19C Ausdruck 

1 •. 83 x 
Z.91+1B .. n: 

Beachten Sie, daß die au tomatische Umsc haltung nur zwisc hen Festko mma- und 
Exponentia ldarstellung gesc hieht; das tec hnische Anzeigeformat muß stets über die 
Tastatur gewählt werden. 

EINGABE DES ZEHNEREXPONENTEN 
Sie können Zahlen jederzeit auch in Exponent ia ldarstellung eingeben. Zur Eingabe eines 
Zehnerexponenten d ient d ie Taste DEI. Wenn Sie beispie lsweise 15,6 Billionen 
(16,5 x 1012 ) eingeben und diese Zahl dann mit 25 multipliz ieren wollen : 

Drüc ken Sie Anzeige 
15.6 ----.... 15.6 
GD • 15.6 
12 • 15.6 
mimD • 1.56 
25 ~ • 3.90 
D 3 .90 

00 
12 
13 
14 
14 

(~ 1 5,6 '10") 

HP-19 Ausdruck 

25.ee 
J.98+14 

Wenn Sie exakte Zehnerpotenzen eingeben wollen (z.B. 100, 1000 usw.), kön nen Sie 
Zeit sparen, indem Sie einfach m3I drücken und da nn den Exponenten eintasten. Um 
beispielsweise 1 Mi ll ion durch 52 zu d ividieren (1 Mill ion = 106) : 

I -I -I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
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D r ü cken S ie Anze ig e 
GD ----.. · l . 

6-----... 1. 
mimD • 1000000.00 

52 El ------>I 19230.77 
D • 19230.77 

00 

06 
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In dem Fall ist es 
nicht nötig, die 1 
einzutasten 

Die Zahl wird in 
Festkommaformat 
dargestellt , da keine 
Exponentialdarstel ­
lung gewählt wurde 

H P-19C Ausdru ck 

1. +86 EHrt 
~2 . ee 

192~8. 7'1 :fU 

Woll en Sie das Resultat in «wissenschaftlicher Schreibweise» mit 6 Nachkommastellen 
in der Mantisse anzeigen: 

Drücken Sie Anzeige 
o I sC1 1 6 --.... 1 .923077 
D ----.... 1.923077 

04 
04 

H P-19C Ausdruck 

2CI6 
~ . ?2?r7?-r84 *** 

Wollen Sie negative Exponenten eingeben, tasten Sie zuerst die Zahl (Mantisse) ein, 
drücken Sie dann DEI und anschließend mmJ. Damit wird der Exponent negativ, und 
Sie können jetzt die entsprechende Zehnerpotenz eintasten. Um zum Beispiel die 
Planck'sche Konstan te (h) - ungefähr 6,625 x 10- 27 erg sec - einzugeben und an­
schließend mi t 50 zu mult iplizieren: 

Drücken Sie Anzeige 
l3!l • 0 .000000 00 
o lIlKJ 2 • 0 .00 
6.625 GD __ 6.625 00 
8ml • 6 .625 - 00 
27 • 6 .625 - 27 
mimD • 6 .63 - 27 
50 ~ • 3 .31 - 25 Erg sec 
D • 3 .31 - 25 

RECHNER -ÜBERLAUF UND -UNTERLAUF 

H P-19C A usdruck 

ClX 
FJX2 

6, 625- 27 ENT! 
56. !!;; x 

3.31-25 • .,i 

Falls eine Zah l in der Anzeige dargestell t werden müßte, die größer als 9.999999999 x 1099 

ist. zeigt der Rechner 9.999999999 99 an, um damit anzudeuten, daß der Wertebereich 
des Rechners überschritten wu rde. Wenn Sie beispielsweise (1 x 104 9 ) x (1 x 1050) rech ­
nen, zeigt der Rechner das Resultat an: 

Drücke n Si e Anzeige 
l3!l • 0 .00 
GD 49 mimD -> 1 .00 
GD 50~ __ 1.00 
D .1 .00 

49 
99 
99 

H P-19C Ausdru ck 

CeX 
1.1"49 EH!" 
;.+se :s-

I • -!18-t 9:' _.* 
Wenn Sie aber jetzt versuchen, diese Zahl mit 100 zu multiplizieren, wird der Zahlen ­
bereich, den der H P-19C darstellen kann, uberschritten : 

Drüc ke n Sie 
100 ~ ---... 
D ---.... 

Anzeig e 
9 .9999999 
9.9999999 

99 
99 

Überlaufanzeige 
H P-19C Ausdruck 

jaB.er lo": 

9. 99999991' 99 t** 
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Ist das Resulta t einer Rechnung betragsmäßig so klein «10- 99), daß es nicht in einem 
Register gespeichert werden kann, wird d iese Zahl als Null dargestellt. Ein eventuell 
laufendes Programm wird dadurch nicht angehalten . 

FEHLERMELDUNG 
Wenn Sie eine unerlaubte Operation ausführen, zeigt der HP·19C dies durch das Wort 
«Errar» (<<Fehlen) in der Anzeige an. Außerdem wird das Wort Error ausgedruckt, wenn 
der Drucker-Wahlschal t er in Stellung NORM oder TRACE steht. 

Wenn Sie beispielsweise versuchen, d ie Quadratwurzel von - 4 zu berechnen, erkennt 
dies der Rechner als Fehler bzw. unerlaubte Operation : 

Vergewissern Sie sich, daß der Drucker·Wahlschalter Ihres HP-19C in Stellung NORM 
steht. 

Drücken Sie Anzeige 
41mJ---.... - 4 , 
!!1 1m • Error 

H P-19C Ausdruck 

-4 .8e IX 
ERROP. 

Oie Fehleranzeige «Erron) können Sie löschen, indem Sie eine beliebige Taste drücken. 
Oie dieser Taste zugeordnete Funktion wird dabei nicht ausgeführt. Oie Zahl, die vor 
Auftreten des Fehlers in der Anzeige stand, wird nach Löschen der Fehleranzeige 
wieder in die Anzeige geschrieben, so daß Sie mit der Rechnung fortfahren können. Sie 
können die Fehleranzeige auch dadurch löschen, indem Sie den PRGM / RUN·Schalter 
des Hp·29C oder den OFF eRUN.Schalter des HP-19C in Stellung PRGM schieben. 

Auch in diesem Fall wird beim Zurückschalten in Stellung RUN wieder die Zahl ange­
zeigt, die vor Ausführung der fehlerverursachenden Funkt ion in der Anzeige stand. 
Weitere Teile des Rechners werden davon nicht betroffen. 

Zum Löschen der Fehleranzeige : 

Drücken Sie Anzeige 
[Dl - --__+. - 4 ,00 CL~ 

Im Anhang C dieses Handbuchs finden Sie eine Aufstellung sämtlicher unerlaubter 
Operationen, die zu der Anzeige «Erron> führen . 

ANZEIGE ABFALLENDER BATTERIESPANNUNG 
Wenn Sie Ihren Rechner netzunabhängig im Batteriebetrieb verwenden und der Batterie­
satz nahezu entladen ist, blinkt der Dezimalpunkt in der Anzeige. Diese Anzeige will Sie 
darauf aufmerksam machen, daß Ihnen nur noch einige Minuten Rechenzeit verbleiben. 

I ~02 23 
f 

Im PRGM-Modus erscheint der blinkende Leuchtpunkt zwischen der Programmschrittzahl 
und dem Tastencode. Sie müssen den Rechner dann entweder an das Netzladegerät 
anschließen oder den Batteriesatz austauschen . 
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Oie automatische Speicherung von Zwischenergebnissen ist der Grund dafür, daß mit 
dem HP -19C/ HP-29C auch die kompliziertesten Berechnungen leicht und übersichtlich 
ausgeführt werden können. Die Speicherung dieser Zwischenwerte erfolgt dabei im 
automatischen Rechenregister-Stapel (genannt «Stack ») des HP -19C/ H P-29C. 

ERSTE ANZEIGE 
(Für die Beispiele dieses Abschnitts ist es ohne Bedeutung. welche Drucker-Betriebsart 
des H P·19C Sie wählen. Die im vorliegenden Handbu ch wiedergegebenen Druckerstreifen 
erhalten Sie in der SchaltersteUung NORM.) 

Erscheint in der Anzeige eine Dezimalzahl wie beispielsweise 0.00, so ist diese Zahl der 
Inhalt des X -Registers, das immer mit der Anzeige verbunden ist. 

Grundsätzlich werden alle Zahlen im Innern des Rechners in sogenannten «Registern» 
gespeichert. Dabei belegt eine Zahl jeweils ein ganzes Register, wobei es unbedeutend 
ist. wie einfach (z.B. 0,1 oder 5) oder wie komplex eine Zahl ist (z.B. 3,141592654, 
- 23,28362,2,8714891 x 10" usw,). 

Das angezeigte X - Register ist eines von insgesamt vier Registern, die im tnnern des 
Rechners den automatischen Rechenregister -Stapel bilden. Diese vier «Stack - Register» 
sind mit X. Y. Z und T bezeichnet. Sie sind übereinander gestapelt, wobei das unterste 
der Register das X - Register ist. Nur dessen Inhalt ist unmittelbar in der Anzeige sichtbar. 
Wenn der Rechner eingeschaltet wird, werden die drei Stack- Register y , Z und T auto­
matisch gelöscht (Inhalt 0.00) . Der Inhalt des X - Registers bleibt durch den Permanent ­
Speicher erhalten. 

Schalten Sie den Rechner aus und wieder ein, und drücken Sie l!!3 (SchaltersteIlung, 
Anzeige und Ausdruck beziehen sich auf den H P·19C ). 

Name des Registers 
T 
Z 
Y 
X 

Inhalt 
0,00 
0.00 
0.00 
0 .00 .. ,--- Dieses Register wird stets angezeigt 

Wollen Sie wissen, was in den übrigen Stack- Registern steht, können Sie die Inhalte 
aller vier StaCk - Register ausdrucken; dazu dient die !PRTsTK! -Taste. 

Drücken Sie Anzeige H P-19C Ausdruck 
D l pRTsTKI---+ 0,00 PRST 

.:t . Bt T 
•• 8e Z 
8.88 Y 
B. i'e X 

Beachten Sie, daß 0 IPRT STK!. B und die übrigen PRINT-Operationen von der Stellung 
des Drucker-Wahlschalters unabhängig sind. 

UMORDNEN DER STACK-INHALTE 
Oie Tasten EIl (zyklisches Vertauschen nach «unten») und ml (Austauschen von 
x und y) ermöglichen es, die Inhalte der anderen StaCk - Register in die Anzeige zu bringen 
oder umzuordnen. 
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ANZEIGEN DER STACK-IN HALTE 

Um zu erkennen, wie die Taste liII wirkt, belegen Sie die Stack-Register zuvor mit den 
Zahlen 1 bis 4 : 

Drücken Sie: 4 lm:mD 3 lm:mD 2 lm:mD 1 H P-19C Ausdruck 

4.ee ENT~ 
3. 88 EHrt 
2.88 EN~1 ~ 

Diese Zahlen stehen jetzt in den entsprechenden Stack- Registern: 

T 4.00 
Z 3.00 
Y 2.00 
X 1. .:- Anzeige 

Um jetzt den Inh alt des Stacks auszudrucken: 

Drücken Sie 
o I PRT STKI 

Stack -Inhalt 
T 4.00 
Z 3.00 
Y 2.00 
X 1.00 <f-- Anzeige 

H P-19C Ausdruck 

1. oe PRST 

4.88 T 
J.e8 Z 
2.;;8 )' 
1.88 X 

Wenn Sie liII drücken. werden die Inhalte der Stack-Register um eine Position nach 
«unten») verschoben, wobei der zu letzt angezeigte Wert (X -Register) nach T gespeichert 
wird (zyklisches Vertauschen). 

Um die Wirkung von liII sehen 
Drücken von 1iII : 

zu können. drücken Sie D I PHr STKI nach jedem 

Drücken Sie Stack-Inhalt 
m T 1.00 o PRT,"I Z 4.00 

Y 3.00 
X 2.00 +- Anzeige 

Stack -Inhalt 
m T 2.00 o I PR! STKi Z 1.00 

Y 4.00 
X 3 .00 ~ Anzeige 

Stack-Inhalt 
m T 3.00 o I PRT s!'9 Z 2.00 

Y 1.00 
X 4.00 <f-- Anzeige 

H P-19C Ausdruck 

1. oe 
4.80 
J.88 
2.00 

2.88 
1.8;' 
4.ef 
3.88 

3.80 
LaE! 
1. 9ft 
~.8r. 

R~ 
PRST 

T 
Z 
Y 
X 

T 
Z 
)' 

X 

P." 
P~'ST 

T 
Z 
Y 
X 

Der automatische Rechenregister -Stapel (<<Stack») 47 

Stack-Inhalt Pi 
m T 4.00 PRST 
o IPRT STKI Z 3.00 

Y 2.00 4. O~ T 
X 1.00 +-- Anzeige ;;.oe L 

2.80 Y 
Lee x 

Damit stehen die Inhalte der vier Stack-Register wieder in der ursprünglichen Reihenfolge 
und es wird wieder 1.00 angezeigt. Sie sehen also, wie man mit Hilfe von liII die Inhalte 
aller vier Stack-Register nacheinander zur Anzeige bringen kann. Denken Sie daran, daß 
Sie EIl viermal drücken müssen. bevor der Stack wieder in der alten Form geordnet ist. 

AUSTAUSCHEN VON X UND Y 

Mit Hilfe der Taste EBl (Austausch von x und y) können die Inhalte des X- und Y ­
Reg isters gegeneinander vertauscht werden. ohne daß das einen Einfluß auf die Register 
Z und T hat. Wenn Sie noch die Daten des letzten Beispiels im Stack stehen haben 
und EBl drücken, ändert sich der Stack - Inhalt wie folgt: 

Vorher Nachher 
T 4.00 T 4.00 
Z 3.00 Z 3.00 
Y 2.00 ::: : Y 1.00 
X 1 .00 - - X 2.00 +- A nzeige 

Mit dem HP-19C können Sie sich den Vorgang auch «schwarz auf we;ß~> zeigen lassen, 
indem Sie den Stack-Inhalt auflisten, EBl drücken und dann noch einmal 0 IPRT STKI 

drücken: 

Drücken Sie 
o IPRT STK I 

Stack-Inhalt 
T 4.00 
Z 3.00 
Y 2.00 
X 1.00 

T 
Z 
Y 
X 

4.00 
3.00 
1.00 
2.00 

<f-- Anzeige 

+- Anzeige 

HP-19C Ausdruck 

PRn 

4.88 T 
3.8B Z 
2.813 Y 
1.8B X 

4.e8 , 
3.8f1 Z 
1.B8 Y 
2.e~ r. 

Beachten Sie in diesem Zusammenhang, daß bei allen Operationen zur Umordnung der 
Stack- Inhalte stets nur die Inhalte der Register, nicht die Register selbst, verschoben 
werden. Dabei sehen Sie in der Anzeige stets den augenblicklichen Inhalt des X- Registers. 

LÖSCHEN DER ANZEIGE 
Wenn Sie l!I!l (clear x = lösche x) drücken, wird das X-Register und damit die Anzeige 
gelöscht. Die Inhalte der übrigen Register werden davon nicht betroffen. 
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Drücken Sie jetzt ~, und der Stack-Inhalt ändert sich wie folgt: 

Vorher Nachher 
T 4.00 T 4.00 
Z 3.00 Z 3.00 
Y 1.00 Y 1.00 
X 2.00 ";- Anzeige X 0.00 ->- Anzeige 

Das Löschen des X - Registers ist übrigens in keinem Falle nötig, um eine neue Rechnung 
zu beginnen : Sie werden das verstehen, wenn Sie in der Folge erfahren, w ie der Rechner 
alte Rechenresultate durch Eingabe neuer Daten automatisch im Stack «a nhebt». 

DIE umm-TASTE 
Wenn Sie eine Zahl eintasten, wird sie in das X-R egister geschrieben . Die Inhalte der 
übrigen Stack -Register ändern sich dabei nicht. Wenn Sie jetzt beispielsweise 314.32 
eintasten, ändert sich der Stack-Inhalt wie folgt: 

Vorher Nachher 
T 4.00 T 4.00 
Z 3.00 Z 3.00 
Y 1.00 Y 1.00 
X 0 .00 +- Anzeige X 314.32 ..;- Anzeige 

Wenn Sie jetzt eine zweite Zahl eingeben möchten, müssen Sie die Ziffernfolge der ersten 
Zahl von der zweiten Zahl auf irgendeine Weise trennen. 

Drücken Sie daher nach Eingabe der Ziffernfolge für die erste Zahl Dmm. Der Rechner 
weiß dann, daß die nachfolgende Zahl Bestandteil einer neuen Zahl se in muß. 

Wenn Sie Dmm drücken, andert sich der Stack-Inhalt wie folgt: 

Vorher Nachher 
T 4.00 T 3.00 
Z 3.00 Z 1.00 
Y 1.00 Y 314 .32 
X 314.32 +- Anzeige X 314.32 +-- Anzeige 

Wie Sie erkennen können, wird die Zahl im X-Register in das V - Register kopiert. (Außer-
dem sind die Inhalte der Y - und Z - Register entsprechend um eine Position nach «oben) 
verschoben worden und der Inhalt des T - Registers ist verlo~engegangen; dieser Vorgang 
wird deutlicher. wenn wir verschiedene Zahlen in den Stack - Registern stehen haben.) 

Im Anschluß an das Drücken der Taste umm ist das X - Register für die Eingabe einer 
neuen Zahl vorbereitet, die dann den alten Wert in X überschreibt. Geben Sie zum 
Beispiel jetzt die Zahl 543,28 ein. und die Inhalte der Stack - Register ändern sich wie 
folgt: 

Vorher Nachher 
T 3.00 T 3.00 
Z 1.00 Z 1.00 
Y 31432 Y 314.32 
X 314.32 +- Anzeige Y 543.28 +- Anzeige 

l!IEi ersetzt einen beliebigen Inhalt des X-Registers durch Null. Eine im Anschluß daran 
eingetastete Zahl überschreibt dann den Inhalt des X4Registers (in diesem Fall Null). 

I 
• -I 

~. 

I 
• 

~ ! 
I 
• 

" ~, Nehmen Sie doch einma l an, Sie wollten gar nicht 543,28, sondern 689,4 ei ngeben. Sie r' 
können in dem Fall einfach E drücken, womit sich der Stack-Inhalt wie folgt ändert: 

• 

• 
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Vorher Nachher 
T 3.00 T 3.00 
Z 1.00 Z 1.00 
Y 314.32 Y 314.32 
X 543.28 +- Anzeige X 0 .00 ->- Anzeige 

Jetzt geben Sie den korrekten Wert ein : 

Vorher Nachher 
T 100 T 100 
Z 1.00 Z 1.00 
Y 314.32 Y 324.32 
X 0 .00 +- Anzeige X 689.4 +- Anzeige 

Merken Sie sich bitte. daß die Inhalte der Stack - Register nicht verschoben werden. wenn 
die Eingabe einer neuen Zahl unmittelbar auf Dmm, [i!l oder " folgt. Dagegen 
wird der letzte Inhalt der Stack-Register bei der Eingabe einer neuen Zahl {{angehoben», 
wenn zuvor ein e der übrigen Funktionen ausgeführt wurde. Dazu zählen z.B. auch liII 
und EDlJ. 
Im Anhang 0 finden Sie eine vollständige Aufstellung aller Operationen, nach deren 
Ausführung der Stack bei Neueingabe einer Zahl angehoben wird. 

WIRKUNG VON FUNKTIONEN EINER VAR IABLEN 
AUF DEN STACK 
Funktionen, die sich nur auf eine Zahl beziehen, verändern nur den Inhalt des X -Registers ; 
die Inhalte von Y, Z und T bleiben bei der Ausführung solcher Funktionen unverändert. 

Wenn Sie mit den Stack-Inhalten des letzten Beispiels jetzt die Funktion 0 I {X- I 
ausführen, ändern sich die Inhalte der Stack4 Register w ie folgt: 

Vorher N achher 
T 3.00 T 3.00 
Z 1.00 Z 1.00 
Y 314.32 Y 314.32 
X 689.4 ~ Anzeige X 26.26 +- Anzeige 

Die Funktionen einer Variablen beziehen sich also grundsätzlich nur auf den Inhalt des 
X-R egisters und überschreiben diesen dann mit dem Ergebnis. Die übrigen Register des 
Stacks werden davon nicht betroffen. 

WIRKUNG VON FUNKTIONEN ZWEIER VAR IAB LE N 
AUF DEN STACK 
Die arithmetischen Operationen (als Beispiel fur Funktionen von zwei Variablen) werden 
vom Hewlett-Packard Rechner auf d ie gleiche Weise gerechnet. wie Sie das mit Ble ist ift 
und Papier bisher getan haben. Wenn Sie beispielsweise 34 und 21 addieren möchten, 
schreiben Sie zuerst die 34 auf ein Blatt Papier und setzen dann die 21 darunter: -

34 
21 

Dann addieren Sie beide Zahlen wie folgt : 

34 
+ 21 
55 
Ihr Rechner ordnet die Zahlen auf die gleiche Weise im Stack an. (Wie Sie bereits 
erfahren haben, ist es nicht erforderlich, alte Daten vor dem Beginn einer neuen Rechnung 
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aus dem Stack zu entfernen. Wenn hier trotzdem zuvor alle Stack ~ Register gelöscht 
werden, so erfolgt das aus Gründen der Übersichtlichkeit. Wenn Sie also zuvor den Stack 
mittels mD und lmlmI mit Nullen füllen, entsprechen die Stack- Inhalte denen, d ie 

das Beispiel hier angibt.) 

Drüc ken Sie Anze ig e 
li!Ei 0 .00 
lmlmI 0 .00 
lmlmI ----+. 0 .00 
lmlmI • 0 .00 
34 • 34. 

lmlmI • 34 .00 
21 ------->. 21 . 

Alle Stack- Register 
werden gelöscht 

34 wird nach X ge­
speichert 
34 wird nach Y kopiert 
21 überschreibt die 34 
in X 

HP·19C Ausdruck 

CLX 
EHTt 
EHrt 
EHrt 

34.80 EHrt 

Wen n Sie jetzt die Inhalte der Stack ~ R egister Ihres HP-1ge mit 0 IPRT REGI auflisten, 
sehen Sie, wie beide Zah len im Stack überei nander stehen: 

Drüc ke n Sie Anze ige 
o I PRT STKI -> 21 .00 

H P·19C Ausdruck 

21. 88 PRST 

8.83 T 
8.88 Z 

34.88 Y 
21.80 X 

Da beide Zahlen übereinander angeordnet sind, können sie addiert werden. Fü.hren Sie 
jetzt die Add ition aus und d rucken Sie dann erneut ~ie Inhalte aller S~ack- Register ~us. 
Sie sehen, wie aus beiden Zahlenwerten das Ergebnis errechnet und 10 das X -Register 

geschrieben wird. 

Drüc ke n Si e 

I±l • o 1 PRT STKI -+-

Anze ige 
55.00 
55 .00 

Ergebnis 

HP -19C Ausdruck 

+ 
PRST 

8.88 T 
8.88 Z 
8.88 Y 

55.88 X 

Die altbekannte Schreibweise bei der handschrift lichen Ausführung arithmetischer Gru nd ­
rechnungen hilft Ihnen zu verstehen, wie der Rechner zu verwenden ist. .S tet~ sind zu~or 
beide Zahlen im Stack in der natürlichen Reihenfo lge anzuordnen ; dann w ud die Operat ion 
ausgeführt, wenn Sie die entsprechende Funktionstaste drücken . 

Von dieser einfachen Regel gibt es keine Ausnahme. Nach genau der gleichen Meth~de 
werden auch Subtraktion, Multiplikation und Division ausgeführt. In allen Fä ll ~n. sind 
vor der Ausführung der Rechenoperation zuvor die Zahlen im Stack in der naturllehen 
Folge anzuordnen. 

KETTENRECHNUNGEN 
Sie haben jetzt gelernt, wie Zahlen in den Rechner eingegeben und Rechnungen mit 
diesen Daten ausgeführt werden. Als erstes waren jewei ls die Zah len mit Hilfe von lmlmI 
im Stack in der entsprechenden Form anzuordnen. Darüber hinaus ist der Stack des 
HP-19C/HP-29C aber auch in der Lage, eine ganze Reihe von Bewegungen automat isch 

• 
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auszuführen. Dieses selbständige Verschieben der Stack-Inhalte macht den Umgang mit 
diesem Rechner so einfach und ermöglicht z. B. auch das schon kennengelernte auto­
matische Speichern von Zwischenergebnissen. Wenn eine neue Zahl eingegeben wird, 
«hebt» der Rechner das zuletzt berechnete Ergebnis automatisch im Stack an. Der 
Rechner weiß, daß die im Anschluß an einen Rechenschritt eingetasteten Ziffern Be+ 
standteil einer neuen Zahl sein müssen. Neben diesem automatischen «Stack-Lift» 
(gleicher Vorgang wie beim manuel len Drücken von Imm) schiebt der Rechner nach 
Ausführung einer Funktion von zwei Variab len die Inhalte der Stack-Register selbständig 
um eine Position nach unten. Rechnen Sie z.B.: 16 + 30 + 11 + 17 "'" ? 

Anmerkung: Wenn Sie zuvor B!3 Imm lmlmI Imm drücken, löschen Sie die 
Anzeige und beginnen - wie im nachstehenden Beispiel - mit Nullen in sämtlichen Stack­
Registern. Für das richtige Ergebnis der folgenden Rechnungen ist das Löschen des 
Stacks allerdings nicht erforderlich. 

Sie können in der Folge d ie D IPRT sTKI -Funktion des HP-19C oder m oder beide 
Funktionen dazu verv;,'enden, die jeweils geänderten Inhalte der Stack-Reg ister aufzu­
listen. 

Drück en Si e Stack -Inhalt 
16 T 0.00 16 wird in das angezeigte X -Regi-

Z 0.00 ster geschrieben 
Y 0.00 
X 16. 

iilli3id T 0.00 16 wird nach Y kopiert 
Z 0.00 
Y 16.00 
X 16.00 

30 T 0.00 
Z 0.00 
Y 16.00 
X 30 . 
T 0 .00 
Z 0.00 
Y 0.00 
X 46 .00 

11 T 0.00 
Z 0.00 
Y 46.00 
X 11. 
T 0.00 
Z 0.00 
Y 0.00 
X 57.00 

17 T 0.00 
Z 0.00 
Y 57.00 
X 17. 
T 0.00 
Z 0.00 
Y 0.00 
X 74.00 

30 überschreibt die 16 in X 

16 und 30 werden addiert und das 
Ergebnis wird angezeigt 

11 wird in das angezeigte X - Regi­
ster geschrieben. Die 46 wird im 
Stack automatisch angehoben 

46 und 11 werden addiert und das 
Ergebnis wird angezeigt 

17 wird nach X geschrieben ; dabei 
w ird die 57 automatisch im Stack 
angehoben 

57 und 17 werden addiert und das 
Ergebnis wird angezeigt 

Endergebnis 

HP-19C Ausdruc k 

___ ..;.;;16.88 EHTt 

38.80 + 

11.88 + 

17.88 + 

74. 88 ... 

Im Ansch luß an jeden Rechenschritt und jede sonstige Beeinflussung von Zahlen w ird 
d~r Stack b~im Eintasten e i n~r neuen. Z~hl autom.~tisch nach «oben» verschoben (<<S tack­
Llfh). Da d ie Rechenoperat ionen mit Jedem Drucken einer Funktionstaste sofort ausge-
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führt werden, ist die Länge solcher Rechenketten solange nicht beschränkt. wie nicht 
eine Zahl in einem der Stack- Register den Wertebereich des Rechners übersteigt 
(9,999999999 x 1099 ). 

Zusatzl ich zu d iesem automatischen «Stack- Lift» wird der Stack 'während solcher Rech­
nungen, die sich auf die Inhalte der X - und Y - Reg ister beziehen. selbständig nach «unten » 
verschoben. Dieser Vorgang hat sich zum Beispiel bereits bei der gerade ausgeführten 
Kettenrechnung mit jedem Drücken von 1±1 ereignet. W ir wollen jetzt die gleiche Aufgabe 
auf eine etwas andere Art rechnen, um dieses au tomatische Verschieben der Stack-Inhalte 
von (wnten» besser erkennen zu können. Drücken Sie zuvor m!3 zum Löschen des X ­
Registers und rechnen Sie erneut 16 + 30 + 11 -17 = ? 

Drücken Sie Stack· Inhalt H P·19C Ausdruck 

16 T 0.00 16 wird in das angezeigte X - Regi -
Z 0.00 ster geschrieben 
V 0.00 
X 16. 

GmD T 0.00 16 wird nach Y kopiert 
Z 0.00 
V 16.00 CLX 

X 16.00 15. ee EHrt 

30 T 0.00 30 überschreibt die 16 in X 
Z 0.00 
V 16.00 
X 30 . 

GmD T 0.00 30 wi rd nach Y kopiert, 16 nach Z 

Z 16.00 geschoben 
V 30.00 3e. 88 EHTt 
X 30 .00 

11 T 0.00 11 wird nach X geschrieben ; die 30 

Z 16.00 in X wird dabei überschrieben 
V 30.00 
X 11 . 

GmD T 16.00 11 wird nach Y kopiert. 30 nach Z 
Z 30.00 und 16 nach T geschoben 
V 11 .00 
X 11 .00 

JJ.ee EHrt 

17 T 16.00 17 überschreibt die 11 in X 
z 30.00 
V 11.00 
X 17. 

I±l T 16.00 17 und 11 werden addiert und der 

Z 16.00 übrige Teil des Stack nach unten 
V 30.00 verschoben. Dabei wird 16 von T 
X 28 .00 nach Z kopiert. 30 und 28 stehen 

für die Addi t ion bereit. 17. 88 + 

I±l T 16.00 30 und 28 werden addiert und der 
Z 16.00 Stack erneut nach unten verse ho-
V 16.00 ben. Jetzt können 16 und 58 addiert 
X 58.00 werden. 

I±l IlllEl T 16.00 16 und 58 werden addiert und das 
Z 16.00 Endergebnis wird angezeigt. W ie-
V 16.00 der wird der Stack verschoben. 
X 74.00 74. ee ... 

• 

• 

• 

•• 

• 
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Der gleiche Vorgang spielt sich auch im Zusammenhang mit 8. [E] und El ab. Der 
Wert in T wird nach Z kopiert, der vorherige Inhalt von Z wird nach Y geschoben und 
das mit den Inhalten von Y und X gebildete Ergebnis wird nach X (Anzeigeregister) 
geschrieben . 

~.j e.se ~utomatischen Bewegungen des Rechenregister-Stapels machen die Leistungs­
fahlgkelt des Hewlett-Packard -Systems aus. M it Hilfe dieser Einrichtung können Zwi­
schenergebnisse in langen Rechenausdrücken im Stack gespeichert werden, ohne daß 
es jemals nötig ist , solche Werte erneut einzutasten . 

REIHEN FOLGE DER A USFÜ HRU NG 
Wenn Sie eine Aufgabe der nachstehenden Art sehen, müssen Sie sich als erstes ent-
scheiden, an welcher Stelle Sie mit der Berech nung ansetzen wollen: 

5 x [(3 -;- 4) - (5 -;- 2) ~ (4 x 3)J -;- (3 x 0.213) 

Erf,a hrene Benutzer von HP- Taschenrechnern haben ermittelt. daß Sie die Leistungsfähig-
,kelt Ihres HP ~19C/ HP-29C dann am besten ausschöpfen. wenn Sie die Berechnung 
Inn erhalb der Innersten Klammer beginnen und sich dann nach außen «vorarbeitem). Es 
s~ehen Ihnen aber. auch jederz~.it andere ~öglichkeiten offen. Sie können beispielsweise 
?Ie Aufg~be auch In .der Form I~se~, ?aß Sie alle Zahlen, von links nach rechts vorgehend, 
In der Reihenfolge eingeben, wie sie In der Formel auftreten. Nach dieser Methode lassen 
~ich allerdings nicht alle Probleme berechnen, so daß Sie zweckmäßigerweise mit der 
Inneren Klammer beginnen. Nach d iesem Verfahren wollen wir jetzt das Beispiel rechnen: 

Drücken Sie Anzeige H P-19C Ausdruck 
3 3 . 
GmD -------> 3 .00 3.88 EHTt 

4 • 4. 4.88 

I±l 0. 75 Zwischenergebnis (3 -:- 4) 5.e8 EHrt • 
5 • 5 . 2.ee 

GmD -------> 5.00 
2 • 2. 4.ee EHTt 

I±l • 2.50 (5 -;- 2) J.ee x 

El • - 1 .75 (3+4) - (5 + 2) 
+ 

4 • 4 . 
J.ee EHrt 

GmD -------> 4.00 
6. 213 x 

3 • 3. 
~ • 12. 00 (4 x 3) 

5.88 x 

I±l • 10.25 (3 -;- 4) - (5 + 2) + (4 x 3) 
se. ze ... 

3 • 3. 
GmD -------> 3.00 
0.213 • 0.213 
~ 0. 64 (3 x 0,213) 
I±l 16.04 
5 • 5 . Die erste Zahl wird 

eingegeben 
~ • 80.20 Endergebnis 
llllEl • 80.20 

LAST X 
Neben de.n vier Re~. istern X. y, Z u .~d T, .die d.en automatischen Rechenregister-Stapel 
(Stack) ~ l lden, ~erf~gt I~r Rechner uber ein w eiteres Register, das Last X genannt wird. 
Dort , beflO~et Sich Jeweils der Wert, der vor der Ausführung der letzten Funktion im 
Anzeigeregister X gestanden hat. Wenn Sie di esen Wert in das X -Register zurückholen 
wollen, drücken Sie 0 IlASTX I. 
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KO RREKTUR VON FEHLERN 

Die Taste \ LAST X I kann verwendet werden, um Fehler wie das versehentliche Drücken 
einer falschen Funktionstaste oder die Eingabe eines falschen Zahlenwertes zu korrigieren. 

Be ispi e l : Dividieren Sie 12 durch 2,157, nachdem Sie versehentlich durch 3,157 divi­
diert haben. 

D rücken Si e Anzeige 
12 • 12. 
mmlD ----+ 12.00 
3.157 EI ----> 3.80 

OI LASTX I-> 3.16 

~ ---->I 12.00 

2.157 EI ----> 5 .56 
B • 5 .56 

Hoppla! Jetzt ist Ihnen ein 
Fehler unterlaufen! 
Ruft den letzten X -Wert 
zurück 
Jetzt sind Sie wieder am 
Anfang 
Das korrekte Ergebnis 

H P-1 9C Ausdruck 

J2.88 ENTt 
3. J57 i­

lSTX 
x 

2.J~7 • 
~.5. • .. 

Als Sie im vorstehenden Beispiel B und anschließend 0 I LAST X I gedrückt haben, haben 
sich die Inhalte der Stack-Register und des Last X-Registers wie folgt geändert: 

T 0.00 T 0.00 T 0.00 
Z 0.00 Z 0.00 Z 0.00 
Y 12.00 Y 0.00 Y 3.80 
X 3.1 57 EI- X 3 .80 01 LAST X I X 3 .16 .... Anzeige 

LI ________ -->. Last X 3.157 -----'! 
Damit ist der im Beispiel gezeigte Korrekturschritt möglich. 

M EHRFAC HE VERWENDUNG EIN ES EINGABEWERTES 

Das Last X-Register kann auch für solche Rechnungen verwendet werden, bei denen eine 
bestimmte Zahl öfter als einmal benötigt wi rd. Sie können sich das erneute Eintasten 
dieser Zahl ersparen, indem Sie sie aus dem Last X-Register mit D I lAST x I in die Anzeige 
(X - Register) zurückrufen . 

B · . I B h S· 7.32+3,650112331 
eiSpIe : erec nen le 3,650112331 

D rücken Sie Anzeige 
7.32 • 7 .32 
mmlD ----+ 7 .32 
3.650112331 ..... 3 .650112331 
I±l • 10.97 
o I LAST X 1____ 3.65 
EI • 3.01 
B . 3.01 

Zwischenergebnis 
Ruft 3,650112331 nach X 
Ergebnis 

RECH N EN M IT EINER KONSTA NTEN 

HP~19C Ausdruck 

7.32 EHrt 
J .6S9lJ2331 • 

LSTX 

3.81 ••• 

Vielleicht haben Sie bemerkt, daß mit jedem Verschieben des Stacks (nach Ausführung 
einer Funktion von x und y, nicht durch mI) die Zahl im T - Register nach Z kopiert 
wird. Diese Eigensc haft läßt sich gut für das Rechnen mit einer Konstanten verwenden. 

• • 

• 

• 

• 

• 

Der automatische Rechenregister-Stapel (<<Stack») 55 

Bei spie l : Ein Bakteriologe untersucht eine be­
stimmte Art von Einzellern, deren Anzahl sich 
durch Zellteilung pro Tag um typisch 15% er­
höht. Wenn die Ausgangskultur 1000 Einzeller 
umfaßt. wie groß wird dann der Umfang der 
Bakterienkultur am Ende der darauffolgenden 
sechs Tage sein? 

M ethode: Speichern Sie den Wachstums­
faktor (1,15) in den Registern V, Z und T und 
schreiben Sie die ursprüngliche Anzahl (1000) 
in das X - Register. Jetzt brauchen Sie lediglich 
[EI zu drücken und erhalten so die jeweils 
nächste Anzahl. Den Drucker-Wahlschalter 
des HP-19C bringen Sie zweckmäßigerweise 
in Stellung TRACE; es werden dann sämtliche 
Resu ltate ausgedru ckt, ohne daß Sie jeweils 
B drücken müssen. 

Schieben Sie den Drucker-Wahlschalter des HP-19C in Stellung TRACE. 

Anzeige H P-19C Ausd ruck 
- --... 1.15 

----+ 1.15 
----+ 1.15 
----+ 1 .15 

Wachstumsfaktor J. J5 EHrt 
EHrt 

Wachstumsfaktor steht jetzt 
EIiTt 

in T 
J .... 88 x 

Anfangszahl der Einzeller 
1/58.18 , .. 

x 
Anzahl nach 1. Tag 1322." ... 
Anzahl nach 2. Tag x 
Anzahl nach 3. Tag 

J~28.88 -Anzahl nach 4. Tag x 
Anzahl nach 5. Tag J 749. 8J u. 
Anzahl nach 6. Tag x 

1000 - --.... 1000. 
~ • 1150.00 
~ • 1322.50 
~ • 1520.88 
~ • 1749.01 
~ • 2011.36 
~ • 2313.06 

2'JJ.36 .u 
x 

2313.8. u, 

Wenn Sie zum ersten Mal [E] drücken, berechnen Sie 1000 x 1,15. Das Ergebnis (1150,00) 
wird im X -Register angezeigt und eine Kopie des Wachstumsfaktors von Z nach V 
geschoben. Da dieser Faktor laufend von T nach Z kopiert und von da weiter nach «unten» 
geschoben wird, brauchen Sie ihn niemals erneut einzutasten. 

Beachten Sie, daß im Gegensatz zu dem hier beschriebenen Vorgang bei Verwendung 
von m keine Werte von T nach Z kopiert, sondern nur die im Stack vorhandenen 
Zahlen zyk lisch verschoben werden. 
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Sie haben inzwischen den aus 4 Registern gebildeten automatischen Rechenregister ~ 
Stapel (Stack) und das Last X4Register als Gründe tür die Leistungsfähigkeit Ihres 
HP.19C/ HP-29C kennengelernt. Neben diesen Registern tür die automatische Spei ­
cherung von Zwischenergebnissen verfügt der Rechner über 16 freiverwendbare. adres­
sierbare Daten -Speicherregister, deren Inhalte von den Vorgängen im Stack nicht betroffen 
werden. Diese Speicherregister dienen dem Abspeichern von Werten, die Sie erst später 
wieder benötigen, und können sowohl beim manuellen Rechnen als auch innerhalb 
eines Programms verwendet werden. Die Inhalte dieser 16 Primär-Speicherregister blei­
ben durch den Permanent-Speicher auch bei abgescha ltetem Rechner erhalten. In der 
nachstehenden Zusammenstellung sind diese Primär -Speicherregister aufgeführt. Zu ihrer 
Kennzeichnung werden die Indizes 0 bis 9 und .0 bis .5 verwendet. 

Automatischer Prj mär-Speicherregister 
Rech en reg i ster -Sta pet 
(Stack) Ro 

R, 
T R, 

Z 
R3 
R4 

Y R5 
X 

R. 
R, 

Last X RB 
R. 

R·o 

~ 
R" 
R., 
R' 3 
R' 4 

R' 5 

ABSPEICHERN VON DATEN 
• Um die Zahl im X -Register in eines der Speicherregister Ro bis Rg zu schreiben: 

• 

1. Drücken Sie m:m (Store = Speichern) . 
2. Drücken Sie eine der Zifferntasten [Q] bis [[ zur Bezeichnung des Registers. in das 

die Zahl zu speichern ist. 

Um beispielsweise die Avogadro'sche Gaskonstante (ungefähr 6,02 x 1023) nach R2 zu 
speichern (schieben Sie den Drucker-Wahlschalter Ihres HP-19C in Ste llung NORM, 
falls Sie einen Ausdruck wünschen) : 

Drücken Sie Anzeige 
6.02 Im 23--> 6.02 
llii!J 2 • 6.02 

23 
23 

HP-19C Ausdruck 

6.82+23 ST02 

Der Wert dieser Konstanten steht jetzt (auch) im Register R2' Beachten Sie. daß beim 
Abspeichern einer angezeigten Zahl in eines der Daten -Speicherregister nur eine Kopi e 
der Zahl in das entsprechende Register geschrieben wi rd . Der Zahlenwert (hier 6.02 x 1023) 
bleibt also im Anzeigeregister X erhalten. 
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Um die angezeigte Zahl in einem der Speicherregister R. Q bis R' 5 zu speichern : 

1. Drücken Sie mm· 
2. Drücken Sie die Taste für den Dezimalpunkt [:!]. 
3. Drücken Sie eine der Zifferntasten IQ: bis rn::l zur Bezeichnung des entsprechenden 

Registers. 

Um zum Beispiel d ie Zahl 16 495 000 (Anzahl der von der Japanischen National- Eisenbahn 
täg lich beförderten Personen) in das Register R. 4 zu speichern : 

Drü cken Si e Anzeige HP-19C Ausdruck 
16495000 ---->I 16495000. 
llii!J 04 , 16495000.00 

lo.9S888.8I 51.4 

Damit ist eine Kopie der angezeigten Zahl im X - Register in das Speicherregister R' 4 ge­
schrieben. 

ZURÜCKRUFEN VON DATEN 
Das Zurückrufen von Daten aus den Speicherregistern geschieht auf ähnliche Weise. 
Um eine Zahl aus einem der Speicherregister Ro bis R9 in das X - Register (Anzeige) 
zurückzufufen : 

1. Drücken Sie mo (Recall = Rückruf). 
2. Drücken Sie eine der Ziffern tasten [QJ bis [ID zur Angabe des entsprechenden Speicher­

registers . 

Um beispielsweise die Avogadro'sche Konstante aus dem Register R2 wieder in die 
Anzeige zurückzurufen: 

Drücken Sie Anzeige H P-19C Aus druck 
1m! 2----->. 6 .02 23 RCLZ 

Um entsprechend eine Zahl aus einem der Register R. o bis R. s zurückzu rufen: 

1. Drücken Sie m . 
2. Drücken Sie die Taste für den Dezimalpunkt 0. 
3. Drücken Sie die entsprechende Zifferntaste ([Q) bis [[J ). 

Um beispielsweise die Zahl der von der Japanischen Nationa l -Eisenbahn täg lich beför­
derten Personen in die Anzeige zurückzurufen: 

Drück en Si e Anzeige HP-19C Ausdruck 
Im! 04 - - .... 16495000.00 Re •• 

Wenn Sie mit mJ eine gesp.eicherte Zahl in die Anzeige (X - Register) zurückrufen, wi rd 
der Stack wie bei der Eingabe einer neuen Zahl über das Tastenfeld angehoben. Dies 
gilt nicht, wenn unmittelbar zuvor om:m, r.m oder 111 gedrückt wurde (111 wird 
an anderer Stelle noch besprochen werden). 

AUFLISTEN DER SPEICHERREGISTER-INHALTE ( HP-19C) 
Sie können jederzeit die Inhalte sämtlicher Primär-Speicherregister sehen, indem Sie die o IPRTREGI -Tasten verwenden. Nach Drücken von 0 IPRTREGI druckt der Rechner eine 
Liste aller Speicherregister- Inha lte aus. Falls Sie die letzten Beispiele wie angegeben ge­
rechnet haben, erhalten Sie beim Auf listen der Speic herregister- Inhalte den nachstehend 
abgebildeten Druckerstreifen. 

I 
• 
I 
• 
I 

• 

• 

• 

• -, 
I • 

I 
• 

• 

• 
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Drücken S ie Anze ige HP -19C Ausdruck 

o IPRTREGI ----> 16495000.00 8.88 8 
8.88 1 

6. 82+23 2 
8.88 3 
8.88 4 
8.88 5 
8.88 6 
8.88 7 
8.89 8 
B.88 9 
8.88 .8 
8.81 .1 
8.81 . 2 
B.88 .3 

lo.9S888. 88 .4 
8. 81 .~ - --" 

Wollen Sie lediglich die Inhalte eines Teils der Speicherregister auflisten. können Sie das 
automatische Ausdrucken jederzeit durch Drücken einer beliebigen Taste vom Tastenfeld 
aus abbrechen. Die dieser Taste zugeordnete Funktion wird nicht ausgeführt. 

LÖSCHEN DER SPEICHERREGISTER 
Wie Sie wissen, ändern sich die Inhalte der Daten -Speicherregister nicht. wenn Sie die 
Werte von dort in d ie Anzeige zurückrufen. Für das Löschen der Speicherregister haben 
Sie zwei verschiedene Möglichkeiten zur Wahl : 

• Um den Inhalt eines Registers gegen eine neue Zahl auszutauschen, genügt es, die 
neue Zahl mit mIiJ in das Register zu speichern. Wollen Sie ein bestimmtes Register 
löschen, ersetzen Sie einfach dessen Inhalt durch Null. Um beispielsweise R2 zu 
löschen, drücken Sie 0 mIiJ 2. 

• Um mit einem Schritt alle numerierten Speicherregister zu löschen. drücken Sie 
o CLEAR I REG I. Dadurch werden die Inhalte sämtlicher numerierten Speicherregister 
durch 0 ersetzt. Der Stack wird davon nicht betroffen . 

Durch den Permanent-Speicher des HP-19CjHP-29C bleiben die Inha lte der Primär­
Speicherregister Ro bis R9 und R. o bis R.s auch bei abgeschaltetem Rechner erhalten. 
Sie können, wenn Sie Ihren Rechner wieder einschalten, die zuvor in den Primär­
Speicherregistern gespeicherten Werte zurückrufen und weiterverwenden. 

Die Speicherregister R.o bis R.slassen sich durch CLEAR rn löschen : 

Drücken Sie 0 CLEAR rn, um nur die Speicherregister R. o bis R.s zu löschen. 

SPEICH ERREG ISTER -ARITHM ETI K 
Zur direkten Ausführung arithmetischer Grundrechnungen in den Speicherregistern Ro 
bis R9 und R. o b1s R.s, drücken Sie zuerst mg, dann die entsprechende Arithmetik­
taste ( I±!, 8 , ~ oder [±J) und schließlich eine der Ziffern tasten [[ bis ~ oder den 
Dezimalpunkt 0, gefolgt von einer der Zifferntasten [Q) bis [[ zur Bezeichnung des ge­
wünschten Primär-Speicherregisters. Zum Beispiel : 

Drü cken Sie 
llii!J 1±11 

llii!J 82 

Ergebni s 
Zahl im angezeigten X - Register wird zu dem Inha lt von Register 
R, addiert (r, + x -...,. R,) 
D ie Zahl im angezeigten X - Register wird vom Inhalt des Registers 
R2 subtrahiert (r2 - x --;. R2) 
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mD ~ G3 

mD El G4 

Der Inhalt des Speicherregisters R.3 wird mit der Zahl in X multi­
pliziert (r'3 x X --,lo R'3) 
Der Inhalt des Speicherregisters R. 4 wird durch die Zahl in X 
dividiert (r.4 -:- x ~ R.4) 

Das Ergebnis dieser Rechnungen steht jeweils im entsprechenden Speicherregister. Die 
Inhalte der Stack- Register (also auch des X- Registers) bleiben dabei unverändert. 

Be ispi el : Ein amerikanischer Farmer fährt an 
drei aufeinanderfolgenden Tagen geerntete To­
maten zur nahegelegenen Konservenfabrik. Am 
Montag und Dienstag transportiert er 25 Ton­
nen, 27 Tonnen, 19 Tonnen und 23 Tonnen, 
tür die die Konservenfabrik 55 Dollar pro 
Tonne zah lt. Am Mittwoch steigt der Preis 
auf 57,50 Dollar an und er l iefert in zwei 
Fuhren 26 Tonnen und 28 Tonnen Tomaten. 
Wieviel erhält der Farmer von der Konserven­
fabrik ausbezahlt, wenn diese 2% vom Preis 
für Montag und Dienstag und 3% vom Preis 
für Mittwoch wegen teilweise verdorbener 
Ware in Abzug bringt? 

M eth ode: Führen Sie den Gesamtbetrag in 
einen der Speicherregister und verwenden Sie 
den Stack zur Addition der Einzelmengen und 
Berechnung der in Abzug zu bringenden Be-
träge. 

Drü cken Sie 
25 mmiD _ 
27 I±] • 
19 I±] 231±]_ 

Anzeige 
25.00 
52.00 
94.00 

55~ • 5170.00 

mD 5 • 5170.00 

2 rru '" • 103.40 

mD El5 103.40 

26 mmiD 26.00 
28 I±] • 54.00 
57.50 ~ 3105 .00 
mD I±] 5 • 3105 .00 
3 ~ 93 .15 
mD El5 • 93 .15 

ll!il!I 5 • 8078 .45 

D • 8078.45 

Gesamtmenge Montag und 
Dienstag 
Bruttobetrag Montag und 
Dienstag 
Speichern nach R5 
Abzüge Montag und 
Dienstag 
Subtraktion vom Betrag 
in R5 

Gesamtmenge am Mittwoch 
Bruttobetrag Mittwoch 
Addition zum Betrag in R5 
Abzüge für Mittwoch 
Subtraktion vom Betrag 
in R5 
Gesamt- Nettobetrag, der 
dem Farmer ausbezahlt wird 

HP-19C Ausdruc k 

25.88 EHTt 
27.88 + 
J9.88 + 
23.88 + 
55.88 < 

ST05 
2.88 ~ 

ST-5 
26.88 EHrt 
28.88 + 
57.58 < 

ST+5 
3.88 ~ 

ST-5 
RCL5 

8878.45 ... 

(Sie hätten die vorstehende Aufgabe natü rlich auch nur mit H ilfe der Stack-Register 
rechnen können: hier sollte nur gezeigt werden, wie Sie die Speicherregister -Arithmet ik 
für das Mitführen verschiedener laufender Summen verwenden können.) 

I 
• • 

~ I 

• • 
I 
• 
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• 

• 
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SPEI CH ERR EG ISTER - Ü BERLA U F 
Wenn Sie im Zusammenhang mit der Speicherregister -Arithmetik eine Operation aus ­
führen, so daß das Resultat in einem der Speicherregister den Wert 9.999999999 x 1099 

übersteigt, unterdrückt Ihr Rechner diese Operation und zeigt statt dessen Error an. We~n 
Sie den Drucker Ihres HP-19C in der Betri ebsart NORM oder TRACE verwenden, wIrd 
diese Fehlermeldung ebenfalls ausgedruckt. Sie können die Error-Anzeige durch Drücken 
einer beliebigen Taste löschen. ohne daß die dieser Taste zugeordnete Operat ion ausge­
führt wird. In der Anzeige erscheint darauf der letzte Inhalt des X - Registers. Alle Speicher­
register beinhalten die Werte. die vor Auftreten der fehlerverursachenden Operation dort 
standen. Wenn Sie beispielsweise 7.33 x 1052 in das SpeiCherregister R, speichern und 
dann versuchen, diesen Wert mit 1050 zu multiplizieren, erhalten Sie als Anzeige Erro r : 

Drü cken Sie Anzeige 
7.33 • 7 .33 
13D 52 _ 7 .33 
mD 1 • 7 .33 
13D 50 1 . mm [E] 1 -.- Erro r 

52 
52 
50 

HP-19C Ausdru ck 

7.33+52 STOJ 
1.+58 ST<J 

ERROR 

Um die Fehlermeldung zu löschen und den letzten Inhalt des X - Registers wieder in die 
Anzeige zurückzurufen, genügt es, eine beliebige Taste zu drücken. Der vorherige Inhalt 
des Registers R, bleibt dabei erhalten . 

Dr ü cken Sie Anzeige 
mEi---.... 1 .00 
1l!il!I1 • 7 .33 

50 
52 

Inhalt des X ~ Registers 
Inhalt des Speicher­
registers R 1 

H P-19C Ausdruck 

RCLJ 
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ABSCHNITT 5. FUNKTIONSTASTEN 

Ihr HP·19C/ HP-29C verfügt über eine Vielzahl festverdrahteter Funktionen, die nach 
Drücken der entsprechenden Funktionstaste sofort ausgeführt werden. Daneben können 
sämtliche Funktionen auch als Bestandteil eines gespeicherten Programms verwendet 
werden. Die Wirkungsweise ist dabei genau die gleiche wie bei der manuellen Verwen­
dung über das Tastenfeld des Rechners. 

Dieser Abschnitt beschreibt, wie die verschiedenen Funkt ionen bei der manuellen Lösung 
von Rechenproblemen verwendet werden - d.h. mit dem PRGM-Schalter in Stellung 
RUN . Sie können Zeit und Druckpapier sparen, wenn Sie tür das Kennenlernen der 
einzelnen Tastenfunktionen den Drucker-Wahlschalter des HP-19G in Stellung MAN 
schieben. Wünschen Sie dagegen einen Beleg sämt licher Zwischen - und Endergebnisse, 
können Sie den Drucker in der Betriebsart TRAGE verwenden. In den folgenden Bei­
spielen wird, soweit nicht anders angegeben, der Drucker in der Betriebsart NORM 
verwendet. 

Wenn Sie wollen, daß die Anzeige Ihres HP-29C bzw. die Anzeige und der Drucker­
Streifen Ihres H P-19C den hier angeführten Beispielen entspricht, dann : 

HP-29C : Schieben Sie den PAGM .:.J RUN -Schalter in Stellung RUN. 
HP-19C : Schieben Sie den OfF.:iIlRUN -Schalter in Stellung RUN, den Drucker-Wahl-
schalter in Stellung NORM. PRGM 

TASTEN FÜR DIE ABÄNDERUNG VON ZAHLEN 
Ihr Rechner verfügt neben [!!Im über drei weitere Tasten zum Abändern gespeicherter 
Zahlen. Es sind die Tasten ~, IINT I und F FRA(; :t die vor allem als Bestandteil von 
Programmen von großem Wert sind. 

ABSOLUTWERT 

Manche Berechnungen benötigen den Absolutwert oder Betrag einer Zahl. Zur Berechnung 
des Absolutwertes der Zahl im Anzeigeregister X drücken Sie ~ IABSI (Absolutbetrag). 
Um beispielsweise den Absolutwert von - 3 zu berechnen: 

Drücken Sie Anzeige 
3 liImI • - 3. 
laJ ~ llIiI3 --> 3.00 1- 31 
Zur Berechnung des Absolutwertes von + 3 : 

Drücken Sie Anzeige 
IABSI IlIiI3 -> 3.00 1+31 

GANZZAHLIGER ANTEIL EINER ZAHL 

H P-19C Ausdruck 

-3.88 ASS 
___ ._.::3.88 ... 

HP-19C Ausdruck 

ASS 
3.88 .n 

Um den ganzzahligen Anteil einer Zahl im X -Register zu bestimmen und anzuzeigen, 
drücken Sie 0 I INT I (integer "" ganzzahlig) . Um beispielsweise bei der Zahl 123,456 den 
Dezimalteil anzuschneiden: 

Drücken Sie 
123.456_ 
o I INT I llIiI3 --> 

Anzeige 
123.456 
123.00 Es verbleibt nur der 

ganzzahlige Anteil 

H P-19C Ausdruck 

123.456 IHT 
_~_J_2J. 98 ... 

Wenn Sie 0 I INT I drücken, geht der Dezimalteil der Zah l verloren. Sie können allerdings 
die vollständige Zahl wieder aus dem Last X- Register zurückrufen. 
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DEZIM A LTEIL EINER ZAHL 

Um den ganzzahligen Teil einer Zahl abzuschneiden und nur den Dezimalteil zu er­
halten, drücken Sie F fRAC :oj (gebrochener Anteil ). Um beispielsweise nur den Dezi­
malteil der zuvor verwendeten Zahl zu erhalten: 

Drücken Sie Anzeige 
o 1 LAST x 1-> 123.46 

fiI " ·"'FR= ""-> 0.46 

0 ---->. 0 .46 

Ruft den ursprüngli­
chen Wert der Zahl in 
das X -Register zurück 
Es verbl eibt nur der 
Dezimal teil der Zahl, 
der hier entsprechend 
dem Format c:fOO 2 
gerundet wird. 

HP-19C Ausdruck 

LSTX 
FRC 

8.46 ... 

Wenn Sie FR drücken. geht der ganzzahlige Antei l der Zahl verl oren. Natürlich 
ist di e vo llständige Zahl in Last X verfügbar. 

REZIPROKWERT 
Wenn Sie den Reziprokwen der angezeigten Zahl im X - Register berechnen wollen, drücken 
Sie ~ V,x . Um beispielsweise den Reziprokwert von 25 zu berechnen : 

Drücken Sie 
25 rID 1 'Ix J-> 
0 ---

Anzeige 
0 .04 
0 .04 

Hp·19C Ausdruck 

25. 88 I/X 
8.84 ... 

Sie können ebenso den Reziprokwert des Ergebnisses einer vorangegangenen Rechnung 
berechnen, ohne diesen Wert erneut ei nzug eben. 

Beispiel : In einer elektrischen Schaltung sind vier W id erstände para llel geschaltet. Die 
Widerstände haben die Werte 220 Ohm, 560 Ohm, 1,2 Kiloohm und 5 Kiloohm. Berechnen 
Sie den Gesamtwiderstand. 

Drücken Sie Anzeige 
220 IW 4 .55 
560 IID >'1x l - 1 .79 
I±I • 0 .01 
12001ID C'IXl 8 .33 
I±I • 0 .01 
5000 ['1. 1---+ 2 .00 
I±I • 0 .01 

IID '. __ 135.79 

0 ----->. 135.79 

1 1 1 1 __ T __ + _ ___ _ 
220 560 1200 5000 

- 03 
- 03 

- 04 

- 04 
Summe der Reziprok ­
werte 
Reziprokwert der 
Summe 
Ergebnis in Ohm 

QUADRATWU RZEL 

H P-19C Ausdruck 

228.88 I/X 
568.88 l/X 

+ 
1288.88 I/X 

+ 
5888.88 I/X 

+ 
I/X 

135.79 ... 

Woll en Sie die Quadratwurzel einer Zahl im Anzeigeregister X berechnen, drücken Sie 
o Im. Um beispielsweise die Quadratwurzel von 16 zu berechnen: 

I 
• 

I -. 
I 
• 
I 
• • 
I 
• J 

I 
• 
I 
• • 
I 
• 11 

I 
• 11 

I 
• 

• 

J 

I 

• 

Drücken Sie 
1 6 0 [ill ----> 
0 -----+ 

Anzeige 
4 .00 
4.00 

Um d ie Quadratwurzel des Ergebnisses zu berechnen : 

Drüc ken Sie 
o [ill - ----+ 
0 -----+ 

Anzeige 
2 .00 
2 .00 

QUADRAT EINER ZAHL 
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H P-19C Ausdruck 

16.88 IX 
4.88 ... 

HP-19C Ausdruck 

IX 
2.88 ... 

Um das Quadrat einer Zahl im Anzeigeregister X zu berechnen, drücken Sie ~ ~. Um 
zum Beispiel das Quadrat von 45 zu berechnen : 

Drücken Sie Anzeige 
45 IID ~-> 2025.00 
o • 2025.00 

Um das Resultat wiederum zu quadrieren: 

Drücken Sie Anzeige 
IID x' __ 4100625 .00 
o • 4100625.00 

VERWENDUNG DER KREISZAHL PI (rr) 

H P-19C Ausdruck 

45.88 X' 
2825.88 ... 

HP-19C Ausdruck 

X' 
4188625.88 .u 

Der Wert der Kreiskonstante 1[ ist im Innern des Rechners auf 10 Stellen genau fest 
gespeichert (n: "" 3,141592654). Wenn Sie diesen Wert im Rahmen einer Rechnung 
benötigen, können Sie ihn mit ~ in das X - Register speichern . Um beispielsweise 
3 TC zu berechnen : 

Drücken Sie Anzeige 
3 [äJ l1!J ~ _____ 9.42 
o • 9 . 42 

fip-19C Ausdruc k 

3.88 Pi 
x 

9.42 ... 

Beispiel : In der folgenden Schaltung gilt: XL = 12 Kiloohm, R = 7 Kiloohm, E = 120 Volt 
und f = 60 Hz. Berechnen Sie die Induktivität der Spule nach der Formel: 

L = ~ 
2 rrf 

L =~ 12000 
2rrf 2 X TCx60 

(Ergebnis in Henry) 
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Drück en Si e A nzeig e 
12 1D31 3-> 12. 
lmimJ ------+ 12000.00 
2 EI • 6000 .00 
IID EI------+ 1909.86 
60 EI • 31 .83 o . 31 .83 

PROZENT 

03 

Henry (Ergebnis) 

HP-19C Ausdruck 

IZ. +'3 ENrt 
Z.88 , 

Pö 

68.88 ~ 
31.83 ... 

Die Taste ~ ist eine Funktion von zwei Variablen. Wenn Sie berechnen wol len, w ie 
groß ein gegebener Prozentsatz einer Zahl ist: 

1. Tasten Sie die Grundzahl ein. 
2. Drücken Sie 1mimJ. 
3. Tasten Sie die Prozentzahl (%) ein. 
4. Drücken Sie die Präfixtaste ~. 
5. Drücken Sie ~. 

Um beispielsweise zu berechnen, wieviel 6.5% Mindermengenzuschlag auf einen Waren­
wert von 1500 DM ausmachen: 

Drü cken Sie A nze ige 
1500 1mimJ .... 1500.00 
6.5 • 6 .5 
~ l'i\I • 97.50 o . 97 .50 

Gru ndzah l 
Prozen tzahl 
Ergebnis in DM 

6.5% von 1500 DM sind demnach 97,50 DM. 

HP-19C Ausdruck 
::..:..-~ 

1588.'8 EHrt 
6.58 t 

97.58 ... 

Wenn Sie wie im obigen Beispiel ~ drücken, wird die Prozentzahl im X - Register vom 
Ergebnis überschrieben, während die Grundzahl im Y -Register erhalten bleibt. 

X'y 
Verwendete Formel : % = 100 

Beim Drücken von ~ ändern sich die Inhalte d er Stack-Register wie folgt: 

V o rhe r N achher 
T 000 T 000 
Z 0.00 Z 0.00 
Y 1500.00 Y 1500.00 
X 6 .5 ~ Anzeige X 97 .50 ~ Anzeige 

Die überschriebene Prozentzahl (hier 6,5) kann aus dem Last X- Register zurückgerufen 
werden. 

Da jetzt der Warenwert im Y - und der Zusch lag im X - Register steht, kann der Gesamt­
betrag auf einfache Weise berechnet werden: 

Drücken S ie Anzeige 
I±l -----+. 1597.50 
o • 1597.50 

Gesamtpreis in DM 

TRIGONOMETRISCHE FUNKTIONEN 

HP-19C Ausdru c k 

• 
J597. 58 ••• 

Ihr Rechner verfügt über sechs trigonomet rische Funktionen. Die Winkelargumente kön ­
nen wahlweise in Altgrad. Neugrad oder im Bogenmaß ausgedrückt werden. Der 
Rechner kann dezima le Grad unmittelbar in die Form, Grad, Minuten und Sekunden 
umwandeln und umgekehrt. Außerdem lassen sich Winkel. ob im A lt - . Neugrad oder 
Bogenmaß, addieren oder subtrahieren. 

• 

• 

• 

• 

• 

11 
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TRIGONOM ETRISCHER WINKEL-MODUS 

Die Winkelargumente tür die trigonometrischen Funktionen können Sie wahlweise in 
Grad, Rad (Bogenmaß) oder Neugrad eingeben. Wollen Sie den Winkel-Modus Grad 
wählen. ist vor Verwendung einer trigonometrischen Funktion [!iJ ~ zu drücken. Mit 

können Sie auf Bogenmaß umschalten. Den Winkel-Modus Neugrad (Gon ) 
erhalten Sie, indem Sie ~ ~ drücken . 

Anmerkung: 360 Grad (Altgrad) = 400 Neugrad (Gon) = 2 j"[ Rad. 

TR IGONOMETRISC HE FU NKTION EN 

Der Rechner verfügt über die folgenden 6 trigonometrischen Funktionen: 

Sinus 
Arkuss inus 
Kosinus 
Arkuskos inus 
Tangens 
Arkustangens 

Alle diese trigonometrischen Funktionen erwarten. daß die Winkelargumente in Abhän ­
gigkeit vom gewählten Winkel-Modus entweder in dezimalen Grad, Neugrad oder im 
Bogenmaß gegeben sind. 

Sämtliche trigonometrischen Funktionen sind Funktionen einer Variablen, d.h. es wird 
lediglich der Zahlenwert eingetastet und anschließend d ie en tsprechende(n) Funktions ­
taste(n) gedrückt. 

Beispiel 1 : Berechnen Sie den Kosinus von 35G
• 

Drüc ken Sie Anzeige 
~-> 0 .00 

35 • 35 .00 
o [!;Qi] -> 0 .82 
o .0.82 

Wahl des Winkel - Modus 
«DEG» (in der Anzeige befindet 
sich das Resultat des letzten 
Beispie lS) 

H P-19C Ausdruc k 

DEG 
35.88 COS 
8.8Z ... 

Beispie l 2; Berechnen Sie den Arkussinus von 0,964 im Bogenmaß. 

Drücken Sie Anzei ge 
IRADI -> 0 .82 

.964 •. 964 
[iJ • -> 1.30 o • 1 .30 

Wahl des Winkel-Modus 
«RAD» (Resultate stammen 
noch vom letzten Beispiel) 

Winkel im Bogenmaß (Rad) 

Be ispiel 3: Berechnen Sie den Tangens von 43,66 Neugrad. 

D rücken Sie A nzeige 
lillGROI -> 1 .30 

43.66 • 
OCiOiiJ -> 
0 ----> 

43 .66 
0 .82 
0 .82 

Wahl des Winkel ~ Modus 

«Neugrad» (Resu ltate stammen 
noch vom letzten Beispiel) 

Neugrad 

H P-19C Ausdruc k 

R~D 
8.964 SIH" 
J.38 ... 

HP-19C Ausdru c k 

GRAD 
43.66 T~H 

____ 8.82 ... 
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STUNDEN , MINUTEN , SEKUNDEN 
Sie können mit dem HP-19C/ HP-29C in dezimaler Form gegebene Stunden jederzeit 
mit Hilfe der Taste I -H.MS I in d ie Form «Stunden, Minuten und Sekundem> umwandeln· 
ebenso können Sie in der Form «Stunden, Minuten und Sekundem) gegebene Zeite~ 
mit der Taste H in dezimale Stunden umwandeln. 

Wenn eine Zeit in der Form Stunden, Minuten. Sekunden angezeigt oder gedruckt wi rd, 
geben die Ziffern links vom Dezimalpunkt die Stunden an. Rechts vom Dezimalpunkt 
folgen zweistel lig die Ziffern für die Minuten, Sekunden und Bruchteile von Sekunden. 

1 
Stunden 

I 
Minuten 

24 .56189 

=rT~ 
Sekunden 

1 
Zehntelsekunden 

Zur Umwandlung dezima ler Stunden in Stunden, Minuten und Sekunden tasten Sie d ie 
Dezimalzahl für die Stunden ein und drücken Sie 0 1 -HMS I. Um beispie lsweise 
21,57 Stunden in Stunden, Minuten und Sekunden umzuwandeln : 

Drü cken Sie 
21.57 , 
D1I!Kl 4-> 

Anzeige 
21 .57 
21 .5700 

o 1 -"MS 1----+ 21 .3412 

0 ----+' 21 .3412 

Dezimale Stunden 
Umstellung der Anzeige auf 
ITiR: 4. 
Das Resu ltat bedeu tet 21 Stun­
den, 34 Minuten, 12 Sekunden 

H P-19C Ausdruck 

21.57 FIX4 
<HlfS 

21. 3412 ... 

Beachten Sie, daß das Anzeigeformat nicht automatisch umgeschal tet wird; wenn Sie 
auch die 3ekunden anzeigen bzw. drucken möchten, müssen Sie als Anzeigeformat 
IT1K] 4 wählen. 

Um umgekehrt in der Form Stunden, Minuten und Sekunden gegebene Zeiten in dezimale 
Stunden umzuwandeln, tasten Sie im entsprechenden Format Stunden, Minuten und 
Sekunden ein und drücken Sie llU I.HJ. Um zum Beispi el 132 Stunden, 43 Minuten 
und 29,33 Sekunden in den entsprechenden dezimalen Wert umzuwandeln: 

Drücken Sie 
132.432933 --+ 

Anzeige 
132.432933 Dies bedeutet 132 Stunden, 

43 Minuten und 29,33 Se­
kunden 

Im [+H I __ 132.7248 132.7248 Stunden 

0 ---->' 132.7248 

(Das Format I FIX 14 wurde im 
letzten Beispiel gewählt) 

HP -19C Ausdruck ---132.432933 'H 
132.7248 ... 

Mit Hilfe der Tastenfunk t ionen I -HMS I und t ... Ht können Sie auch Winkel von dezimalen 
Grad in die Form Grad, Minuten und Sekunden umwandeln und umgekehrt. Dabei 
geben Sie die Werte im gleichen Format ein wie im Fall der Umwandlung von Zeiten. 

Beispiel : Wandeln Sie 42.57 Grad in Grad, Minuten und Sekunden um. 

Drü cken Sie 
42.57----+ 
o 1 -"MS 1----+ 

Anzeige 
42.57 
42 .3412 

0 ----. 42.3412 

Dezimale Winkelgrad 
Dies bedeutet 42° 34' 12" 
(Als Anzeigeformat ist - noch 
vom letzten Beispiel - [lIKJ 4 
gewählt) 

H P-19C Ausdruck 

42.5788 .H"S 
42.3412 ... 

• 

• 

G 
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Beispie l : Wandeln Sie 38° 8' 56,7" in die entsprechende dezimale Form um : 

Drücken Sie 
38.08567-> -- Anzeige 

38.08567 
38.1491 

o , 38 .1491 
D1I!Kl 2-> 38.15 

Bedeutet 38° 8' 56,7" 
Ergebnis in dezimalen Grad 
(Anzeigeformat (fl[] 4 vom 
letzten Beispiel) 

Umstellung der Anzeige auf 
1I!Kl 2 

Diese Umformungen sind insoweit von Be­
deutung, als die trigonometrischen Fu nktionen 
Ihres HP-19C/ HP-29C wohl das Argument in 
dezimalen Grad annehmen, nicht dagegen in 
der Form Grad, Minuten und Sekunden. Falls 
die Winke l in dieser Form gegeben sind, müs­
sen sie zuerst mittels in dezimale Grad 
umgewandelt werden. 

Be ispiel : Ein Segelschiff startet seine Reise 
bei der Insel Tristan da Cunha (3r 03' S, 
12° 18'W) und soll bei günstigen Winden auf 
dem kürzesten Weg nach der Insel S1. Helena 
(150 55' S, 5a 43' W) gesteuert werden. Be­
rechnen Sie die Großkreisentfernung zwischen 
Start- und Ziel punkt der Reise. 

HP-19C Ausdru ck 

38.88~7 <H 
38.1491 ... 

FIX2 

Großkreisentfernung == cos-1 (sin (LATs) sin (LATd ) + cos ( LATs) COS (LATd ) COS (LNG d -

LNG s)) x 60 (in nautischen Meilen). 

Dabei sind LATs und LNG s die geographische Breite und Länge des Startortes und LATd 
und LNG d die Breite und Länge des Zielortes. 

l .ösu.ng:.AlleWinkel, die in der Form Grad, Minuten und Sekunden eingegeben werden, 
slOd 10 die Form dezimale Grad umzuwandeln. Dann können die einzelnen Funktions­
werte berechnet werden. Es ist der fo lgende Ausdruck zu berechnen: 

Entfern ung = cos- 1 (sin (37" 03') sin (15' 55') + cos (37" 03') cos (15' 55') cos (5' 43' W -
12' 18· W)] '60 

Drücken Si e Anzeige H P-19C Ausdruck 
Im E , 0 .00 Wahl des Winkel-Modus 

Grad (es wird angenom- OEG 
men, daß keine Resu I- 5.43 .H 
tate vorausgegangener 12.18 .H 
Rechnungen im Stack 
stehen) COS 

, 5 .43 15.55 'H 
, 5 .72 STDI 

12.18 , 12.18 COS 
1iiI + El , - 6 .58 

x 

o Ic051 , 0.99 
15.55 15.55 
Im l+H ! , 15.92 
m!J 1 , 15.92 
o Ico' l , 0.96 
lEl , 0 .96 
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37.03 [ID r.Hl 37 .05 mm 0 • 37 .05 
o 1 co,1 • 0 .80 o • 0 .76 
lllD 0 0 Gi!!J -- 0 .60 
lllD 1 0 Gi!!J ----+ 0 .27 o 0 .17 
I±l 0 .93 
[ID~ 21 .92 
600 • 1315.41 

In'l------+. 1315.41 

Entfernung in Seemeilen 
(nautische Meile = 
1.852 km) 

KOORDINATENTRANSFORMATIONEN 

37.83 <H 
ST08 

COS 
x 

RCL8 
SIH 

RCLl 
SIH 
x 
+ 

COS· 
68.88 x 

1315.41 ... 

Es stehen zwei Funktionen I ... p ' und ~ fü r die Umwandlung zwischen Polar ­
koordinaten und rechtwinkligen Koord inaten zur Verfügung. Der Winkel () ist in Ab­
hängigkeit von der Wahl des Winkel-Modus (mit IOEGI, ~ oder ~) entweder 
in dezimalen Grad. Neugrad oder im Bogenmaß anzugeben. Der HP-19C/ HP-29C stellt 
den Winkel 0 wie folgt dar : 

o biI-18O' 

Um die rechtw inkligen (x,y)-Koordinaten (die in den entsprechenden Registern X und V 
stehen müssen) in die Polarkoordinaten (r, O) umzuwandeln : 

1. Tasten Sie die v-Koordina te ein. 
2. Drücken Sie mim, um diesen Wert in das V - Register zu schieben. 
3. Tasten Sie die x- Koordinate ein. 
4. Drü cken Sie die Tasten (ID ~ ( reChtwinklig nach polar) . Im X - Register steht dann 

der Betrag r und im V - Register der Winkel 0 ; zur Anzeige von 0 können Sie ml 
drücken . 

Das folg ende Diagramm veranschaulicht die Vorgänge im Stack beim Drücken von ' ... PI : 

T 
Z z 
V v- Koordinate 
X x- Koordinate 

--[.p ~ --4 

<E- Anzeige 

T 
Z z 
V Winke l 0 
X Betrag r <E- Anzeige 

~ 
I 

r 

-. 
I 
• • 
I 
• • 
I 
• I 

I 
• I 

I 
• 
I 
• • 
I 

I 

I 

I 

I 
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Um umgekehrt die Polarkoordinaten (r,O) in rechtwinklige Koordinaten (x,V) umzu ­
wandeln : 

1. Tasten Sie den Wert für den Winkel (J ein. 
2. Drücken Sie Imm, um (J in das Y - Register zu schieben . 
3. Tasten Sie den Betrag rein. 
4. Drücken Sie d ie Tasten D ~ (polar nach rechtwinklig) . Die x- Koordinate steht dann 

im X - Register (Anzeige) und d ie V- Koordinate entsprechend im V -Register ; zur Anzeige 
von y können Sie ml verwenden . 

Die Abbildung zeigt wieder die Vorgänge im Stack beim Drücken von ~: 

T T 
Z z Z z 
Y Winkel 0 -- ~ --t> Y v- Koordinate 
X Betrag r <E- Anzeige X x- Koordinate <E- Anzeige 

Nac h dem Drü cken von &-P] bzw. ~ können Sie mit EiD den berechneten Wi nkel 0 
oder die y- Koordinate in die Anzeige bringen. 

Beispiel 1 : Wandeln Sie die rechtw inkligen Koordinaten (4,3) in Polarkoordinaten um, 
wobei der Winkel im Bogenmaß auszudrücken ist. 

y 

~ ____ ~ ____________ ~ __ x 

Drü cken Sie Anzeige 
[ID IRADI -- 0 .00 

3 mim ----+ 3 .00 
4 t 4 . 
liI .p ------.. 5.00 
In'l .5.00 
EBlJ • 0 .64 
In'l 0.64 

Wahl des Winkel-Modus RAD . 
(Es wird angenommen, daß 
keine Resultate vorangegange­
ner Rechnungen in der Anzeige 
stehen.) 
v- Koordinate steht jetzt in Y 
x-Koordinate steht in X 
Betrag r 

o im Bogenmaß (RAD) 

H P-19C Ausdruck 

RAD 
J.88 EHTt 
4.88 .p 
5.88 ... 

x:r 
8.64 ... 

Beispiel 2: Wandel n Sie die Polarkoordinaten (8, 120 Neugrad) in rechtwinklige Koor­
dinaten (x.y) um: 
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Drücken Sie Anzeige 
IID IGADJ -> 0 .64 

120 mimD -> 120.00 
8 , 8. 

D~-> - 2.47 
EBl ' 7 .61 

Wahl des Winkel-Modus GR D 
«Neugrad )). (Beachten Sie, daß 
das Ergebnis der letzten Rech ­
nung nicht gelöscht werden 
muß.) 
Winkel 0 steht jetzt in Y 
Betrag r wird in das angezeigte 
Register getastet 
x- Koordinate 
y- Koordinate (kann auf 
W unsch mittels Ei::il angezeigt 
werden) 

HP-19C Ausdruck 

GRAD 
12B. Be EHTf 

8.88 _R 
x:r 

Beispiel 3 : Messungen haben ergeben, daß in dem abgebildeten RC-Schaltk reis die 
Gesamtimpedanz 77,8 Ohm beträgt , während die Spannung gegenüber dem Strom um 
eine Phasendifferenz von 36.5° voreilt. Wie groß ist der Ohmsehe Widerstand R und der 
kapazitive Widerstand Xc 7 

l ösu ngsweg : Aus dem Vektord iagramm (Abbildung) ergibt sich, daß 77.8 Ohm (a ls 
Betrag) und _ 36,5° (als Winkel 0) die Polarkoord inaten eines Vektors sind. der sich in 
rechtwinkligen Koord inaten als (R.XC> darstellen läßt. 

~ I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 

• 
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l ö sung : 

Drü cken Sie Anzeige HP -19C Ausdruck 

~-> 7 . 61 Wahl des Winkel - Modus 
«Altgrad )), (Beachten Sie, daß 
auch hier das Ergebnis der 
vorangegangenen Rechnung 
nicht gelöscht werden muß.) 

OE. 
-36. 58 EHrt 
77. 88 .R 

x:v 
36.5 Iiml----+ - 36 .5 
mimD -> - 36 .50 
77.8 , 77.8 
D~-> 62.54 Widerstand R in Ohm 

Kapazitiver Widerstand Xc in 
Ohm 

EBl , - 46 .28 

LOGARITHMEN UND EXPONENTIALFUNKTIONEN 
LOGA RITHME N 

Der HP -19C/ HP-29C berechnet sowohl den natürlichen als auch den dekadischen 
Logarithmus. Außerdem berechnet er die entsprechenden Umkehrfunktionen (Exponen ­
tialfunktionen) : 

Dm In = log e (natürlicher Logarithmus); berechnet den logarithmus der Zahl im 
X - Register zur Basis e (2,718.,,). 

(natürliche Exponentialfunktion); berechnet eK, wobei e die Euler'sche Zahl 
(2.718 ... ) und x der Wert in X ist. 

(dekadischer logarithmus); berechnet den logarithmus der Zahl im X ­
Register zur Basis 10. 

(Exponentialfunktion zur Basis 10) ; berechnet 10\ wobei x der Inhalt des 
X - Registers ist. 

Bei spiel 1 : Das bekannte Erdbeben von San Francisco im Jahre 1906, das nach der 
Richter -Skala eine Stärke von 8,25 hatte. soll 105mal die Intensitä t des Bebens in 
Nicaragua im Jahre 1972 geha bt haben . Wie stark war demnach das Nica rag ua- Beben 
nach der Richter-Skala? 
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Die zu verwendende Gleichung lautet: 

R, ~ R, - Iog ~: ~ 8,25 (lOg 1 ~5) 

l ösung : 

Drü cken Sie A nze ige 
8.25 miim -> 8 .25 
105 0 [§J --> 2 .02 
EI • 6 .23 Stärke nach der Richter -Skala 
liliE! 6 .23 

Bei spi el 2 : Angenommen, Sie wol len ein ge­
wöhnliches Barometer als Höhenmesser ver­
wenden. Nachdem Sie den l uftdruck in Mee­
reshöhegemessen haben (1013 Milli ba r), stei­
gen Sie bis zu einer Anzeige von 319 mb. Wie 
hoch sind Sie? Obwohl der exakte Zusammen­
hang zwischen Luftdruck und Höhe eine von 
vielen Parametern abhängige Funktion ist. 
kann man. den Zusammenhang in vernünftiger 
Näherung durch folgende einfache Beziehung 
angeben: 

Höhe (Meter) ~ 7620 In LUftd~~:; (mb) 

Lösung : 

Drü cken Si e Anze ige 
7620 miim -> 7620.00 
1013 miim .... 1013.00 
319 • 319 , 
El • 3 .18 
DCEJ -> 1 .16 

7620 In 1013 
319 

o • 8804 ,76 Höhe in Meter 
liliE! • 8804 ,76 

Offensichtlich befinden Sie sich auf dem Mt. Everest! 

EXPONENTIALFUNKTION [EJ 

HP-19C Ausdruck 
~:..-~ 

8.25 EHrt 
185.88 LOG 

HP -19C Ausdruck 

7€2ß .60 ENTt 
1813. ee EHTl 

319 . {W 

8804.76 

Die Taste ~ wird zur Berechnung beliebiger Potenzen verwendet. Sie können jede 
reelle Zahl. soweit sie posi tiv ist. in eine beliebige ree lle Potenz erheben. d .h. die Potenz 
muß keinesfalls ganzzahlig oder positiv sein. Darüber hinau s können Sie - solange der 
Wertebereich des Rechners nicht überschritten wird - jede ganzzahlige Potenz einer 
beliebigen negativen reellen Zahl berechnen. 

Um beispeilsweise 29 (2 x 2 x 2 x 2 x 2 x 2 x 2 x 2 x 2) zu berechnen : 

Drü cken S ie A nzeige HP -19C Ausdru,~c;;.k;.... ... 
2 miim 9 9 . Z. 88 fllTt 
D [EJ 51 2.00 9.88 Y' 
liliE! • 512.00 512." to. 

I 
11 

I 
• 
I 
• • 
I 
• • 
I 
• • 
I 
• • 
I 

I 

I 

I 

I 

, 

Um 8 1.2567 zu berechnen: 

D rücke n S ie Anzeige 
8 miim------->. 8.00 
1.2567 llI:I§I • - 1 .2567 
D[EJ 0 .07 
liliE! 0.07 

Um (- 2,5)5 zu berechnen: 

Drü cken Sie Anzeige 
2.5 1lI:I§I ------..... - 2 .5 
miim • - 2 .50 
5 0 [EJ - 97.66 
liliE! - 97 .66 
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HP -19C Ausdru ck 

8.8. OOt 
-1.Z567 Y' 

•• 87 ... 

H P-19C Ausdruc k 

-2.58 fllTt 
5.88 Y' 

-97.'6 ••• 

In Verbindung mit I "Ix 1 können mit ~ beliebige Wurzeln gezogen werden. Berechnen 
Sie beispielsweise die Kubikwu rzel von 5 (f5 = 51/ 3). 

Drüc ken Si e Anze ig e H P-19C Ausdru ck 
5 miim ---> 5 ,00 
3 lli]-- 0 ,33 
D[EJ -> 1 ,71 
liliE! • 1 .71 

Reziprokwert von 3 
Kubikwurzel von 5 

Be ispi el : Der Pilot eines Flugzeugs liest eine 
Druckhöhe von 25500 Fuß (Flugfläche 255) 
und eine berichtigte Eigengeschwindigkeit 
(CAS) von 350 Knoten (= nautische Meilen 
pro Stunde) ab. Welcher Machzahl 

M = Fluggeschwindigkeit 
Schallgeschwindigkeit 

entspricht das, wenn die folgende Beziehung gilt: 

5.88 fllTt 
3.88 l/X 

Y' 
1.71 to. 

M ethode : Zweckmäßigerweise beginnt man die Berechnung dieses Ausdrucks innerhalb 
der innersten Klammer. Lösen Sie also zuerst 

(6~~~5 Y und ((arbeiten» Sie sich dann nach außen vor. 

D rücken Sie Anzeige 
350 miim __ 350, 00 
661 ,5 El • 0 .53 
lru x' 0.28 

2 0 1 I±l --..... 1 .06 

Quadrat der Klam ­
mer 

H P-19C Ausdru ck 

358.88 fllTt 
661.58 , 

8.28 • 
1.88 + 
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3.5 0 CEJ 1 8 --> 0 .21 

1 mmlD ' 1 .00 
6.875 Im ----+ 6 .875 
Ii:!:'l 6 mmlD -+ 6 .88 
25500 ~ 8 ---+ 0 .82 
5.2656 Ii:!:'l ---+ - 5 .2656 

o CEJ , 2.76 
~ 1 I±l ' 1 .58 
.286 DCEJ 1 .14 
1 8 ' 0 .14 
5 ~ 0 [EJ ---+ 0 .84 

llIiI'l -----+ 0 .84 

00 
- 06 

Die linken Klam ­
mern sind damit 
berechnet 

D ie rechten Klam -
mern sind jetzt 
berechnet ; die 
Zwischenergeb-
nisse werd en auto· 
matisch im Stack 
geführt. 

Machzahl 
( Ergebnis) 

• 

-S.26S6 I'" 

• 
1.88 + 

8.286 Y' 
1.88 
S.88 x 

rx 
8.8~ ... 

Wenn Sie so komplexe Ausdrücke wie den vora nstehenden, der immerhin sechsfach 
geklammert ist. berech nen. erkennen Sie d ie besonderen Vorzüge des Hewlett -Packard 
Logik -Systems. Da Sie zu jedem Zeitpunkt nur jeweils einen Rechenschritt ausführen, 
gehen Sie bei der Lösung der A ufgabe nicht «verloreO) . Außerdem werden Ihnen auto­
matisch al le Zwischen resultate angezeigt. Sie könn en so den Rechengang verfolgen 
und auf d ie Richtigkeit des Ergebnisses vertrauen. 

STATISTIKFUNKTIONEN 
SUMMATIONEN 

Wenn Sie die Taste 111 drücken, werden gleichzeit ig mehrere Summen und Produkte 
der Inhalte im X - und V-Register berechnet. Um diese Funkt ionen für die verschiedenen 
statistischen Funktionen verfügbar zu halten, werden sie automatisch in die Speicher­
Register R.o bis R.s geschrieben. Die einzige Situation, in der Daten in den Speicher­
registern automatisch aufaddiert werden, ist im Zusammenhang mit der Taste 111 
(oder a:::::]) . Bevor Sie mit Summationen beginnen, die mit der Taste 111 durchgeführt 
werden, sol lten Sie mit Hilfe von 0 CLEAR l1J die verwendeten Speicherreg ister R.o bis 
R·5 Iöschen. 

Wenn Sie eine Zahl in das Anzeigeregister X eintasten und 111 drücken, geschieht im 
einzelnen folgendes : 

1. Die eingetastete Zahl wird zu dem Inhalt im Reg ister R., addiert ( LX ~ R. 1)· 
2. Das Quadrat der in das X - Register ei ngegebenen Zahl wird zu dem Inhalt im Register 

R. 2 addiert (Lx 2 -- R'2) . 
3. Die Zahl im Y ·Register des Stacks wird zu dem Inhalt des Registers R. 3 addiert 

(LY -> R·3) · 
4. Das Quadrat der Zahl im V - Register des Stacks wird zu dem Inhalt des Registers R· 4 

addiert (L y2 -- R. 4 ) . 

5. Di e Zahl im X -Register wird mit der im V - Reg ister mult ipl iziert und das Produkt zu dem 
Inhalt im Register R. 5 add iert (LXY ~ R.5). 

6. Der Inhalt von Register R. o wird um eines erhöht und diese Zahl dann in das Anzeige­
register X kopiert. Der Stack wird dabei nicht angehoben (n C: :.a). 

, 

, 

I 

I 

I 
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Der letzte y·Wert verblei bt na ch wie vor im V - Register ; der letzte x-Wert ist im Last X-Re­
gister verfügbar. 

Mit jedem Drücken der Taste ID werden die verschiedenen Summen auf den jeweils 
neu esten Stand gebracht. Nachfolgend ist angegeben, wie sich der Inhalt des Stacks und 
der Speicherreg ister beim Drücken von 111 ändert : 

Vorher 

T 

~ 
R·o 

Z R., 
Y R. , 
X R· 3 

R., 

R· 5 
Last X 

Nach her 

T 

~ Z 
Y 
X 

x 
Last X 

n 
LX 
LX' 
Iy 
LY' 
LXY 

R·o 
R. , 
R., 
R· 3 
R., 
R· 5 

Bevor Sie unter Verwendung von 111 mit Summationen beginnen, überzeugen Sie sich 
davon, da ß die Inhalte der Primär-S peicherreg ister R,o bis R.s gelöscht sind (Tastenfolge 
o CLEAR [J). 

Anmerkung : Im Gegensatz zu r Speicherregister -Arithmetik kann die 111-Funktion zu 
ei nem Speicherüberiauf (d .h. Zahlen größer als 9,999999999 x 1099 ) in den Registern 
R a bis R s führen, ohne daß in der Anzeige oder auf dem Druckerstreifen d ie Fehler ­
meldung Error erfolgt. 

Wenn Sie in den weiteren Rechnungen ledig lich die Summen der x - und V-Werte 
( LX und LY) verwenden wollen. können Sie m und anschließend 111 drücken. 
Damit wird die Summe der x-Werte in das angezeig te X - Register und d ie Summe 
der y·Werte in das V - Register zurü ckgerufen, wo sie deren vorherige Inhalte über­
schrei ben. Der Stack wird dabei nicht angehoben. ( Diese Möglichkeit ist besonders 
für Vektorrechnungen von großem Nutzen, ei n Beispiel dazu f inden Sie auf Seite 83.) 

Wenn Sie ei ne der genannten Summen in ein er Rechn ung verwenden oder anzeigen 
wollen, brauchen Sie nur den entsprechenden Wert aus dem Speicherregister in di e 
Anzeige zurückrufen. Dazu drücken Sie mD 0 und dann eine der Zifferntasten [QJ bis ffiJ. 
In diesem Fall. oder wenn Sie eine neue Zahl in das X - Register eintasten, wird der 
Wert in X (n) überschrieben, ohne daß der Stack angehoben wird. 

Beispiel : Berec hnen Sie LX, Lx 2, LY, Ly2 sowie LXY für tlie nachstehenden Werte­
paare (x,y) . 

Y 7 5 
x 5 3 

Drü cken Sie 
o ClfAA III --.. 

7 mmlD -> 
5 1D 
5 mmlD -> 
3 1D , 
9 m;mJ -> 
8 1D , 

9 
8 

Anzeige 
0 .00 

7 .00 
1.00 
5.00 
2.00 
9 .00 
3.00 

Damit werden die Speicher­
register R. a bis R. s mi t Nu ll 
belegt. 
( Es wird angenommen, daß 
keine Resultate vorange­
gangener Rechnungen in der 
Anzeige stehen. ) 

1. Wertepaar n = 1 

2. Wertepaar n = 2 

3. Wertepaar n = 3 

H P-19C Ausdruck 

CU 
7.88 fKTt 
S.Bi 1+ 
S.88 fKTt 
3.88 1+ 
9.Bi fKTt 
8.88 1+ 
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16.00 
98.00 
21 .00 
155.00 
122.00 
3 .00 

Summe der x-Werte aus R., 
Summe der x2 -Werte aus R' 2 
Summe der v-Werte aus R' 3 
Summe der y2-Werte aus R' 4 
Summe der Produkte xy aus R. s 
Anzahl der Eingaben aus R. Q 

RC. I 
RC.2 
RC.3 
RC •• 
RC.S 
RC.8 

AUFLISTEN DER MIT ID GEBILDETEN SUMM EN ( HP-19C) 

Wenn Sie 0 ~ drücken, erstellt der Drucker selbständig eine Liste der Inhalte 
aller Summationsregister R. Q bis R. 5. Dabei werden die einzelnen Zahlenwerte durch das 
entsprechende Summensymbol gekennzeichnet. 

Wenn Sie die Daten aus dem letzten Beispiel mit ID aufsummiert und d ie Werte noch 
im Rechner stehen haben, kannen Sie die versc hiedenen gebildeten Summen jetzt mit 
dem Drucker auflisten: 

Drück en Si e 
D~-------+ 

MITTELWERT 

Anzeige 
3.00 

H P-19C Ausdruck 

PHE 

3.88 N 
16.88 !X 
98.88 !X' 
21.88 IV 

155.88 Ir' 
122.88 IXY 

Sie können den Mittelwert (das arithmetische Mittel) der mit m eingegebenen Daten 
berechnen, indem Sie D ITl drücken. Der M ittelwert wird mit den Daten aus den Re­
gistern R, und R. Q bzw. R'3 und R. Q nach folgenden Formeln berechnet : 

1. Mit den Daten aus den Registern R., und R. Q (Lx und n) wird der Mittelwert der 
x-Werte berechnet : 

( __ f.') x--
r.o 

Das Ergebnis x erscheint in der Anzeige (X - Register) . 

2. Mit den Daten aus den Registern R 3 und R Q (Iy und n) wird der Mittelwert der 
y~ Werte berechnet: 

o 
- 1 ... 
Y =- ~YI 

n i -1 
(

- _ f. 3) y -­
f. O 

Das Ergebnis y steht nach Ausführu ng der Rechnung im V - Register. 

Die einfachste Methode. die benötigten Daten in den entsprechenden Speicherregist ern 
zu summieren, besteht in der Verwendung von m . 

I 
• 11 

I 
• 
I · " I · " 

11 
~ 

fl 

• 

• "-
li 

11 

11 

Beisp iel : In der folgenden Tabelle sind die 
täglichen Höchst - und Tiefstwerte der Luft ­
temperatur für Fairbanks in Alaska über eine 
Winterwoche zusammengestellt. Berechnen 
Sie das Mittel der Tageshöchsttemperaturen 
und der taglichen Tiefststände des Thermo­
meters. 

Höchstwert ·e 
Tiefstwert · C 

Drüc ke n Si e Anzeig e 
----+. 0 .00 D ClEAR m 

6 G!iiJlD 22 
mllD ---->I 1 .00 

1 1 G!iiJlD 1 7 
mllD ----+. 2 .00 

1 4 G!iiJlD 1 5 
mllD ----+. 3 .00 
12 G!iiJlD 9 
mllD ----+. 4 .00 
5 G!iiJlD 24 
mllD ---+ 5 .00 

- 2 .00 
6 .00 
- 9 .00 
7 .00 

2 ml G!iiJlD -> 
29 ml ID---> 
9 ml G!iiJlD -> 
35 ml ID---> 

D[ij • - 21 .57 

llliEl • - 21 .57 
mlI 5 .29 

llliEl • 5 .29 

Summat ionsregister wer­
den gelöscht. (Es wird 
angenommen, daß keine 
Ergebnisse vorangegan­
gener Rechnungen in der 
Anzeige stehen.) 

1. Datenpaar eingegeben 
(n = 1) 

2. Datenpaar eingegeben 
(n = 2) 

Alle Daten summiert 
(n = 7) 
Mittlere Tagestiefst ­
temperatur 

Mittlere Tageshochst­
temperatur 
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Sa 
9 
35 

HP -19C A usd r u c k 

CL! 
6.88 EHrt 

-22.88 E+ 
11.88 EHTt 

-17.88 1+ 
14.88 EHrt 

-15. 88 !+ 
12.88 EHrt 
-9.88 1+ 
5. 88 EHrt 

-24.88 1+ 
-2.88 EHrt 

-29.88 1+ 
-9.88 EHrt 

-35.88 1+ 
x 

-21.57 ... 
x:r 

5.29 ... 

Wie Sie gesehen haben, können Sie zur Anzeige und für den Druck des H P-19C von x und 
y die Tasten [iiEi und Ei:ll verwenden. Das nachstehende Diagramm veranschaulicht. 
was beim Drücken von 0 [}] mit den Inhalten der Stack - Register geschieht: 
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Vorher 

T 
Z 
Y 

X 
geht verloren -----+ 

STAN DAR DABWEICH U NG 

N achher 

T 

~ Z 
Y 

X 

x Last X 

Mit Hilfe der Taste [§] können Sie zu den summierten Daten die Standardabweichung 
(als Maß für die Streuung um den Mittelwert) berechnen. • 

Folgendes geschieht, wenn Sie D [§] drücken: 

1 . Der Rechner berechnet unter Verwendung der Daten in den Registern R' 2 (:Ex2), 
R., (LX) und R' D (n) die Stichproben-Standardabweichung Sx nach der Formel: 

s = • n - 1 

Das Ergebnis steht nach Ausführung der Rechnung im angezeigten X - Register. 

2. Der Rechner berechnet unter Verwendung der Daten in den Registern R' 4 ( Ly2), 
R' 3 (LV ) und R.Q (n) d ie Stichproben-Standardabweichung Sy nach der Formel : 

= 1/ l:Y2 -~ 
Sv n - 1 

Die Standardabweichung der v-Werte, Sv' steht nach Ausführung der Rechnung im 
Y - Register zur Verfügung. 

Wenn Sie mit den in R' D bis R' 5 summierten Daten di e Standardabweichungen der x­
und v -Werte mit D [[I berechnen, ändern sich die Stack - Inhalte wie folgt : 

Vorher Nachhe r 

T 

~ 
T 

~ Z Z 
Y geht verloren -----> Y 
X 

~ 
X 

x Last X 

Wenn Sie dagegen die Standardabweichung der v-Werte. Sv. in der Rechnung weiter­
verwenden wollen, müssen Sie diesen Wert mit m2 in das angezeigte X - Register 
speichern. 

Beispiel : Nachfolgend sind, als Ergebnis einer 
Erhebung. das Alter und Privatvermögen (in 
Mio. Dollar) von sechs der 50 reichsten Bürger 
der USA angegeben . Berechnen Sie das 
Durchschnittsalter sowie das durchschnittliche 
Vermögen und ermitteln Sie anschließend die 
Stichproben -Standardabweichungen zu bei­
den Größen. 

Alter 
Vermögen 

Drü cke n Sie Anzeige 
D ClEAR [IJ ----+. 0 .00 

62 milm 62 .00 
1200 BI 1 .00 

58 milm • 58.00 
1500 BI 2 .00 
62 milm 62 .00 
1450 BI • 3.00 
73 milm 73 .00 
1950 BI 4 .00 
84 milm • 84.00 
1000 BI • 5.00 
68 milm • 68.00 
1750 BI • 6 .00 

Dlil • 1475.00 
EiD 67 .83 
D~ 347.49 

EiD • 9.52 

68 
1750 

Summationsregister wer­
den gelöscht. (Es wird 
angenommen, daß keine 
Ergebn isse vorangegan­
gener Rechnungen in der 
Anzeige stehen.) 

Zahl der eingegebenen 
Datenpaare (n) ist gleich 1 

Zahl der eingegebenen 
Datenpaare (n) ist gleich 6 
Durchschnittsvermögen 
Durchschnittsalter 
Standardabweichung der 
Vermögenswerte 
Standardabweichung des 
Alters 
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CU 
62.88 EHrt 

1288.88 I' 
58.88 EHTt 

1588.88 •• 
62.88 EHrt 

1458.88 I' 
73.88 EHrt 

1~.88 I' 
84.88 EHrt 

1888.88 I' 
68.88 EHrt 

1758.88 I' 
x 

x:r 
5 

x:r 

Wären die im letzten Beispiel betrachteten Personen nicht eine Auswahl aus einer über­
geordneten Gruppe gewesen, sondern wären sie tatsächlich die sechs reichsten Men ­
schen in den Vereinigten Staaten, müßte man die angegebenen Daten als eine Grund­
gesamtheit und nicht als eine Stichprobe auffassen. 

Der Zusammenhang zwischen der Stichproben -Standardabweichung und der Standard ­
abweichung einer Grundgesamtheit (cr) ist durch die folgende Gleichung gegeben : 

cr = -vn ~1 
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Da n (Anzahl der Eingaben) in R. Q zur Verfügung steht. können Sie die Umrechnung in 
die Standardaweichung einer Grundgesamtheit le icht durchführen . 

Wenn Sie die im letzten Beispiel aufsummierten Daten in den Registern R·o bis R. 5 noch 
nicht verändert haben, können Sie die Standardabweichung der Grundgesamtheit auf 
folgende Weise berechnen : 

Drücken Sie Anzeige 
o (§] 347.49 
lilD 0 0 ----+. 6 .00 
1 El 5 .00 
lilD 00 El ---+ 0 .83 
D cm ~---> 317.21 
Im 317.21 
EiD • 8 .52 
o I lAST. I • 0.91 
~ • 8.69 
Im • 8.69 

Berechnung von SI( und Sy 
Rückruf von n 
n-1 
(n-1)/n 
Gesuchter Wert GI( 

Bringt Sy in das X -Register 
Rückruf von l'(n - 1)/n 
Gesuchter Wert Gy 

ENTFERNEN FALSCH EINGEGEBENER WERTE 

H P-19C Ausdruck 

S 
RC.8 

1.88 
RC.8 

IX 
x 

317.21 oft 
x:r 

LSTX 
x 

8.69 Ho 

Wenn Sie eine falsche Zahl eingetastet und ID noch nicht gedruckt haben, drücken 
Sie statt dessen [!Ei und geben Sie den richtigen Wert ein. 

Wenn einer der Werte geändert werden soll oder Sie nach Drücken von 111 feststellen, 
daß fehlerhafte Daten eingegeben wurden. können Sie diesen Fehler unter Verwendung 
von !TI (Sigma minus) wie folgt wieder rückgängig machen : 

1. Geben Sie das fehlerhafte oder aus anderen Gründen zu entfernende Datenpaar in 
X - und V - Register ein. (Den x-Wert können Sie dabei aus Last X zurückrufen.) 

2. Drü cken Sie 0 m ; die Daten-werden dann wieder aus den verschiedenen Summen 

entfernt. 
3. Geben Sie die korrekten Werte für x und y ein. (Auch wenn nur einer der Werte x und 

y zu korrigieren war, sind beide Werte zu entfernen und erneut einzugeben.) 
4. Drücken Sie m . 
Jetzt können Sie die richtigen Werte für Mittelwert und Stichproben-Standardabwei­
chung mit 0 [!] und 0 lm berechnen. 

Nehmen Sie beispielsweise an, daß die im Beispiel genannte 58jährige Person ihre 
Stellung in der Stichprobe aufgrund einer Folge schlechter Kapitalinvestitionen verlie rt. 
An ihre Stelle rückt ein 21 Jahre al ter Rockmusiker, dessen Vermogen sich au f 1300 Mio. 

Dollar beläuft. 

Berechnen Sie zu den solchermaßen geänderten Daten die Mittelwerte und Standard­

abweichungen. 

Drü cken Si e Anzeige 
58 lmm --.. 58.00 
1500 • 1500. 

D ITI ---->I 5.00 

21 lmm --... 21 .00 
1300 1300. 
ID • 6.00 

Zu entfernendes Daten­
paar 
Jetzt sind nur noch 5 
Datenpaare berücksichtigt 

Zahl der Wertepaare 
ist wieder 6 

H P-19C Ausdruck 

58.88 EHTt 
1588.88 z-

21.88 EHrt 
1388.88 Z+ 

I -I -I -I -I -I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
I 

I 
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Die verschiedenen in den Registern R.o bis R' 5 stehenden Summen sind jetzt entspre ­
chend abgeändert und Sie können die neuen Werte für Mittelwert und Standardabwei­
chung berechnen: 

Drücken Sie Anzeige 
o Ci] ----->. 1441.67 

EiD ------>. 61 .67 

D~------>' 354.14 

EiD ------>. 21.55 

Neues Durchschnitts ­
vermögen 
Neues Durchschnittsalter ; 
steht jetzt im X - Register 
Neue Standardabwei· 
chung SI( 
Neue Standardabwei­
chung Sv ; steht jetzt im 
X -Register. 

VEKTOR-ADDITION UND -SUBTRAKTION 

HP-19C Ausdruck 

x 
x:.r 
S 

x:r 

Die Taste m kann zum Summieren beliebiger Werte im X - und V -Register verwendet 
werden. Besonders nützlich ist diese Funktion, wenn Vektoren addiert oder mit W 
subtrahiert werden sollen. Dazu sind die in polarer Form gegebenen Vektoren zuvor mit 
Hilfe von ~ in rechtwinklige Koordinaten umzuwandeln. 

Beispiel: Ein Flugzeug fliegt mit einer Eigengeschwindigkeit (gegenüber der es umge­
benden Luft) von 150 Knoten (= nautische Meilen pro Stunde). Es steuert einen 
Kurs von 45°. Bedingt durch einen Gegenwind aus 25 0 mit 40 Knoten wird es auf seinem 
Flugweg versetzt. Wie groß ist die Geschwindigkeit über Grund und der Kurs über Grund, 
den das Flugzeug tatsächlich zurücklegt? 

l ösungsweg : Der gesuchte Vektor (Geschwindigkeit über Grund, Kurs über Grund) 
ist gleich der Differenz zwischen den Vektoren (Eigengeschwindigkei t, Steuerkurs) = 
(150,45°) und (Windgeschwindigkeit, Windrichtung) = (40, 25"). 
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Drü cken S ie 
D ClEAR [I] -----> 

~ IDEGI • 
45 mmiD • 
150 • 
D@J 

ID • 
25 mmiD • 
40 • 
o +R • 
o CE:; 

IlrilIID • 
~ . • 
Ilm 
EiD • 
Ilm • 

Anze ig e 
0 .00 

0 .00 

45 .00 

150. 

106.07 

1 .00 

25 .00 

40. 

36.25 

0 .00 

69 .81 

113.24 

113.24 
51 .94 

51 .94 

Löscht die Summations­
register 
(Es wird angenommen, 
daß keine Resultate voran­
gegangener Rechnungen 
in der Anzeige stehen) 
Wählt Winkel-Modus 
Grad 
Winkel B des ersten 
Vektors 
Betrag r des ersten 
Vektors 
Umwan dl ung in recht ­
w in klige Koordinaten 
Erster Vektor w ird (zu 
Null ) add iert 
Win kelO d es zweiten 
Vektors 
Betrag r des zweiten 
Vektors 
Umwandlung in recht ­
winklige Koordinaten 
Zweiter Vektor wird vom 
ersten Vektor subtrahiert 
Ruft die Summe der x­
und y- Koordinaten zurück 
Geschwindigke it über 
Grund 

Ta tsächlicher Kurs über 
Grund 

HP -19C Ausdruck 

Cl! 
VEr; 

4S.88 EHrt 
IS6.8S +R 

!+ 
ZS.S8 EHrt 
4S.88 +R 

I­
RC!+ 

113.24 ... 
x:r 

51.94 ••• 

" 

IT 

" 

11 

11 

• 
~ 

• • 

11 

11 

11 

85 

ZWEITER TEIL 

PROGRAMMIERUNG IHRES HP-19C/ HP-29C 
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ABSCHNITT 6. UN KOM PLIZIERTE 
PROGRAMMIERUNG 

87 

Zu Beginn dieses Handbuches haben Sie bereits erfahren, wie die Programmierbarkeit des 
HP-19Cj HP-29C dessen Einsatzmöglichkeiten um Größenordnungen erweitert und Ihnen 
dabei gleichzeitig viele Stunden Rechenzeit bei der Behandlung komplexer Problem­
stellungen erspart. Der Permanent-Speicher ermöglicht es Ihnen, Programme einzu­
tasten und sie zu erhalten, während der Rechner abgeschaltet ist. Zusammen mit Ihrem 
programmierbaren Rechner HP·19C/HP-29C wurde Ihnen ein Anwendungsbuch geliefert, 
das zwölf Programme enthält . Sie können schon jetzt die Vorzüge der Programmierbarkeit 
Ihres Hp·19CjHP -29C zu nutzen beginnen, indem Sie eines dieser fertigen Programme 
verwenden. 

Dieser Teil des Handbuchs wird Sie in die Programmierung Ihres Rechners einführen. 
so daß Sie die zur Lösung Ihrer speziellen Probleme nötigen Programme selbst erstellen 
können. Mit zahlreichen Schritt-für~Schritt ~ Erklärungen beginnen die nächsten Abschnitte 
mit einfachen Programmen bis zu teilweise bereits recht komplexen Problemstellungen. 
Anschließend werden Sie die vielen Möglichkeiten Ihres HP~ 19C/ HP~29C kennenlernen, 
Programme zu korrigieren oder abzuändern. Am Ende wird Ihnen dieser Teil des Hand­
buchs einen Eindruck davon vermitteln, wie weit Sie die Leistung Ihres Rechners durch 
fortgeschrittene Programmiertechniken steigern können. 

Die Programmierung Ihres Rechners ist nichts weiter als eine Erweiterung seiner Ver ­
wendung zur manuellen Lösung von Problemstellungen. Daher sollten Sie, bevor Sie sich 
mit der Programmierung befassen, den ersten Teil dieses Handbuches durchlesen. 

Zu den meisten Erklärungen des folgenden Teils sind Beispiele angegeben. die Sie mit 
Ihrem HP-19C/ HP-29C nachrechnen können. Obwohl das grundlegende Verständnis 
für die Wirkungsweise Ihres Rechners nicht davon abhängt, empfehlen wir Ihnen. sich 
mit diesen Beispielen zu befassen. Sie sammeln auf diese Weise wertvolle Erfahrungen, 
die Sie sowohl bei der Verwendung Ihres Rechners, als auch bei der Erstell ung eigener 
Programme verwenden können. Wenn Sie in der Folge hier und da Schw ier igkeiten mit 
diesen Beispielen haben sollten. gehen Sie einige Seiten zurück und lesen Sie sich die 
zugehörigen Erklärungen noch einmal genau durch. 

In der Regel sind zu diesen Beispielen keine Lösungen angegeben; Sie sollen vielmehr 
bei der Lösung dieser Problemstellungen Ihre eigenen Ideen einfließen lassen. Es ist ja 
letztlich jede Lösung richtig, die zu korrekten Ergebnissen führt - es gibt keinesfalls 
nur ein mögliches Programm zur Lösung einer vorgegebenen Problemstellung. Wenn Sie, 
nach vollständigem Durcharbeiten dieses zweiten Teils des Handbuchs, viele Erfahrungen 
in der Programmierung Ihres Rechners gesammelt haben, werden Sie vielleicht manche 
Programme erstellen können, die die hier angegebenen Beispiele schneller oder mit 
weniger Programmschritten lösen können. 

Lassen Sie uns also mit der Programmierung beginnen! 

WAS IST EI N PROG RAMM ? 
Ein Programm ist nichts weiter als die Folge der Tasten, die Sie auch im Falle der 
manuellen Lösung dieses Problems vom Tastenfeld aus drücken müßten. Der Rechner 
speichert diese Tastenfolge und führt sie anschließend auf den Druck einer einzigen Taste 
hin automatisch aus. Wenn Sie das gespeicherte Programm mehrere Male hintereinander 
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verwenden wollen. ist für jede Wiederholung des vollstandigen Rechenganges lediglich 
diese eine Taste zu drücken . 

PROGRAMMSPEICHER 
Sie haben bereits ganz zu Beginn Ihres Handbuches ein Programm zur Berechnung der 
Kugeloberfläche erstellt. Im Anschluß an das Eintasten dieses Programms hatten Sie es 
ausgefuhrt . Wir wollen jetzt zu diesem Programm zurückkehren. Wie Sie sich erinnern. ist 
ein Programm nichts weiter als die Folge der Tasten, die Sie auch im Falle der manuellen 
Lösung dieses Problems vom Tastenfeld aus drücken müßten . Der Rechner speichert diese 
Tastenbefehle im sogenannten Programmspei cher. Wenn Sie den PRGM c:::r:. RUN -Schalter 
des HP -29C bzw. den OFF ~RUN -Schal ter des HP -19C in Stellung PRGM schieben, 

konnen Sie sich den In halt des Programmspeichers Schritt für Schritt ansehen. 

Pro grammspeicher 

~
o - Markierung des Speicheranfangs 

01 
02 
03 

~6 97 
98 

Schieben Sie als erstes den PftGM 0:. RUN-Schalter des HP -29C bzw. den OFF .:::Ill RUN-
""M 

Schaiter des HP -19C in Stellung PRGM. Drücken Sie m:m 000, um den Rechner an 
den Anfang des Programmspeichers zurückzusetzen. Der Programmspeicher des HP -19C/ 
HP-29C besteht aus 98 Speicherzeilen und ist unabhängig von den Daten-Speicher­
registern und dem Stack. Jede einzelne Speicherposition ist durch eine entsprechende 
Zeilennummer gekennzeichnet (von Zeile 01 bis Zeile 98): diese laufende Nummer 
wird im linken Teil der Anzeige sichtba r. 

Im Augenblick wird in der Anzeige die Schrittnummer 00 angezeigt. Wir wollen jetzt die 
Taste ~ (Einzelschritt vor) dazu verwenden, die nächste Zeile zur Anzeige zu bringen. 
Mit Hilfe von mI konnen Sie sämtliche Programmspeicherzeilen Schritt für Schritt 
nacheinander anzeigen. 

Drücken Sie 
mi------

Anzeige ( HP-29C) 
01 15 13 00 

Anzeige (HP -19C) 
01 25 14 00 

Wie Sie an der im linken Ted der Anzeige sichtbaren Schrittnummer erkennen, steht der 
Rechner Jetzt an der ersten Speicherzei le. Die übrigen Zahlen, die in der Anzeige er­
scheinen. sind zweiste llige Tasten-Codes als Bezeichnung der Anweisungen, die in 
dieser Programmspeicherzeile abgespeichert sind. Dabei wird jede einzelne Anweisung 
(Programmschritt) in eine einzelne Speicherzeile geschrieben, unabhangig davon. wie­
viele Einzeltasten sie umfaßt. So kann eine Speicherzeile beispielsweise eine einzelne 
Taste (wie ~) oder eine 2- Tasten-Operation (wie m!1 6) enthalten. In unserem 
Fall enthalt die Speicherzei le 01 die Anweisung l O. 

Als Sie das Programm zur Berechnung der Kugeloberfläche in den Speicher eintasteten. 
mußten Sie zusätzlich den Beginn des Programms mit [iI L 0 und das Ende des 
Programms mit [i] IRTNI kennzeichnen. 
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Folgende Anweisungen sind im Programmspeicher gespeichert: 

00 
o 

06 

~6 97 

98 

5 belegte Speicherzeilen 

93 freibleibende Speicherzeilen 

Da Sie für Ihr Programm 5 Speicherzeilen des Programmspeichers benötigten, stehen 
Ihnen jetzt noch 93 Speicherzeilen für zusätzliche Programme zur Verfügung. Hierbei 
können Sie mehrere Programme oder nur ein Programm verwenden . Als Markierungen 
dieser zusätz lichen Programme dienen Ihnen L 1 bis 9. 

TASTEN-CODES 
Anhand der codierten Anzeige können Sie leicht feststellen. welche Anweisungen in den 
einzelnen Zeilen des Programms gespeichert sind . 

1. Drücken Sie m:m 0, um sicher zu sein. daß der Rechner sich am Anfang des Programms 
[kBiJ 0 befindet. 

2. HP -29C: Schieben Sie den PAGM ~RUN-Schalter in Stellung PRGM. 
H P-19C: Schieben Sie den OFF 9 RUN-Schalter in Stellung PRGM. Anzeige: 

Anzeige (HP-29C) 

01 15 13 00 

'-::T~~~, 
Schritt nummer Tastencode 

Anzeige (HP-19C) 

01 25 14 

T 
Schrittnummer 

00 

I 
Tastencode 

3. Drucken Sie nun 1mB (Einzelschritt vor). Dies veranlaßt den Rechner. eine Zeile im 
Programmspeicher vorzurücken. Im linken Tei l der Anzeige ist die Schrittnummer 
erkennbar, während der Tastencode im rechten Teil der A nzeige sichtbar ist. 

Jede Taste au f dem Tastenfeld des Rechners wird als zweistell ige Zahl codiert dargestellt. 
Die erste Ziffer dieser Zahl gibt die Zei lennummer und die zweite Ziffer die Spaiten­
nummer der Position dieser Taste auf dem Tastenfeld des Rechners an. Sie gehen beim 
Abzählen der Tasten also von oben nach unten und von links nach rechts vor. Die Größe 
der einzelnen Tasten ist dabei nicht von Bedeutung . 
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Anzeige (H P-29C) 

01 15 13 00 

Anzeige (HP-19C) 

01 25 14 00 

5. Spalte 
~ 

- 1.23'15618 - 2 9 

[OFF.uJoo PRGM_ i i1RUN
1
1 

FIX SCI E:NG 

m~m 

.. -
PRGM "G E 

~ e e 
{ij '" rn ., .. Bd I-H 
." 

Ibl I~?-"J' 
,~ 

bfd h.~-I .. . , 

~ 
'N' '" .' 

Qd I ~-I I~l 

lillD 

....... 1. Zeile - 1.23'15618 - 1 9 

2. Zeile Ei!?;JS ~ mJ e .. ., 
rn ~ !±J e 

.., ,M 

~~~ ~~ 
yI PRlREG 

rn Bi3 e 

5. Spalte 

Betätigen Sie nun wieder die mi-Taste, um die nächste Zeile des Programmspeichers 
in die Anzeige zu bekommen. 

Drücken Sie 
mi--------> 

Anzeige (H P-29C) 
02 15 63 

Anzeige (HP-19C) 
02 25 53 

Dieses ubersichtliche Verfahren der Codierung macht es leicht. einzelne Tasten an hand 
Ihres Tastencodes zu ident ifizieren. Eine Ausnahme von dieser Regel bilden die Ziffern­
tasten 0 bis 9, denen zweckmäßigerweise die Tasten -Codes 00 bis 09 zugeordnet sind. 

Dabei wird jede einzelne Anweisung (Programmschritt) in eine einzelne Speicherzei le 
geschrieben, unabhängig davon, wieviele Einzeltasten sie umfaßt. 

Übungsaufgaben : 
1. Welches sind die Tasten-Codes für die folgenden Operationen : 

1iI:IlI, Iil ' 0 I ·H MS I. m!J I±l 1 , 
2. Welche Operationen sind den folgenden Tasten Codes zugeordnet ? 

HP-19C : 16 64,11 , 45 01,45 4101 
HP -29C : 14 74,21,23 01,23 51 01 

3. Wieviele Programmspeicherzeilen werden von den nachstehenden Tastenfolgen belegt? 
a) 2 lmmD 3 I±l 
b) 10 m!J 6 1m 6 [j5J 
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c ) 1 00 m!J 2 50 m!J [j5J 2 Im 2 Iilll!l [j5J 
4. Welche Taste(n) müssen Sie drücken, um die Inhalte des X - und V-Registers zu 

vertauschen? 

LÖSCHEN EINES PROGRAMMS 
Der Programmspeicher Ihres Rechners erhält ein geladenes Programm selbst dann, wenn 
der Rechner ausgeschaltet ist. Um das vo llständ ige Programm, sämtliche 98 Programm­
speicherzeilen zu löschen, drücken Sie 0 CLEAR I PRGM I. Der Rechner wird automatisch 
zur Zeile 00 zurückgerückt. 

Um ein einzelnes, bestimmtes Programm zu löschen, sind die folgenden Anweisungen 

zu befolgen : 

1. HP-29C: Schieben Sie den PRGM .::Jl RuN-Schalter in Stellung RUN. 
HP-19C : Schieben Sie den OFF ERuN -Schalter in Stellung RUN. 

2. Suchen Sie das zu löschende Programm durch Drücken der Taste m , gefolgt von 
einer der Zifferntasten 0 bis 9, auf, die das entsprechende Programm markiert. 

3. HP-29C : Schieben Sie den PRGM ~RI...W\I-Schalter in Stellung PRGM . 
HP -19C : Schieben Sie den o=F mRUN -Schalter in Stellung PRGM. 

4. Drücken Sie die Taste mJ so oh, bis Sie das Programmende erre ichen. 

5. Drücken Sie [il ~ für jeden Programmschritt, den Sie aus dem Programmspeicher 
des Rechners zu löschen beabsichtigen. Wenn Sie OE drücken, wird die in der 
augenblick lichen Position gespeicherte Anweisung gelöscht, der Programmspeicher 
um eine Position zurückgesetzt und der Inhalt dieser Programmspeicherzeile ange­

zeigt. 

Sämtliche gelöschten Programmspeicherzeilen sind für neue Programmanweisungen ver­
fügbar. Falls der Batteriesatz vollständig geleert ist wird der Programmspeicher gelöscht 
und rückt zur Programmspeicherzeile 00 zurück. 

ERSTELLEN EINES EIGENEN PROGRAMMS 
Sie haben bereits in der Ein leitung zu diesem Handbuch ein einfaches Programm zur 
Berechnung der Kugeloberfläche bei gegebenem Durchmesser erste ll t, in den Rechner 
eingetastet und mehrere Male ausgeführt. Wir wollen jetzt einige andere Programme 
schreiben, im Rechner speichern und ausführen, um Ihn en die Verwendung anderer 
Besonderheiten Ihres HP-19C/ HP-29C zu zeigen. 

Angenommen, Sie wollen über das Tastenfeld Ihres HP -19C/ HP -29C die Fläche eines 
Kreises nach der Formel A = 11r2 berechnen . Sie würden dabei als erstes den Radius r 
eintasten und diesen Wert anschließend mit (j] X quadrieren. Als nächstes würden 
Sie mit den Wert der Kreiskonstanten Pi in die Anzeige rufen. Abschließend 
würden Sie ~ drücken, um damit den quadrierten Radius mit der Zahl Pi zu multip lizieren. 

Er innern Sie sich daran, daß ein Programm nichts weiter als die Tastenfolge ist mit der 
Sie das gleiche Rechenproblem auch vom Tastenfeld aus lösen würden. Daher sind zur 
Erstellung eines Programms für die Berechnung der Fläche eines beliebigen Kreises 
die gleichen Tasten zu verwenden, die Sie sonst zur Berechnung des Ergebnisses «von 
Hand» gedrückt hätten. 

Die Fläche eines Kreises können Sie nach der Formel A = 11r2 mit der nachstehenden 
Tastenfolge berechnen: 

[ü] liMJ 
lrull!l 
[j5J 
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Diese Tastenfunktionen werden Sie auch als Bestandteil des Programms in den Speicher 
eintasten. Darüber hinaus wird Ihr Programm aber noch zwei weitere Operationen um­
fassen: ~ (LBl' 1 und [äJ ~. Um Resultate auszudrucken, müssen Sie Ihr Programm 
im HP-19C noch um die Anweisung [mEi erweitern. 

BEGINN EINES PROGRAMMS 
Den Programmbeginn kennzeichnen Sie mit (S] (label = Marke) und einer der 
Zifferntasten 0 bis 9. Die Verwendung dieser Marken ermöglicht es. mehrere Programme 
zur gleichen Zei t im Rechner zu speichern und unabhängig voneinander zu verwenden. 

BEENDEN EINES PROGRAMMS 
Das End e Ihres Programms bezeichnen Sie mit einer ~ (Rücksprung - ) -Anweisung. 
Wenn der Rec hner bei der Ausführung eines Programms an einen T - Befehl kommt. 
w ird das Programm angehalten. So würde der Rechner z. B. bei der Ausführung eines 
Programms. das mit (aJ 1 begonnen hat, beim ersten Erreichen einer IRTNl-An­
weisung anhalten. Es gibt noch eine weitere Tastenfunktion. die den Rechner dazu 
veranlaßt. ein laufendes Programm anzuhalten. Wenn der Rechner im Verlauf der Pro­
grammausführung zu einem lliZ§J-Befehl im Programmspeicher kommt. hält das Programm 
ebenso an wie beim Erreichen von .rru ~. Es ist aber zweckmäßig. daß Sie das Ende 
Ihres Programms mit 9 ~ und nicht mit I AIS I kennzeichnen. 

DAS VOLLSTÄNDIGE PROGRAMM 
Das vollständige Programm zur Berechnung der Kreisfläche bei gegebenem Radius sieht 
jetzt wie folgt aus : 

Markiert den Anfang des Programms und gibt ihm einen (( Namen». 
Quadriert den Radius. 
Ruft den Zahlenwert it in die Anzeige. 
Multipliziert r2 mit 1"(: das Ergebnis wird angezeigt 
Markiert das Programmende und hält das laufende Programm an. 

LADEN EINES PROGRAMMS 
Zum Eintasten eines Programms über das Tastenfeld ist als erstes der PRGM ~RU\I_ 
Schalter des HP -29C bzw. der OfF KD RUN-Schalter des HP-19C in Stellung PRGM (Pro-

PRGM 

grammieren ) zu schieben. Im PRGM-Modus werden die einzelnen Tastenfunktionen 
nicht ausgeführt, sondern mit ihrem entsprechenden Tasten -Code in den Programm­
speicher des Rechners geschrieben. Mit Ausnahme von 7 besonderen Operationen 
können sämtliche Tastenfunktionen des Tastenfeldes für eine spätere Ausführung in den 
Programmspeicher geladen · werden. Diese 7 Operat ionen, die der Rechner nicht als 
Bestandteil ein es Programm~ speichern kann, sind: 

o ClEAR I PREFIX L PRGM , D Cl EAR I PRGM I, r:m, , W] , mm EJ @] @]. 

Alle übrigen Operationen werden, ·wenn Sie die entsprechende Taste in der Schalter­
steilung PRGM drücken, als Bestandteil eines später auszuführenden Programms im 
Rechner gespeichert. 

Zum Speichern eines Programms ist wie folgt zu verfahren: 

1. Schieben Sie den PRGM ~RuN-Schalter des HP-29C bzw. den CFf ~RUII - Scha lter 
des HP -19C in Stellung PRGM. 

2, Drücken Sie D CLEAR I PRGM I. um alte Programminformation en zu löschen und 
außerdem den Rec hner an den Beginn des Programmspeichers zu setzen, 

~l 

I 

• 

• 

• ~ 
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Die links in der Anzeige auftauchenden Ziffern 00 lassen erkennen, daß der Rechner am 
Becinn des Programmspeichers steht. Diese Ziffern geben die Zeilennummer des Pro ­
grammspeichers an, an der der Rechner augenblicklich steht. Diese Zahl erscheint im 
PRGM-Modus grundsätzlich im linken Teil der Anzeige. 

Jetzt ist die nachstehende Tasten folge für das Kreisflächen-Programm einzugeben: 

" WJIl!I 
o 

IRTNI 
Drücken Sie jetzt die erste Taste des Programms [2]. 

Drücken Sie Anzeige (HP~29C) 

----------------~. 00 

Anzeige (H P-19C) 
00 

Bis jetzt ändert sich die Anzeige noch nicht. Drücken Sie jetzt die zweite und dritte 
Taste I lBll, 1. 

Drü cken Sie Anzeige (HP-29C) 
00 

-----------------~. 01 15 13 01 

Anzeige (HP-19C) 
00 
01 25 14 01 

Jetzt erscheint die Zeilennummer 01 des Programmspeichers in der Anzeige ; dies ist ein 
Anzeichen dafür, daß die vollständ ige Programmanweisung in dieser Zeile des Programm ­
speichers abgelegt wurde. Die einzelnen Anweisungen werden stets erst in dem Moment 
in den Programmspeicher geladen, wenn Sie alle zugehörigen Tasten (entweder 1, 2 
oder 3 aufeinanderfolgende Tasten) gedrückt haben. Geben Sie jetzt auch die übrigen 
Programmschrine in den Rechner ein. Beachten Sie dabei die in der Anzeige erscheinende 
Nummer der Programmspeicherzeile und vergleichen Sie den Tasten-Code mit den auf 
dem Tastenfeld gedrückten Funktionstasten. 

Drücken Sie Anzeige (H P-29C) Anzeige (HP-19C) 

" 02 15 63 02 25 53 
Wlll!l -------> 03 15 73 03 25 63 
o 04 61 04 51 

[gJ IRTNI ------_ 05 15 12 05 25 13 

Das Programm tür die Berechnung einer Kreisfläche zu vorgegebenem Radius steht jetzt 
im Programmspeicher Ihres Rechners zur Verfügung. Beachten Sie, daß in die Programm ­
speicherzeile 00 keine Informationen geschrieben werden konnten. 

AUSFÜHRUNG EINES PROGRAMMS 
Zur Ausführung eines Programms muß der PRGM .:rJ RUN -Schalter des HP-29C bzw. der 
OFF 5RU11 -Schalter des HP-19C wieder in Stellung RUN geschoben, eventuell erfor ­

derliche Daten ein getastet und anschließend eine der Programmtasten m:=m 0 bis m:=m 9 
(entsprechend der Marke zu Beginn Ihres Programms) gedrückt werden. Verwenden Sie 
das gespeicherte Programm, das im Rechner zur Verfügung steht zur Berechnung der 
Fläche verschiedener Kreise mit den Rad ien 3 Zol l, 6 Meter und 9 Meilen : 

Schieben Sie als erstes den PRGM -.::I RUN-Schalter des HP-29C bzw. den OFF .:r::tI RUN_ 
Schalter des HP -19C in Stellung RUN. PRGM 

Drücken Sie Anzeige 
3 lillllJ 1 ------------->. 28 .27 Quadratzoll 
6 Sl!l1 I 113.10 Quadratmeter 
9 mffiJ 1 t 254.47 Quadratmei len 

Wir wollen uns jetzt ansehen, wie der Rechner bei der Ausführung dieses Programms 
vorgeht. 
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AUFSUCHEN EINER MARKE 
Als Sie nach Eintasten des Programms den Rechner in den RUN·Modus zurückgesetzt 
haben, befand sich der Rechner an der Zeile 05 im Programmspeicher. In diese Zeile 
hatten Sie die letzte Anweisung des gespeicherten Programms geschrieben. Mit dem 
Drücken der Tasten mmJ 1 begann der Rechner nun, den Programmspeicher ab der 
Zeile 05 nach einer [W 1-Anweisung abzusuchen. Während dieses Suchvorgangs 
wurden keine sonstigen Anweisungen ausgeführt . Jede der Programmarkierungen 

Obis 9 kann beliebig oft zur Kennzeichnung eines Programms benutzt 
werden. Es ist auch möglich, daß Sie eine Marke zur Markierung sämtlicher Programme 
und Unterprogramme verwenden. Auf diese Weise erreicht der Rechner die letzte Zeile 
des Programmspeichers, Schritt 98, ohne [i] 1 gefunden zu haben. Er ist dann 
selbständig nach Zeile 00 zurückgesprungen und hat den Suchvorgang von dort aus fort­
gesetzt. Nachdem der Rechner die entsprechende Marke in der Speicherzeile 01 gefunden 
hatte, begann er mit der Ausführung der gespeicherten Programmschritte. 

Falls die entsprechende Marke nicht gefu nden wird (sie also nicht Bestandte il eines 
Programms ist), führt der Rechner kei ne A nweisungen aus und weist mit der Anzeige 
Error auf den erfo lglosen Suchvorgang hin. Der Programmspeicher wird an den Programm­
schritt zurückgesetzt, von dem die Suche nach der Marke begann . Zum Löschen dieser 
Fehlanzeige können Sie jetzt rifl oder eine beliebige andere Taste auf dem Tasten feld 
drücken. 

T 

Beispi el : Vergewissern Sie sich zuvor, daß der PRGM ~RUN·Schalter des HP-29C bzw. ~ 
der OFf 9RUN -Schalter des HP-19C in Stellung RUN steht. 

Drü cke n Sie Anze ige 
[!llIl] 5 -------->. Erro r 

Im Programmspeicher ist keine [i] ~ 5-Anweisung vorhanden. Drücken Sie jetzt zum 
Löschen dieser Fehleranzeige rifl oder eine beliebige andere Taste auf dem Tastenfeld. 
Sie können die Anzeige Error auch dadurch löschen, daß Sie den Rechner in den PRGM­
Modus setzen. Die augenblickliche Position im Programmspeicher wird dadurch nicht 
verändert. 

AUSFÜHRUNG DER GESPEICHERTEN 
PROGRAMMSCHRITTE 
Nachdem der Rechner in Zeile 01 die Anweisung (9] ! Lall 1 gefunden hatte, wurde der 
Suchprozeß abgebrochen und mit der Ausführung des Programms begonnen. Bei diesem 
«Abarbeiten» der gespeicherten Programmschritte geht der Rechner in der Reihenfolge 
vor, in der Sie die Anweisungen eingetastet haben. Als erstes wird die xl' - Funktion 
in Zeile 02 ausgeführt , anschließend ~ MJ in Zeile 03 usw., bis eine - oder 
ffiZ[)-Anweisung erreicht wird. Da der Rechner in Zeile 05 eine !RTNI-Anweisung 
ausführt, bricht er die Ausführung des Programms an dieser Stelle ab und zeigt den 
Inhalt des X - Registers an. (Wenn Sie sehen wollen, welcher Programmschritt im Speicher 
auf diejenige Zei le fo lgt, an der der Rechner angehalten hat. können Sie den Rechner 
kurzfristig in den PRGM - Modus setzen.) Wenn Sie im RUN - Modus einen neuen Wert für 
den Radius reintasten und anschließend r.mm 1 drücken, wiederholt der Rechner das 
beschriebene Verfahren. Er sucht den Programmspeicher nach unten auf das erste Auf­
treten von 1 ab und fährt dann mit der schrittweisen Ausführung der ge­
speicherten Programmschritte bis zum ersten [iI ~ oder ~ fort . 

Wie Sie sehen, können Sie eine Vielzah l verschiedener Programme oder Programmteile 
im HP-19Cj HP-29C zur gleichen Zeit speichern. Wenn Sie eines dieser Programme 
ausführen wollen, drücken Sie ledig lich die Taste mffi), gefolgt von einer der Zifferntasten 
Obis 9, die der Marke zu Beginn dieses Prog ramms entspricht. Sie können auch 
mehrere Programme oder Unterprogramme mit derselben Marke bezeichnen. Nehmen 
Sie einmal an, in Ihrem Rechner stehen 3 Programme, die alle mit (iJ 1 beginnen. 

• 

• 

I 
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Wenn Sie im RUN - Modus die Tasten mffi] 1 drücken, sucht der Rechner den Programm· 
speicher auf das erste Auftreten der Marke 1 ab. An dieser S.tel le ~eginnt der 
Rechner mit der Ausführung des Programms, die er so lange fortsetzt, biS er elO 
oder I R/S I erreicht und anhält. Wenn Sie jetzt mm 1 statt mmJ 1 drücken, sucht der 
Rechner den Programmspeicher auf das nächste (zweite) Auftreten der Marke lil 1 
ab und rückt an diese Stelle vor. Um dieses Programm auszuführen, drücken Sie die 
Taste ~. Der Rechner fährt dann mit der schrittweisen Ausführung der gespeicherten 
Programmschritte bis zum nächsten [SJ oder ~ fort und hält an. Wenn Sie jetzt 
wieder mmJ 1 drücken, beginnt der Rechner ab seiner augenblick lichen Posit ion im 
Programmspeicher mit der Suche nach der nächsten (dritten) 1-Anweisung. 
Daraufhin werden automat isch alle auf fLBL11 folgenden Programmschritte bis zum 
nächsten [9] ~ oder []§J ausgeführt, wo der Rechner wieder anhält. 

[!llIl] 1 

(Suchen nach [S] 1.B 1, ausführen des Programms und anha lten) 

liiiiJ 1 
(Suchen nach 
und anhalten) 

[!llIl] 1 

(Suchen nach 

1, ~ drücken: ausführen des Programms 

1, ausführen des Programms und anhalten) 

MARKEN UND SPEICHERZEILE 00 
Die Marken Li] ~ 0 bis !iJ 9 haben im Programm die Funktion einer Adresse -
sie sagen dem Rec hner, wo er die Ausführung gespeicherter Programme zu beginnen 
oder wieder aufzunehmen hat. Wenn der Rechner während der Ausführung eines 
Programms zu einer Marke kommt, die Bestandteil dieses Programms ist, überspringt der 
Rechner diese Marke und setzt die Ausführung der nachfolgenden Programmschriue fort. 
Wenn Sie beispielsweise im nachstehend abgebildeten Programmteil die Tasten g 0 
drücken, wird die Ausführung der Programmschritte mit 0 beginnen; die Marke 
~ 3 wi rd überlesen und schließlich das Programm bei angehalten. 

Hier beginnt die Ausführung der Programmschrine, wenn Sie ~ 0 
drücken. 

Hier steht kein [il ~. Daher wird (iiJ ! LBL] 3 überlesen. 

Hier hä lt das Programm an. 

Bei der Ausführung eines Prog ramms wird gegebenenfalls auch die Speic herzeile 00 
übersprungen. 
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Zum Speichern der Programmsc hritte stehen Ihnen die Speicherzeilen 01 bis 98 des 
Programmspeichers zu r Verfügung ; in die Zeile 00 selbst können Sie keine Anweisungen 
speichern. Oie Zeile 00 hat vielmehr die Funktion einer Marke innerhalb des Programm­
speichers. Sie kennze ichn et den Speicheranfang tür das Einlesen oder Eintasten eines 
Programms. Wenn ein laufendes Programm die Speicherzei le 00 erreicht, wird es dadurch 
nicht angehalten . Der Rechner springt von Zeile 98 zu Zei le 01 und setzt die Ausführung 
mit den darauffo lgenden Programmschritten fort. 

FLUSSDIAGRAMM 
Wir wollen an dieser Stelle die Erklärung über den Rechn er selbst für einen Moment 
unterbrechen und uns mit einem sehr wertvollen Hilfsmittel bei der Programmierung ~ 
dem Flußdiagramm - befassen. Die Entwicklung eines « Flu ßdiagramms» ist eine wert­
volle Hilfe bei der Entscheidung, wie ein bestimmtes Probl em gelöst werden soll. Als 
Zwischenschritt bei der Entwicklung eines Programms hilft Ihnen dieses Fluß- oder 
Ablaufdiagramm bei der Ermittlung des günstigsten Lösungsweges. In diesem Stadium 
ist es aufgrund der Übersichtlichkeit noch recht einfach, Änderungen am Lösungsgang 
vorzunehmen oder logische Fehler zu erkennen. 

Ein Flußdiagramm kann so einfach oder so ausführlich se in, wie Sie das möchten. Nach­
stehend ist ein Ab lau fdiagramm tür die Berechnung der Kreisfläche nac h der Formel A = 1'(r2 

angegeben. Vergleichen Sie einmal d ie Anweisungen des Flu ßdiagramms mit den ein­
zelnen Schritten des entsprechenden Programms : 

Flußdiagramm Proorammechrltte 

•• 

•• 

•• 

• 

• 

• 

• 

r • 

~ .. 
• 

• 

I 

, . 
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Sie erken nen die Parallelen; jedes Anweisungskästchen im vorstehenden Flußdiagramm 
enthält einen Programmschritt. Oft wird aber auch ei ne ganze Folge von Rechen­
schritten durch einen einzigen Block des Ablaufdiagramms dargestellt: 

Hier wird eine ganze Folge von Programmschritten zu einem Block im Flußdiag ramm 
zusammengefaßt. Auf diese Weise lassen sich auch zu umfangreichen und komplexen 
Programmen Ablaufdiagramme erstellen, die ein Höchstmaß an Übersichtlichkeit bieten . 

Beim Zeichnen der Flußdiagramme stellen Sie den Programmablauf als lineare Folge 
einzelner Schritte dar. Sie beginnen entsprechend mit der Startmarke am oberen Blattrand. 
Dann folgen d ie zu Blöcken zusammengezogenen Programmanweisungen und schließlich 
ein Zeichen für das Programmende. Mit Pfei len wird angedeutet, in welcher Richtung 
die einzel nen Programmteile aufeinanderfolgen. Während tür das Zeichnen solcher Ablauf­
diagramme eine Vie lzahl von Symbolen gebräuchlich sind, werden im Rahmen dieses 
Handbu chs nur d ie folgenden Zeichen verwendet. Anfang und Ende von Programmen 
bzw. Unterprogrammen werden durch Kreise dargestellt. Rechtecke enthalten eine Folge 
von Rechenopera tionen und rhombenförmige Kästchen eine Bed ingung oder Frage, d ie zu 
einer Programmverzweigung führt. 

Angenommen, Sie w ol len ein Programm schreiben, das d ie größere von zwei einge­
gebenen Zahlen anzeigt. Als erstes zeichnen Sie dazu ein entsprechendes Flußdiagramm, 
das z. B. folgendermaßen aussehen kann: 
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J . 

Zweite Zahl 
anzeigen 

Nein 

Erste Zahl 
anzeigen 

~ ~ 
I 

~I 

~ ! 
I 

~ 

• 

• 

• 

I • 

• 

I 
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Wenn Sie mit dem Zeichnen des Flußdiagramms fertig sind, beginnen Sie wieder von 
vorne und ersetzen jetzt einzelne Blöcke des Flußdiagramms durch die entsprechende 
Tasten folge zur Lösung der Aufgabe. Nehmen Sie einmal an, Sie hätten das Programm 
in den Rechner eingetastet und würden es jetzt mit zwei Zahlen ausführen, von denen 
die zweite größer als die erste ist. Die Frage «zweite Zahl größer als erste Zahl? » wäre 
in diesem Falle mit JA zu beantworten ; das Programm würde entsprechend nach links 
verzweigen, die zweite Zahl anzeigen und dann anhalten . Wäre die Antwort dagegen 
NEIN, würde der rechte Zweig des Flußdiagramms ausgeführt und die erste Zahl ange 4 

zeigt werden. (Die vielen Anweisungen für Programmverzweigungen. über die Ihr 
Rechner verfügt , werden an späterer Stelle noch ausführlich besprochen.) 

Flußdiagramme dieser Art werden Ihnen in der Folge noch öfter begegnen. Sie sollen 
Ihnen dabei behilflich sein, die zahlreichen nachfolgenden Programmbeispiele zu ver­
stehen. 

Wenn Sie erst einmal mit diesen Ablaufdiagrammen vertraut sind, werden Sie erkennen, 
daß sie sich als wesentliches Hilfsmittel bei der Erstellung, Korrektur und Dokumentation 
Ihrer Programme verwenden lassen. 

Obungsaufgaben: 
1. Sie haben gesehen, wie ein Programm für die Berechnung der Kreisfläche zu gege 4 

benem Radius geschrieben, im Rechner gespeichert und anschließend ausgeführt wird. 
Schreiben Sie jetzt ein Programm, das umgekehrt zu gegebener Kreisfläche A den 
zugehörigen Radius nach der Formel r = 1'A71i berechnet. Achten Sie darauf, daß als 
erstes der Rechner in den PRGM-Modus zu setzen und der Programmspeicher mit 
D Cl EAR ~ zu löschen ist. Kennzeichnen Sie dieses Programm mit [3] l lBli 2 
und Nachdem Sie das Programm eingetastet haben, berechnen Sie die 
Radien, die fo lgenden Kreisflächen entsprechen : 28,27 Quadratzoll, 113,10 Quadrat­
meter und 254.47 Quadratmeilen. 
Ergebnisse : 3,00 Zoll, 6,00 Meter und 9,00 Meilen. 

2. Erstellen Sie ein Programm, das in Grad Celsius gegebene Temperaturen l1ach der 
Beziehung F = 1.8 °C .... 32 in Grad Fahrenheit umgerechnet. Kennzeichenen Sie dieses 
Programm mit [ID flBLj 3 und !ID ~ und verwenden Sie es zur Umwandlung 
folgender Temperaturen: - 40 'e, 0 oe und 72 ' C. 
(Ergebnisse: - 40,OO "F, 32"F, 161 ,60 "F.) 

3. Schreiben Sie im Anschluß an Aufgabe 2 ein Programm, das die in Grad Fahrenheit 
ausgedrückten Temperaturen wieder in Grad Celsius zurück rechnet. Verwenden Sie 
dabei die Beziehung C = 5/9 x (F - 32) und markieren Sie das Programm mit 
Wl l 4 und [SJ ~. Tasten Sie die Programmschritte jetzt im Anschluß an 
das in Aufgabe 2 eingegebene Programm in den Speicher ein. Jetzt können Sie 
die in der zweiten Aufgabe in Grad Fahrenheit umgerechneten Temperaturen wieder 
in Grad Celsius umrechnen. 

Wenn Sie die Programme der zweiten und dritten Aufgabe in der angegebenen Weise 
erstellt und in den Rechner eingegeben haben. können Sie beliebige Temperaturwerte 
durch Drücken der Tasten msm 3 von QC in QF und durch Drücken der Tasten mmJ 4 
von °F in °C umrechnen . 

Sie haben jetzt gesehen. wie Sie auch mehrere Programme gleichzeitig im Rechner 
speichern und unabhängig voneinander verwenden können. 

DER DRUCKER UND DAS PROGRAMM (HP-19C) 
Sämtliche PRINT-Operationen (ausgenommen IPRTPAGM I) können als ProgrammanweI ­
sungen im Programmspeicher gespeichert und somi t inn erhalb eines Programms verwen -

• det werden. Zusätzlich stehen Ihnen drei Ausdruckarten des Druckers zur Verfügung. 
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VERWENDUNG DES DRUCKERS INNERHALB EINES PROGRAMMS 

Den Drucker Ihres HP·19C können Sie, ebenso wie die übrigen Tastenfunktionen des 
Rechners, sowohl innerhalb eines Programms als auch bei der manuellen Durchführung 
von Rechnungen verwenden . Wenn Sie den Drucker-Wahlschalter in Stellung TRACE 
schieben, erstellt der Drucker auch wahrend der Ausfü hrung eines Programms einen 
vollstandigen Beleg aller Rechenoperationen, Zwischen- und Endergebnisse. 

Die Ausführung der Programme dauert in der Betriebsart TRACE natürli ch etwas langer 
als sonst, da der Rechner jeweils warten muß, bis der relativ langsamere Drucker die Zahlen 
geschrieben hat. Zur Beschleunigung der Programmausführung schieben Sie daher zweck­
maßigerweise den Drucker-Wahlschalter in die Stellung MAN oder NORM. Um zu er­
reichen. daß der HP -19C während der Programmausführung bestimmte Zwischenergeb­
nisse ausdruckt, können Sie an en tsprechender Stelle B -Anweisungen in das Programm 
einfügen. 

VERWENDUNG DES DRUCKERS BEI DER ERSTELLUNG 
VON PROGRAMMEN 

Sie können den Drucker Ihres HP -19C nicht nur zur Aufzeichnung von Rechenergebnissen 
und Programmschritten verwenden. sondern ihn auch als wertvolles Hilfsmittel bei der 
Erstellung und Korrektur eigener Programme einsetzen. 

So können Sie beispielsweise bei der Erstellung eines Programms den Drucker dazu 
verwenden, eine Liste der Tastenfunktionen zu drucken, die spater den Kern Ihres Pro­
gramms bilden . Wenn Sie den Drucker-Wahlschalter MAN .mNORM in Stellung Norm 

schieben, erhalten Sie eine vOllstandige Aufzeichnung des zu r Lösung des Problems 
nötigen Rechenganges. Beim späteren Eintasten der Programmschritte können Sie dann 
die Tastenfolge von diesem Druckerstreifen ablesen. 

Beispiel: Der Gesamtwiderstand zweier par­
allel geschalteter Einzelwiderstände errechnet 
sich nach folgender Formel: 

_ Rl R2 R GE S - ---
Rl + R2 

Schreiben Sie ein Programm. das zu zwei be­
liebigen parallel geschalteten Widerständen 
den Gesamtwiderstand berechnet. 

Lösung: Beginnen Sie mit einem Rechenbei­
spiel ; nehmen Sie an, die beiden Widerstande 
haben Werte von 1500 Ohm und 2200 Ohm. 
Schieben Sie den Drucker-Wahlschalter in 
Stellung NORM und rechnen Sie den Gesamt­
widerstand nach der vorstehenden Formel aus. 

Zur Berechnung des Parallelwiderstandes zweier Widerstände mit 1500 und 2200 Ohm: 
Schieben Sie den OFF IID RUN -Schalter in Stellung RUN . Schieben Sie den Drucker-Wahl­

,"GM 
schalter in Stellung NORM. 

Drücken Sie Anzeige 
1500 -----+ 1500 
liiliJ 1 , 1500.00 
2200 2200. 
I!<l , 3300000.00 o I LASTX I -> 2200 .00 

HP -19C Ausdruck 

1588.88 5T01 
2288.88 x 

LSTIi 

J • 

• ~ ! 
I 

~ i · 
~ i · 

• • 
I 

~ i 
~ . 

E! · 
~ ! I 

g! . 
I 
• I 

I 
• • 
I 
• • 
I 
• » 

I 
• I I 

1i!B!I1 , 
I±l 
8 , 

1500.00 
3700.00 
891.89 
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RCL! 
+ 

891.89 ... 

Wie Sie sehen, hat der Drucker die Symbole der Funkt i?nstasten notiert 
Losung des Problems gedrückt haben. Diese liste soll te w ie folgt aussehen: 

die Sie zur 

1588.88 STDI 
2288.88 x 

LSTX 
RCL! 

+ 

891.89 ... 

Alles was Sie jetzt zu tun haben, ist diese SChrittfo lge so abzuändern, daß der Parall el­
widerstand für beliebige Werte R, und R2 berechnet wird. Belassen Sie den Drucke~ ­
Wahlschalter in Stellung NORM und rechnen Sie die Aufgabe noch einmal. Gehen Sie 
dabei so vor, daß der Wert R2 nach Ausführung der Multiplikation in Rl und der Wert R, 
im Last X- Register steht: 

1500 Imim 
2200 wird in R 1 gespeichert 
Vertauschen von x und y 
1500 und 2200 werden multipliziert 
Rückruf von 1500 aus Last X-Register 
Rückruf von 2200 aus R, 
Summe von 2200 und 1500 
3300000 wird durch 3700 dividiert 

1588.88 EHrt 
2288.88 STOI 

x:r 
x 

LSTX 
RCL! 

+ 

891.89 ... 

Nehmen Sie jetzt an, daß die beiden Werte für die Widerstände Rl und R2 in das Y - und 
X - Register eingegeben wurden. Markieren Sie den Programmanfang mit rru [1§jJ 5 und 
das Ende mit rnJ IRTNJ. Damit sieht die Tastenfolge wie folgt aus: 

81 .LBL5 
82 STOI 
83 x:r 
84 x 
85 LSTX 
86 RCL! 
87 + 
88 
89 PRTX 
18 RTH 

Geben Sie nun dieses Programm in den Programmspeicher. Der Drucker wird Ihnen 
hierbei behilflich sein, wie Sie noch sehen werden. 

NACHPRÜFEN DES PROGRAMMLADENS 

Im PRGM - Modus und Drucker-Wahlschalter in Stellung TRACE druckt der Drucker die 
Symbole der Tasten aus. die Sie zum Laden eines Programms drücken. So erh~lte~ Si~ ein~ 
Aufzeichnung Ihres Programms und können an Hand dieses Ausdrucks die Richtigkeit 
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der Eingabe Ihrer Programmanweisungen überprüfen . Schalten Sie den Rechner in den 
PRGM- und den TRACE - Modus. Schieben Sie zuerst den ~ lIIlII RUN -Schalter in Stellung 

PROM 
PRGM und den MAN ~NOfIM- Schalter in Stellung TRACE. Anschließend drücken Sie 

D CLEAA I -'ReM I zum Löschen des Programmspeichers : Drücken Sie jetzt die folgenden 
Tasten zur weiteren Eingabe des Programms. 

Drück en Sie Anzeige HP-19C Aus druck 
5 • 01 25 14 05 81 OLBL5 m!J l • 02 45 01 

82 STOI t.m • 03 11 83 ey 
~ • 04 51 8. x o I LAST X I---+- 05 16 63 '5 LSTX lllD 1 • 06 55 01 86 RCLI 
I±l • 07 41 87 .. 
I±l 08 61 88 • [iJ1!mJ] 09 25 13 89 PIITX 

18 RTH 

Schalten Sie jetzt zurück in den RUN-Modus und verwenden Sie das Programm zur 
nochmaligen Rechnung des gewählten Zahlenbeispiels: Schieben Sie den o=F .nJ RLJ'II_ 

PRGM 

Schalter in Stellung RUN. Schieben Sie den MAN ~NOAM.Schalter in Stellung MAN 

zurück, wenn nicht sämtliche Rechenoperationen, Zwischen - und Endergebnisse ausge­
druckt werden sollen. 

Drücken Si e 
1500 mmlD ----> 
2200---_ 
lillIlJ 5 ----> 

Anzeige 
1500.00 
2200 . 
891 .89 

HP -19C Ausdruck 

1588.88 EHrt 
2288.88 GSBS 
891.89 ... 

Wie Sie sehen, hat der Drucker in diesem Fall das Erstellen des Programms wesentlich 
vereinfacht. 

AUFLISTEN DER PROGRAMME 
Programme können sowoh l im RUN- als auch im PRGM - Modus ausged ruckt werden. 
Wenn Sie If'ftIffIGMJ drücken, druckt der Rechn er zu jeder Programmspeicherzeile 
die Zeilennummer und das Symbol der in dieser Zeile gespeicherten Operation. Dieses 
Auflisten beginnt mit der augenblicklichen Position im Programmspeicher und endet dann, 
wenn zwei I R/S I-Anweisungen aufeinanderfolgen oder Speicherzeile 98 erreicht ist. Das 
Ausdrucken eines Programms kann jederzeit durch Drücken einer beliebigen Taste auf dem 
Tastenfeld angehalten werden. 

Um das im Programmspeicher gespeicherte Programm 

Drücken Sie Anzeige 
riiI!J 5 ---- +. 891 .89 Setzt den Rechner an 

den Beginn des Pro· 
gramms {B] IL. 5 
Ausdruck 

5 auszudrucken: 

H P·19C Ausdruck 

GTOS 
81 oLBL5 25 14 85 
.2 5TOI 45 81 
83 X:Y 11 
'4 x 51 
es LSTX 16 63 
86 RCLI 55 .1 
'7" 41 .e. 61 
89 PRTX 65 
18 RTH 25 13 
II R/S 64 

• • 

~ I • 
I 
• ~ 
I 
• • 
I 
• 11 

I 
• • 
I 
• • 
I 
• ,. 

I 
• I ~ 

I 
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Bemerkung : Sie hatten den Rechner an den Beginn des Programms [S] 5 ge­
setzt, indem Sie m:m 5 (im RUN - Modus) drückten. Da Sie dl..!rch Drücken von 
Ba [!) @] @) den Rechner an jede Programmspeicherzeile (00 bis 98) rücken können, 
hätten Sie den Rechner auch durch m::m [!] 01 an den Beginn des Programms [iJ 5 
setzen können . 

PROGRAMMIERTER PAPIERVORSCHUB 

Wenn Sie zwischen einzelnen Teilen Ihres Rechenausdrucks eine Leerzei le einfügen 
möchten, können Sie die lHl ISPeI-Funktion verwenden. Dabei wird der Druckpapier­
strei fen um eine Leerzeile weitergerückt. Die Zahleneingabe wird durch die Tastenfolge 

beendet. Zum Beispiel: 

Drücken Sie Anzeige 
123 --- - __>. 123. 
Iil 123.00 
456 456. 

Eine Leerzeil e 
Die Zahleneingabe 
wurde durch die Aus -
gabe einer Leerzeile 
beendet 

Soll das Weiterrücken des Papierstreifens vom Programm gesteuert werden, ist für jede 
Leerzeile die Tastenfolge lW ~ einzufügen. Damit können die ausgedruckten Zwischen­
und Endergebnisse durch eine beliebige Zahl von Leerstellen voneinander getrennt 
werden. 
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ABSCHNITT 7. PROGRAMMKORREKTUR 

Es ist oft wünschenswert, bereits im Rechner gespeicherte Programme abändern oder 
ergänzen zu können. Auf dem Tastenfeld Ihres HP -19C/ HP -29C finden Sie eine Reihe 
von Funktionen. d ie das Überarbeiten Ihrer Programme einfach gestalten. Sie ermöglichen 
das Austauschen einze lner Programmanweisungen, ohne daß die übrigen Programme 
erneut in den Speicher geladen werden müssen. 

Vielleicht erinnern Sie sich noch, daß zu Beginn der Ausführungen über die Program­
mierung 5 Tasten funkt ionen (der H P-19C verfügt zusätzlich über die tpRTeRGMi- Funk­
tion) genannt wurden, die nicht für eine spätere Ausführung im Rechner gespei chert 
werden können. Diese 5 bzw. 6 Tasten gehören zu Korrekturo perat ionen, die das 
nachträgliche Abändern und Ergänzen der Prog ramme ermöglic hen. 

NI CHT -S PEI CH ERBA R E OPERATI ON EN 
o CLEAA. I PRGM I ist eine der Tastenoperationen, die nicht in den Programmspeicher 
geschrieben werden können. Wenn Sie den Rechner in den PRGM-Modus schalten und 
dann 0 CLEAA I PRGM I drücken, werden sämtli che Positionen des Programmspeichers 
mit [E[] -Anweisungen belegt und der Rech ner an den Beginn des Speichers (Zei le 00) 
zurückgesetzt, so daß die erste Programmanweisung in die Speicherzeile 01 geschrieben 
wi rd . Wenn Sie den Rechner in den RUN-Modus schalten. hebt 0 ClEAA. I PRGM I ledig­
lich die Wirkung einer zuvor gedrückten Präfixtaste auf. 

mJ (Einze lschritt vor) ist eine weitere nicht-speicherbare Operation. Wenn Sie im 
PRGM -Modus mJ drücken, rückt der Rechn er im Programmspeicher um eine Position 
weiter und zeig t den Inhalt der Speicherzeile an. Wenn Sie mi im RUN - M odus 
drücken, ze igt der Rechner den nachfolgenden Programmspeicherschritt so lan-;;Je an, wie 
Sie die Taste gedrückt halten ; nach Loslassen der Taste wird die in d ieser Zei le ge­
speicherte Anweisu ng ausgeführt. Sie können also mi in Abhängigkeit von der Stellung 
des ~GM .::Il RUN-Schalters (HP-29C) bzw. des OFF ..::J RUN-Schalters (HP-19C) sowohl 
zu r schrittweisen Ausführung eines Programms, als aIT'6Wzu r reinen Anzeige der aufeinan­
derfolgenden Programmschritte verwenden. 

[i) ST: (Einzelschritt zurück) ist eine nicht speicherbare Tasten funktion , die jeweils den 
vorangegangenen Programmschritt anzeigt. Wenn Sie [i] ISSTJ im PRGM -Modus drücken, 
rückt der Rec hner um eine Programmspeich erposition zurück und zeigt die in dieser 
Zeile gespeicherte Anweisung an . Wenn Sie dagegen im RUN -Modus dann die Taste 
raST! gedrückt halten, wird die Programmsch ritt -Numm er und der Tasten-Cod e des 
vorhergehend en Programmschritts angezeigt . 

Nach Loslassen der Taste 8$ erscheint wieder der ursprüngliche Inha lt des X - Reg isters 
in der Anzeige. Die gespeicherte Programmanweisung wird dabei nicht ausgeführt. 

m:m E] @] ~ ist eine weitere Tastenfeldoperation, die nicht als Anweisung im Rechner 
gespeichert werden kann. ( Dagegen kann ~, gefolg t von einer beliebigen Zahl von 
Obis 9 jederzeit als Programmschritt im Rechner gespeichert werden.) Wenn Sie ~ 0 
und anschließend eine zweistellige Schritt nummer eintasten, rückt der Rechner zu der 
angegebenen Speicherstelle vor oder zurück, so daß der nächste Programmschri tt in 
dieser Zeile gespeichert "oder das Programm von dort aus gestartet werden kann. Dabei 
werden keine Programmschritte ausgeführt. Es ist in diesem Fall außerdem nicht von Be­
deutung, ob der Rechner sich im PRGM - oder RUN-M odus befindet. Haben Sie die 
angegebene Tastenfolge im RUN - Modu s gedrückt. können Sie sich von der richt igen 
Position im Programmspeicher dadurch überzeugen, daß Sie kurzzeitig in den PRGM ­
Modus schalten. Die Anweisung m:m E] @] @] ist besonders im PRGM-Modus von 
Nutzen, da Sie damit jede beliebige Speicherstelle erreichen und so beliebigl$! Programm­
schritte entfernen oder abändern können . 
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Mit OE (Programmschritt löschen) können Sie einen beliebigen Programmschritt aus 
dem Programmspeicher des Rechners löschen. Auch diese Operation kann nicht selbst 
als Bestandteil eines Programms im Rechner gespeichert werden. Wenn Sie den Rechner 
in den PRGM -Modus schalten und lID tOEO drücken, wird d ie in der augenblicklichen 
Position gespeicherte Anweisung entfernt und alle nachfolgenden Programmschritte 
rücken um eine Speicherzeile nach oben. Die folgenden Programmspeicher-Ausschnitte 
zeigen den Vorgang, der sich abspielt wenn der Rechner an Speicherzeile 04 steht und 
~ gedrückt wird. 

Wenn der Rechner bei Speicherschritt 04 steht und liI EL gedrückt wird, ändert sich 
der Inhalt des Programmspeichers wie folgt: 

Vorher N achher 
01 L 5 01 ~ 5 
02 m!J 1 02 m!J 1 
03 EiD Anzeige _____ 03 EiD 
04 ~ .04 o I LAST< I 
05 OILAST< 1 .. 05 llliIlI 1 
06 llliIlI 1 .06 I±l 
07 I±l .07 I±l 
08 I±l • 08 IATNI 
09 .09 []ill 
10 []ill 

Bemerkung: lID OE entfernt den angezeigten Programmschritt aus dem Programm- ~ 
speicher ; al le nachfolgenden Anweisungen rücken um eine Zei le vor, und der der ge­
löschten Programmspeicherzeile vorhergehende Programmschritt wird angezeigt. 

Wir wollen jetzt ein P ~.ogramm über das Tastenfeld in den Rechner eingeben und d iese 
Korrekturfunktion zur Uberprüfung und Abänderung verwenden . 

PYTHAGORAS-PROGRAMM 
Das folgend e Programm berechnet die Länge 
der Hypotenuse eines rechtwinkligen Dreiecks, 
wenn die beiden anderen Seitenlängen ge­
geben sind. Dabei wird die Formel c = l'a 2 +b 2 

verwendet (Satz des Pythagoras). 

Nachfolgend sind die einzelnen Programmschr itte zur Lösung dieser Aufgabe ange­
geben. (Im wesentlichen die gleichen Tasten, die Sie zur Berechnung von c auch über 
da~ Tastenfeld gedrückt hätten.) Dabei wird angenommen, daß die Zahlenwerte für die 
Selten a und b in den entsprechenden Registern X und Y des Stacks stehen. 

Zum Eintasten des Programms: Stellen Sie als erstes den Rechner in den ·PRGM -Modus. 
Anschließend drücken Sie 0 CLEAR I PRGM I, damit der Programmspeicher gelöscht wi rd 
und der. Rechner zur Speicherzei le 00 vorrückt. Geben Sie jetzt die nachstehende 
Tastenfolge ein: 

• 

I 

• 

• 

I 

J 

Orücken Sie Anzeige (H P-29C ) 
9 -----___+, 01 15 13 09 ______ ->, 02 15 63 

_______ __0, 03 21 
______ ->, 04 15 63 

________ .... 05 51 

06 14 63 
______ -4, 07 15 12 
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Anze ige (HP-19C) 
01 25 14 09 
02 25 53 
03 11 
04 25 53 
05 41 
06 16 53 
07 25 13 

Nachdem Sie das Programm im Rechner gespeichert haben, können Sie es zur Lösung 
des gestellten Problems verwenden. Berechnen Sie z.B. die Länge der Hypotenuse. eines 
rechtwinkligen Dreiecks, dessen eine Seite, a, 22 Meter und dessen andere Seite, b, 
g Meter lang ist. 

Bevor Sie das Programm starten können, muß ein Vorbereitungsschritt ausgeführt 
werden. 

VORBEREITENDE SCHRITTE VOR AUSFÜHRUNG 
EINES PROGRAMMS 
Häufig ist vor Ausführung eines Programms ein Vorbereitungsschritt erforderlich, der die 
ganzen Voraussetzungen schafft, die bei der Erstellung des Programms vorgeseh~n 
wu rden. So ist es beispielsweise oft nötig, vor dem Starten des Programms Daten In 
bestimmte Speicherregister zu schreiben oder ein besonderes Anzeigeformat zu wählen. 
Solche vorberei tenden Schritte sind manchmal im Programm selbst enthalten, anderen­
falls sind diese Operationen vor dem Starten des Programms über das Tastenfeld auszu ­
führen . Für unser Programm zur Berechnung der Hypotenuse eines rechtwinkligen Drei ­
ecks sind die Werte tür die Seiten a und b in die entsprechenden Stack-Register X und Y 
zu schreiben (beachten Sie, daß hier die Reihenfo lge nicht von Bedeutung ist) : 

Stellen Sie als erstes den Rechner in den RUN -Modus. 

Drücken Si e Anzeige 
22 mmlIJ-----... , 22 .00 
9 , 9 . 

J etzt ist Ihr Rechner für die Berechnung der Hypotenuse eines Dreiecks mit den Seiten 
22 und 9 Metern vorbereitet. 

AUSFÜHRUNG DES PROGRAMMS 
Zur Ausführung des Programms drücken Sie jetzt lediglich m::m und diejenige der 

• Ziffern tasten 0 bis 9. die dieses Programm markiert. 

• 

• 

Drücken Sie Anzeige 
mlI 9 --.... , 23.77 Läng e der Seite c in 

Metern 

Zur Berechnung der Hypotenuse eines rech twinkligen Dreiecks mit den Seiten a = 73 Mei ­
len und b = 99 Meilen : 

Drücken Sie Anzeige 
73 mmlIJ -> 73.00 
99 , 99. 

mlI 9 --... , 123.00 

Das Programm wurde 
für die Rechnung mit 
neuen Daten vorberei ­
tet 
Länge der Seite c in 
Meilen 
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Wir wollen uns jetzt einmal ansehen, wie die nicht-speicherbaren Korrekturoperationen 
des Rechners zur Überprüfung und Abänderung dieses Programms verwendet werden 
können. 

RÜCKSPRUNG ZUR SPEICHERZEILE 00 
W ie Sie bereits erfahren haben. bewirk t d ie Tasten folge 0 CLEAA I PRGM I im PRGM­
Modus. daß der Rechner zur Speicherzei le 00 zurückspringt und alle Speicherpositionen 
des Programmspeichers mit ~-Anweisungen belegt werden. 

Wenn Sie Ihren Rechner dagegen zur Speicherzeile 00 vorrücken wollen, ohne dabei 
Programminformationen zu löschen, können Sie entweder im PRGM - oder RUN-Modus 
IliiiJ .G 00 oder im RUN-Modus [liJ ~ drücken. 

Um den Rechner an den Speicheranfa ng zu setzen. ohne das Pythagoras- Programm 
zu löschen: 

Dr ü ck en Sie A nzeige 
lliiiJ G 00 --> 123.00 In der Anzeige steht 

noch das Resultat der 
vorangegangenen 
Rechnung (Länge der 
Seite c) 

Sie hätten den Rechner auch mit rru ~ im RUN -Modus an den Speicheranfang 
(Zeile 00) setzen können. Stellen Sie den Rechner in den PRGM - Modus und über­
prüfen Sie. daß der Rechner am Speicheranfang steht. 

Anzeige 
00 

SCHRITTWEISE AUSFÜHRUNG EINES PROGRAMMS 
Sie kannen gespeicherte Programme im RUN-Modus durch wiederholtes Drücken der 
Taste m:I (Einzelschritt vor) Schritt für Schritt ausführen. 

Verwenden Sie das Pythagoras- Programm zur Berechn ung der Hypotenuse eines Dreiecks 
mit den Seiten a = 73 Meilen und b = 99 Meilen; führen Sie das Programm jetzt einmal 
Schritt für Schritt aus: 

Stellen Sie als erstes den Rechner in den RUN-Modus. 

Drü cken Si e Anzeige 
73 Imlm _ 73.00 
99 • 99 . Jetzt sind die Daten 

eingegeben und das 
Programm kann ge­
startet werden. 

Wenn Sie jetzt mi gedrückt halten. wird der Tasten-Code der nächsten Anweisung 
angezeig t. Nach Loslassen der Taste wird dieser Programmschritt ausgeführt. 

Drüc ken Sie H P-29C 
Im---... 01 15 13 

99 .00 

09 
HP-19C 
01 25 

99.00 

14 09 Solange Sie m:I ge­
drückt halten, wird der 
Tasten-Code für 
[QJ I lBl l 9 angezeigt. 
Nach Loslassen von mJ 
w ird ~9 
ausgeführt. 

1 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• • 

~ ! I 

~. ! ~ 
~ ! . 
~ ! . 
~ ! . 
E! · 

I 
• J 

I 
• • 
I 
• I 

I 
• I 

I 
• I • 

I 
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Nachdem Sie jetzt mJ einmal gedrückt und wieder losgel~ssen ha~en.' ist. die erste 
Anweisung des Programms ausgeführt worden . (Beachte~ SI~, daß Sie In dles~m F.all 
nicht m:mJ 9 gedrückt haben - wenn Sie das Programm mit Hilfe v~n mJ schnttwelse 
ausführen. brauchen Sie die zugehörigen Programmtasten m:mJ 9 nicht zu verwenden.) 

Fahren Sie mit der schrittweisen Programmausführung fort. Wenn Sie ~ erneut 
drücken und festhalten, wi rd der Tasten-Code der nächsten Anweisung angezeigt. Nach 
Los lassen von mJ wird auch dieser Programmschritt ausgefLihrt. 

Drücken Sie H P-29C 
Im----+. 02 15 63 

9801 .00 

HP-19C 
02 25 
9801 .00 

53 Tasten-Code für [ID ~ 
Programmschritt wurde 
ausgeführt 

Wenn Sie im RU N-Mod us mJ ein drittes Mal drücken, erscheint der Inhalt der Speicher­
zeile 03 in der Anzeige. Nach Loslassen von mJ wird d ie in dieser Zeile gespeicherte 
Anweisung, EH], ausgeführt, und der Rechner hä lt an. 

Drücken Sie H P-29C 
1m----+·03 

73 .00 
21 

HP-19C 
03 
73 .00 

11 Tasten-Code für EH] 
Programmschritt wurde 
ausgeführt 

Setzen Sie die schrittweise Ausführung des Programms mit Hilfe von mJ fort. Wenn 
Sie auf diese Weise auch die ~ ~-Anweisung in Zeile 07 ausgeführt haben, ist das 
Programm beendet, und der Rechner zeig t das Ergebn is in gleicher Weise an, wie er .. das 
auch bei der automatischen A usführung der gespeicherten Programmschritte getan hatte. 

Drüc ken Sie HP-29C HP-19C 
Im • 04 15 63 04 25 53 

5329.00 5329 .00 
Im • 05 51 05 41 

15130.00 15130.00 
Im • 06 14 63 06 16 53 

123.00 123.00 
Im • 07 15 12 07 25 13 

123.00 123.00 

Sie haben gesehen, wie Sie sich im RUN-Modus mit Hilfe von mJ schrittweise durch 
ein gespeichertes Programm tasten können. Diese Möglichkeit ist besonders beim Er­
stellen und Korrigieren von Programmen von großem Nutzen. Wir wollen uns jetzt an ­
sehen, wie mJ, fSST! und mm ~ @] @] im PRGM-Modus zum Abändern eines ge­
speicherten Programms eingesetzt werden können. 

ABÄNDERN EINES PROGRAMMS 
Da Sie das vorstehende Programm vollständig ausgeführt haben, steht der Rechner 
augenblicklich in der Speicherzeile 08. Davon können Sie sich leicht überzeugen, indem 
Sie den Rechner kurzfristig in den PRGM -Modus stellen und dabei die angezeigte 
Programmschritt-Nummer beachten. 

Wir wollen das Pythagoras- Programm jetzt derart abändern, daß der Rechner an einigen 
Stell en des Programms die Inhalte des X - Registers anzeigt. Dazu fügen wir an drei Stell en 
die Anweisung 0 I PAUSE I ei n, um die Programmausführung für etwa eine Sekun de zu 
unterbrechen und den Inha lt des X -Registers anzuzeigen. (Später mehr darüber.) 
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Drücken Sie HP-29C H P-19C 
9----+ 01 15 13 09 01 25 14 

OO J ------> 02 15 63 02 25 53 An diesen Stellen soll , 03 21 03 11 jeweils eine D I PAUSE I· 
------> 04 15 63 04 25 53 Anweisung eingefügt 

05 51 05 41 werden. 
06 14 63 06 16 53 

------> 07 15 12 07 25 13 

Geh.~n Sie noch einmal zum Speicheranfang zurück, ~hne dabei Programminformationen 
zu leschen : 

Vergewissern Sie sich, daß der Rechner in Stellung RUN gesetzt ist und schieben Sie den 
Drucker·Wahlschalter des HP-19C in Stellung MAN. 

Drücken Sie Anzeige 
!iil ------> 123.00 Der Rechner steht wieder 

bei Zeile 00 des Pro-
grammspeichers. 

SCHRITIWEISE ANZEIGE OHNE AUSFÜHRUNG 
DES PROGRAMMS 
Im Pro~ramm - Modus (~RGM) können Sie sich mit Hilfe von m:J zu der gewünschten 
Stelle ~ .m Programmspe!cher vortasten, ohne dabei die gespeicherten Programmschritte 
auszufu~ren. Wenn Sie In den PRGM-Modus umschalten, sehen Sie, daß der Rechner an 
d.~ n SpeIcheranfang (Zeile ?O) zurückgesetzt wurde. Wenn Sie jetzt einmal mI drücken, 
ruckt der Rechner zu SchrItt 01 vor und zeigt den Inhalt dieser Speicherzeile an. Dabei 
werden keine gespeicherten Anweisungen ausgeführt . 

Schalten Sie den Rechner in den PRGM-Modus. 

Drücken Sie H P-29C 
00 

mi '01 15 13 09 

HP-19C 
00 

01 25 14 09 

Programmspeicherzeile 
00 wird angezeigt 

~ie Sie sehen, steht der Rechner jetzt bei Zeile 01 des Programmspeichers. Wenn Sie 
!etzt.die !asten für eine beliebige speicherbare Operation drücken, wird diese Anweisung 
In dl.~ nachste Zeile des Programmspeichers, also Zeile 02, gespeichert. Dabei werden 
alle ubrigen Programmschritte um eine Speicherzeile nach unten verschoben. 

Zum Einfügen der 0 I PAUSE' I-Anweisung für das automatische Anzeigen des Inhalts 
im X -Register : 

Drücken Sie H P-29C HP-19C o I PAUSE 1 __ 02 14 74 02 16 64 

Wir. wollen uns jetzt a.nsehen, was beim Drücken der Tasten 0 I PAUSE I im Programm­
speIcher geschehen 1St. Wenn der Rechner in Speicherzeile 01 steht und Sie dann 
o I PAUSE I drücken, ändert sich der Programmspeicher wie folgt : 

Vorher Nachher 
01 9 01 
02 02 
03 Em =:::--. 03 
04 ---. 04 
05 I±l 05 
06 D IE] 06 
07 07 
08 IBm 08 

Hier wird die Anweisung 0 ~ 
eingefügt 

Alle nachfolgenden Programmschritte werden 
um eine Zeile nach unten verschoben 

• 

• 

~ : • 
I 
• 

• • -'-"' 

" . 
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09 rnm 09 IBm 
10 IBm 10 IBm 
11 IBm 11 IBm 

95 IBm ---------.. 95 IBm 
96 IBm -------. 96 I R{si 
97 IBm 97 IBm 
98 rnm=:::: 98 IBm 

IBm Der Inhalt der letzten Speicherzeile geht ver-
loren 

Sie sehen, wie beim Einfügen einer neuen Anweisung alle übrigen Programmschritte im 
Speicher um eine Position nach unten rücken . Dabei geht der Programmschritt, der zuvor 
in Zeile 98 des Programmspeichers stand, unwiederbringlich verloren. In diesem Fall war 
es eine der [E§J-Anweisungen, die den nichtbenutzten Teil des Programmspeichers 
belegen und für das Programm selbst nicht von Bedeutung sind. Wenn Sie dagegen alle 
Speicherplätze mit Programminformationen belegt haben, ist es wichtig, darauf zu achten, 
daß beim Einfügen zusätzlicher Programmschritte nicht wichtige Informationen am Ende 
des Speichers verloren gehen. 

VORRÜCKEN ZU EINER BESTIMMTEN SPEICHERSTEL.L.E 
Wie Sie leicht einsehen werden, ist die wiederholte Verwendung von m:J zum Vorrücken 
im Programmspeicher dann zeitraubend und mühsam, wenn die gewünschte Speicherstelle 
weit von der augenblicklichen Position entfernt liegt. Daher verfügt der Rechner über 
eine weitere nicht-speicherbare Operation m::m 0 @] @], mit deren Hilfe Sie zu jeder 
beliebigen Programmspeicherzeile vor- bzw. zurückrücken können. 

Wenn Sie en tweder im PRGM- oder RUN -Modus Bi!] 0 @] @ drücken, springt der 
Rechner augenblicklich zu der Speicherzeile, die durch die zweistellige Ziffernfolge @ @] 
angegeben wird. Dabei werden keine Programmschritte ausgeführt. Im PRGM -Modus 
wird dabei augenblicklich die angewählte Zeilennummer und der Code der dort gespei­
cherten Anweisung angezeigt; befinden Sie sich dagegen im RUN-Modus, können Sie 
kurzzeitig in den PRGM-Modus umschalten, um diese Speicherzeile anzuzeigen. Das 
Auflisten der Programmschritte, weitere Suchvorgänge oder die Ausführung des Pro­
gramms beginnen dann ab dieser Position im Programmspeicher. Eingetastete Programm­
schritte werden mit der darauffolgenden Zeile beginnend in den Speicher geschrieben. 

Wenn Sie beispielsweise erreichen wollen, daß der Inhalt des X - Registers (Wert der 
Hypotenuse c) angezeigt wird, müssen Sie im Anschluß an diesen Programmschritt eine 
D I PAUSE I-Anweisung einfügen. Drücken Sie dazu als erstes mm (gehe nach) , gefolgt 
von der Taste für den Dezimalpunkt und den entsprechenden Zifferntasten für die zwei ­
stelligeAngabedergewünschten {( Sprungadresse». Dann können Sie 0 I PAUSE I drücken 
und damit den gewünschten Anzeigebefehl in die darauffolgende Speicherzei le schrei­
ben. Denken·Sie daran, daß dabei alle nachfolgenden Programmschritte um eine Speicher­
zeile nach unten verschoben werden, wobei die in der letzten Zeile gespeicherte An­
weisung verloren geht. Zum Einfügen von D I PAUSE I im Anschluß an die in Zeile 07 
gespeicherte 0 [ill-Anweisung: 

Drücken Sie H P-29C HP-1 9C 
llii!l [!] 07 __ 07 14 63 07 16 53 
o I PAUSE 1 __ 08 14 74 08 16 64 

Beim Einfügen der 0 I PAUSE I-Anweisung in Speicherzeile 08 wurde der Programm­
schritt. der zuvor in dieser Zeile gespeichert war, in Speicherzeile 09 geschoben, in 
gleicher Weise wurden alle darauffolgenden Programmschritte um eine Speicherzeile nach 
unten gerückt. Die rn&J-Anweisung, die zuvor in Speicherzei le 98 stand, ging dabei 
verloren. 
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Beim Einfügen der 0 PAUSE I-Anweisung im Anschluß an Zeile 07 wurden die Inhalte 
des Programmspeichers wie folgt verschoben: 

Vorher: N achher : 
01 1iI 9 01 
02 D I PAUSE I 02 
03 X 03 
04 fJD 04 
05 Im 05 
06 t8 06 
07 D Ilx') 07 
08 liI R'" 08 
09 [M] .::::--. 09 
10 IRls l ____ --.. 10 

--.. 11 

[M] ____ 95 [jj/[ 
[M] ____ ~ 96 [M] 

Hier wurde der Pausebefehl eingefügt. 
Die darauffolgenden Programmschritte 
wurden um eine Position nach unten ver­
schoben . 

95 
96 
97 
98 

[M] . ---. 97 [M] 
IR/s i :=:::-... 98 I R/s i _____ Die letzte Anweisung ging verloren. --=--

SCHRITTWEISES ZURÜCKRÜCKEN IM SPEICHER 
Die Taste ST (Einzelschritt zurück) wird im Zusammenhang mit der Korrektur von 
Programmen dazu verwendet, Schritt für Schritt im Programmspeicher zurückzurücken. 
Wenn Sie [iJ B im RUN -Modus drücken, rückt der Rechner um eine Zei le im 
Programmspeicher zurück und zeigt die dort gespeicherte Anweisung (und Zeilennummer) 
so lange an, wie Sie laSil gedrückt halten - nach Loslassen der Taste erscheint wieder 
der letzte Inhalt des X - Regis ters in der Anzeige. 

Im PRGM-Modus wird nur der Inhalt der vorhergehenden Speicherzeile angezeigt. 

Weder im RUN - noch im PRGM -Modus werden Programmanweisungen ausgeführt. 

Si.e wollten . n~ch . einen weiteren Pausebefehl in das Pythagoras- Programm einfügen. 
Dieser Schritt Ist Im Anschluß an die E:i6-Anweisung. die augenblicklich in Zeile 04 
des Programmspeichers steht, einzutasten. Der Rechner steht im Moment noch vom 
I~!zten ~infügen der letzten 0 I PAUSE I-Anweisung bei Zeile 08 des Programms. Sie 
konnen Jetzt die Taste B T dazu verwenden, schrittweise zur Zeile 04 zurückzurücken. 
Anschließend tasten Sie d ie 0 PAUSE I-Anweisung in Zeile 05 ein . Zu Beginn: 

Vergewissern Sie sich, daß der Rechner sich im PRGM -Modus befindet. 

Drü cken Sie 
~ BS 

HP-29C 
08 14 74 
07 14 63 

H P,19C 
08 16 64 
07 16 53 

Wenn Sie einmal/ID B 
drücken, wird der Inhalt 
der vorhergehenden 
Speicherzeile angezeigt 

Wenn Sie IBSTI drucken, ruckt der Rechner um eine Programmspeichezeile zu ruck 
keine gespeicherten Programmschrrtte ausgefuhrt Fahren Sie mit dem 

ISSTl fort, bis Sie die Speicherzeile 04 erreicht haben: 

Dabei werden 
Drücken von 

Drücken Sie 
IBSTI -> 

~ B -> 
Im BS 

HP-29C 
06 
05 
04 

15 
51 
63 
21 

HP-19C 
06 
05 
04 

25 
41 
53 
11 

~ 
I • 

I 
I I 

I 
"= j • 
~j I 

~ I • 
~I I 

E"i • 

~ • 

g I 

~ 

I 

• -
I '" 

I~ 
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• 
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Da Sie den 0 I PAUSE 1- Befehl hinter die in Zeile 04 stehende E.'B]-Anweisung speiche~n 
wollen, müssen Sie zuerst zur Zeile 04 zurückrücken. Ein eingetasteter Programmschrrtt 
wird grundsätzlich in die Speicherzeile geschrieben. die auf den angez~igten. Progr~mm ­
schritt folgt . Wenn Sie also jetzt 0 I PAUSE I drücken, wird diese Anwe1sung rn Speicher ­
zeile 05 geSChrieben und der nachfolgende Teil des Programms um eine Speicherzeile 
nach unten verschoben . 

Drücken Si e H P-29C HP-19C 
D I PAUSE 1-> 05 14 74 05 16 64 

Sie haben Ihr Pythagoras-Programm jetzt so abgeändert, daß bei der Ausführung des 
Programms einige Inhalte, die sich während der Programmausführung im X - Reg ister 
befinden (d ie Längen der Dreiecksseiten. a. b und cL angezeigt werden. Das Programm 
sieht jetzt wie folgt aus: 

01 
02 
03 
04 fJD 
05 D I PAUSE I 
06 U!l 
07 t8 
08 Dem 
09 D I PAUSE I 
10 Iiil RT 
11 [M] 

Wenn Sie kontrollieren wollen. ob d iese Programmschritte auch im Speicher Ihres 
Rechn ers stehen, können Sie zur Speicherzeile 00 vorrücken und das Programm mit 
mi im PRGM -Modus Schritt tür Schritt zur Anzeige bringen. 

Hinweis : Der Programmspeicher Seite 88 ; Der Drucker und das Programm (HP-19C). 
Seile 99. 

AUSFÜHREN DES ABGEÄNDERTEN PROGRAMMS 
Um das abgeänderte Programm auszuführen. müssen Sie Zahlenwerte für die Seit en a 
und b eingeben und ansc hließend m:mJ 9 drücken . Der Rechner berechnet daraufhin die 
Länge der Seite c und sollte die Werte für die Seiten a. bund c anzeigen. Verwenden 
Sie das Programm zur Berechnung der Hypotenuse eines rechtwinkligen Dreiecks mit 
den Seiten a = 22 Meter und b = 9 Meter: 

Schalten Sie den Rechner in den RUN-Modus. 

Drü cken Sie Anzeige 
22 miim -> 22 .00 
9 • 9 . 
l1'mJ 9 • 23.77 

Speichern der Ausgangsdaten 
Nachdem dreimal d ie Inhalte des X-Registers 
während der Programmausfü hrung angezeigt 
wurden, erscheint in der Anzeige das Ergebnis 
in Meter. 

Wiederholen Sie die Rechnung jetzt für ein Dreieck mit den Seiten a = 73 Meilen und 
b ::: 99 Meilen ( Ergebnis 123 Meilen) . 

LÖSCHEN UND EINFÜGEN EINZELNER 
PROGRAMMSCHRITTE 
Im Zusammenhang mit der Änderung und Korrek tur gespeicherter Programme wird es 
oftmals nötig sein. einzelne Programmschritte zu entfernen. Rücken Sie den Rechner dazu 
an die entsprechende Programmspeicherstelle vor und drücken Sie dann im PRGM -
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Modus die Tasten (i] (Einzelschritt löschen). (Wenn Sie OE im RUN-Modus 
drü cken, wird dadurch lediglich die Wirkung der zuvor gedrückten Präfixtaste Uil auf­
gehoben.) Nachdem ein Programmschritt mit rw IDEll aus einer Speicherzeile entfernt 
wurde, rücken alle nachfolgenden Programmschritte um eine Position au f, um die so ent­
standene Lücke aufzufüllen. Am Ende des Programmspeichers wird dafür ein (EID­
Befehl nachgeschoben . Gleichzeitig rückt der Rechner um eine Speicherzeile zurück und 
zeigt den entsprechenden Inhalt an. 

Wenn Sie beispielsweise das augenblicklich gespeicherte Pythagoras- Programm in der 
Weise erneut abändern wollen, daß nur noch am Ende der Inhalt des X - Registers 
( Länge der Seite c) angezeigt wird, müssen Sie die beiden übrigen 0 I PAUSE I- Anwei­
sungen in den Zeilen 02 und 05 entfernen. Zum Löschen dieser Programmschritte ist als 
erstes der Rechn er an die entsprechende Stelle im Programmspeicher zu rücken. Dazu 
können Sie mi, mund m::m 0 @] [!!] verwenden. 

Anschließend drucken Sie ~ OE. und löschen so die 0 I PAUSE I-Anweisung in Zeile 02. 

Schalten Sie als erstes den Rechner in den PRGM-Modus. 

Drücken Sie H P-29C HP-19C 
l!mI G 02 --> 02 14 74 02 16 64 

Iil El ----+ 01 15 13 09 01 25 14 09 

Speicherzeile 02 wird 
angezeigt 
Die Anweisung in Zeile 
02 wird gelöscht und der 
Rechner rückt zur Zeile 
01 zurück 

Wenn Sie sich davon überzeugen wollen, daß der D I PAUSE 1- Befehl gelöscht wurd.e, 
müssen Sie eine Zeile im Programmspeicher vorrücken. 

Drücken Sie H P-29C 
1m---.... 02 15 63 

HP-19C 
02 25 53 Die zuvor in Zeile 03 

gespeicherte Anweisung 
steht jezt in Zeile 02; 
alle nachfolgenden Pro ­
grammschritte rücken 
beim Drücken von 
[ü) loaJ eine Speicher­
zeile auf. 

Beim Drücken von hat sich der Inhalt des Programmspeichers wie folgt geändert: 

Vorher Nachher 
01 11.81.1 9 01 
02 D~--,,02 
03 X' / 03 
04 fJD ..... 04 
05 D I PAus~J ..... 05 
06 X ------ 06 
07 I±l 07 
08 D[KJ 08 
09 D I PAUSE I 09 
10 10 
11 [E§J 11 
12 [E§J 12 

95 
96 
97 
98 

9 
-t--Hier wurde ein Programmschritt gelöscht 

Diese Programmanweisungen rücken ent­
sprechend um eine Zeile auf 

-t--Hier wurde ein []!Z§J-Befehl «nachgeschoben)) 

• 

• 
I 

• 

• 

• 

• 

I 

• 
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Um die D ~-Anweisung aus der Programmspeicherzeile 04 zu entfernen, können 
Sie mi't m::I zu dieser Speicherposition vorrücken und dann die gespeicherte Anwei -
sung mit löschen. 

Drücken Sie H P-29C 
Im • 03 21 
Im ' 04 14 74 
Wl ----+ 03 21 

HP-19C 
03 11 
04 16 64 
03 11 

Nach Entfernen des 
o I PAUSE I-Befehls aus 
Zeile 04 ieigt der Rech­
ner die Speicherzeile 03 
an. Alle nachfolgenden 
Programmschritte rücken 
um einen Speicherplatz 
vor. 

Wenn Sie die angegebenen Änderungen durchgeführt haben, sollte der Rechner bei der 
Ausführung des Pytr,agoras- Programms jetzt nur noch den letzten vor Beenden des 
Programms im X - Register stehenden Inhalt anzeigen . Es wird der Wert für die Hypo­
tenuse c angezeigt. Schalten Sie den Rechner in Stellung RUN und verwenden Sie das 
Programm dann zur Berechnung eines rechtwinkligen Dreiecks mit: 

Seite a = 17 Meter, b = 34 Meter Ergebnis für Seite c = 38,01 Meter 
Seite a = 5500 Zoll, b = 7395 Zoll Ergebnis für Seite c = 9216,07 Zoll 

Zum Auswechseln eines beliebigen Programmschrittes genügt es, den Rechner entspre­
chend im Speicher zu positionieren und [j] zu drücken. Im Anschluß daran 
können Sie die Tasten folge für die abgeänderte Programmanweisung eingeben. 

Die verschiedenen Korrekturmöglichkeiten, über die Ihr Rechner verfügt, machen es leicht. 
jede beliebige Stelle eines Programms zu erreichen, um sie dann abzuändern 0tjer zu 
berichtigen. Wenn ein Programm bei der Ausfü hru ng wegen eines Speicherüberlaufs oder 
einer unerlaubten Operation anhält, können Sie in den PRGM - Modus umschalten und 
sich die Anweisung (den Code des gespeicherten Programmschrittes) ansehen, der 
den Fehler verursacht hat. Sie können den Rechner auch mit I'!im 0 @] @] zu einem 
offensichtlich fehlerhaften Programmteil vorrücken und dann die nachfolgenden Pro­
grammschritte mit m::I im RUN -Modus Schritt für Schritt ausführen. Dabei können 
Sie die Wirkung jeder einzelnen Operation verfolgen und den Fehler schnell einkreisen. 

VERWENDEN DES DRUCKERS BEI DER PROGRAMM­
KORREKTUR (HP-19C) 
Wenn Sie den Drucker-Wahlschalter in Stellung TRACE schieben, zeichnet der Drucker 
während der Ausführung eines Programms sämtliche Einzeloperationen, Zwischen- und 
Endergebnisse auf. Diese Eigenschaft können Sie auch bei der Überarbeitung und 
Korrektur Ihrer Programme nutzen. Wenn Sie einmal sehen möchten, wie der Drucker 
alle vom Programm ausgeführten Operationen dokumentiert, schieben Sie den Drucker­
Wahlschalter in Stellung TRACE und berechnen Sie mit dem Pythagoras- Programm 
ein rechtwinkliges Dreieck mit den Seiten a ::: 11282 km und b = 65482,448 km : 

Schieben Sie den Drucker-Wahlschalter MAN .,mNOAM in Stellung TRACE. 
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Drück en Sie Anzeige 
11282 mmD----+ 11282.00 
65482.448 , 65482.448 
llEIlI 9 66447 .23 Kilo meter 

HP-19C Ausdruck 

Jl282.88 EHrf 
65482. 4-48 'S89 

8J .L8L9 
82 X' 
4287958996. ..t 

'3 X:Y 
11282.88 ... '4 X' 

127283S24.8 'tt 
85 + 
4415234528. "t 

86 IX 
66447.23 t .. 

'7 PSf 
88 RTH 

Der Drucker zeichnet alle gedrückten Tasten. jede ausgeführte Opera tion und alle 
Zwischen- und Endergebnisse auf. 

Wenn der Rechner bei der Ausführung eines Programms plötzlich anhält, weil eine 
Fehlermeldung erfolgt oder ein Uberlauf in einem der Register eingetreten ist, können 
Sie den Rechner kurzfristig in den PRG M-Modus umschal ten und sich die Schrittn ummer 
und den Tastencode der Anweisung ansehen. die den Fehler verursacht hat. Wenn Sie 
den Grund für die Fehlermeldung nicht gleich erkennen. können Sie das Programm noch 
einmal starten und dabei den Drucker-Wahlschalter in Stellung TRACE schieben. A uf 
diese Weise werden die Wirkungen aller Programmanweisungen Schritt für Schritt ausge­
druckt und Sie können den Fehler leicht einkreisen. 

Dabei ist es oft nicht nötig. das gesamte Programm auszudrucken. Sie können unter 
Verwendung von mm GJ [!D [!D, mJ oder [iJ fBSTJ zu Beginn die Stelle im Programm­
speicher adressieren. ab der Sie mit dem Ausd rucken der Programmfunktionen begi nnen 
möchten. 

Sie können den Drucker in der Betr iebsart TRAC E auch in Verbindu ng mit der mJ-Taste 
verwenden. Der Rechner führt mit jedem Drücken von mJ jeweils nur eine einzeln e 
Programmanweisung aus. Dabei wird. wenn der Drucker -Wahlschal ter in Stellung 
TRACE steht g leichzeitig der Programmschritt und ein eventuell es lwischen- oder 
Endergebnis ausgedruckt. Nach diesem Verfahren können Sie Teile des Programms ge­
wissermaßen im Zeitlupentempo auf ihre Wi rkung untersuchen. Sicherli ch haben Sie 
bereits erkannt, wie sehr das Überarbei ten und Verbessern Ihrer Programme durch diese 
Vielzahl von Korrekturoperationen erleichtert wird! 

Sie können den Drucker auch verwenden. um ein abgeändertes Programm zu über­
prüfen. Um das abgeänderte Pythagoras- Programm auszudrucken : 

Drücken Sie 
1mi] 9 
ijJ @ T""GMI 

Anzeige 
, 01 25 14 09 Druckt das Programm 

ijJ I uu.1 9 
Nach Beenden des 
Ausdrucks wird der 
Programmspeicher an 
die Speicherzeile 01 
gerückt. 

Ausdruck 

'109 
'1 .L8L9 
82 X' 
.3 X:Y 
84 X' 
15 + 
86 IX 
87 PSE 
88 RTH 
89 R/ S 

~ . 
I 
• I 

I 
• • 

~I 

~ . 

~ !. 
I 
• I -I 
• • 
I 
• • 
1 
• JI 

1 
• I 

1 
• • 
1 
• • 
1 
• I 1-
• I 

1 
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Ü bu ng sa ufgab en : 

1. Vielleicht haben Sie bereits herausgefunden. daß der Rechner über eine einzelne 
Tastenfe ld-Operation (die ~ • -Taste) verfügt. mit der Sie ohne weitere R~chen ­
schritte die Hypotenuse (Sei te c) eines rechtwink ligen Dreiecks be~echn~n konnen. 
Dazu sind zuvor die Werte für d ie Seiten a und b in das X - und Y -Register emzugeben. 
Ersetzen Sie jetzt im Pythagoras- Programm die Tastenfolge [i] ~. EiD, ~ ~ 
und 0 l1LJ durch d ie einz ige Anweisung fID • 
a) Verwenden Sie m::m [!] [!D @] und m:J zur Kontrolle, ob die Programmschritte 

in Ihrem Rechner der nachfolgenden Speicherliste entsprechen: 

01 [li] I LOlI 9 
02 [li]~ 

I 03 f.m Di ese Programmsch ritte sind du rch l.iJ • zu 
04 ersetzen. 
05 I±l 
06 D[K] 
07 o I PAUSE I 
08 I!!!!!I 

b) Rücken Sie unter Verwendung von BI!] 0 [!D [ill zur Speicherzeile 06 vor. Dort 
steht die letzte Anweisung. die entfernt werden soll. 

c) Verwenden Sie ~ im PRGM-Modus zum Löschen der Programmschritte in 
den Zeilen 06, 05, 04, 03 und 02. 

Anmerkung : Beim Abändern eines Programms soll ten Sie vor dem Einfügen weit~rer 
Programmanweisungen zuerst die Programmschritte löschen, die zu en tferne~ sind. 
Andernfa lls schieben Sie die nachfolgenden Programmteile im Speicher vor sich her 
und laufen Gefahr. daß dabei am Speicherende wichtige Programminformat ionen ver­
loren gehen. 

d) Tasten Sie die fID F.p::.Jj-Anweisung in Speicherzeile 02. 

e) Überzeugen Sie sich davon, daß das abgeänderte Programm wie folgt aussieht : 

01 [J;@iJ 9 
02 Wl 
03 0 I PAUSE I 
04 [li] ~ 

f) Schalten Sie zurück in den RUN-Modus und verwenden Sie das Programm zur 
Berechnung eines rech twinkligen Dreiecks mit den Seiten a "" 73 Fuß und 
b = 11 2 Fuß. 
Ergebn is: Seite c = 133,69 Fuß. 

2. Der Abteilungsleiter eines Geldinstitutes verwendet das nachfolgende Programm zur 
Berechnung des verzinsten Guthabens bei Sparkonten. dabei ist die Formel FV = 
PV (1 - i) n zu lösen, wobei FV den zukünft igen oder Endwert des Kapitals, PV den 
gegenwartigen oder Anfangswert des Kapitals. i den dezimalen Wert des Perioden ­
zinssatzes und n d ie Anzahl der linsperioden bezeichnet. Wenn PV zuvor in das Y ­
Register eingegeben wird, n entsprechend in das X- Reg ister und der Jahreszinssatz 
7.5% beträgt. sieht das Programm wie folgt aus: 

01 [li] BL 6 
02 1 
03 mmD 
04 0 
05 0 
06 7 
07 5 
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08 
09 
10 
11 
12 

a) Tasten Sie die Schrittfolge in den Programmspeicher des Rechners ein. 
b) Verwenden Sie das Programm zur Berechnung des Endwertes, auf den 1000 DM 

innerhalb von 5 Jahren anwachsen. Ergebnis: 1435,63 DM. Über welches Gut­
haben verfügen Sie nach 4 Jahren, wenn die anfängliche Einlage 2300 DM beträgt? 
Ergebnis: 3071.58 DM. 

c) Ändern Sie das Programm zur Berücksichtigung eines Jahreszinssatzes von 8% 
(anstatt 7,5%) ab. 

d) Verwenden Sie das Programm zur Berechnung der Endbeträge, auf die bei 8% p.a. 
500 DM in 4 Jahren und 2000 DM in 10 Jahren angewachsen sind. Ergebnisse: 
680.24 DM; 4317.85 DM. 

3. Das folgende Programm berechnet die Zeit. die ein aus der Höhe habgeworfener 
Gegenstand braucht bis er die Erdoberfläche erreicht. (Der Einfluß des Luftwider­
standes wird dabei außer Betracht gelassen.) Wenn Sie als Vorbereitungsschritt die 
Höhe h (in Meter) in das angezeigte X- Register eintasten und dann mmJ 0 drücken, 
wird die Fallzeit 

t -V 2d 
- 9,8 Meter{Sek.2 

berechnet und angezeigt. 

• • I . 
• I 

I 
• 

~!. 
~ !. 

I 
~. I 

I 

a) Löschen Sieden Programmspeicher Ihres Rechners und geben Sie die nachstehende f!: I 
Programmschrittfolge ein. 

01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
08 
09 

o 

b) Berechnen Sie mit Hilfe dieses Programms die Fallzeit für einen Stein, der vom 
300,51 Meter hohen Eiffelturm geworfen wird. Führen Sie die gleiche Rechnung 
für einen Gegenstand durch, der aus einem in 1000 Meter Höhe fliegenden Luft­
schiff abgeworfen wird. 
Ergebnisse: 7,83 Sek. und 14,29 Sek. 

c) Ändern Sie das vorstehende Programm jetzt so ab, daß die Höhe in Fuß eingegeben 
werden kann. Es gilt : 

t - V 2d 
- 32.1740 Fuß/ 5ek.' 

d) Ein Wetterballon platzt bereits wenige Sekunden nach seinem Aufstieg in einer 
Höhe von 550 Fuß. Berechnen Sie mit Hilfe des abgeänderten Programms die 
Fallzeit, nach der die angehängte Nutzlast den Erdboden erreicht. Wie lange fällt ein 
Stein, der vom 1350 Fuß hohen Gebäude des Welthandelszentrums in New York 
City geworfen wird 7 
Ergebnisse: 5,85 Sek., 9,16 Sek. 

r 

I 

• 

• 
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Sie haben bereits erfahren, wie die nicht-speicherbare Operation tim 0 [!D [!D vom 
Tastenfeld aus dazu verwendet werden kann, die Programmausführung ab einer beliebigen 
Speicherstelle fortzusetzen. Sie können die Mm-Anweisung (Sprungbefehl) auch inner­
halb eines Programms verwenden. Der Mm- Befehl kann aber als Bestandteil eines 
Programms nur dann im Rechner gespeichert werden, wenn Sie im Anschluß an m:m 
als «Sprungadresse)) eine der Marken (0 bis 9) eintasten. (Sie können im Anschluß an 
[iIiJ auch drücken - dieser Sonderfall wird an späterer Stelle besprochen.) 

Wenn der Rechner zum Beispiel während der Programmausführung auf die Anweisung 
m::m 1 trifft. wird die Programmausführung angehalten und der Speicher nach dieser 
Marke abgesucht. Wenn der Rechner bei diesem Suchvorgang die erste Marke 1 
gefunden hat, setzt er die sequentielle Ausführung des Programms ab dieser Stelle fort. 

Auf diese Weise können Sie die Programmausführung mit tim, gefolgt von der Be ­
zeichnung einer dieser Marken, zu einer beliebigen Stelle verzweigen. 

i11Ui11 0 

Ilml 1 

Die Programmausführung verzweigt zum 
nächsten 1 

liJ UKl 1 

Da diese Programmverzweigung unbedingt stattfindet, bezeichnet man sie auch als 
unbedingten Sprung. Nach Erreichen der [iIiJ-Anweisung springt der Rechner zur 
angegebenen Adresse (Marke) und setzt die Programmausführung ab dieser Stelle fort. 
(Sie werden an späterer Stelle erfahren, wie Sie m::m auch in Verbindung mit einem 
Vergleichsbefehl zur Programmierung bedingter Programmverzweigungen verwenden 
können, die nur dann ausgeführt werden, wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind.) 

Die [iIiJ-Anweisung wird häufig zur Programmierung sogenannter «Programmschleifen» 
verwendet. Das folgende Programm verwendet eine solche Programmschleife zur Berech­
nung der Quadratwurzel aufeinanderfolgender ganzer Zahlen, wobei es bei 0 anfängt. 
Damit fährt das Programm so lange fort. bis Sie vom Tastenfeld aus [E[J drücken 
(oder ein Rechner-Überlauf) eintrin. 

Zum Eintasten des Programms: Schalten Sie als erstes den Rechner in den PRGM ­
Modus. 

Drücken Sie 0 CUAR I PAGM I; damit wird der Programmspeicher gelöscht und der Rechner 
an den Speicheranfang gesetzt (Zeile 00). Schieben Sie den Drucker-Wahlschalter des 
HP-19C in 51e11un9 MAN. 

Drücken Sie H P-29C 
1 ----4 01 15 13 

- - --.... 02 
01 
00 

HP-19C 
01 25 
02 

14 01 
00 
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mD 1 03 23 01 03 45 01 
Im 1 LSl14-> 04 15 13 04 04 25 14 04 
1 • 05 01 05 01 
mD l±l l -> 06 23 51 01 06 45 41 01 Addiert 1 zum Inhalt von 

R, 
Illil! 1 • 07 24 01 07 55 01 Ruft Inhalt von R, zurück 
o 1 PAUSE -> 08 14 74 08 16 64 Anzeigepause 
O [E] -> 09 14 63 09 16 53 Anzeige der Quadrat-
o 1 PAUSE 1-> 10 14 74 10 16 64 wurzel der augenblick-

lichen Zahl 

1lmI 4 • 11 13 04 11 14 04 Verzweigung nach 
Im 4 

Il!l~ -> 12 15 12 12 25 13 

Scha lten Sie zur Ausführung des Programms in Stellung RUN zurück. Drücken Sie r!Em 1. 
Der Rechner beginnt dann mit dem Ausdrucken aufeinanderfolgender ganzer Za hlen 
und den zugehorigen Quadratwurzeln. Das Prog ramm hält an, wenn Sie vom Tasten feld 
aus []2ID drücken oder ein Rechner - Uberlauf eintritt. 

Wi e läuft d as Programm ab ? Wenn Sie ~ 1 drücken, sucht der Rechner 
den Programmspeicher nach der ersten rüJ I.: l - Anweisung ab, die den Anfang des 
Programms markiert. Dann beginnt er die automatische Ausführung aufeinanderfolgender 
Programmschritte, bis er die mm 4~Anweisung in Zeile 11 erreicht. 

Bei diesem Sprungbefehl angelangt, beginnt der Rechner erneut zu suchen, diesmal nach 
li1 4 . Dabei geht der Rechner die Speicherpositionen zyk l isch durch und findet 
sch l ießlich in Zeile 04 die erste Anweisung fID 4 . Ab dieser Stelle setzt er dann 
die sequentielle Ausführung der Programmanweisungen fort. (Beachten Sie, daß im 
Anschluß an m:m die Sprungadresse in Form einer Marke, nicht einer Zeilennummer an~ 
zugeben ist ) 

01 lSl 
02 0 
03 mD l 

• 04 ISlI LSlI 4 

1

05 1 
06 mD 1±l1 
07 Illil! 1 
08 0 I PAUSE 1 
09 O[E] 
10 01 PAUSE I 

.1 1 1lmI 4 
12 

Da das Programm jedesmal nach Gi! ~ 4 in Zeile 04 verzweigt, wenn der Rechner 
die mm 4·Anweisung in Zei le 11 ausführt, bewegt sich das Programm laufend innerhalb 
dieser «Schleife». Dabei erhöht der Rechner ständig den In halt des Speicherregisters R, 
um 1 und zeigt dann jewei ls die neue Zahl und ihre Quadratwurzel an. 

Viele der zah lreichen Möglichkeiten Ihres Rechners werden durch die Verwendung 
solcher Programmsch leifen erst richtig ausgenutzt. Auf diese Weise wird es möglich, 
Daten laufend auf den neu esten Stand zu bringen und Rechnungen automatisch, schnell 
und, wenn gewünscht. auch in endlosen Wiederholungen auszuführen . 

Die Verwendung unbedingter Sprünge ist keineswegs auf Programmschleifen beschränkt; 
Sie können damit innerhalb eines Programms ebenso einmalige Verzweigungen zu 
einer beliebigen Marke programmieren. Der Vorgang ist stets der gleiche : Wenn der 
Rechner bei der Programmausführung eine mm-Anweisung erreicht. sucht er den 
Programmspeicher bis zum Auffinden der entsprechenden Marke schrittweise nach unten 
ab und fährt dann mit der sequentiellen Ausfü hrung des Programms fo rt. 

~ 
• • 1 L 

• 
1 
• 
1 
• 
1 
• 
1 

P=i 
• 
1 
• I 

1 -. . 
1 

~ i' 
g . 

1 
• • 
1 
• 
1--
• • _I 
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Ü b ungsaufga ben : 
1. Das folgende Programm berechnet, so oft Sie es starten, das Quadrat der Zahl.1 und 

zeigt diesen Wert an. Schalten Sie den Rechner in Stellung PR.G,M , tasten Sie das 
Programm ein und lassen Sie es anschließend im RUN - Mo.dus ~Inlge ~ale ablaufen. 
Ändern Sie dann das Programm ab, indem Sie hinter m:m 1 In Zelle 03 die Tastenfolge 
WJ l 7 und hinter die zweite D I PAUSE I- Instruktion die Tastenfo lge m::m 7 ei.n ­
fügen. Auf diese Weise haben Sie eine Programmschleife erzeugt. Der ~echner .. w lrd 
jeweils eine neue Zahl und ihr Quadrat anzeigen, die Zah~ dann um eins erh?hen, 
anzeigen, das entsprechende Quadrat berechnen und anzeigen u~w . . Geben ~Ie als 
erstes das ursprüngliche (noch nicht abgeänderte) Programm ein, Indem Sie den 
Rechner in Stellung PRG M schalten und die folgenden Tasten drücken: 

HP-29C HP-19C 
• 00 00 

01 15 13 04 01 25 14 04 
, 02 00 02 00 
• 03 23 01 03 45 01 
• 04 01 04 01 

05 23 51 01 05 45 41 01 
06 24 01 06 55 01 
07 14 74 07 16 64 
08 15 63 08 25 53 
09 14 74 09 16 64 
10 15 12 10 25 13 

Bemerkung : Der HP~19C druckt eine Liste der ganzen Zahlen und ihrer Quadrate aus, 
wenn Sie die D ' PAUSE I-Anweisungen durch B -Befehle ersetzen. Schieben Sie 
den Drucker- Wahlschalter des HP-19C in Stellung NORM oder MAN. 

2. Erstellen Sie an hand des nachfolgenden 
Flußdiagramms ein Programm, daß für auf ­
einanderfolgende Jahre den Endbetrag (FV) 
berechnet und anzeigt (oder ausdruckt 
[ HP-19C]), auf den eine Spareinlage durch 
die Verzinsung angewachsen ist. Verwen­
den Sie dabei d ie Formel. 

FV = PV(l + i) " 

wobei FV = zukün ft iger oder Endbetrag der Spareinlage. 
PV = Anfangswert (Kontostand zu Beginn) . 

= Periodenzinssatz (als dezimaler Wert einzugeben ; 6% entsprich t beispie ls ~ 
weise 0,06) . 

n = Anzahl der Zinsperioden (in der Regel = Anzahl der Jahre). 

Gehen Sie davon aus, daß i vor Starten des Programms in das V -Register und PV in 
das angezeigte X - Register eingegeben wird. Nachdem Sie das Programm erstellt und 
in den Rechner eingetastet haben, können Sie die Berechnung mit folgenden Aus ­
gangsdaten starten: Jahreszinssatz i = 6% (a ls ,06 eingetastet) und Spareinlage (oder 
Anfangswert, PV) = 1000 DM. 

Ergebnis : Erstes Jahr 1060 DM; zweites Jahr 1123,60 DM; drittes Jahr 1191,02 DM 
usw. 
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Das Programm fährt mit der Berechnung des Kontostandes für auf · d f 
Jahre so lange fort. bis Sie über das Tastenfeld 'R'S' (oder eine bel ',eb·

elOan 
der olgende 

d 
.. k b · .. l....!!L2.J Ige an ere Taste) 

ruc en, zw. em Rechner-Uberlauf eintritt. Sie sehen wie Ih S 
Jahr zu ~ahr wä~hst. ~enn Sie wollen, können Sie d~s Progr;m~a~i~tha~en von 
Werten fur den Zinssatz I und das Startkapital PV wiederholen. geanderten 

PV in RO speichern 

i mit R , in die 
Anzeige bringen 

Die Zahl 1 nach 
R 1 speichern 

Add iere 1 zu i 
im X - Register 

(i+1) in R2 
speichern 

PV aus RO 
zurückrufen 

PV mit (i+l)n 
multiplizieren 

I 
• 
I 
• I 

I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
I 
• l 

I 
• 
I , 
• ·1 
• 
I , i . 
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VERGLEICHSOPERATIONEN UND BEDINGTE 
PROGRAMMVERZWEIGUNGEN 
Es treten oft Problemstellungen auf, bei denen es wünschenswert erscheint, daß der 
Rechner innerhalb des Programms selbständig eine Entscheidung trifft. Nehmen Sie 
beispielsweise an, ein Steuerberater möchte ein Programm erstellen, das für jeden seiner 
Kunden den zu zahlenden Steuerbetrag berechnet und anzeigt. Dabei soll ein Steuersatz 
von 17,5% gelten, solange das Jahreseinkommen 10000 DM nicht übersteigt. Für die­
jenigen Klienten, deren jährliches Einkommen diesen Betrag übersteigt, beträgt der 
Steuersatz 20%. Das Fluß- oder Ablaufdiagramm zu diesem Problem kann z.B. wie folgt 
aussehen: 

Acht verschiedene Anweisungen befähigen den HP -19Cj HP-29C, innerhalb eines Pro­
gra.mms Entscheidungen zu treffen. In Abhängigkeit von dem Ausgang eines Vergleichs 
ZWischen den Inhalten von X - und V -Reg istern wird ein vorprogrammierter Sprung 
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a~sg~fü .hrt oder ni~ht . . Diese Be~ingungen. von ~enen die Programmverzweigung ab­
hangl~ Ist. lassen sich m Form emer Frage formulieren . Die fol genden acht Vergleichs_ 
operationen stehen Ihnen auf dem Tastenfeld zur Verfügung. 

prüft. ob die Inhalte der X - und V -Reg ister gleich sind. 
prüft. ob die Inhalte der X - und V -Register verschieden sind. 
prüft, ob der Inhalt des X - Reg isters kleiner als oder gleich dem Inhalt des 
V - Registers ist. 
prüft, ob der Inhalt des X-Reg isters größer als der Inhalt des V - Registers ist. 
prüft, ob der Inhalt des X- Registers gleich 0 ist. 
prüft, ob der Inhalt des X - Registers von 0 verschieden ist. 
prüft. ob der Inhalt des X-Registers kleiner als Null (d .h. negativ) ist. 
pruft, ob der Inhalt des X-Registers größer als Null (d .h. positiv) ist. 

Diese Vergleichsoperationen treten an der entsprechenden ProgrammsteIle in Form einer 
Frage auf. Ist ~ie Antwort J~, fährt das Programm mit der sequentiellen Ausführung der 
Programmschntte fort. Ist die Antwort dagegen NEIN, überspringt das Programm den 
nachfolgenden Schritt. Zum Beispiel: 

C 
Vergleich 

Ja I-------"------j 
Nein 

Wie Sie sehen, führt der Rechner im Anschluß an die Vergleichsoperat ion en den -nächst­
folgenden ProgrammSChritt nur dann aus, wenn die mit der Testoperation gestellte Be­
dingung erfüllt ist. d.h. die Antwort JA lautet. Andernfalls überspringt der Rechner diesen 
Programmschrin und fährt mit der Ausführung weiterer Programmschritte fort. 

Die auf den Vergleichsbefehl folgende Speicherzeile kann eine beliebige Programm­
anweisung enthalten . In der Regel wird an dieser Stelle eine Sprunganweisung ( mI!)) 
stehen. Auf diese Weise wird die Programmausführung. wenn die gestellte Bedingung 
erfüllt ist zu einer anderen Stelle des Programmspeich ers verzweigt. 

Ja C 
Vergleichsoperation 

] mi] 3 
Programmschrin 

Nein 

Programmschritt 

Programmschritt 

Programmschritt 

• WJ[l~ 3 
Programmschrin 

Wir wollen uns jetzt wieder dem Programmbeispiel mit den zu berechnenden Steuerbe­
tragen zuwenden. Für diejenigen Personen, deren Jahreseinkommen den Betrag von 
10000 DM übersteigt, sollen 20% Steuern berechnet werden. Im anderen Fall, d.h. wenn 
das Jahreseinkommen 10000 DM oder weniger beträgt, sollen 17.5% des Einkommens 
b~rechnet werden. Das folgende Programm stellt selbständig fest in welche der beiden 
Emkommensgruppen der Klient einzuordnen ist. berechnet daraufhin den entsprechenden 
Steuerbetrag und zeigt ihn an. 

I ~ 
• I 

I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• l 

I 
• 
I 
1 ~ 
• 
1,..-.. . 
I 
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Vergewissern Sie sich. daß der Drucker-Wahlschalter des HP -19C in Stellung MAN 
ist. Schalten Sie den Rechner in den PRGM - Modus. um das Programm einzutasten . 

Drücken Sie HP-29C HP-19C 
o CLEAA I PRGM I 00 00 
WJ IlBll l ---+ 01 15 13 01 01 25 14 01 
m:I 02 33 02 23 

I 
Die Zahl 10000 wird im 

4 03 04 03 04 V - Register gespeichert 

!EI 04 21 04 11 

I 
Wenn das Jahresein-

D~ 14 51 05 16 41 kommen 10000 DM 
-> 05 übersteigt, verzweigt das 

mi] 2 , 06 13 02 06 14 02 
Programm zur Marke 

Bl 2 
1 07 01 07 01 

l 7 08 07 08 07 Dieser Teil des 

I!J 09 73 09 63 Programms berücksich -
5 10 05 10 05 tigt 17,5% Steuern 
mi] 3 , 11 13 03 11 14 03 
WJ lLBLJ 2 ---+ 12 15 13 02 12 25 14 02 

) 
Dieser Teit des 

2 , 13 02 13 02 Pr-ogramms berechnet 
0 , 14 00 14 00 20% Steuern 
WJ flBll 3 ---+ 15 15 13 03 15 25 14 03 

Il!l 16 15 21 16 25 11 
WJ~-> 17 15 12 17 25 13 

Verwenden Sie das Prog ramm jetzt zur Berechnung der Steuerbeträge. die bei 15000 DM 
und 7500 DM Jahreseinkommen zu zahlen sind : 

Schalten Sie den Rechner in Stellung RUN. 

Drücken Sie Anzeige 
15000 t!IlllIl , 3000.00 
7500 t!IlllIl , 1312.50 

Von großem Nutzen sind bedingte Sprünge auch im Zusammenhang mit Programm­
sc hleifen. Soweit Ihnen bisher solche. sich wiederholende Programmteile begegnet sind, 
waren es Endlosschleifen. Wenn der Rechner bei der Programmausführung in einen 
solchen Programmteit gerät. führt er die entsprechende Schrittfolge immer wieder aus, 
ohne daß er eine Chance hat, jemals aus diesem Kreis herauszukommen. ( In der Praxis 
wird er die Ausführung des Programms dann abbrechen. wenn ein Rechner- Überlauf 
eintritt oder Sie auf dem Tastenfeld des Rechners I R/S I oder eine beliebige andere Taste 
drücken.) 

Sie können die Vergleichsoperationen dazu verwenden, den Rechner zu gegegenem 
Zeitpunkt wieder aus dieser Programmschleife herausspringen zu lassen. Das kann bei­
spielsweise dann geschehen, wenn der Rechner bereits eine bestimmte Anzahl von 
Schleifendurchläufen ausgeführt oder einen iterativ berechneten Wert ausreichend genau 
bestimmt hat. 

Übungsaufgaben : 

1. Erstellen Sie ein Programm. das den Arkussinus (sin- 1) eines Eingabewertes x berech ­
net, der zuvor in das angezeigte X -Register eingegeben wurde. Der Wert x muß dabei 
innerhalb der Grenzen -1 und +1 liegen. Anschließend ist der berechnete Winkel auf 
sein Vorzeichen zu prüfen und 360 zu addieren, wenn der Winkel nicht bereits größer 
als Null ist. Damit wird erreicht, daß der von diesem Programm berechnete Winkel 
stets positiv ist. Beim Erstellen des Programms können Sie sich an das folgende 
Flußdiagramm halten: 
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2. Das nachfolgende Prog ramm zeigt in einer Schleife aufeinanderfolgende ganze Zahlen 
und ihren dekadischen Logarithmus an. Sie können die kleinste ganze Zahl. mit der 
das Programm beginnen soll, vor Starten des Programms im Register Ra speichern. 
Der Rechner hat keine Möglichkeit. die Programmschleife zu verlassen und setzt die 
Berechnung der Logarithmen so lange fort, bis Sie auf dem Tastenfeld (]2[] oder 
eine beliebige andere Taste drücken. Darüber hinaus wird das Programm ebenfalls 
angehal ten, wenn der Wertebereich des Rechners überschritten wurde. 

01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
08 
09 
10 
11 

[jJ 1 
D II!KJ 9 
1ilD 0 
D " NT I 
D I PAUS< I 
DU2iiJ 
D~ 
1 
m:J IB 0 
1!iliI1 
riillRTNI 

Sie sol lten jetzt unter Verwendung der Tastenfolge mg 8, D ~. tim 2 und 
lil [ lBL' 2 in der Lage sein. das Programm derart abzuändern, daß es nach einer 

• 

i 
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bestimmten Zahl anhält. Gehen Sie beim Einfügen dieser Programmschritte davon aus, 
daß der Zahlenwert für diese obere Grenze im Primär -Speicherbereichsregister Rg 

steht 

Wenn die Zahl in Ro anschließend bei der Ausführung 
gespeicherte Grenze übersteigt, soll das Programm zur WJ 
und anhalten. 

des Programms die in Rg 
- Anweisung verzweigen 

Ändern Sie das Programm entsprechend ab und geben Sie es in den Rechner ein . 
Speichern Sie dann eine 1 tür die untere Grenze in Register Ro und 5 als obere Grenze 
in Register Rg. Jetzt können Sie das Programm starten. 

Anzeige 
1 .000000000 
0 .000000000 
2.000000000 
0 .301 029996 
3 .000000000 
0.477121255 
4.000000000 
0.602059991 
5.000000000 
0 .693970004 

3. Erstellen Sie anhand des folgenden Flußdiagramms ein Programm. mit dem ein Vertreter 
seine umsatzabhängigen Provisionen berechnen kann ; bei Verkäufen bis zu 1000 DM 
werden ihm 10%, tür Verkäu fe zwischen 1000 DM und 5000 DM 12,5% und für 
Umsätze über 5000 DM 15% als Provision gewährt. Das Programm soll den Betrag 
der Provision anzeigen. ( Ergebnisse: 50,00 DM , 125.00 DM, 187,50 DM, 625,00 DM. 
900,00 DM.) 



128 Programmverzweigungen 129 

ABSCHNITT 9. UNTERBRECHEN DER 
PROGRAMMAUSFÜHRUNG 

Es ist oft wünschenswert, daß der Rechner die Ausführung eines Programms unterbricht, 
um Ihnen Gelegen heit zu geben, Daten einzutasten, oder daß der Rechner ein Programm 
anhält. um Ihnen Ergebnisse anzuzeigen, bevor er die Ausführung des Programms auto ­
matisch fortsetzt. Zur Unterbrechung einer Programmausführung stehen Ihnen die beiden 
Funktionen ~ und ~ zur Verfügung . 

Auch wird Ihnen in diesem Abschnitt gezeigt, wie eine beliebige Taste vom Tastenfeld 
aus zum Anhalten einer Programmausführung verwendet wird. und wie eine «Erro r »­
verursachende Programmanweisung ein laufendes Programm anhält. 

VERWENDUNG VON IE§:: 

Wie Sie wissen. kann (]2§J (Sta rt/Stop) sowohl über das Tastenfe ld von Hand gedrückt 
als auch im Rahmen eines Programms automatisch ausgeführt werden. I AiS I hat vom 
Tastenfeld aus gedrückt folgende Wirkung : 

1. ~ hält ein augenblicklich laufendes Programm an. 
2. Wenn die Ausführung eines Programms zuvor angehalten oder noch nicht begonnen 

wu rde und der Rechner im RUN - Modus arbeitet, startet ~ die Programmausfü hrung 
ab der augenblickl ichen Speicherposition. 

Als eine im Rahmen eines Programms ausgeführte Anweisung hält ~ d ie Ausfü hrung 
des Programms an der darauffo lgenden Programmspeicherzeile an. Wenn dann I RISI im 
automat ischen RUN-Modus vom Tastenfeld aus gedrückt wird, fährt der Rechner mit der 
Ausführung der gespeicherten Programmschrine ab d ieser Stelle fort. (Solange Sie die 
Taste [E§J gedrückt halten, zeigt der Rechner die Schrittnummer und den Code der 
gespeicherten Anweisung an ; nach Loslassen der Taste wird das Programm gestartet.) 

Sie können diese Eigenschaften der ~-Anweisung zum Anhalten d es Programms für 
die Eingabe von Daten bzw. das Ab lesen von Zwischenergebnissen verwenden. Nachdem 
Sie die Daten eingegeben haben, könn en Sie das Programm mit (]2§J vom Tasten feld 
aus erneut starten. 

Beispiel : Das folgende Programm kann zur Aufstellung einer Wa renrechnung verwen ­
det werden. Wenn Sie einen Rabattsatz in % eingeben und anschließend die Stückzahlen 
und Einzelpreise versc hiedener Arti kel eintasten, addiert das Programm d ie um den 
jeweiligen Abzug verminderten Preise auf. Für die Dateneingabe wird dazu an einer Stelle 
des Programms eine !E.§]-Anweisung eingefügt. Schalten Sie den Rechner in Stellung 
PRGM . 

Drücken Si e HP-29C HP-19C 
DCLEAA~ 00 00 

tLBll 5-- 01 15 13 05 01 25 14 05 
o CLEAA [ßfGJ --+ 02 14 33 02 16 23 
limJ 0 03 23 00 03 45 00 Rabattsatz in % wird in 

Ro gespeichert 
liJ [lBll 9 --> 04 15 13 09 04 25 14 09 
I Rfs l 05 74 05 64 Programmstop zur Ein -

gabe der Stückzahl und 
des Einzelpreises 

~ • 06 61 06 51 
_ 0 • 07 24 00 07 55 00 
~rz;) • 08 15 21 08 25 11 
El 09 41 09 31 
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lliI!J I±l 1 ----> 10 23 51 01 10 45 41 01 Addition zur laufenden 
Summe in R, 

lllil!I 1 , 11 24 01 11 55 01 Rückruf der laufenden 
Summe in die Anzeige 

1lml 9 , 12 13 09 12 14 09 

Verwenden Sie das Programm zur Berechnung des Gesamtpreises der nachfolgenden 
Artikel. wenn auf alle Posten ein Rabatt von 15% gewährt wi rd : 

Stück zahl 
5 
7 

14 

Ei nzelpre is 
7,35 DM 

12,99 DM 
14,95 DM 

Berechnen Sie dann den Gesamtpreis der folgenden Artikel bei einem Rabattsatz von 25%: 

Stück zahl 
7 

12 
37 

Einzelpreis 
4,99 DM 
1,88 DM 
8,50 DM 

Um den Gesamtpreis für einen anderen Rabattsatz zu berechnen, tasten Sie den neuen 
Wert für den Prozentsatz ein und drücken Sie [!EID 5. Wenn der Rechner anschließend 
anhält, ist die Stückzahl des ersten Artikels und der Preis dieses Artikels einzutasten und 
das Programm mit ~ zu starten. 

Zur Ausführung dieses Programms: Schalten Sie den Rechner in den RUN -Modus. 

D r üc ken Sie Anzeige 
15-----.... , 15. 

Ilm 5------> 15.00 
5 mImD --.... 5.00 
7.35 [E[J , 31 .24 
7 mImD , 7.00 
12.99 [E[J 108.53 
14 mImD-> 14.00 
14.95 [E[J -> 286.43 

25 , 25 . 
Ilm 5 , 25 .00 
7 mImD , 7 .00 
4.99 [E[J , 26 .20 
12 mImD-> 12.00 
1.88[E[J 43 .12 
37 mImD 37.00 
8.50 [E[J , 278.99 

Tasten Sie den Rabatt ­
satz ein 

Stückzahl für Artikel 1 
Laufende Summe 

Laufende Summe 

Gesamtpreis all er Artikel 
bei 15% Rabatt 
Rabattsatz 

Stückzahl für Artikel 1 
Laufende Summe 

Laufende Summe 

Gesamtbetrag bei 25% 
Rabatt 

Sofern es der Speicherplatz erlaubt, ist es ott sinnvoll , unmittelbar vor einem Programm­
stop zur Entgegennahme von Daten eine bestimmte Zahl in die Anzeige zu schreiben. 
Damit können Sie anzeigen, welcher von mehreren Eingabewerten jetzt erforderlich ist. 

. Wenn Ihr Programm z.B. achtmal zur Entgegennahme von Daten anhält, ist es nützlich. 
wenn dabei die Zahlen 1 bis 8 in der Anzeige erscheinen. so daß Sie wissen, welcher 
Wert einzutasten ist. (Beachten Sie, daß diese «Code-Zahl» zum Eintasten eines Eingabe­
wertes im Stack angehoben wird.) 

PAUSE ZUR ANZEIGE VON ERGEBNISSEN 
Sie kennen jetzt zwei Anweisungen. die die Ausführung des Programms zur Anzeige 
eines Resultates verlangsamen oder abbrechen - B und [EID. Beim HP-19C kann 

, 
I 
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B an einer beliebigen Stelle des Programms dazu verwendet werden, den Inhalt des 
X -Registers auszudrucken. während ffiZ[I die PrograrQmausführung abbricht, so daß Sie 
das entsprechende Rechenresultat in der Anzeige ablesen können. 

Mit I PAUSE 1 steht Ihnen eine weitere Anweisung zur Verfügung, mit deren Hilfe die 
Programmausführung zur Anzeige der Ergebnisse verzögert werden kann . Wenn der 
Rechner im Rahmen eines Programms 0 I PAUSE I ausführt, hält er tür etwa eine Sekunde 
an und setzt anschließend die Ausführung der nachfolgenden Programmschritte selb­
ständig fort. Sie können im Programm mehrere I PAUSE I-Anweisungen nacheinander 
vorsehen, wenn Sie eine längere Programmunterbrechung zur Anzeige von Resultaten 
wünschen. 

Sie können durch Einfügen von 1 PAUSE 1- Befehlen die Arbeitsweise des Programms 
beobachten, ohne dabei jedes Zwischenresultat auszudrucken. 

Beispi e l : Die nach dem berühmten Mathe­
matiker des 13. Jahrhunderts benannte 
Fibonacci-Folge drückt viele Bezie hungen in 
der Mathematik, Arch itektur und Natur aus. 
(So fo lgt zum Beispiel die Pro l iferation 
[Sprossung] zahlreicher Pflanzen einer Folge 
von Fibonacci-Zahlen.) Die Folge hat die 
Form 0, 1, 1. 2, 3, 5. 8, 13, ... , wobei jedes 
Glied durch die Summe der beiden vorher­
gehenden Zahlen gebildet w ird. 

Das folgende Programm en.thält eine Endlosschleife, die die erste Fibonacci-Zahl erzeugt 
und anzeigt dann die nächste Fibonacci -Zahl errechnet und anzeigt usw. Das Programm 
hält erst dann an, wenn es durch Drücken von ~ oder einer bel iebigen Taste auf dem 
Tastenfeld unterbrochen wird. 

Zum Eintasten des Programms: Scha lten Sie den Rechner in den PRG M -Modus. 

Drücken Si e HP-29C HP-19C 
o CLEAR 1 PAGM 1---+ 00 00 

ILBll2 , 01 15 13 02 01 25 14 02 
0 , 02 00 02 00 
lliI!J 0 , 03 23 00 03 45 00 
1 04 01 04 01 
lliI!J 1 , 05 23 01 05 45 01 
o I PAUSE 1-> 06 14 74 06 16 64 
~ ILBlI 0 , 07 15 13 00 07 25 14 00 
lllil!I 0 08 24 00 08 55 00 
1llil!I1 09 24 01 09 55 01 
I±l , 10 51 10 41 
o I PAUSE 1-> 11 14 74 11 16 64 
lliI!J 0 , 12 23 00 12 45 00 Endlosschleife lllil!I 0 , 13 24 00 13 55 00 
lllil!I 1 , 14 24 01 14 55 01 
I±l , 15 51 15 41 
o I PAUSE 1-> 16 14 74 16 16 64 
lliI!J 1 , 17 23 01 17 45 01 
Ilml 0 , 18 13 00 18 14 00 
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Schalten Sie nun den Rechner in den RUN-Modus. Drücken Sie []Z[] oder eine andere 
Taste auf dem Tastenfeld, um die Programmausführung zu stoppen, wenn Ihnen genügend 
Fibonacci -Zahlen angezeigt wurden. Zur Ausführung des Programms : Schalten Sie den 
Rechner in den RUN -Modus. 

Drü cken Si e 
riIiEI 2 

Anzeige 
-------->. 1 .00 

1 .00 
2 .00 
3 .00 
5.00 
8 .00 
13.00 
21 .00 
34.00 
55.00 

~-----------~ 
89.00 
144.00 

STOP DURCH DRÜCKEN EINER TASTE 
Wie Sie wissen, wird ein laufendes Programm angehalten, wenn Sie vom Tastenfeld 
aus eine beliebige Taste drücken. Das Programm kann an jeder beliebigen Stelle angehalten 
werden - wenn Sie den Rechner in den PRGM - Modus schal ten. nachdem das Programm 
gestoppt wurde, erscheint in der Anzeige die Schrittzah l und der Tasten -Code der Pro­
grammanweisung, die der Rechner im RUN-Modus als letzte Instruktion noch ausführte, 
bevor das Programm angehalten wurde. 

Innerhalb einer Tastenfolge zur Zahleneingabe in das X - Register wird das Programm 
nicht angehalten . 

Falls Sie während der Programmausführung eine Taste drücken, und dies innerhalb 
einer Tastenfolge zur Zah leneingabe in das X - Register geschieht. w ird der Rechner erst 
diesen und den nächsten Programmschritt ausführen. bevor das Prog ramm angehalten 
wi rd. 

Wenn im unten stehenden Programmausschnitt das Drücken einer beliebigen Taste bei 
Zeile 15 erfolgte, würde der Rechner die Programmausführung bis zur Zeile 19 fortsetzen 
und erst dann das Programm anhalten. Falls Sie den Rechner in den PRGM-Modus 
schalteten, würde in der Anzeige die Schrittzah l 19 und der Tasten -Code der Programm­
anweisung erscheinen. die der Rechner im RUN - Modus als letzte Instruktion noch 
ausführte, bevor das Programm angehalten wurde. 

Falls ein Programm angehalten wurde. können Sie im RUN -Modus die Programmaus­
fÜhrung durch Drucken von U!ZID wieder au fnehmen. Es w ird mit der Programmausführung 
des nächsten Schritts so fortgefahren , als wäre das Programm nicht angehalten worden. 

Sie können nun die Ausführung des Fibonacci Zahlen-Programms fortsetzen: 

Drück en Si e Anzeige 
~ -----+. 233.00 

377 .00 
~ ------+. 610.00 

Die Programmaus­
füh rung wird wieder 
aufgenommen 

Das Programm wird 
wieder angeha lten 

r. 

r. 
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STOP BEI UNERLAUBTEN OPERATIONEN 
Operationen, die als Anzeige «Erra r » nach sich ziehen (Fehler.~eldung). ~alten auch 
ein laufendes Programm an. Den Grund für die Fehlermeldung konne~ Sie .hler da.durch 
festste llen, daß Sie kurzzeitig in den PRGM - Modus umschalten und sich die. Sch r~.ttzahl 
und den Tasten-Code der «unerlaubtem) Operation ansehen. Die Fehleranzeige kannen 
Sie dadurch löschen, indem Sie den Rechner in den PRGM-Modus schalten. 

Sie können sie auch durch Drücken einer beliebigen Taste vom T~stenfel~ au.~ lösche~ . 
(Die dieser Taste zugeordnete Funktion wird da~ei nicht. ausgefu~~t.) Sie konnen die 
Programmausführung im RUN-Modus fortsetzen . Indem Sie IR/s i drucken. 

Übungsaufgab e : 

Der Abteilungsleiter einer Konservenfabrik kennt tür verschiedene Dosentypen den Radius r 
der Grundfläche, die Höhe h und d ie jewei l ige benöt igte Anzahl n pro Typ. 

Schreiben Sie ein Programm, das dem Abteilungs leiter nach Eingabe des Radius r und 
Starten die Grundf läche A der Dose anzeigt. 

Der Abteilungsleiter möchte anschließend den Wert für die Höhe h eingeben und durch 
Drücken von [lli[l die Programmausführung zur Berechnung und Anzeige des Volumens 
nach der Formel V = A x h fortsetzen. 

Schließl ich, nachdem der Wert des Volumens angezeigt wurde, möchte er den W~.rt für 
die jeweilige Anzahl n pro Typ eingeben und die Programmausführung durch Drucken 
von ~ wieder aufnehmen, um das Gesamtvolumen VT aller herzustellende.n Dosen 
dieses Typs zu berechnen und anzuzeigen . Verwenden Sie das to lgend~ FI~ßd lagra~m, 
das Ihnen beim Erstellen des Programms behilflich sein w ird . Berechnen Sie die Ergebnisse 
tür 20000 Konservendosen von 25 cm Höhe und mit einem Radius von 10 cm ; außerdem 
für 7500 Blechdosen. die jewei ls einen Radius r von 4,5 cm und eine Höhe von 8 cm 
besitzen . 

Ergebni sse: 

1. A = 314,16cm' 
V = 7853,98 cm' 
VT = 157079632,7 cm' 

2. A = 63.62 cm ' 
V = 503.94 cm ' 
VT = 3817035,07 cm' 
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ABSCHNITT 10. UNTERPROGRAMME 

Es kommt häufig vor, daß sich innerhalb eines Programms eine bestimmte Tastenfolge 
wiederholt. Wenn es sich dabei um identische aufeinanderfolgende Programmschritte 
handelt. kann dieser Teil als «Unterprogramm» ausgeführt werden. Ein solches Unter­
programm wird durch mmI (go 10 subroutine ::: Sprung zum Unterprogramm), gefolgt 
von einer der Marken, 0 bis 9, «aufgerufen ». Sie können zur Ansteuerung eines Unter­
programms auch die Tastenfolge mmI . verwenden ; die Bedeutung von rn wird an 
späterer Stelle ausführlich besprochen. 

Die mmI-Anweisung bewirkt ebenso wie mI!], daß die Ausführung des Programms zu 
der im Anschluß an mmI bezeichneten Marke verzweigt. Der Unterschied zu mm besteht 
darin, daß der Rechner, nach Ausführung des mit di eser Marke gekennzeichneten Unter­
programms, beim nächsten nicht anhält, sondern in das Hauptprogramm zurück­
springt und die Ausführung des Programms an der Anweisung fortsetzt, die auf den 
mmI-Befehl folgt . Das nachstehende Diagramm macht die unterschiedliche Wirkung auf 
mm und mmI deutlich. 

Hier hält das 
Programm an 

1 

5 

1 
1 

raJ IlBll 0 

11m 2 

riillR"m1 
Hier hält das 
Programm an 

,. ~tllll.! 2 

2 

r.: 3 

4 

'-- [gJ~ 

Betrachten wir zunächst einmal die obere Skizze. Nach Drücken von mmI 0 beginnt der 
Rechner mit der Ausführung aufeinanderfolgender Programmschritte. Bei Erreichen der 
Anweisung mm 2 wird die Programmausführung unterbrochen und der Speicher auf die 
Marke 2 abgesucht. Ab dieser Stelle setzt der Rechner die sequentielle Aus ­
führung aufeinanderfolgender Programmschritte fort. Wenn in der Folge die erste ~ ~­
Anweisung auftritt, hält der Rechner an. 

Tritt im Verlauf der Programmausführung die Anweisung m:m:J 2 (Sprung zum Unter­
programm 2) auf, sucht der Rechner ebenfalls den Programmspeicher auf das erste 
Auftreten von 2 ab und setzt ab dieser Stelle die Ausführung der einzelnen 
Programmschritte fort. 

Wenn der Rechner jetzt in der Folge auf 
ausführung nicht ab, sondern setzt sie im 
folgenden Anweisung fort . 

(Zurück I) trifft. bricht er die Programm ­
Hauptprogramm mit der nächster., auf r.m 2 

Wie Sie sehen, besteht der einzige Unterschied zwischen dem Unterprogramm und 
einer normalen i ung am anschließenden Rücksprung zum Hauptpro-
gramm nach von Im Anschluß an mm hält IilIFrrNl ein laufendes 
Programm an; in der Folge von verursacht den Rücksprung in das Haupt-
programm, wo der Rechner die sequentielle Ausführung der Programmschritte bis zum 
nächsten (oder ~) fortsetzt. Sie können die gleiche Routine innerhalb eines 
Programms sowohl mit mm als auch mit m:m:J beliebig oft verwenden. 



136 Unterprogramme 

2a 

Sie sehen, daß sich beide Lösungen nur in den Vorzeichen unterscheiden. Im nach­
folgenden Programm können Sie die Werte tür a, bund c in die Speicherregister R" R

2 
und R3 eingeben ; wenn Sie dann [!EIl 5 drücken, bzw. ~ 6 . werden die beiden 
Lösungen r, und (2 berechnet. 

Nachstehend ist ein vollständiges Programm zur Berechnung der beiden Lösungen einer 
quadratischen Gleichung angegeben: 

a eingeben: mm 1 
beingeben: m:m 2 
c eingeben: m:m 3 

Berechnung von r, 
01 Iru 5 
02 lilD 2 
03 Im! 
04 lilD 2 
05 rru x' 
06 lilD 1 
07 lilD 3 
08 ~ 
09 4 
10 ~ 
11 EI 
12 D IIX I 
13 I±l 
14 lilD 1 
15 2 
16 ~ 
17 EI 
18 IRTN I 

Diese beiden 
Programmteile 
sind identisch 

Berechnung von r2 
19 [2J 6 
20 lilD 2 
21 Im! 
22 lilD 2 
23 [2J 
24 lilD 1 
25 lilD 3 
26 ~ 
27 4 
28 ~ 
29 EI 
30 0 [ill 
31 EI 
32 lilD 1 
33 2 
34 ~ 
35 EI 
36 rru~ 

Da di e Routine zur Berechnung von r, einen Großteil der Programmschritte umfaßt, die 
auch zur Berechnung von r2 verwendet werden, ist es sinnvoll, für diesen Teil be ider 
Routinen ein Unterprogramm vorzusehen. Auf di ese Weise kann ein Teil des Speicher­
platzes von beiden Programmen gemeinsam genutzt werden. Die Routinen zur Berech­
nung von r, und r2 können beide das gleiche Unterprogramm aufrufen: 

01 5 ,17 [2J IlBll 8 
02 1im1 8 "18 lilD 2 
03 I±l • 19 Im! 
04 lilD 1 20 lilD 2 
05 2 21 [2J x' 
06 ~ 22 lilD 1 
07 EI 23 lilD 3 
08 24 ~ 
09 6 25 4 
10 1im1 8 . 26 ~ 
11 EI 27 EI 
12 lilD 1 28 Dlill 
13 2 29 [2J IRTN] 
14 ~ 
15 EI 
16 ~ 

I 

~ I 
I 

El ! 
I 

~ i 
E I 

I 
I 

I 
~ [ 

I 

[ 

I 

[ 
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Das so abgeänderte Programm wird, wenn Sie [gffiJ 5 drücken, bei [ö] LLBLJ 5 in Zeile 01 
gestartet. Wenn das Programm anschließend die Anweisung [gffiJ 8 in Zeile 02 erreicht. 
erfolgt ein Sprung nach rru ~ 8 in Zeile 17 und die Berechnung .. de~ Wert: .-b und 
l'b2 4ac, die in das X - und Y - Register geschrieben werden und so tur die Addition oder 
Subtraktion zur Verfügung stehen. Wenn der Rechner anschl ießend die [9] ~-Anwei ­
sung in Zeile 29 ausführt, erfolgt ein Rücksprung in das Hauptprogramm und dann d~e 
Addition ( [±]) beider Werte in Zeile 03. Auf diese Weise berechnet das Programm die 
Lösung r, . Dieser Wert wird angezeigt, wenn der Rechner anschließend bei ril IHTN) 

in Zeile 08 anhält. 

Wenn Sie [gffiJ 6 drücken, beginnt die Ausführung des Programms bei rru r lBL~ 6, 
verzweigt anschließend zum Unterprogramm nach L 8 und kehrt dann zum Haupt ­
programm zurück. Diesmal wird l' b 2 4ac von - b subtrahiert und so r2 berechnet. Durch 
die Verwendung eines Unterprogramms konnten hier sieben Programmschritte eingespart 
werden! 

Zum Ein tasten des Haupt - und Unterprogramms : Schalten Sie den Rechner in den 
PRGM - Modus. 

Drü cken Sie Anzeige (H P-29C) 
o CLEAR I PRGM ) ....... 00 

rL8l;I 5 , 01 15 13 05 
1im18 • 02 12 08 
I±l 03 51 
lilD 1 04 24 01 
2 05 02 
~ 06 61 
EI 07 71 
Wl T • 08 15 12 

rLBll 6 • 09 15 13 06 
1im1 8 • 10 12 08 
EI t 11 41 
lilD 1 • 12 24 01 
2 • 13 02 
~ 14 61 
EI 15 71 
1iI F!T • 16 15 12 

l 8 t 17 15 13 08 
lilD 2 • 18 24 02 
Im! • 19 32 
lilD 2 • 20 24 02 
Iii]rnJ • 21 15 63 
lilD 1 22 24 01 
lilD 3 • 23 24 03 
~ 24 61 
4 • 25 04 
~ • 26 61 
EI • 27 41 
D[ill • 28 14 63 
Wl • 29 15 12 

Anzeige (H P-19C) 
00 
01 25 14 05 
02 13 08 
03 41 
04 55 01 
05 02 
06 51 
07 61 
08 25 13 
09 25 14 06 
10 13 08 
11 31 
12 55 01 
13 02 
14 51 
15 61 
16 25 13 
17 25 14 08 
18 55 02 
19 22 
20 55 02 
21 25 53 
22 55 01 
23 55 03 
24 51 
25 04 
26 51 
27 31 
28 16 53 
29 25 13 

Berechnet 
- b - Vi'b"2~_-c4'a-c 

2a 

Berech;r.n"e~t~_ 
- b - Vb'-4ac 

2a 

Das Unterprogramm 
speichert -b im 
Y - Register und 
Vb2-4ac im X -Regi­
ster ; d ie Werte 
stehen tür die nach 
folgende Addition 
oder Subtraktion 
bereit 

Bevor Sie das Programm starten, müssen Sie a eintasten und mm 1 drücken, b ein ­
tasten und mm 2 drücken und c eintasten und m:m 3 drücken . Ansch li eßend können 
Sie mit ~ 5 die Lösung r, und mit msm 6 die Lösung r2 berechnen. 

Ermitteln Sie jetzt mit Hilfe dieses Programms die Lösungen der folgenden Gleichungen: 
x2 + x - 6 = 0 und 3x2 + 2x -1 = O. 
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Schalten Sie den Rechner in den RUN ~Modus. 

Drü cken Sie Anzeig e 
1 mm 1 • 1 .00 
1 mm 2 • 1 .00 
6 l!ImI mm 3 - 6 .00 
liE!lI 5 • 2 .00 
liE!lI 6 • - 3 .00 
3 mm 1 • 3.00 
2 mm 2 • 2.00 
1 l!ImI mm 3 ---+ - 1 .00 
1iE!lI 5 • 0 .33 
liE!lI 6 • - 1 .00 

Berechnung von r1 
Berechnung von r2 

Berechnung von r, 
Berechnung von r2 

Wenn (b2- 4ac) negativ ist, erfolgt eine Fehlermeldung; das Programm hält mit der 
Anzeige « Error» an . 

ANWENDUNGSBEISPIELE FÜR UNTERPROGRAMME 
Unterprogramme ste ll ~n eine 'wesentliche Erweiterung der Programmiermöglichkeiten 
Ihres Rechners dar. Em e solche, von verschiedenen Teilen des Hauptprogramms ver­
wendete Tastenlolge, kann beispielsweise eine Programmschleife beinhalten oder aber 
selb~t Bestandteil einer Programmschleife sein. Ein weiterer häufig angewandter und 
SpeIcherplatz sparender Tr ick besteht darin, die gleiche Routine einmal als Unterprogramm 
und zum anderen als Bestandteil des Hauptprogramms zu verwenden. 

Beispiel : Das folgende Programm simuliert 
das Werfen zweier Spielwürfel, wobei zuerst 
die Augenzahl des ersten Würfels (eine ganze 
Zah l von 1 bis 6) und dann die des zweiten 
Würfels (ebenfalls ei ne ganze Zahl von 1 bis 6) 
angezeigt wird. Den «KerO) des Programms 
bildetein Zufallszahlen·Generator (genauer: ein 
Pseudo -Zufallszahlen - Generator), der zuerst 
als Unterprogramm und dann als Bestandteil 
d es Hauptprogramms eingesetzt wird. Wenn 
Sie zu Beginn ein en «Anfangsweft}> ei ngeben 
und m::m 1 drücken, zeigt das Programm die 
Augenzahl des ersten Würfels an, wobei die 

2-Aoutine als Unterprogramm verwen­
det wird. Bei der ansch ließenden Erzeugu ng 
der Ziffer für die Augenzahl des zweiten Wür ­
fels wird die gleiche Routine als Bestandteil 
des Hauptprogramms verwendet. 

Zum Eintasten des Programms : Schalten Sie den Rechner in den PA GM·Modus. 

Drücken Sie HP-29C HP-19C 
D ClEAR I PRGM 1-+ 00 00 

1 01 15 13 01 01 25 14 01 
02 23 00 02 45 00 

0 • 03 15 13 00 03 25 14 00 
0 • 04 00 04 00 
mm1 • 05 23 01 05 45 01 
liE!lI 2 • 06 12 02 06 13 02 Routine 2 wird 

zuerst als Unterpro· 
gramm ausgeführt 

r I 

r . 

r I 

I • 

I ' 

, I 

I I 

• 

• 

I lSI.I2 07 15 
li8! 0 08 
9 09 
9 10 
7 • 11 
~ • 12 

FR -----+ 13 
mm O 14 
6 • 15 
~ 16 
1 17 
EI • 18 
o IINTI • 19 
DmKl O .20 14 
o I PAUSE I --4 21 
mm Ei l • 22 23 
li8! 1 • 23 

------>I 24 ____ .25 

13 02 
24 00 

09 
09 
07 
61 

15 62 
23 00 

06 
61 
01 
51 

14 62 
11 00 
14 74 
51 01 
24 01 
15 12 
13 00 

07 25 
08 
09 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 16 
21 
22 45 
23 
24 
25 

14 02 
55 00 

09 
09 
07 
51 

25 52 
45 00 

06 
51 
01 
41 

16 52 
13 00 
16 64 
41 01 
55 01 
25 13 
14 00 
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Anschließend wird 
2 als Teil des 

Hauptprogramms 
ausgeführt 

Schalten Sie jetzt den Rechn er in den RUN · Modus und lassen Sie mit Ihrem Rechner 
«die Würfel roll em). Dazu ist als erstes ein sogenannter ({Anfangswerh (eine beliebige 
Zahl zwischen 0 und 1) vorzugeben und anschließend t!Em 1 zu drücken. D'3r Rechner 
zeigt dann zuerst die Augenzahl des ersten und dann die des zweiten Würfels an. 
Ansch ließend hält das Programm mit der Anzeige der Gesamtaugenzahl an. Um ein 
zweites Mal zu würfeln , ist ~ zu drü cken. 

Wenn Sie wollen, können Sie dieses Würfelprogramm dazu verwenden, mit Ihren Freun· 
den um die Wette zu knobeln. Wenn Sie beim ersten «Wurf» 7 oder 11 Augen erhalten, 
haben Sie gewonnen ; haben Sie dagegen eine andere Augenzahl gewürfelt, müssen 
Sie 50 lange weiterspielen (I R/s i drücken). bis Sie erneut diese Punktzahl erreichen (und 
gewinnen) oder die Augenzahl 7 oder 11 erhalt en und verlieren. Zur Ausführung des 

Programms : 

Schal ten Sie den Rechner in den RUN ·Modus. 

Drücken Si e Anzeige 
.2315478 liE!lI 1 ---+ 10. 

[E[j • 8 . 

[MJ • 5 . 

[MJ • 7 . 

Versuchen Sie es noch einmal: 

Drücken Sie Anzeige 
[MJ------ . 8 . 

[MJ ------->. 8 . 

Sie müssen jetzt ver· 
suchen, noch einmal 10 zu 
würfe ln 
Sie haben die vorge· 
gebene Augenzahl verfehlt 
Sie haben w ieder kein 
Glück gehabt 
Hoppla t Schon verloren 1 

Sie haben «Achh> gewür­
fell 
Herzlichen Glückwunsch 1 
Sie haben gewonnen I 

Bevor Sie fortfahren, stellen Sie die Anzeige wieder in das Standardformat uni. 

Drücken ' Si e Anzeige 
o mKl 2---->. 8.00 
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GRENZEN BEI DER VERWENDUNG VON 
UNTERPROG RA MMEN 
Ein Unterprogramm kann ein zweites Unterprogramm aufrufen, das dann wiederum 
seinerseits ein Unterprogramm verwenden kann. Die Verschachtelung solcher Unter~ 
programme ist lediglich durch die maximale Anzahl von Rücksprungbefehlen einge­
schränkt , die sich der Rechner intern «merken» kann. 

Der Rechner kann jederzeit die Rücksprungadressen für 3 Unterprogramme speichern. 
Das nachstehende Diagramm veranschaulicht diesen Vorgang. 

Haupt ­
program m Der Rechner kann bis zu 3 Rücksprungbefehle speichern 

lSl [~O 

tlmI 1 

I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 

~/ 
N ... 

IilI LBE11 I 
I 
I 
I 
I 
I 

tlmI 2 

Iül~ 

IID ' LBl1 2 I ISJ !ml3 
I 

I 
I 

I tlmI 3 
I 

I 
I 

I I 

I 
I 
I 
I 

ISJIi!m l2l IATN) 

Wie Sie sehen. kann der Rechner noch aus einer dritten Unterprogrammebene zum 
Hauptprogramm zurückkehren. Wenn Sie allerdings versuchen, in der dritten Unter­
programmebene ein weiteres Unterprogramm aufzurufen, kann der Rechner anschließend 
ebenfalls nur 3 AT -Anweisungen ausführen: 

H aupt ­
prog ramm 

f-1Sl_!1_
LB

_id_°-lV: tlmI 1 

Es werden nur drei tR'tNl- Befehle ausgeführt . 

l2l fLBl1 1 

tlmI 2 r: f-'!.,.",,,,,*I,-,3~ 

f------1 

I 

l2lIATNI 
t 

.. . und das Programm hält an dieser Stell e an. 

Dabei kann der Rechner natürlich d ie ~-Anweisung beliebig oh als Programmstop 
ausführen. 

Der Rechner ({vergißt» alle bereits gespeicherten TN -Anweisungen, wenn Sie m:=m 0 
bis 9 vom Tasten/eId aus drücken. 

Wenn . Sie bei d.er schrittweisen Ausführung eines Programms mitte ls (€§I eine m:=m­
Anwels~ng erreichen, führt der Rechner das gesamte Unterprogramm selbständig aus, 
bevor die Kontrolle an das Tastenfeld zurückgegeben wird . Während dieser schrittweisen 
~usführung eines Programms kann allerdings nur eine AT · Anweisung als Ergebnis 
eines ~-Befehls ausgeführt werden. Wenn ein Programm ein Unterprogramm inner­
ha lb emes .Unterp~ogramms enthält, kehrt der Rechner während der Ausführung der 
mi-Anweisung nicht zum Hauptprogramm zurück. 

I 
I 

I 
I 

I 
I , 

I 
I , 

~! 
~ ! 

I 
I I 

~ ! . 
~ ! . 
e! · 

I 
I • 

I 
I 

I 
I 

I 
I • 

I 
• 

• 
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Ü bungsaufgaben : 

1. Sehen Sie sich das Programm zur Berechnung der beiden Lösungen r\ und r2 einer 
quadratischen Gleichung (Seiten 136, 137) noch einmal genau an. Entdecken Sie noch 
weitere Programmschritte, die durch ein Unterprogramm ersetzt werden k~.nnen? 
(Hinweis : Sehen Sie sich einmal die Schritte 14 bis 18 und 32 bis 36 an.) Andern 
Sie das Programm durch die Verwendung eines weiteren Unterprogramms ab und 
verwenden Sie es dann zur Lösung von x2 + x - 6 = 0 und 3x1 + 2x - 1 = O. (Ergebnis: 

2. - 3; 0.33, - 1.) 
Wieviele zusätzliche Programmspeicherzeilen konnten Sie einsparen? 

2. Die Kugeloberfläche kann bei gegebenem Radius r nach der Formel A = 4nr2 berech­
net werden. Das Volumen einer Kugel ist durch 

4m3 
V =-3-

gegeben. Diese Formel können Sie auch umstellen und wie folgt schreiben: 

r x A 
V =-3-

Erstellen Sie ein Programm, das die Oberfläche einer Kugel zu gegebenem Radius r 
berechnet. und geben Sie es in den Rechner ein. Kennzeichnen Sie dieses Programm 
mit 0 und iJ mfjI . Sehen Sie dabei eine Vorbereitungsroutine vor, die den 
Wert für den Radius abspeichert. Erstellen Sie anschließend ein zweites Programm, 
das das Volumen V einer Kugel nach der Formel 

r x A 
V = - 3- berechnet. 

Markieren Sie dieses Programm mit ~ 8 2 und [ru T . Verwenden Sie dabei die 
Anweisung mmJ 1 dazu. einen Teil des Programms l.! 1 als Unterprogramm zur 
Flächenberechnung zu nützen. 

Verwenden Sie anschließend die beiden Programme zur Berechnung des Vo lumens 
und der Oberfläche . 

... der Erde, einer Kugel mit dem Radius 3963 Meilen 

und ... des Mondes. einer Kugel mit dem Radius 1080 Meilen. 

Ergebnisse : Erdoberfläche = 197359487.5 Quadratmeilen 
Erdvolumen = 2,6071188 x 101 1 Kubikmeilen 
Mondoberfläche = 14657414,69 Quadratmeilen 
Mondvolumen = 5276669290 Kubikmeilen 

3. Erstellen Sie ein Programm. das alle möglichen Permutationen von 3 ganzen Zahlen 
anzeigt, die zuvor in den Registern R1, R2 und R3 gespeichert wurden. Die möglichen 
Permutationen der Ziffern 1,2 und 3 können z.B. wie folgt angezeigt werden : 

123 
132 
213 
231 
312 
321 

Das fo lgende Unterprogramm zeigt die aus R1, R2 und R3 abgerufenen Ziffern als 
Permutation in der entsprechenden Reihenfolge an. Bei der Erstellung des Programms 
können Sie das folgende Unterprogramm und das im Ansch luß daran abgebildete 
Flußdiagramm als Hilfestellung verwenden . 
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5 Dieses Unterprogramm bringt die aus den Speicherregistern in das 

Z-, Y- und X-Register zurückgerufenen Ziffern in das Format nnn 
und zeigt diese Zahl während einer Pause an. 

Das Hauptprogramm hat die Aufgabe, die Ziffern aus den Registern Rl , R2 und R3 in 
die entsprechenden Stack-Register zu rückzurufen und ansch ließend das Unterpro- ~ 
gramm für die Formatierung und Anzeige der entsprechenden Permuta tion au fzu- , 
rufen. 

Nachdem Sie das Programm in den Rechner eingegeben haben. speichern Sie die 
Ziffern 5, 7 und 9 in den Registern R" R3 und Rs. 

Lassen Sie das Programm dann die möglichen Permutationen dieser drei Ziffern 
anzeigen. 

Ergebnis: 
579 
795 
957 
597 
759 
975 

• 
I 
• 
I 

I 

R2, R" R3 
zurückrufen 

R2, R3. Rl 
zurückrufen 
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ABSCHN ITT 11. DAS Ro-REG ISTER 

Sie werden in der Folge dieses Handbuchs noch erfahren, daß das Ro· Register eine 
Fülle weiterer Programmiertechniken ermög licht und als eine der wichtigsten Voraus­
setzungen fü r die herausragende Leistungsfähigkeit Ihres HP-19C/ HP-29C anzusehen ist. 

Es w urde an früherer Stelle bereits erwähnt. daß das Ro· Register ebenso wie die Reg ister 
R1 bis R9 und R. o bis R'5 als Daten -Speicherregister verwendet werden ka nn . Diese 
Möglichkeit können Sie sowohl im Rahmen eines Programms als auch manuell über 
das Tastenfeld nutzen. 

Die Verwendungsmöglic hkeiten des Ro- Regis ters gehen aber weit über die der übrigen 
Daten-Speicherregister hinaus. Sie können mit der Tastenfunktion m in Verbindung 
mit weiteren Operationen die Speicherreg is ter-Adresse zu m:m und 1mIJ, die Marken 
zu m:m und ~ indirekt angeben . Wenn Sie eine negative Zahl im Rc- Register 
speichern, können Sie die Programmausführung sogar zu jeder beliebigen Zei le im 
Programmspeicher verzweigen. Mit den Tastenfunkt ionen [ij] llSzl und [ö] loszl können 
Sie den in Ra gespeicherten Wert jeweils um 1 erhöhen oder verringern ( Inkrement oder 
Dekrement) . Diese Möglichkeiten sind insbesondere bei der Kontro ll e von Programm ­
sch leifen vo n großem Nutzen. 

SPEICHERN EINER ZAHL IM RO-R EGISTER 
Mit der Tasten fo lge m:m 0 können Sie jederzeit die im X - Register angezeigte Zahl in 
das Ra- Reg ister speichern . Um beispielsweise die Zahl 7 in das Ra- Register zu schreiben : 
Vergewissern Sie sich, daß der Rechner sich im RUN - Modus befindet. 

Drücken Sie Anzeige 
7 miJ 0 -------J. 7 .00 

Um eine im Ro·Register gespeicherte Zahl in das angezeigte X - Register zurückzurufen, 
drücken Sie einfach _ 0: 

Drücken Sie 
[il!J ---------t 

lili!!I 0 -------t 

Anzeige 
0.00 
7 .00 

WIRKUNG VON tlSzl UND loszl 

Inhalt des Rc- Registers wurde 
zurückgerufen 

Sie haben erfahren. wie eine Zahl in das Ro· Register geschrieben und dessen Inhalt dann 
durch Überschreiben mit einem neuen Wert verändert werden kann. 

Eine andere Mögl ichkeit der Änderung des Ro· Registerinhaltes, die besonders innerhalb 
eines Programms von Bedeutung ist, besteht in der Verwendung der Operat ionen [W LlSZl 
(I nkrement und Sprung bei Null ) und (Dekrement und Sprung bei Nu ll). 
Diese Anweisungen add ieren en tweder 1 zu dem Inhalt im Ro- Register ( Inkrement) 
oder subtrahieren 1 von der in Ro gespeicherten Zahl (Dekrement). Wenn der Inhalt des 
Ro- Registers nach wiederholter Ausführung dieser Operation innerhalb eines laufenden 
Programms zu Null geworden ist. übersprin gt der Rechner den auf ~ flsz~ oder {ä] ~ 
folgenden Programmschritt und führt dann d ie sequentielle Ausführung weiterer Anwei ­
sungen fort (wie im Zusammenhang mit Vergleichsbefehlen). 

Bei Ausführung der ~ - und IB] loszl-Anweisungen wird stets zuerst der Inhalt d es 
Ro- Registers um 1 erhö ht oder verringert ; dann wird die in Rc gespeicherte Zahl auto­
matisch vom Rechner mit Null verg lichen. Dabei muß der Inhalt des Ra- Reg isters nicht 
ganzza hlig sein . Der Registerinhalt wird auch dann vom Rec hn er als Nu ll erkannt. w enn 
die nicht ganzzahlige Zahl zwisch en - 1 und + 1 li eg t. 
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Beispi e l : Das fo lgende Programm soll die Wirkung von veranschaulichen. Es 
enthält eine Programmschleife, in deren Verlauf die Ausführung kurzfrist ig unterbrochen 
(~) und der augenblick l iche Inhalt des Ro· Registers angezeigt wird. Anschließend 
wird IS dazu verwendet, den Inhalt des Ra· Registers um 1 zu erhöhen. Das 
Programm fährt damit fort, den Inhalt von Ra laufend zu erhöhen und hält erst an, wenn 
Sie über das Tastenfeld ~ (oder eine beliebige andere Taste) drücken . 

Um das Programm einzutasten: Schalten Sie den Rechn er in den PRGM -Modus. 

Drücken Sie HP -29C 
o CLEAR I PRGM I ......... 00 

L 1 • 01 15 
lllD 0 • 02 

g IPAUSEI ---> 03 

--- ->.04 

l1ili.I 1 ---- ->. 05 

------->. 06 

llmJ 0 ----->. 07 
l1ili.I 1 • 08 
lBl • 09 

13 01 
24 00 

14 74 

15 24 

13 01 

01 

23 00 
13 01 
15 12 

HP-19C 
00 
01 25 14 01 
02 55 00 

03 16 64 

04 25 55 

05 14 01 

06 01 

07 45 00 
08 14 01 
09 25 13 

Rückruf des Ro- Re­
gisterinhalts 
Pause zu r Anzeige 
des Ra- Register­
inhaltes 
Addiert 1 zum Inhalt 
des Ra- Registers 
Rücksprung nach 

1, solange 
die Zahl im Ro- Regi ­
ster ungleich Null ist 
Wenn der Inhalt von 
Ro zu Null geworden 
ist, wird die Zahl 1 
in das Ro·Register 
gespeichert 

Speichern Sie jetzt 0 als Anfangswert in das Ro-Register und starten Sie das Programm. 
Nach etwa 5 Schleifendurchläufen können Sie das Programm mit ~ wieder anhalten. 

Schalten Sie den Rechner in den RUN - Modus. 

D r ücken Sie Anzeige 
o llmJ 0 -------->. 0 .00 
t!illlJ 1 • 1 . 00 

2 .00 
3 .00 
4 .00 

1 RI51------- __+. 5.00 

Null wird in Ragespeichert 

Obwohl und ~ den Inhalt des Ra- Registers jeweils um 1 erhöhen oder 
verringern, muß die in Ra gespeicherte Zahl nicht ganzzahl ig sein. Zum Beispiel : 

Drü cken Sie Anzeige 
5.28 1i1m11lmJ 0 - ---->. - 5.28 
t!illlJ 1 • - 5.28 

- 4 .28 
- 3.28 
- 2.28 
- 1 .28 

[E§J ---------->. 1.00 

In der Pra xis werden Sie und meistens zusammen mit ganzzahligen Inhalten 
des Ra- Reg isters verwenden. da sich diese Anweisungen besonders für Zähler versc hie· 
dener Art eignen. Sie können damit die Anzahl von Schleifendurch läufen kontro llieren. 

I J 

I 
I • 

I 
I I I 

~ ! I 

I 
I 

~ ! 
I 

~ I 

I • 

I • 

Das Ro- Register 147 

aufeinanderfo lgende Speicherregister adressieren oder Unterprogramme aufrufen. (Die 
Verwendung des Ro· Registers zur indirekten Kontrolle dieser Operat ion wi rd an späterer 
Stelle ausführli ch behandelt .) 

Die IDSzl- Anweisung (Dekrement und Sprung bei Null) arbeitet genauso wie die 
Inkrem ent-Anweisung, nur daß der Inhalt des Ro-Registers jetzt jewei ls um 1 verr ingert 
wird. Wenn der Rechner im Rahmen eines Programms di e Anweisu ng ~ losZl ausführt, 
subtrahiert er 1 vom Inhal t des Ro- Registers und prüft anschl ießend, ob die Zahl in 
Ro gleich 0 ist. ( Dabei werden nicht ganzzah lig e Werte zwischen T l und - 1 wie 0 
behandelt.) 

Wenn der Inhalt des Ro· Registers größer als Null ist. fährt der Rechner mit der Aus­
führung der nächsten gespeicherten Anweisung fort . Ist die Zahl in Ro dagegen Null, 
w ird der nächste Programmschritt übersprungen und anschließend die Ausführung des 
Programms fortgesetzt. 

Beispiel : Die Insel Manhattan wu rde im Jahre 
1624 für 24 Dol lar verkau ft. Das nachfolgende 
Programm berechnet, wie dieser Betrag vo n 
Jahr zu Jahr gewachsen wäre, wenn er statt 
dessen auf ein Konto eingezahlt worden wäre, 
das diese Einlage mit 5% p.a. verzinst hätte. 
Als erstes wird die Anzah l der Jahre. über 
die Sie diese Entwicklung zu verfolgen wün· 
sc hen, in das Ra- Register gespeichert. Dann 
wird di e 0 -Anweisung dazu verwendet. die 
Anzahl der Schleifen durchläufe zu kontrol ­
l ieren. 

Um das Programm einzutasten: Schalten Sie den Rechner in den PRGM -Modus. 

Drücken Sie Anzeige H P-29C o CLEAR I PRGM I ......... 00 
0 • 01 15 13 00 

llmJ 0 • 02 23 00 
1 • 03 01 
6 • 04 06 
2 • 05 02 
4 • 06 04 
llmJ 1 • 07 23 01 
2 • 08 02 
4 • 09 04 
llmJ 2 10 23 02 

11 15 12 

• 12 15 13 01 
• 13 24 02 

• 14 05 
~ • 15 15 21 

llmJ I±J 2 • 16 23 51 02 
1 • 17 01 
llmJ I±J 1 • 18 23 51 01 

lQg] • 19 15 23 
l1ili.I 1 • 20 13 01 

Anzeige H P-19C 
00 
01 25 14 00 
02 45 00 
03 01 
04 06 
05 02 
06 04 
07 45 01 
08 02 
09 04 
10 45 02 
11 25 13 
12 25 14 01 
13 55 02 
14 05 
15 25 11 
16 45 41 02 
17 01 
18 45 41 01 
19 25 45 
20 14 01 

Vorbereitu ngs­
Routine 

Sch leifend u rch läufe 
werden mit 0 im 
Ro- Register gezählt 
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Wenn schließlich der 
1i!i!11 • 21 24 01 21 55 01 

I 
Inhalt von Ro Null ist, 

D IT!K] 0 • 22 14 11 00 22 16 13 00 setzt der Rechner die 
D I PAUSE I 23 14 74 23 16 64 Ausführung des Pro-
li!i!I 2 24 24 02 24 55 02 gramms mit diesen 
D IT!K] 2 , 25 14 11 02 25 16 13 02 Anweisungen fort 
D I PAUSE I ------> 26 14 74 26 16 64 und zeigt das Jahr 

und den Betrag an 

IW ll!:lNl ' 27 15 12 27 25 13 

Wenn Sie das Programm ausführen wollen, müssen Sie als erstes die Anzahl der Jahre 
eintasten, über die Sie das Anwachsen des Betrages verfolgen wollen. mmJ 0 startet 
eine Routine, die diesen Wert in das Ro· Register speichert und einige weitere Vorbe­
reitungsschritte ausführt. Anschließend können Sie das eigent l iche Programm mit den 
Tasten rmm 1 starten. 

Verwenden Sie das Programm jetzt zur Berechnung des Betrages, der im Laufe von 
5 bzw. 15 Jahren auf dem genannten Konto angewachsen ist: 

Schalten Sie den Rechner in den RUN-Modus. 

Drücken Sie Anzeige 
5 l!!:ill 0 --_ , 24.00 
l!!:ill 1 1 629. 

30 .63 

15 l!!:ill 0 --... , 24.00 
l!!:ill 1 , 1639. 

49.89 

Vorbereitu ngssc hritt 
Nach 5 Jahren (also 1629) 
ist der Betrag auf S 30.63 
angewachsen 
Vorbereitu ngsschritt 
Nach 15 Jahren (also 
1639) ist der Betrag auf 
S 49.89 angewachsen 

Wirkungsweise des Programms : Wenn Sie die Anzahl der Jahre eintasten und an­
schließend mit m:=m 0 die Vorbereitungsroutine starten, wird dieser Wert mit m:m 0 in 
das Ra- Register gespeichert. Anschließend wird die Jahreszahl 1624 im Speicherregister 
R, und der Betrag ($ 24.00) im Register R2 gespeichert. 

Wenn Sie jetzt ~ 1 drücken, wird das eigent liche Programm gestartet. Bei jedem 
Schleifendurchlauf werden 5% des Betrages berechnet und zu der Zahl im Register R2 
addiert. Außerdem wird die Jahreszahl R, um 1 erhöht. Die toszl- Anweisung bewirkt 
daß jeweils 1 vom Inhalt des Ra-Registers abgezogen wird; wenn die Zahl in Ra an­
schließend ungleich Null ist. springt der Rechner nach t LB~ 1 und führt die in der 
Schleife g espeic herten Programmschritte ein weiteres Mal aus. 

Der Rechner bleibt so lange innerhalb dieser Programmschleife, bis der Inhalt des Ra-
Registers Null ist. Dann übergeht er den Sprungbefehl nach [j] 1 und führt die 
Anweisung Im 1 und die weiteren Programmschritte nacheinander aus. Dabei wird 
zuerst die letzte Jahreszahl aus R, und dann der Betrag aus Register R2 zurückgerufen, 
formatiert und angezeigt. 

Wenn es Sie interessiert auf welchen Betrag der Kaufpreis der Insel Manhattan bis 1977 
angewachsen ist. können Sie die Anzahl der Jahre zwischen 1624 und 1977 (353 Jahre) 
eingeben und das Programm anschließend starten. (Sie können jetzt die 4 bis 5 Minuten, 
während denen sich Ihr Rechner durch 3Y.t Jahrhunderte arbeitet. für eine Kaffeepause 
nutzen.) 

Übungsaufgaben ; 

1. Wenn Sie das nachfolgende Programm mit m:=m 1 starten, wird eine zuvor einge­
tastete Zahl in das Primär-Speicherregister Rg geschrieben . Anschließend wird der 
Inhalt von Rg unter Verwendung der Speicherregister- Arithmetik innerhalb ei ner Pro­
grammschleife jewei ls um 1 verringert. Das Programm hält bei jedem Schleifendurch-

1 
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lauf und zeigt während der Pause den augenblicklichen Inhalt von R9 an. Wenn diese 
Zahl Null erreicht hat. hält das Programm an. Erstellen Sie jetzt ein Programm. das 
anstelle von R9 und (HJ 0 das Ra- Register und toszl verwendet und die gleiche 
Wirkung hat. 

l 
miJ 9 

LlBll2 
D I PAUSE I 
1 
miJ 89 
li!i!I 9 

• 
tl!E 2 
Wl RT 

2. Erstellen Sie ein Programm. das unter Verwendung von rrsz l veranschaulicht. wie 
eine Spareinlage von 1000 DM während der darauffolgenden Jahre bei einer Ver ­
zinsung von 5,5% pro Jahr anwächst. Dabei soll der Rechner für jedes Jahr die 
Jahreszahl und das entsprechende Sparguthaben anzeigen. Sehen Sie dabei eine 
Endlosschleife vor, die jederzeit über das Tastenfeld mit [E§J abgebrochen werden 
kann. Verwenden Sie anschließend das Programm zum Anzeigen dieser Daten für 
mindestens 5 aufeinanderfolg ende Jahre. 

3. Erstellen Sie ein Programm, das mit Hilfe der n SZ !-Anweisung von Null bis zu einer 
vorgegebenen Grenze hochzählt und dann mittels OS wieder bis Null zurückzählt . 
Das Programm kann zwei Schleifen en thalten und außer f l$z~ und ~ noch einen 
Vergleichsbefeh l verwenden. Das folgende Flußdiagramm wird Ihnen die Program ­
mierung erleichtern. 
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Ra zurückrufen 

Pause zur 
Anzeige von Ra 

1 
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~ I 

• 
I · " I 
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ABSCHNITT 12. VERWENDUNG DES 
Ro-REGISTERS ZUR INDIREKTEN 
KONTROLLE ANDERER OPERATIONEN 

Sie haben gesehen, wie die im Ra- Register gespeicherte Zahl mit m:m 0 und loszl 
verändert werden kann. Sie können aber den in Ra gespeicherten Wert auch dazu ver­
wenden, andere Operationen zu kontrollieren. Die Tastenfunktion rn (indirekt) kann im 
Zusammenhang mit anderen Funktionstasten dazu verwendet werden, d iese Operationen 
in Abhängigkeit von der im Ra- Register gespeicherten Zahl zu steuern. Dabei verwendet 
- die Zahl im Ra- Register als Adresse. 

Die folgenden Operationen können in Abhängigkeit vom Ra- Registerinhalt indirekt kon­
trolliert werden : 

miJ I±J m 
miJ B· 
miJ ~ ITl 
miJ EI 
Iinll OO 

Speichert. falls das Ra- Register eine der Zahlen 0 bis 29 enthält, den 
Inhalt des angezeigten X- Registers in dasjenige Primär- oder indirekte 
Daten-S peicherregister, dessen Adresse durch den Inhalt von Ra gege­
ben ist. 

Ruft, wenn das Ra- Register eine der Zahlen 0 bis 29 enthält. den Wert 
desjenigen Primär- oder indirekten Daten-Speicherregisters in die An­
zeige zurück, dessen Adresse durch den Inhalt des Ra- Registers ge­
geben ist. 

Führt, wenn Ra eine der Zahlen 0 bis 29 enthält. mit demjenigen Primär­
oder indirekten Speicherregister eine Register -Arithmetik -Operation aus, 
dessen Adresse durch den Inhalt im Ra- Register gegeben ist. 

Der Rechner sucht, wenn das Ra- Register eine positive Zahl zwischen 0 
und 9 enthält, den Programmspeicher auf das erste Auftreten derjenigen 
Marke ab, deren Adresse durch den Inhalt des Ra- Registers gegeben ist. 
Die Programmausführung wird ab dieser Stelle fortgesetzt. 

Wenn das Ra- Register eine negative Zahl zwischen - 1 und - 99 enthält, 
springt der Rechner im Programmspeicher um die entsprechende Anzahl 
von Programmschritten zurück und setzt die Ausführung des Programms 
ab dieser Stelle fort. 

Wenn das Ra- Register eine Zahl zwischen 0 und 9 enthält. setzt der 
Rechner die Programmausführung mit dem Unterprogramm fort, das ent ­
sprechend dem Inhalt des Ra- Registers markiert ist. Der Rechner setzt die 
Programmausführung im Anschluß an den Rücksprung in das «rufende » 
Hauptprogramm mit dem auf rmm m folgenden Programmschritt fort. 

Wenn das Ra-Register eine negative Zahl zwischen - 1 und -99 enthält, 
springt der Rechner im Programmspeicher um die entsprechende Anzahl 
von Programmschritten zurück und setzt die Ausführung des Programms 
ab dieser Stelle fort. (Gleiche Funktion wie m:m ' .) 

Wenn die Zahl im Ra- Register außerhalb des angegebenen Bereichs liegt und der Rechner 
versucht, eine dieser Operationen auszuführen, erfolgt eine Fehlermeldung mit der An ­
zeige Error. Der Rechner verwendet im Zusammenhang mit der ü]-Funktion als Adresse 
nur den ganzzahligen Anteil der augenblicklich im Ra- Register gespeicherten Zahl. Wenn 
Sie beispielsweise 25,99998785 in das Ra- Register speichern, liest der Rechner diese 
Zahl bei der Adressierung mit ITl als 25. obwohl die Zahl mit der vollen Genauigkeit im 
Ra-Register gespeichert bleibt. 
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Der Rechner berücksichtigt im Zusammenhang mit OJ stets nur den ganzzahligen 
Antei l der im Ra' Register gespeicherten Zahl. 

Sicherlich erkennen Sie bereits jetzt die nahezu uneingeschrankten Verwendungsmög­
lichkeiten für die . -Funkt ion in Verbindung mit den genannten, indirekt adressierbaren 
Operationen. Die Verwendung dieser indirekt gesteuerten Anweisungen ermög licht es 
Ihnen, den Programmspeicherplatz Ihres Rechners optimal auszunutzen, da auf diese 
Weise selbst äußerst komplexe Programme erstaunlich wenig Speicherplatz belegen. Wir 
wollen uns jetzt eingehend er mit diesen Operationen befassen. 

INDIREKTES SPEICHERN UND ZURÜCKRUFEN VON DATEN 
Sie können die im Ra' Register gespeicherte Zahl auch zur Adressierung der 29 Daten­
$peicherregister Ihres Rechners verwenden. Wenn Sie mm - drücken, wird der Inhalt 
des angezeigten X - Registers in dasjenige Speicherregister geschrieben. dessen Adresse 
augenblicklich im Ro- Register steht. liIiI ~ adressiert die Daten-Speicherregister in 
gleicher Weise, ebenso die Operationen für die Speicherregister -Arithmetik m:m I±l üj, 
m::m EI UJ, mm [E] mund mm B rn· (Wen n Sie die Wirkungsweise der normalen 
Reg ister-Arithmetik -Operationen inzwischen vergessen haben. können Sie die Einzelheiten 
im Abschnitt 4 dieses Handbuchs nachlesen.) 

Wenn Sie mm m. _ oder eine der Register-Arithmetik -Operat ionen in Verb indung 
mit verwenden. kann das Ro· Register beliebige ganze Zahlen lIon 0 bis 29 enthalten. 
Die Zahlen 0 bis 15 adressieren dabei die Pr imär .Speicherregister Ro bis R9 und R. o bis 
R. 5• während die Zahlen lIon 16 bis 29 die indirekten Speicherregister R(16) bis R(29) be­
zeichnen. Wenn das Ro· Register schließlich die Zahl 0 enthält, kann es sich mit rn sogar 
selbst adressieren! 

Nachstehend sind die einzelnen Daten Speicherreg ister und die zugehörigen Adressen 
aufgeführt: 

Primär· Register Adresse m Indirekte Register Adresse iII 
Ro 0 R{16) 16 
R, 1 R{17) 17 
R, 2 R{18) 18 
R3 3 R{19) 19 
R4 4 Rpo) 20 
R5 5 R(21 ) 21 
R. 6 R(22) 22 
R, 7 R(23) 23 
RB 8 R(24) 24 
R9 9 R(25) 25 
R.o 10 R{26) 26 
R., 11 R(27) 27 
R., 12 R(28) 28 
R· 3 13 Ra!;!) 29 
R· 4 14 
R· 5 15 

Sie könn~n die\ Wirkungsweise von m:m IIJ und mg m leicht erkennen, wenn Sie 
diese Operation vom Tastenfeld manuell ausführen. 

" 
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Überzeugen Sie sich davon, daß der Rechner sich im RUN - Modus befindet: 

Drü cken Sie Anzeige 
ra!J D 1IlKl 2 --- - -+. 0.00 
5 l:'ii.!J 0 • 5.00 
1. 2 3 l:'ii.!J rn • 1 .23 

24 l:'ii.!J 0 -------+. 24.00 

85083 l:'ii.!J rn ------>. 85083.00 

12 l:'ii.!J 0 12.00 
77 ln3 43 77 . 
l:'ii.!J IIII-------. 7.70 

43 

Alle Speicherregister werden gelöscht 
Speichert 5 in das Ra-Register 
1.23 wird in das Register gespeichert, 
dessen Adresse in Ra steh t - d.h. in 
Register R5 
Die Zahl 24 wird in das Ra· Register 
gespeichert 
Dieser Wert wird in das indirekte Spei­
cherregister geschrieben (R (24»' des · 
sen Adresse der augenblicklichen Zahl 
(24) in Ro entspricht 
Speichert 12 in das Ra-Register 

44 Der Inha lt des Ra- Registers (12) be­
stimmt. in welches der Daten -Spei ­
cherregister der Wert 7,7 x 1044 ge­
speichert wird (R .2) 

Wenn Sie einen Wert aus einem Primär -Speicherregister zurückrufen wollen. können Sie 
mg gefolgt von der entsprechenden Ziffern taste verwenden. Um einen Wert aus einem 
indirekten Speicherregister zurückzurufen, muß die entsprechende Adresse (16-30) im 
Ro- Reg ister gespeichert sein. Der I nhalt des indirekten Speicherregisters kann dann durch 
Drücken von limI b!] zurückgerufen werden. 

Beachten Sie, daß der Inhalt eines jeden Speicherregisters (Primär- oder indirektes 
Speicherregister) durch die indirekte Adresse des entsprechenden Reg isters und der 
Taste W zurückgeru fen werden kann. 

Beispiel : 

Drücken Sie Anzeige 
12 l:'ii.!J 0 -------+. 12.00 

m III--------->. 7.70 

ra!J ;j-;-======::::' 0.00 m 02 .7.70 

Speichert die indirekte Adresse (12) 
des entsprechenden Registers R. 2 in 
das Ro· Register 

44 Ruft den Inhal t des Primär-Speicher ­
regist ers mit der indirekten Adresse 12 
zurück 

44 Ruft direkt den Inhalt des Registers 
R' 2 zurück 

Wenn der Inhalt des Ra-Registers geändert wird, ändert sich auch die Adresse des 
Registers, au f das sich die Operation mm [0 bzw. Ia m bezieht. 

Bei spiel : 

Drü c ken Sie Anzeige 
24 l:'ii.!J 0 ----- - 4. 24.00 

m ITI-------+. 85083.00 

5 1:'ii.!J 0 ---------+. 5.00 
m rn • 1 .23 

Speichert die indirekte Adresse (24) 
des entsprechenden Registers R{24) in 
das Ro- Register 
Ruft den Inhalt des indirekten Regi­
sters R(24) zurück 

Ruft den Inhalt des Primär-Speicher­
registers R5 zurück 

Mit dem Inhalt des Ra-Registers werden auch die Register adressiert, auf die sich die 
folgenden Register · Arithmetik-Operationen beziehen : m:m I±l rn, m:m EJ 1]], 
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m:m ~ [], m:m B . Auch hier können Sie jedes der Daten-Speicherregister (Primär­
oder indirektes Register) erreichen. indem Sie das Ro-Register zur Adressierung ver­
wenden. 

Beispiel : 

D r ü cken Sie Anzeige 
1 mm I±l [jj-----..... 1 .00 

lllD m------..... 2 .23 
2 mm ~m 2 .00 
lllD m • 4.46 
[B3 • 0 .00 
lllD 5 • 4.46 

Die Zahl 1 wird zum Inhalt desjenigen 
Speicher- Registers (R s) addiert, des­
sen Adresse augenblick lich in Ra steht 

Die Vorte il e. die die indirekte Adressierung der Daten-Speicherregister mit sich bringt. 
kommen natürlich erst im Rahmen eines Programms voll zur Geltung. 

Beispie l : Das fOlgende Programm verwendet eine Schleife dazu, sämtliche Daten­
Speicherregister Ra bis R9, R. o bis R. s und R(16) bis R(29) mit ihren eigenen Adressen zu 
belegen. Die Ausführung des Programms wird während jedem Schleifendurchlauf kurz ­
zeitig unterbrochen, um den jeweiligen Inhalt des Ra-Registers anzuzeigen: Wenn der 
Inhalt von Ra Null ist, verläßt der Rechner die Programmschleife und hält an. 

Zum Eintasten des Programms : Schalten Sie den Rechner in den PRGM -Modus. 

Drücken Si e Anze ige H P-29C Anzeige H P-19C o ClEAR I PRGM I ----t> 00 00 
tüJ~ 1 • 01 15 13 01 01 25 14 01 
o CUAR IREG 1-------. 02 14 33 02 16 23 
2 03 02 03 02 Vorbereitu ngsschritte 
9 • 04 09 04 09 
mm O • 05 23 00 05 45 00 
!j] tLBll 2 06 15 13 02 06 25 14 02 
lllD 0 07 24 00 07 55 00 
mm ru • 08 23 22 08 45 12 Die augenblickl ich in 

Ro gespeicherte Zahl 
w ird in das mit [jJ 
adressierte Daten-
speicherregister ge-
schrieben o I PAUSE I 09 14 74 09 16 64 Pause zur Anzeige 
von Ra 

m • 10 15 23 10 25 45 Inhalt des Ra-Regi-
sters wird um 1 ver-
ringert 

1!ml 2 11 13 02 11 14 02 Falls Ro / 0, Pro-
grammschlei fe noch 
einmal ausführen 

[jj]~ • 12 15 12 12 25 13 

Wenn das Programm gestartet wird, werden zunächst alle Speicherregister gelöscht 
und das Ra- Register mit 29 vorbesetzt. Dann wird im Rahmen einer Programmschleife 
jeweils der Inhalt des Ra- Registers zurückgerufen und anschließend in das entsprechend 
adressierte Speicherregister gescbrieben. Wenn Ra beispie lsweise die Zahl 17 enthä lt, 
wird diese Zahl zurückgerufen und anschließend in das indirekte Register R(17) (Ad resse 
17) gespeichert. Der Inhalt des Ra-Registers wird mit jedem Schleifendurch lauf um 1 
verringert. Das Ergebnis dient dann einma l als zu speichernder Wert, und zum anderen als 
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Adresse für den Speicherbefehl. Wenn das Ra- Register schließlich Null erreicht hat, 
verläßt der Rechner die Programmschleife und hält das Programm an. 

Zur Ausführung des Programms: Schalten Sie den Rechner in den RUN - Modus. 

Orücken Sie A nzeige 
llW 1 ------ ..... 29.00 

28 .00 
usw. 
1 .00 

Beachten Sie, daß der Inhalt des Ra Registers Schritt für Schritt bis Null jeweils um 
1 verringert wurde. 

Orücken Sie Anzeige 
lllD [1,]-------+. 0 .00 

INDIREKTE STEUERUNG VON PROGRAMM ­
VERZWEIGUNGEN U ND UNTERPROGRAMMEN 
In gleicher Weise. wie Sie die Verwendung der Speicherregister mit mm rn und mI m 
indirekt gesteuert haben, können Sie auch ganze Tastenfo lgen, Unterprogramme und 
sogar vollständige Programme mit Hilfe des Ra- Registers indirekt adressieren. 

Mit ffii!] können Sie die Sprungadresse für eine Programmverzweigung indirekt, d.h. 
von der in Ra gespeicherten Zahl abhängig, angeben. Wenn der Rechner bei der Aus ­
führung eines Programms auf m::m rn t rifft, verzweigt er zu der Marke (tLBLI 0 bis 9) , 
deren Adresse augenblicklich im Ra- Register steht. Wenn Sie beispielsweise die Zahl 7 
in das Ra- Register speichern und der Rechner dann ffii!] . ausführt, springt er nach 

7, bevor er die Ausführung der gespeicherten Anweisungen fortsetzt. 

7 

mm O 
I!ml ITl 

LII !!ii:I 7 

Sie können tim natürlich auch vom Tastenfeld aus von Hand drücken, wenn Sie die 
Ausführung eines Programms ab einer bestimmten Marke starten wollen. 

Sie können mit Hi lfe des Ro-Registers auch Unterprogramme indirekt adressieren. Wenn 
der Rechner während der Ausführung eines Programms auf die Anweisung [!il!J rn 
trifft (oder diese Tasten auf dem Tastenfeld von Hand gedrückt werden), sucht er den 
Programmspeicher nach der mit dem Ra-Registerinhalt adressierten Marke ab und führt 
das nachfolgende Unterprogramm aus. Bei Erreichen des nächsten ~ ~ erfolgt ein 
Rücksprung in das «rufende» Hauptprogramm. Dort setzt der Rechner die Programm ­
ausführung mit der Anweisung fort, die auf den ~ . -Befehl folgt. Wenn Sie bei ­
spielsweise die Zah l 7 in das Ra-Register speichern, veranlaßt mffiJ m die Ausführung 
des Unterprogramms. das mit Ii] BI.: 7 und [üJ R markiert ist. 
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Die Adressierung erfolgt dabei in gleicher Weise über den Inhalt des Ro-Registers wie im 
Zusammenhang mit mm öl 
Beachten Sie, daß die Zahl im Ro-Register positiv oder gleich Null sein muß. (Negative 
Zahlen bewirken einen schnellen Rücksprung im Programmspeicher, über den an späterer 
Stelle noch ausführlich gesprochen wird. ) Wenn der Rechner d en Inhalt des Ro- Registers 
als Adresse verwendet, berücksichtigt er nur den ganzzahligen Anteil der gespeicherten 
Zahl. 

Beispiel : Eine Möglic hkeit zur Erzeugung von Pseudo-Zufallszahlen besteht darin, eine 
Zahl (genannt «Startwerh» zu Quadrieren. die mittleren Ziffern d ieser Zahl herauszu­
ziehen, diese Zahl erneut zu quadrieren usw. Wenn Sie beispielsweise die Zahl 5182 
vorgeben. erhalten Sie als Quadrat 26853124. Der Zufallszahlen -Generator könnte dann 
die vier mittleren Ziffern, 8531 , isolieren und diesen Wert erneut quadrieren. Wenn Sie 
dieses Verfahren im Rahmen einer Programmschleife fortsetzen , können Sie eine Vielzahl 
von «zufälligen » Zahlenwerten erhalten. 

Das nachfolgende Programm veranschaulicht die Verwendung der BI!] rn-Anweisung. 
Sie können einen 4stelligen Startwert wahlweise in der Form nnnn, .nnnn oder nn.nn 
eintasten. Dieser Anfangswert wird anschließend im Hauptteil des Programms quadriert 
und das Quadrat dann beschnitten. Dann wird die sich ergebende 4stellige Zufallszahl 
in dem gleichen Format angezeigt, in dem Sie den Startwert eingegeben hatten ; 

nnnn, .nnnn oder nn.nn . 

Das Flußdiagramm zu diesem Programm kann zum Beispiel wie folgt aussehen: 

L 
L I 
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Mit Hilfe der mm rn-Anweisung können Sie wählen, in welcher Weise die erzeugte 
Zufallszahl im Anschluß an den Hauptteil des Programms umgeformt werden soll. 

Sie geben in Abhängigkeit vom Eingabeformat des Startwertes wahlweise 1, 2 oder 3 
in das Ro- Register ein. Dementsprechend wählt das Programm im Anschluß an den 
Hauptteil die Form aus, in der das Ergebnis anzuzeigen ist. Das hier angegebene Programm 
hält nach jeder Berechnung einer so lchen Pseudo -Zufallszahl an. Es ist aber mit einfachen 
Mitteln möglich, diese Routine zu einer Programmschleife zu sch ließen, so daß das Ver-
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fahren mehrmals durchgeführt wird. Auf diese Weise kann die «Zufälligkeit» erhöht 
werden, mit der diese Werte aufeinanderfolgen. 

Zum Eintasten des vollständigen Programms : Schalten Sie den Rechner in den PRGM­

Modus. 

Drücken Sie Anzeige H P-29C 
o CUAR I ""GM I -> 00 

ILBL14 • 01 15 13 04 
~ • 02 33 
2 • 03 02 
EI 04 71 
1 • 05 01 

I!ml 7 ---->. 06 
IID ILSL1 5 • 07 15 
~ • 08 
2 09 
@ • 10 
2 • 11 

1!ml 7 ---_ 12 
IID ~6 ----> 13 
3 • 14 

IID LLBLl 7 ----+1 15 
1li1!J 0 • 16 

ElD ----~. 17 

IID (gJ ---~ 18 
~---_ 19 
2 • 20 
@ • 21 
OliNTI .22 
~ 23 
4 24 
EI 25 
IID r FRAC., 26 
I!ml ITl • 27 

rLBLll • 28 
~---_. 29 
4 30 
@ 31 
o 0 32 
Ilil • 33 
Ilil 2 • 34 
a 4 1 35 
IID • 36 

15 

15 

15 

14 

15 
14 

13 07 
13 05 

33 
02 
61 
02 

13 
13 

13 
23 

15 

14 

15 
13 

13 

11 
15 
13 
11 
15 

07 
06 
03 

07 
00 

21 

63 
33 
02 
61 
62 
33 
04 
71 
62 
22 

01 
33 
04 
61 
00 
12 
02 
04 
12 

Anzeige HP-19C 
00 
01 25 14 04 
02 23 
03 02 
04 61 
05 01 

06 
07 
08 
09 
10 
11 

12 
13 
14 

15 
16 

17 

18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

25 

25 

25 

25 

16 

25 
16 

14 
14 

14 
14 

14 
45 

25 

16 

25 
14 

14 

13 
25 
14 
13 
25 

07 
05 
23 
02 
51 
02 

07 
06 
03 

07 
00 

11 

53 

23 ) 02 
51 
52 

23 ) 04 
61 
52 
12 

01 ) 23 
04 
51 
00 
13 

02 ) 04 
13 

Wandelt nnnn. in 
nn,nn um 

Schreibt 1 für das 
Abspeichern nach Ro 
in das X - Reg ist er 

Wandelt .nnnn in 
nn.nn um 

Schreibt 2 für das 
Abspeichern nach Ro 
in das X - Register 

Schreibt 3 für das 
Abspeichern nach Ro 
in das X - Register 

Speichert die Adresse 
für eine später fol­
gende Operation in 
Ro 
Ruft nn.nn in das 
X · Reg ister 
Quadriert nn.n n 

Schneidet die zwei 
letzten Ziffern des 
Quadrates ab 

Schneidet die beiden 
ersten Ziffern des 
Quadra tes ab 

Verzweigung zum 
entsprechenden 
Programmtei l 

Ergebnis in der Form 
nnnn. 

Ergebnis in der Form 
.nnnn 

~ 
• I 

~ I 

• 
I 
• 
I 

1 I 
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1aJ [I@3 ---->.37 15 
~ 38 
2 • 39 
@ 40 
o [ill] 2 • 41 14 

------>I 42 

13 03 
33 
02 
61 

11 02 
15 12 

37 25 
38 
39 
40 
41 16 
42 

14 

13 
25 

03 ) 23 
02 Ergebnis in der Form 
51 nn.nn 
02 
13 

In der vorstehenden Tastenfolge könnten bei Bedarf einige Programmschritte dadurch 
eingespart werden, daß die mehrfach vorkommende Tastenfo lge lD3 2 in den Speicher­
zeilen 02- 03, 08- 09, 19-20 und 38-39 als Unterprogramm aufgerufen würde. 

Da das Programm als Beispiel für die Verwendung von Bi!] [] gedacht ist, wurde hier 
aus Gründen der Übersichtlichkeit auf diese Möglichkeit verzichtet. 

Wenn Sie einen 4stelligen Startwert in einem der drei angegebenen Formate eintasten, 
wird anschließend eine der Adressen 1. 2 oder 3 in das X - Register geladen. Diese 
Adresse wird in Verbindung mit der m:m ru -Anweisung in Zeile 27 dazu verwendet. d ie 
Programmausführung zur entsprechenden Routine zu verzweigen, so daß d ie errechnete 
Pseudo-Zufallszahl im gleichen Format angezeigt wird. 

Führen Sie das Programm jetzt aus; verwenden Sie dabei die Startwerte 5182. 0,5182 
und 51 ,82. 

Zum Starten des Programms: Schalten Sie den Rechner in den RUN-Modus. 

D rücken Si e Anze ige 
51 82 l!mI 4 ---- ---->. 8531. 

.5182 l!mI 5 
51.82 l!mI 6 

----_. 0.8531 
---- _. 85.31 

Die Zufallszahl wird im jewei l igen For­
mat ausgegeben 

Das Programm erzeugt Zufa l lszahlen in dem gleichen Format. in dem Sie den entspre­
chenden Startwert eingetastet haben. Normale Zufallszahlen-Generatoren verbessern die 
Verteilung erzeugter Zufallszahlen dadurch. daß sie Programmschleifen dazu verwenden, 
die «Zufälligkeit) aufeinanderfolgender Werte zu verbessern. Sie können dazu einfach 
~ und die entsprechende Zifferntaste mehrmals hintereinander drücken. 

Drücken Si e Anzeige 
1!m1 6 ------ --+ 77.79 
l!mI 6 • 51 .28 
l!mI 6 • 29.63 

Die Abhäng igkeit vom ursprünglichen 
Startwert sc hei nt mit jedem Mal abzu­
nehmen 

Sie hätten bei diesem Programm mit geringfügigen Änderungen anstatt m:m m auch rmm m verwenden können. 

SCHNELLES ZURÜCKSPRINGEN IM PROGRAMMSPEICHER 
Wenn Sie ~ m und ~ üJ zusammen mit negativen Zahlen im Ra- Register verwenden, 
können Sie die Ausführung des Programms sogar zu jeder beliebigen Programmspeicher­
zeile verzweigen. 

Wie Sie wissen. wird die Programmausführung nach BI!] oder rmm so lange unter ­
brochen, bis der Rechner beim Absuchen des Programmspeichers die entsprechende 
Marke findet. Wenn der Rechner im Verlauf eines Programms auf die Anweisungen ml!l m 
oder M§m OJ trifft und eine positive Zahl zwischen ° und 9 im Ra-Register steht, sucht 
er die nachfolgenden Speicherpositionen auf die Marke zyklisch ab, die mit dem Inhalt des 
Ro~ Registers adressiert ist. Die Programmausführung wird erst dann fortgesetzt, wenn der 
Rechner diese Marke gefunden hat. 

Ist dagegen eine negative Zah l im Ra- Register gespeichert, springt der Rechner bei Aus­
führung von mI!l OJ oder ~ unmittelbar im Programmspeicher zu einer davorlie-
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genden Stelle zurück. Anstatt nach einer bestimmten Marke zu suchen, rückt der Rechner 
im Speicher um die Zahl von Programmzeilen zurück, die als negativer Wert im Ro- Register 
steht. (Der Vorzug dieser Möglichkeit besteht darin, daß der Rücksprung im Programm­
speicher wesentlich schneller erfolgt als die entsprechende Suche nach einer Marke. 
Außerdem können Sie das Programm auf diese Weise zu jeder beliebigen Position im 
Programmspeicher übertragen und Programmverzweigungen auch dann noch vorsehen, 
wenn bereits alle Marken für andere Zwecke verwendet wurden.) 

Sehen Sie sich zum Beispiel den nachstehenden Programmauszug an. Es wird ange­
nommen, daß - 11 in das Ra- Register gespeichert wurde. Wenn jetzt. in Zeile 87 mm I ausgeführt wird, springt das Programm um 11 Schritte zur Zeile 76 (87 - 11 = 76) 
zurück. Da das Programm dadurch nicht angehalten wird, fährt der Rechner mit der 
Ausführung der dort gespeicherten Anweisung fort. 

Wenn - 11 nach Ro gespeichert wurde, springt 
der Rechner bei Ausführung von I!im m um 
11 Zeilen im Programmspeicher zurück. 

74 0 [EJ 
75 3 

>76 1lim 3 
77 4 
78 5 
79 GI 
80 lB!ii!I 
81 [UIl12 
82 OOQ9J 
83 1 
84 1 
85 l!I:Ill 
86 Ilim 0 
87 l!mI 
88 

Der Rechner setzt die Ausführung des Programms nach Befolgen des mm li]- Befehls 
so lange fort. bis er auf die nächste rru ~- oder (]Z§]- Anweisung trifft. worauf er 
anhält. Der Rechner würde nach Drücken der Taste mffiJ 2 im vorstehenden Programm­
beispiel die Anweisungen in den Zeilen 81 bis 87 nacheinander ausführen. Dann würde 
er im Programmspeicher zurückspringen und als nächstes den Schritt 76 ausführen. 
Anschließend würde er mit den Programmschritten 77, 78 usw. fortfahren, bis er die 
[S] ~-Anweisung in Zeile 80 erreicht. An d ieser Stelle würde das Programm dann 
anha lten. 

Die Anweisung mml rn bewirkt mit negativen Zahlen im Ro-Register ebenfalls einen 
entsprechenden Rücksprung im Programmspeicher. Die darauffolgenden Anweisungen 
werden aber jetzt als Unrerprogramm ausgeführt . Wenn der Rechner die nächste 
00 -Anweisung erreicht. hält er nicht an, sondern setzt die Ausführung des Pro­
gramms mit der Anweisung fort, die auf den mffiJ rn-Befehl folgt (wie bei der normalen 
Ausführung von Unterprogrammen). 

Der folgende Programmausschnitt veranschaulicht die Wirkung von ~ Wenn Sie 
mml 2 drücken, wird die Zahl - 11 in das Ro-Register gespeichert Wird anschließend 
mml ausgeführt, springt das Programm von Zeile 87 um 11 Schritte nach Zeile 76 
zurück, ohne dadurch angehalten zu werden . Wenn anschließend der - Befehl 
(Rücksprungbefehl) in Zeile 80 erreicht wird, setzt der Rechner die Ausführung des 
Programms mit der Anweisung in Zeile 88 fort. 

Schnelle RÜCksprünge mit Hilfe von mm ITI und mml . sind als Bestandtei le Ihrer 
Programme von größtem Nutzen. Sie können damit die Programmausführung an be­
liebige Stellen innerhalb des Programmspeichers übertragen. Wenn Sie eine negative Zahl 
im Ro- Register gespeichert haben, können Sie die sich daraus ergebende Schrittnummer 

-

-
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Wenn - 11 nach Ra ge­
speichert wurde, springt 
der Rechner bei Ausfüh ­
rung von mm ü] um 11 
Zeilen im Programmspei­
cher zurück. 

74 
75 

>76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 

O[EJ 
3 
Ilim 3 
4 
5 
GI 

2 
OOQ9J 
1 
1 
l!I:Ill 
Ilim 0 
[iIlllJ IT! 

läJ I!.l • ~ 

bewirkt anschlie ­
ßend einen Rücksprung ; 
der Rechner setzt die Aus­
führung des Programms 
mit der Anweisung in Zeile 
88 fort. 

jederzeit leicht ermitteln, indem Sie die negative Zahl in Ro zu der Zeilennummer der 
[!ii!J ~- bzw. E rn-Anweisung addieren. 

Rücksprünge dieser Art können sogar über die Zeile 00 hinaus ausgeführt werden . Die 
«angesprungene» Speicherzeilennummer ergibt sich dabei aus der Summe der negativen 
Zahl im Ra-Register und der Zeilennummer des [!ii!J - bzw. E ffi-Befehls, zu der 
jetzt noch 98 addiert wird. Wenn Ra zum Beispiel - 11 enthält und die [!ii!J li-Anweisung 
in Zei le 07 steht, wird der Rechner die Ausführung des Programms mit der Anweisung 
fortsetzen , die in der Zei le 93 gespeichert ist (7 -11 + 98 = 94) . 

Das nachfolgende Programm enthält eine Endlosschleife, die die Fibonacci- Folge erzeugt 
und anzeigt. Sie würden normalerweise sicherlich nicht auf die Idee kommen, ein Pro­
gramm zu erstellen, das in Zeile 85 beginnt und über 00 hinaus bis zur Zeile 08 des 
Programmspeichers reicht. Wir haben das Beispiel hier absichtlich gewählt, um Ihnen 
zu veranschaulichen, wie m:m [!J zusammen mit negativen Zahlen im Ra-Register sogar 
für einen Rücksprung über den Speicheranfang (Zeile 00) hinaus verwendet werden 
kann. 

Der Rechner springt bei 
der Ausführung des 
Programms um 10 Zeilen 
im Speicher zurück 

85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 

>95 
96 
97 
98 
01 
02 
O~ 

04 
05 
06 
07 
08 

Endlosschleife 
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Wenn das Programm ausgeführt wird, speichern die Anweisungen in den Zeilen 86- 89 
die Zahl - 10 in das Ro· Register. Anschließend veranlaßt die Bm OJ-Anweisung in 
Zeile 07 einen Rücksprung um 10 Speicherzeilen, so daß als nächstes die Anweisung 
in Zeile 95 (07 - 1 0 + 98 = 95) ausgeführt wird. Auf diese Weise wi rd eine Endlosschlei fe 
gebildet. die die einzelnen Glieder der Fibonacci-Folge erzeugt und anzeigt. Das Programm 
wird unterbrochen, wenn Sie rn&J (oder eine beliebige andere Taste) au f dem Tasten­
feld drücken. 

Zur Eingabe des vollständigen Programms sind als erstes die Anweisungen mit den 
Zeilennummern 01 bis 08 einzutasten. Rücken Sie dann zur Speicherzeile 84 vor und 
geben Sie die übrigen Programmschritte in die Zeilen 85 und 98 ein. 

Zum Eintasten der Schrittfolge in den Programmspeicher : Schalten Sie den Rechner in 
den PRGM-Modus. 

Drück en Si e H P-29C Anzeige HP -19C Anze ige 

o Cl.EAR I PRGM I--f. 00 00 
m!Jl ----. 01 23 01 01 45 01 
lllD 1 • 02 24 01 02 55 01 
lllD 2 03 24 02 03 55 02 

I±l • 04 51 04 41 

D~ 05 14 74 05 16 64 
m!J 2 • 06 23 02 06 45 02 
[iiIil 1Il • 07 13 22 07 14 12 

~~ 08 15 12 08 25 13 

Rücken Sie jetzt zur Speicherzeile 84 vor und setzen Sie die Eingabe der Programm-
schritte mit [ID 118111 in Zei le 85 fort : 

D r üc k en Si e H P-29C Anze ige H P-19C Anze ige 
[iiIil G 84 -------+ 84 74 84 64 Rückt den Speicher 

in Zeile 84 

~ • 85 15 13 01 85 25 14 01 
1 • 86 01 86 01 
0 87 00 87 00 
~ • 88 32 88 22 
m!J 0 89 23 00 89 45 00 
0 90 00 90 00 
m!J 1 91 23 01 91 45 01 
1 I 92 01 92 01 
m!J 2 • 93 23 02 93 45 02 
D I .... lSf I -------+ 94 14 74 94 16 64 
lllD 1 95 24 01 95 55 01 
lllD 2 I 96 24 02 96 55 02 
I±l 97 51 97 41 
D ~-------+ 98 14 74 98 16 64 

Schalten Sie jetzt in den RUN - Modus zurück und starten Sie das Programm. Wenn Sie 
gesehen haben, wie schnell die au feinanderfo lgenden Glieder der Fibonacci - Folge wach-
sen, können Sie das Programm durch Drücken von ~ (oder einer beliebigen anderen 
Taste) anhalten. 

Zum Starten des Programms : Schalten Sie den Rechner in den RUN -Modus. 

Drücken S ie A nzeige 
l!lffiJ 1 -------->. 1 .00 

1 .00 
2.00 
3 .00 
5.00 

~ 
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8 .00 
13.00 
21 .00 
34.00 
55.00 
89.00 
144.00 
233.00 
377.00 

~ _______ -+. 610.00 

Die einzelnen Elemente der Fibonacci - Folge stellen jewei ls die Summe d er beiden 
vorangegangenen Zahlen dar. 

Wenn Sie die Anweisungen m:m mund rmm OJ fü r schnell e Rücksprünge im Pro ­
g rammspeicher verwend en wollen, darf das Ro- Register beliebige Za hlen zwischen - 1 
und - 99 enthalten. Wen n der Bet rag d es ganzza hligen Antei ls der Za hl im Ro- Reg ister 
größer als 98 ist. und Sie versuchen, m::m moder mmJ üJ auszuführen. reag iert der 
Rechner darauf mit einer Fehlermeldung und zeigt Error an. 

Übungsaufgaben : 

1. a) Erstellen Sie unter Verwendung von [JSZ ~ und mm rn ein Programm, mi t d em 
Sie während aufeinanderfolgender Stops eine Reihe von Daten eingeben können. Das 
Programm soll diese Werte in der Re ihenfolge der Eingabe in die en tsprechenden 
Register Ro bis Rg, R.o bis R' 5 und R(1 6) bis R(29) speichern. Bei der Programmierung 
konnen Sie sich nach dem folgenden Flußdiagramm richten. 
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i adressierten 
Register 

speichern (RO) 

b) Geben Sie jetzt im Anschluß an die Routine aus (a) ein Programm ein, das die 
einzelnen Inhalte der Daten-Speicherregister in umgekehrter Folge zurückruft und an­
zeigt (d.h. zuerst wird R29 angezeigt, dann R28 usw.). Das Programm sollte selb­
ständig anhalten, nachdem es den Inhalt von Rl ausgegeben hat. 

Verwenden Sie jetzt das im Teil (a) eingegebene Programm dazu, 29 verschiedene 
Werte einzugeben. Führen Sie dann das unter (b) erstellte Programm aus. Der Rechner 

I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
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sol lte dabei die 29 zuvor eingegebenen Werte in umgekehrter Reihenfolge nach ­
einander anzeigen. 

2. Ändern Sie den Zufallszahlen-Generator von Seite 158 in der Weise ab, daß anstatt m:m rn die Anweisung mmJ rn verwendet wird. Führen Sie das Programm mit den 
gleichen Startwerten aus und überprüfen Sie, ob es noch einwandfrei arbeitet. 

3. Eine interessante Besonderheit der Fibo­
nacci- Folge besteht darin, daß die einzelnen 
Glieder gegen einen Grenzwert konverg ie­
ren. Dieser Wert war bei den alten Griechen 
als «Goldener Schnitt» bekannt, da er bei 
Gebäuden und Räumen ein Verhältnis von 
Länge zu Breite beschrieb, das man tür das 
ästhetische Optimum hielt. 

Erstellen Sie ein Programm, das den «Gol ­
denen Schnitt» als Grenzwert der Fibonacci ­
Folge ermitte lt. Dabei sollen die aufeinan ­
derfolgenden Quotienten (z.B.· 2/ 3, 3/5, 
5/8,8/13 usw.), die allmählich gegen den 
«Goldenen Schnitt» konvergieren, angezeigt 
werden. Bilden Sie die nötige Programm­
schlei fe mit Hilfe von mm m und einer 
negativen Zahl im Ro- Register. Bei der Er ­
stellung des Programms können Sie sich 
an dem nachfolgenden Flußdiagramm 
orient ieren. 

Wenn das Verhältnis des «Goldenen Schnitts» ausreichend genau berechnet worden ist. 
können Sie die Ausführung des Programms mit rnL[] über das Tastenfeld unterbrechen 
(das Verhältnis des «Goldenen Schnitts )) beträgt 0,618033989). 
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Ergebnis in R, 
speichern 

R., und R.2 
addieren 

Ergebnis in R.2 
speichern 

I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
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I 
• 
I 
• 
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ANHANG A. ZUBEHÖR, PFLEGE UND 
WARTUNG 

IHR HEWLETI-PACKARD RECHNER 

167 

A ls weiteres Glied in der Reihe der fortschrittlichen Hewlett- Packard Rechner zeichnet 
sich Ihr HP-19C/ HP -29C durch ein neuzeitliches Design, überragende Leistungen und 
die Tatsache aus, daß die HP-Ingenieure bei der Entwicklung und Fertigung auch dem 
kleinsten Detail große Aufmerksamkeit geschenkt haben. Alle Hewlett-Packard Rechner 
sind nach ihrer Fertigung auf mechanische und elektrische Funktionsfehler geprüft ; dabei 
werden alle Rechnerfunktionen gründlich getestet. Wenn Sie einen Hewlett -Packard 
Rechner kaufen, so bedeutet das mehr, als nur einen Rechner zu besitzen. Es bedeutet 
auch, daß Ihn en das umfangreichste Zubehör zur Verfügung steht, das heute von einem 
Hersteller geboten wird. Das Zubehör wurde speziell auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt. 
Hewl ett- Packard steht als Welt unternehmen auf dem elektronisc hen Gerätesektor auch 
nach dem Verkauf mit Service- und Vertriebsniederlassungen in 65 Ländern hinter seinen 
Produkten. Durch das zahlreiche angebotene Zubehör und die Möglichkeit der schnellen 
Wartung und Instandsetzung wird der Nutzen, den Sie aus Ihrem HP -19C/ HP-29C 
ziehen können, noch erhöht. 

STANDARD-ZUBEHÖR (HP-29C) 
Zusammen mit Ihrem HP-29C werden Ihnen die folgenden Zubehörteile geliefert : 

Zubehör 
Batteriesatz (bereits im Rechner eingesetzt) 
HP -19C/ HP-29C Bedienungshandbuch 
HP·19C/ HP-29C Anwendungsbuch 
Netzladegerät (200- 254 V. 50-60 Hz) 
Kunstleder- Etui 

STANDARD-ZUBEHÖR (HP-19C) 

Best.-Nr. 
82019A 
5955·2110 
5955·2111 
82041A 
52027A 

Zusammen mit Ihrem HP-19C werden Ihn en die folgenden Zubehörteile geliefert: 

Zubehör Best.-Nr. 
Batteriesatz (bereits im Rechner eingesetzt) 82052A 
HP·19C/ HP·29C Bedienungshandbuch 5955·2110 
HP·19C/ HP·29C Anwendungsbuch 5955·2111 
Netzladegerät (200-254 V, 50-60 Hz) 82059A 
2 Rollen Druckpapier (in Packungen zu je 6 Rollen lieferbar) 82051 A 
Weiche Kunststoff -Tragtasche 52064A 

ZUSÄTZLICHES ZU BEHÖR (H P-29C) 
Die Liste der lieferbaren Zubehörteile wird von Zeit zu Zeit erweitert. Ein Verzeichnis der 
verfügbaren Sonder-Zubehörteile mit Preisliste ist bei der nächstgelegenen HP -Nieder­
lassung erhältlich. 
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NETZBETRIEB 

Schutzgehäuse Best.-Nr. 82029A 
Ein Taschenrechner kann auch auf lhrem Schreib­
tisch «verlorengehem). Dem vorzubeugen, wurde das 
Schutzgehäuse entwickelt . Mit diesem abschließ­
baren Gehäuse und dem ca. 1,8 m langen Stahl­
kabel können Sie Ihren Taschenrechner am Arbeits­
platz sichern. Zum Schutz des Schreibtisches ist das 
Kabel mit Plast ik überzogen. Jedes Gehäuse wird mit 
zwei Schlüsseln geliefert. 

Umschaltbares Netzladegerät Best.-Nr. 82026A 
Umschaltbares Netzladeger~lt (90- 127 V, 50- 60 Hz 
oder 200- 254 V. 50- 60 Hz. während des Ladens 
kann das Gerät am Netz arbeiten). 

Reserve-Batteriesatz Best. -Nr. 82028A 
Wenn Sie Ihren Rechner häufig netzunabhängig ver­
wenden wollen, ist dieses Zubehörteil von großem 
Nutzen. Zusammen mit dem Batteriesatz wird ein 
Batteriehalter gel iefert. an den das Netzladegerät 
Ihres Rechners direkt angeschlossen werden kann. 
Auf diese Weise können Sie einen Batteriesatz laden 
während der andere im Rechner verwendet wird. ' 

ZUSÄTZLICHES ZUBEHÖR (HP-19C) 
Thermo-Druckpapier Best. -Nr. 82051A 
Druckpapier für Ihren HP -1ge ist in Packungen mit 
jeweils 6 Rollen erhältlich. 

Der in den Rechner eingebaute Batteriesatz besteht aus wieder aufladbaren NC -Akkumu­
la.~oren. Wenn Sie Ihren Rechner erhalten . ist die Batterie in der Regel nicht geladen . Sie 
~onnen Ihren R.~chner aber dennoch sofort verwenden, wenn Sie ihn über das mitge ­
lieferte Ladegerat an das Netz anschließen. Wenn Sie auf so lche Weise Ihren Rechner im 
Netzbetr.ieb verwenden, müssen die Batterien im Gerät eingesetzt bleibe~. 
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VORSICHT 

Wenn Sie Ihren Rechner im Netzbetrieb verwenden und der Batteriesatz nicht im 
Rechner eingesetzt ist, können Sie eine fehlerhafte oder unsinnige Anzeige erhalten. 

Wenn Sie das Netzgerät anschließen wollen, müssen Sie wie folgt veriahren: 

1. Der Rechner kann ein - oder ausgeschaltet sein. 
2. Stecken Sie den Ladestecker in die rückwärtige Buchse am Rechner. 
3. Stecken Sie den Netzstecker des Ladegerätes in eine Steckdose. 

VORSICHT 

Ihr Rechner kann beschädigt werden, wenn Sie ein anderes als das mitgelieferte 
H P- Netzladegerät verwenden. 

LADEN DER BATTERIE 
Wenn Sie das Netzladegerät wie oben beschrieben angeschlossen haben. werden die 
eingesetzten Batterien geladen. Dabei können Sie den Rechner abschalten oder ihn in der 
Stellung ON benutzen . Die Ladezeit beträgt für einen vollständig entladenen Batteriesatz : 

bei eingeschaltetem Rechner: ca. 17 Stunden 
bei ausgeschal tetem Rechner: ca. 7-10 Stunden . 

Nach jeweils kürzeren Ladeperioden wird auch die zur Verfugung stehende Betriebszeit 
des Rechners geringer sein. Unabhängig davon, ob der Rechner während des Ladevor­
gangs ein - oder ausgeschaltet ist. können d ie Batterien niemals überladen werden. Der 
Rechner kann daher ohne weiteres am Netz angeschlossen bleiben, wobei es normal 
ist. daß sowohl der Rechner als auch das Ladegerät handwarm werden. 

BATTERIEBETRIEB 
Wenn Sie Ihren Rechner netzunabhängig verwenden wollen, ziehen Sie den Stecker des 
Ladekabels heraus. Das Netzladegerät kann dabei am Netz angesc hlossen bleiben. 

Bei Batteriebetrieb können Sie Ihren Rechner stets mit sich führen. Bei vo ll geladenem 
Batteriesatz stehen 3 Stunden Rechenzeit zur Verfügung . Wenn Sie den Rechner immer 
dann abscha lten, wenn Sie ihn gerade nicht brauchen, reicht dies voll und ganz für einen 
normalen Arbeitstag. 

Der Drucker Ihres HP -19C hat am Stromverbrauch den größten Anteil. Sie sollten den 
Drucker-Wahlschalter daher bei Batteriebetrieb in Stellung MAN (von Hand ) schieben. 
wenn Sie keinen gedruckten Beleg Ihrer Rechnung benötigen. 

VERWENDUNG DES PERMANENT-S PEICHERS 
Wenn Sie den Rechner abschalten, bleiben folgende Informat ionen erhalten: 

• Alle geladenen Programme im Programmspeicher des Rechners 
• Die Inhalte der 16 Primär-Speicherregister 
• Der Inhalt des angezeigten X- Registers. 

Wird der Rechner eingeschaltet. so steht der Programmspeicher immer auf «OO}} (Anfang 
des Programms), ohne Rücksicht darauf, bei welchem Schritt er ausgeschaltet wurde. 

Die Inhalte des T -, Z -, Y - und Last X-Registers und der Winkelmodus (~. ~ oder 
~) gehen beim Abschalten des Rechners verloren . Jedoch können die Primär­
Speicherregister zum Speichern von Werten verwendet werden. Bei der permanenten 
Speicherung darf die Batterie nicht aus dem Rechner herausgenommen werden. Ist aus 
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der Anzeige ersichtlich. daß die Batterien schwach werden, so ist der Rechner sofort 
abzuschalten und an ein Netzgerät anzuschließen oder eine neue Batterie einzusetzen. 
Bleibt die Batterie bis zur völligen Entladung im Gerät. so gehen die gespeicherten 
Informationen verloren. Fällt das ein- oder abgeschaltete Gerät hin oder wird es starken 
Erschütterungen ausgesetzt, können die Inhalte des ProgrBmmspeichers und der Primär­
Speicherregister verloren gegangen sein. Falls dies geschieht. erscheint in der Anzeige 
des eingeschal teten Rechners Error.Um diese Anzeige zu löschen, überzeugen Sie sich, 
daß die Batterie geladen ist oder betreiben Sie den Rechner am angeschlossenen 
Netzladegerät und drücken Sie eine beliebige Taste auf dem Tastenfeld. 

AUSTAUSCH DER BATTERIEN 
Wenn dies einmal natig sein sollte, ersetzen Sie den mitgelieferten Batteriesatz durch 
einen gleichartigen von Hewlett - Packard. 

VORSICHT 

Wenn Sie einen anderen als den mitgelieferten Hewlett-Packard Batteriesatz in 
Ihrem Gerät verwenden, kann dieses beschädigt werden. 

HP-29C: AUSTAUSCHEN DES BATTERIESATZES 

Gehen Sie zum Austausch des Batteriesatzes wie folgt vor : 

1. Schalten Sie den Rechner aus und zieherr Sie den 
Stecker des Netzladegerätes heraus. 

2. Drücken Sie an der angegebenen Stelle auf den 
Batteriesatz und schieben Sie ihn in Pfeilrichtung. 

3. Wenn die Verriegelungszunge des Batteriesatzes 
sichtbar wird, heben Sie dieses Ende an, drehen 
Sie den Rechner um und lassen Sie den Batterie­
satz in Ihre Hand fallen. 

4. Setzen Sie einen neuen Batteriesatz in Pfeilric~­

tung ein und lassen Sie ihn einrasten. 
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Wenn Sie Ihren HP -29C häufig netzunabhängig außer Hause betreiben wollen, ist der 
Reserve- Batteri eha lter ein wertvolles Zubehör. Er besteht aus einem Ladeteil und einem 
weiteren Batteriesatz. Auf diese Weise können Sie jeweils eine Batterie laden, während 
Sie die andere im Rechner verwenden . 

HP-19C : AUSTAUSCHEN DES BATTERIESATZES 

Zum Auswechseln der Batterie gehen Sie wie folgt vor: 

1. Schalten Sie den HP-19C aus und trennen Sie 
die Verbindung zum Netzladegerät. 

2. Drü cken Sie mit dem Daumen auf den halbrunden 
Schlitz des Batteriefachdeckels. Der Deckel wird 
dadurch entriegelt. 

3. Nehmen Sie den Batteriesatz aus dem Gehäuse 
heraus. 

4. Setzen Sie den neuen Batteriesatz so ein, daß 
die Batteriepole auf die Kontakte zu liegen kommen 
und rasten Sie den Batteriefachdeckel dann mit 
leichtem Druck ein. 

PFLEGE DES BATTERIESATZES 
Auch wenn Sie Ihren Rechner nicht im Batteriebetrieb verwenden, entladen sich die 
Batterien langsam von selbst. Dies,e Selbstentladung ist gering und beträgt etwa 1 % 
Kapazitä tsverlust pro Tag. Es kann vorkommen, daß die Batterien nach einer Lagerung 
von 30 Tagen nur noch 50-75% ihrer Kapazität haben und der Rechner sich nicht 
einschalten läßt. In diesem Fall sollten Sie den Batteriesatz gegen einen geladenen 
Austausch - Batteriesatz auswechseln, oder aber den teilgeladenen Batteriesatz. mindestens 
14 Stunden lang laden. 

Falls sich die Batterien in kurzer Zeit selbst entladen oder nur eine sehr kurze Betriebszeit 
zulassen, kann es sein. daß sie defekt sind. Falls die Garantiezeit von einem Jahr noch nicht 
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abgelaufen ist, senden Sieden Batteriesatz, gemaß den Versandbestimmungen, an Hewlett­
Packard. Falls die Garantie nicht mehr wirksam ist. können Sie mit der Zubehör-Bestell_ 
karte einen neuen Batteriesatz bestellen. 

VORSICHT 

Versuchen Sie nicht. einen Batteriesatz mit anderen Mitteln zu überladen oder einen 
alten Batteriesatz ins Feuer zu werfen - die NC -Akkumulatoren können dabei 
platzen oder giftige Stoffe freisetzen. 
Achten Sie darauf, die Kontakte Ihres Batteriesatzes niemals kurzzuschließen. Der 
dabei fließende extrem große Strom kann zum Schmelzen des Batteriesatzes oder 
gar zu ernsten Verbrennungen führen . 

Wenn Sie Ihren Batteriesatz in Hinsicht auf eine maximale Lebensdauer schonen wollen. 
sollten Sie so wenig Stellen wie möglich anzeigen und im Batteriebetrieb den Drucker 
nur dann verwenden. wenn Sie ihn auch benötigen. 

HP-19C THERMODRUCKER 
Der Drucker Ihres HP-19C besitzt einen beweglichen Druckkopf, der auf einem speziellen 
hitzeempfindlichen Papier schreibt. Wenn der Druckkopf vom Rechner angesteuert wird, 
heizt er sich und die umliegende Zone des Druckpapiers auf. Dadurch wird auf dem 
Druckpapier ein chemischer Vorgang ausgelöst, der das Material verfärbt. Der Drucker 
Ihres HP -19C arbeitet bei geringem Stromverbrauch nahezu geräuschlos und wurde 
speziell für den Einsatz in tragbaren Rechnern entwickelt. 

TH ERMO- DRUCKPAPIER 

Da der Drucker Ihres HP -19C nach dem Thermoprinzip arbei tet , benötigt er spezielles 
hitzeempfindliches Druckpapier. Sie sollten nur das von Hewlett- Packard in 25-Meter­
Rollen (80 Fuß) erhältliche Thermo- Druckpapier verwenden. 

Da das benötigte Druckpapier eine spezielle hitzeempfindliche Beschich tung benötigt, 
lassen sich die gewöhnlichen Papierrollen, wie sie in Additionsmaschinen und Registrier­
kassen Verwendung finden, nicht einsetzen. Auch unter den Thermo-Oruckpapieren gibt 
es bezüglich der Ansprechempfindlichkeit gewisse Unterschiede; Sie sollten daher nur 
das Original HP- Thermo - Druckpapier verwenden, für das der Drucker ausgelegt ist. Damit 
bewahren Sie den Drucker vor eventuellen Beschädigungen und haben die Gewähr 
für ein sauberes und scharfes Druckbild. 

Verwenden Sie tür Ihren HP-19C nur Hewlett -Packa rd Thermo-Druckpapier. 

Ihren Vorrat an Druckpapierroll en sollten Sie an einem kühlen und dunklen Ort lagern. Bei 
direkter Sonnen bestrahlung über längere Zeit können sich Thermo- Drur.kpapiere ver­
färben. Das gleiche gilt für den Fall, daß das Material mit Azeton, Ammoniak oder anderen 
organischen Lösungsmitteln in Verbindung kommt. A us dem gleichen Grund sollten Sie 
die Druckpapierrollen auch vor Temperaturen über 50~ C schützen. (Benzin - und Dldämpfe 
können dem Material übrigens nicht schaden 1) 

Obwohl sich beschrihete Dru ckerstreifen, die 30 Tage lang mit fluoreszierendem Licht 
bestrahlt wurden, nicht verfärbt haben oder verblaßt sind. sollten Sie diese Aufzeich­
nungen an einem dunklen und kühlen Ort aufbewahren und sie vor der Einwirkung 
von Lösungsmitteldämpfen schützen. (Wenn dies aus Sicherheitsgründen notwendig 
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erscheint. können Sie von diesen Druckerstreifen auf normalen Bürokopierern Duplikate 

herstellen. ) 

AUSWECHSELN DER DRUCKPAPIERROLLE 

Verfahren Sie zum Auswechseln der Druckpapierralle wie folgt: 

1. Öffnen Sie die Abdeckung über der Papierrolle und 
entfernen Sie den leeren Kern der alten Rolle. 

2. Wickeln Sie vor dem Einsetzen der neuen Rolle die 
ersten zwei oder drei Windungen ab und über­
zeugen Sie sich davon, daß sich auf dem Rest der 
Rolle keine Klebestoffrückstände mehr befinden. 

3. Kn icken Sie den Papieranfang einmal um und fah­
ren Sie den Falz mit dem Fingernagel nach. 

4 . Legen Sie die Rolle vorübergehend in der Ab­
deckung ab und fuhren Sie den Papieranfang in 
den Schlitz nahe dem Boden des Papierrollen­
behälters ein. 

5. Schalten Sie den Rechner ein und drücken Sie die 
Papiervorschub -Taste so oh, bis die Papiervorder­
kante hinter der durchsichtigen Abreißkante sicht­
bar wird. 
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6. Legen Sie die Rolle jetzt in den Papierro llenbe­
häher und schließen Sie die Abdeckung. 

Wenn siCh kein Papier im Rechner befindet funktioniert zwar die Papiervorschub- Taste, 
der Dru cker arbeitet aber nicht. 

PFLEGE DES DRUCKERS 

Der Drucker Ihres HP -19C ist. wie der übrige Rechner auch, fü r einen wartungsfreien Betrieb 
ausgelegt. Alle beweglichen Stellen befinden sich an selbstschmierenden Lagern, so daß 
ein Ölen oder Reinigen dieser Teile entfällt. Sie können von Zeit zu Zeit diEt abnehmbare 
Kunststoff-Abreißschiene mit Wasser und einem milden Reinigungsmittel säu bern. (Sie 
dürfen dazu keinesfalls Azeton oder Alkohol verwenden! ) 

Sie sollten niemals versuchen, mit ei nem Werkzeug, wie beispielsweise einem Schrauben­
zieher oder Bleistift, an den beweglichen Teilen des Druckers zu arbeiten . Wenn sich 
das Papier verklemmt hat und nicht einwandfrei zu transportieren ist, können Sie den 
Schaden meist schon dadurch beheben, daß Sie den Papierstreifen von Hand in beiden 
Richtungen durch die Papierführung ziehen. (Sie können zur besseren Erreichbarkeit 
dieser Teile die Abreißschiene abnehmen.) 

Wenn der Papiervorschub arbeitet, auf dem Druckerstreifen aber keine Schrift erscheint, ist 
die Papierrolle wahrschein lich in der falschen Richtu ng eingelegt. ( Das Druckpapier ist 
nur einseitig mit den hitzeempfindlichen Chemikalien behandelt.) Re ißen Sie das vorste­
hende Papierstreifenstück ab, öffnen Sie die Papierabdeckung und ziehen Sie das Papier 
an der Rolle aus der Führung heraus. Drehen Sie dann die Rolle um und legen Sie sie 
so ein, wie es im Absatz «Auswechseln der Druckpapierrolle » beschrieben ist. 

ANZEIGE ABFALLENDER BATTERIESPANNUNG 
Wenn Sie Ihren Rechner netzunabhängig im Batteriebetrieb verwenden und der Batterie­
satz nahezu en tladen ist, blinkt der Dezimalpunkt in der Anzeige. Diese Anzeige will Sie 
darauf aufmerksam machen, daß Ihnen nur noch einige Minuten Rechenzeit verbleiben. 

I 6:02 23 I 
+ 

Im PRGM-Modus erschein~ der blinkende Leuchtpunkt zwischen der Programmschritt­
zahl und dem Tasten-Code. 

Sie müssen den Rechner dann entweder an das Netzladegerät anschließen oder den 
Batteriesatz austauschen. 

KEINE ANZEIGE 
Wenn die Anzeige dunkel bleibt oder erlischt, schalten Sie den Rechner aus und äann 
wieder ein. Wenn Sie nicht die Anzeige einer Zahl erhalten, überprüfen Sie die folgenden 
Punkte : 

• 
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1. Falls das Ladegerät angeschlossen ist. sollten Sie prüfen, ob die verwendete Steck­
dose auch unter Spannung steht. 

2. Überprüfen Sie, ob vielleicht die Kontakte des Batteriesatzes verschmutzt sind. 
3. Tauschen Sie den Batteriesatz, wenn möglich, gegen einen geladenen Reserve­

Batteriesatz aus. 
4. Wenn die Anzeige noch immer ausbleibt, versuchen Sie, den Rechner (mit einge­

setztem Batteriesatz) am angeSChlossenen Ladegerät zu betreiben. 
5. Wenn Sie jetzt immer noch keine Anzeige erhalten, ist der Rechner defekt (siehe Absatz 

«Garantie»). 

TEMPERATURBEREICH 
Der Rechner kann im folgenden Temperaturbereich eingesetzt werden: 

Betrieb + 10' bis 40' C +50' bis 104' F 
Laden +15' bis 40' C +59' bis 104' F 
Lagerung - 40' bis 55' C - 40' bis 131 ' F 

GARANTIE 
Auf den HP -19C/ HP -29C erhalten Sie eine Garantie von 12 Monaten. Sie erstreckt sich 
auf Material- und Verarbeitungsfehler. Dabei werden fehlerhafte Teile instandgesetzt 
oder ausgetauscht, wenn Sie den Rechner nach den unten angegebenen Versandan ­
weisungen an Hewlett - Packard einsenden. 

Die Garantie erstreckt sich nicht auf solche Schäden, die durch Gewalteinwirkung ent ­
standen oder auf Reparatur oder Veränderungen durch Dr itte zurückzuführen sind. 
Weitergehende Ansprüche können nicht geltend gemacht werden. Hewlett - Packard haftet 
insbesondere nicht für eventuelle Folgeschäden. 

Nach Ablauf der Garantiezeit wird der Rechner gegen eine geringe Berechnung repariert . 
Auf solche Arbeiten sowie Serviceleistungen im Rahmen der einjährigen Garantie wird 
dann wiederum eine Garantie von 90 Tagen Dauer gewährt. 

REPARATURDAUER 
Normalerweise kann die Instandsetzung eingesandter Geräte und der Rückversand inner­
halb von fünf Werktagen erfolgen. Dieser Wert ist allerdings als Mittelwert anzusehen. 
In Abhängigkeit von der Belastung der Service-Abteilung kann im Einzelfall diese Frist 
von fünf Tag en auch einma l überschritten werden. 

VERSAN DANWEISU NGEN 
Bei fehlerhaftem Arbeiten des Ladegerätes oder des Rechners senden Sie uns: 

Ihren HP-19C/ HP-29C mit allen Standard-Zubehörteilen. 
Eine komplett ausgefüllte Service- Karte. 

Schicken Sie Ihren Rechner in der Originalverpackung an die in der Service-Karte 
angegebene Anschrift der nächsten Service-Stelle in Ihrem Land. Das Porto geht zu 
Lasten des Einsenders, wobei es unerheblich ist, ob die Garantiefrist bereits abgelaufen 
ist oder nicht. Innerhalb der Garantiezeit werden die Kosten für die Rücksendung des 
instandgesetzten Gerätes von Hewlett-Packard getragen. 
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TECHNISCHE ÄNDERUNGEN 
Hewlett-Packard behält sich technische Änderungen vor. Oie Produkte werden auf der 
Basis der Eigenschaften verkauft, die am Verkaufstag gültig waren. Eine Verpfl ichtung 
zur Änderung einmal verkaufter Geräte besteht nicht. 

SONSTIGES 
Service-Verträge werden zu diesem Rechner nicht angeboten. Ausführung und Entwurf 
des Rechners und der Elektronik sind geistiges Eigentum von Hewlett- Packard ; Service­
Handbücher können daher an Kunden nicht abgegeben werden. 

Sollten weitere servicebezogene Fragen auftreten, so rufen Sie eine der im Anhang 0 an­
gegebenen Telefonnummern an. 
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ANHANG B. UNERLAUBTE OPERATIONEN 

Wenn Sie versuchen, eine der folgenden unerlaubten Operationen (wie beispielsweise die 
Division durch Null) auszuführen, zeigt der Rechner in der Anzeige das Wort «Error» an. 

Unerlaubte Operationen: 

wenn x = 0 
wenn y = 0 oder x ~ 0 
wenn y < 0 und x nicht ganzzahlig 
wenn x < 0 
wenn x = 0 

[§ä] wenn x ~ 0 
[J!!J wenn x ~ 0 
sin wenn lxi> 1 
os wenn lxi> 1 

mm El wenn x = 0 
~ wenn n = 0 
I]J wenn n ~ 1 
13m [±] ~, mm B @], m:m ~ ~, mm El @]. wenn das Resultat im entsprechenden 
Speicherregister @] größer als 9,999999999 x 1099 werden würd e. 
l3iiJ wenn I(IN T Ro) 1 > 29 
liI3!I m wen n I(IN T Ro)1 > 29 
l3iiJ EI m. l3iiJ El ' . l3iiJ ~ [B. l3iiJ EI W. wenn es (INT Ro) > 29. oder 
wenn das Ergebnis in dem mit m adressierten Speicherregister 9,999999999 x 1099 

übersteigen würde. 
m. ~ ' . wenn I(INT Roll > 29 

m::m i . ~ 01 wenn -99 > INT Ra > 9. 
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ANHANG C. STACK-LIFT UND LAST X 

Ihr Rechner ist so konstruiert. daß Sie beim Lösen einer Aufgabe in der gleichen Reihen­
fo lge vorgehen, in der Sie die Aufgabe mit Bleist ift und Papier gerechnet hätten. Nur 
selten wi rd es hierbei erforderlich sein, daß Ste sich Gedanken uber den automatischen 
Rechenregister -Stapel machen. Gelegent lich jedoch - besonders dann, wenn Sie ein 
Programm erstellen - ist es notwendig zu wissen, wie einzelne Operationen den Stack 
verändern. Die folgende Erläuterung sowie die Tabelle werden Ihnen dabei behilflich sein. 

BEENDEN EINER ZAHLENEINGABE 
Die meisten Operationen, über die Ih r Rechner verfügt - ob sie als Instruktionen in 
einem Programm verwendet oder vom Tastenfe ld aus gedrückt werden - , beenden d ie 
Eingabe einer Zahl. Dies bedeutet, daß der Rechner «weiß», daß d ie Ziffern, die nach 
einer solchen Operation eingegeben werden, Te il einer neuen Zahl sind. 

STACK- LIFT 
Es gibt drei Arten von Operationen, die Sie auf Ihrem Rechner verwenden können: 

1. die den Stack nicht anhebenden Operationen, 
2. die den Stack anhebenden Operat ionen und 
3. die den Stack nicht beeinflussenden Operationen (die sich dem Stack gegenüber 

neutral verhalten) . 

NICHT ANHEBENDE OPERATIONEN 
Ihr Rechner verfügt nur über vier den Stack nicht anhebende Operationen. Eine im 
Anschluß an eine dieser Operationen eingetastete Zahl überschreibt den Inhalt des X ~ 
Registers, ohne daß der Stack angehoben wird. 

Diese den Stack nicht anhebenden Operationen sind: mmII. [!l!J, ID, [EJ. 

ANHEBENDE OPERATIONEN 
Die meisten Operationen auf dem Tastenfeld, einschließlich der mathematischen Funk- ~ 
tionen von einer oder zwei Variablen wie ~ oder [Ej, sind den Stack an hebende r:: 
Operationen. Im Anschluß an eine dieser Operation bewirkt das Eintasten einer Zahl, daß 
die Registerinhalte im Stack angehoben werden. 

NEUTRALE OPERATIONEN 
Einige Operationen, wie [iiEi ( HP-19C) und mm 3. sind neutral, d .h. eine im Ansch luß 
an eine dieser Operationen eingetastete Zahl beeinflußt den Stack nicht. 

Wenn Sie mmII und anschließend [iiEi drücken und dann eine neue Zahl eintasten, 
wird der Inhalt des X - Registers von d ieser Zahl überschrieben und der Stack nicht 
angehoben . Wenn auf x und einer mm 3-Anweisung eine Zahlen eingabe erfolg-I, 
wird der Stack angehoben. In der nachstehenden Tabelle sind sämtliche Operationen, 
über die Ihr HP-19C/ HP -29C verfügt, aufgeführt. Dabei werden die den Stack anhebenden 
Operationen mit «E»> - die den Stack nicht anhebenden Operationen mit «0» - und d ie 
den Stack nicht beeinflussenden (neutra len) Operationen mit ((N» gekennzeichnet. Auch 
werden diejenigen Operationen gekennzeichnet, bei deren Ausführung der X -Register­
inhalt nach Last X gespeichert wird. 

Drucker 
Symbol 

A8S 

CHS 
CLRG 
CLI 
CLX 
COS 
COS" 
DEG 

DSZ 

ENGB EHG9 
ENTt .' FRC 
FlX8 FlX9 
GRAD 
GS88 GSB9 
GrOB GT09 
+H"S 
'H 

IHr 
ISZ 
LSTX 
.L8L8 .L8L9 
LH 
LOG 
-
+P 
>. 
P; 
+ 
PSE 
PREG 
PRT! 

PRST 

+R 
R. 
RAD 
RCL B RCL9 
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Tasten Anhebend (E) Speichert X 
Nicht anhebend (0) nach Last X 

Neutral (N) 

~ IAssl E Ja 

~~ N 

1iIlIil-
o CLEAR IREG I N 

o CLEAR [] N 

[il!l D 

o leos l E J a 
~ .,. E Ja 
[jj] [DEGI N 

~~ 
El E Ja 
~ 1QgI N .-o IENGI [QJ bis I]J N 

mmII D 

Wl~ E Ja 
~F~ E Ja 
o ffiKl ]) bis ® N 

Wl~ N 
l!l:'llI ]) bis ]] 
llii!J ]) bis ]] 
DI-HMsl E Ja 

I+Hj E Ja 

~ITI E 
D IINT I E Ja 
Wl l lSZl N 
o ; lAST x I 
~ tLBL\ [QJ bis ® N 

o [li] E Ja 

D~ E Ja 

El E Ja 
Wl r+pJ E Ja 

~ E Ja 
~rnI E 

I±I E Ja 
o I PAUSE I N 

o IPRT REGI N 

o QillJ N 

~ N 

o IpRT sTol N 

B N 

D@] E Ja 

m E 

rru ~ N 

liliI!I [QJ bis ]] E 
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Drucker 
Symbol 

RC.8 RC.5 
R/ 5 
RTH 
5 
5CI8 5C I9 
1+ 
Z-
5IH 
SIH-l 
[X 

ST. e ST. 9 
5 •• 8 5 • • 5 
5T- B 5T-9 
S- . B S- . 5 
ST+8 ST+9 
S+.B 5+. 5 
STx8 STx9 
SX.8 5'. 5 
ST08 ST09 
ST.8 ST. 5 
STO ; 
T~H 

T~H-

x 
X=8? 
X'8? 
X(8? 
X)8? 
X=Y? 
X;I;Y? 
X~Y? 

X) Y? 
ii 
X· 
J/X 

X:'Y 
y' 
18' 

Tasten 

ll!BJ 0 :Q] bis 0 ffil 
IM] 
~~ .. 
Offil o I sC11 [ill bis [[J 
BI 
OCEJ 
O~ 
läJ 
Olm 
Im 
miJ El [Q1 bis ffi:, 
o [ill bis 0 [[ 
miJ El lli: bis ffi:, 
0 :Q] bis 0 [[ 
miJ I±l @: bis [[J, 
o [ill bis 0 ffil 
miJ ~ [ill bis ]j, 
o [ill bis 0 }] 
miJ ]:I bis ~ 
miJ 0 ]]bis 0 ffil 
miJ 
O~ 

läJ o Ix=yl 
o Ixm 
Olxql 
O~ 
Dm 

Em 
OIZl 
[W • 

Anhebend (E) Speichert X 
Nicht anhebend ( 0 ) nach Last X 
Neutral (N) 

E 
N 
N 
E 
N 
D 
D 
E 
E 
E 
N 
E 

E 

E 

E 

E 
E 
E 
E 
E 
E 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
E 
E 
E 
E 
E 
E 

Ja 

Ja 
J a 
Ja 
Ja 
Ja 

Ja 
Ja 
Ja 

Ja 
Ja 
Ja 

Ja 
Ja 

• Imm, 1D3, [!] und d ie Ziffern 0 bis 9 werden norma lerweise als Teil ei ner Za hl en­
eingabe be~utzt. Wen n Sie jedoc h Imm nach Beend en einer Zah lenei nga be drücken 
und dann eine Zahl eingeben, w ird der Stack angehoben. 

•• Das Ende eines Programms wirkt wie eine M!'!l -Operation. 

~ 
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ANHANG D. INTERNATIONALE VERKAUFS­
UND SERVICE-NIEDERLASSUNGEN 

Die kursiv gedruckten Stellen verfügen über Service-Möglichkeiten fü r Ihren HP­
Taschenrechner. Wenden Sie sich mit allen diesbezüglichen Anfrangen an d iese Service­
Niederlassung Ihres Landes. 

EUR OPA DÄNEMARK Hewlett-Packard France 
F·93153 Le Blanc Mesnil Cedex 

BELGIEN Hewlett·Packard A I S Tel : (01) 9318850 
Oatavej 52 

Hewlett -Packard Benelux OK-3460 Birkerod Hewlett- Packard France 

5.A ./N. V. Tel: (02) 816640 F-38042 Grenoble Cedex 

Avenue du Col-Ver!. Cable: HEWPACK AS Tel: (76) 258141 

(Groenkraaglaan) Telex: 16640 hp as 

B - 1170 Brussels Hewlett - Packard AI S GR IECHENLAND 
Tel . (02) 6722240 
Cable: PALOBEN Brussels DK-8600 Silkeborg 

Telex : 23-494 pa/oben bru Tel : (06) 8271 66 Kostas Karayannis 
18, Ermou Street 
GR·Athens 126 

BUNDESREPUBLIK FINNLAND Tel : 3237731 
DEUTSCH LAND Cable : RAKAR Athens 

Hewlett-Packard OY Telex : 215962 rkar gr 
Hewlett -Packard GmbH Nahkahousuntie 5 
Vertriebszentrale Frankfurt P.O. Box 6 Hewlett - Packard S.Ä. 
Bernerstraße 117 SF-00211 He/sinki 21 GR -Kifissia - Athens 
Postfach 560140 Tel .. (90) 6923031 Tel : 8080337. 8080359. 
0-6000 Frankfurt 56 Cable : HEWPACKOY He/sinki 8080429. 8018693 
Tel: (0611) 5004 · 1 Telex : 12-1563 HEWPA SF 
Cable : HEWPACKSA Frankfurt 
Telex : 04-13249 hpflm d GROSSBRITANNIEN 

FRANKREICH 
Hewlett - Packard GmbH HewJett-Packard Ud. 
D· 7030 Böblingen Hewlett-Packard France King Street Lane 
Württemberg Quartier de Courtabreuf GB- Winnersh, Wokingham 
Tel .. (07031) 667 · 1 Boite postale N° 6 Berks. RG11 5AR 

F-91401 Orsay Cedex Tel : (0734) 784774 
Hewlett - Packard GmbH Tel: (1) 9077825 Cable: Hewpie London 
0-4000 Düsseldorf 11 Cable: HEWPACK Orsay Telex : 847178/ 9 
Tel : (021 1) 59711 Telex : 600048 

Hewlett - Packard Ltd. 
Hewlett -Packard GmbH Hewlett· Packard France Altrincham. Chesh ire WA141 NU 
0 -2000 Hamburg 1 F-69130 Ecully Tel : (061 ) 9286422 
Tel .. (040) 241393 Tel: (78) 3381 25 

Hew lett · Packard Ltd . 
Hewlett·Packard GmbH Hewlett-Packard France Halesowen 
0 -80120ttobrunn F-31300 Tou louse Le Mirail West Mid lands 862 8SD 
Tel .. (089) 601 3061/7 Tel : (61 ) 401112 Tel: (021) 550991 1 

Hewlett · Packard GmbH Hewlett - Packard France Hewlett - Packard Ltd . 
0 -3000 Hannover 91 F·13721 Marignane G B· Thornton Heath 
Tel; (0511) 4660 01 Tel : (91 ) 891236 SUHey CR4 6XL 

Tel .. (01 ) 6840103/ 8 
Hewlett -Packard GmbH Hewlett-Packard France 
0 -8500 Nürnberg F-35014 Rennes Cedex Hewlett - Packard Ltd . 
Tel .. (0911) 563083/ 85 Tel: (99) 363321 GB -New Town 

County Durham 
Hewlett - Packard GmbH Hewlett· Packard France Tel : Washington 464001. 
0 -1000 Berlin 30 F-67000 Strasbourg ex! 57 / 58 
Tel.' (030) 249086 Tel .. (88) 352320/21 

Hewlett - Packard Ltd. 
Hewlett - Packard GmbH Hewlett-Packard France GB -Cast leford 
0 -7500 Karlsruhe 41 F-59000 Lilie West Yorkshire WF10 lAE 
Tel: (0721) 694006 Tel : (20) 514414 Tel : (09775) 50402 
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Hewlett-Packard Ud. 
GB-Hitchin, Herts 
Tel : (0462) 52824 / 56704 

Hewlett- Packard Ltd . 
West Lothian EH30 9TG, 
Scotland 
Tel : (031) 3311000 (20 lines) 

IRLAND 

Hewlett-Packald LId. 
King Street Lane 
G8- Winnersh, Wokingham 
8erks. RGn 5AR 
Tel: (0734) 784774 
Cable : Hewpie London 
Telex : 847178/9 

ISLAND 

Eld ing Trading Company Ine. 
Hafnarhvoli -Tryggvagötu 
IS -Reykjavik 
Tel: 15820 
Cable: ELDING Reykjavik 

ITALIEN 

Hewlett-Paekard Ilaliana S.p .A. 
Via Amerigo Vespueei 2 
Casella Postale 3645 
1-20100 Milano 
Tel : (02) 6257 (10Iines) 
Cable : HEWPACKIT Milano 
Telex : 32046 

Hewlett - Paekard Italiana S.p.A. 
1-00143 Roma 
TeL (06) 546961 

Hewlett-Paekard Italiana S.p.A. 
1-10131 Torina 
Tel, (011) 6822 45/659308 

Hewlett- Packard Italiana S.p.A. 
1-95126 Catania 
Tel, (095) 370504 

Hewlett -Packard Italiana S.p.A. 
1-35100 Padova 
Tel , (049) 664888 

Hewlett-Packard Ital iana S.p.A. 
1-56100 Pisa 
Tel : (050) 23204 

Hewlett-Packard Ital iana S.p.A. 
1-80142 Napoli 
Tel : (081) 337711 

Hewlett-Packard Italiana S.p.A. 
1-40137 Bologna 
TeL (051) 307887 

LUXEMBURG 

Hewlett-Paek8rd Benelux 
S.A/N. V. 
Avenue du Col- Vert. 1 

(Groenkfaaglaan) 
B-1170 Brussels 
Tel : (02) 6722240 
Cable : PA LOBEN Brussels 
Telex : 23494 pa/oben bru 

NIEDERLANDE 

Hewlett-Paekard Benelux N. V. 
Van Heuven Goedhartlaan 121 
P.o. Box 529 
NL-1134 Amstelveen 
Tel: (020) 472021 
Cable: PAL08EN Amsteldam 
Telex : 13216 hepa nl 

NORWEGEN 

Hewlett-Paekard Norge AIS 
Nesveien 13 
Box 149 
N -1344 Haslum 
Tel: (02) 538360 
Telex : 16621 hpnas n 

OSTER REICH 

Hewlett-Paekard Ges.m.b.H 
Handelskai 52 
P.O_ Box 7 
A-1205 Vienna 
Tel: 351621/ 32, 
336606/ 7/8 /9.331529/ 30 
Cable: HEWPAK Vienna 
Telex: 75923 hewpak a 

POLEN 

Biuro Infolmaeji Teehnicznej 
Hewlett-Packard 
VI Stawki 2, 6P 
00-950 Walszawa 
Tel: 395962/395187 
Telex: 812453 hepa pI 

PORTUGAL 

Teleetra Empresa Teeniea de 
Equipamentos EJecuieos, 
s.a.l.l. 
Rua Rodrigo da Fonseca 103 
P.O_ Box 2531 
P-Usbon 1 
Tel : (19) 686072 
Cable: TELECTRA Usbon 
Telex : 12598 

SCHWEDEN 

Hewlett-Paekard Sverige AB 
Enighetsvagen 1-3, Faek 
S -767 20 Bromma 20 
Tel: (08) 7300550 
Cable: MEASVREMENTS 
Stoekholm 
Telex: 10721 

Hewlett-Packard Sverige AB 
S-421 32 Västra Frölunda 
Tel : (031) 49 0950 

Hewlett - Paekard Sverige AB 
S-702 40 Örebro 
Tel : (019) 140720 

SCHWEIZ 

Hewlett-Paek8rd (Schweiz) AG 
Zürcherstraße 20 
P.O. Box 307 
CH-8952 Schlieren·Ziirieh 
Tel .. (01) 7305240/7301821 
Cable : HPAG CH 
Telex: 53933 hpag eh 

Hewlett- Paekard (Schweiz) AG 
CH-1219 Le Lignon-Geneva 
Tel , (022) 960322 

SPANIEN 

Hewlett-Packard Espaf/Ola S.A. 
Jerel No. 3 
E-Madrid 16 
Tel: (1) 45826 (10 lines) 
Telex : 23515 hpe 

Hewlett - Packard Espanola S.A. 
E-Sevilla 5 
Tel : 644454/ 58 

Hewlett - Packard Espanola S.A. 
E-Barcelona 17 
Tel : (3) 2036200 (5Iines) 

Hewlett -Packard Espanola S.A. 
E- Bilbao 1 
Tel : 238306/238206 

Hewlett -Packard Espano la S.A. 
E-Va lencia 8 
Tel : 3266728/3268555 

UDSSR 

Hewlett -Paekard 
Representative Office USSR 
Pokrovski Boulevard 
4117-KW 12 
Moseow 101000 
Tel : 294-2024 
Telex : 7825 hewpak su 

FUR NICHT AUFGEFUHRTE 
EUROPÄISCHE LÄNDER, 
WENDEN SIE SICH AN : 

Hewlett·Pac/(ard S.A. 
7. rue du Bois-du- Lan 
P.O. Box 
CH- 1217 Meyrin 2 
Geneva, Switzerfand 
Tel : (022) 827000 
Cable : HEWPACKSA Geneva 
Telex : 22486 

r 

FUR NICHT AUFGEFUHRTE 
LÄNDER IM MITTLEREN 
OSTEN UNO IM 
MITTELMEERRAUM, 
WENDEN SIE SICH AN : 

Hewlett -Packard S.A. 
Mediterranean & 
Mlddle East Operat ions 
35, Kol6k6troni Street -
Platla Kefallariou 
GR -Kifissla - Athens 
Tel: 8080337/ 359/ 429 
und 8018693 
Cable: HEWPACKSA Athens 
Telex : 21 -6588 

FÜ R SOZIALISTISCHE 
LÄNDER. 
WENDEN SIE SICH AN: 

Hewlett-Paekard Ges.m.b.H. 
Handelskai 52 
P.O. Box 7 
A - 1205 Vienna 
Tel: (0222) 351621 to 32 
Cable : HEWPAK Vienna 
Telex : 75923 hewpak a 

NORTH AND SOUTH 
AMERICA 

ARGEN TIN A 

Hewlett -Paekard Argentina 5.A. 
A v. Leandro N. Alem 822-12° 
1001 Buenos Aires 
Tel .. 31 · 6063/64165/66/67 
Cable: HEWPACKARG 
Telex: Public Booth N e 9 

BOLIV1A 

Stambuk & Mark (Bolivia) Llda. 
A v. Mariscal Sanla CtuZ 1342 
La Paz 
Tel : 40626, 53163, 52421 
Cable: BUKMAR 
Te/ex: 3560014 

BRAZIL 

Hewlett-Paekard do Brasil 
I.e.c. Llda. 
Alameda Rio Negro 980 
Alphaville 
06400 B arueri SP 
Tel : 429-2148/ 9, 429-271819 
Cable: HEWPACK Säo Paulo 

Hewletr·Packard do Brasil 
I . e. C. L tda. 
Rua Padre Chagas, 32 
90000 P6rto Alegle RS 
Tel: (0512) 22-2998, 22-4621 
Cable: HEWPACK Porto Alegre 
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Hewlett-Paekard do Brasil 
l.e.C. Uda. 
Rua Siqueira Campos, 53 
Copacabana 
20000 Rio de Janeiro RJ 
Tel : 257-80-94-DOO (021) 
Cable : HEWPACK Rio de 
Janeiro 
Telex : 391-212 -1905 HEWP- BR 

CANADA 

Hewlett-Packald (Canada) Ud. 
275 Hymus Boulevard 
Pointe-Claire, 
Quebee H9R lG7 
Tel : (514) 697-4232 
TWX: 610-422-3022 
Telex: 05-821521 HPCL 

Hewlett-Packard (Canada) LId . 
Vancouver. Brilish Columbia 
V6A 3R2 
TeL (604) 254-0531 

Hewlett- Packard (Canada) Ltd . 
Winnipeg, Manitoba R3H OLB 
Tel, (204) 786-7581 

Hewlett-Packard (Canada) Ltd . 
Ca lgary, Alberta T2G lZ1 
Tel , (403) 287-1672 

Hewlett- Paekard (Canada) Ltd . 
Dartmouth, Nova Scotia B3B 1L1 
Tel : (902) 469-7820 

Hewlett -Packard (Canada) Ltd. 
Onawa, Ontario K2C OP9 
Tel, (613) 225-6530 

Hewlett- Paekard (Canada) Ltd. 
Mississauga. L4V 1 MB. 
Ontario 
Tel , (416) 678-9430 

Hewlett -Paekard (Canada) Ltd . 
Edmonton . Alberta T5M 3T9 
Tel: (403) 452 -3670 

CHILE 

Calcagni y Meteaffe Llda_ 
41ameda 580, Ofieina 807 
Casilla 2118, Santiago 1 
Tel : 398613 
Cable : CALMET Santiago 
Telex: 3520001 CALMET 

CQLOMBIA 

InSlrumentaei6n 
H.A Langebaek & Kier S.A 
Caffera 7 No. 48- 75 
Apartado Aereo 6287 
Bogota " D.E. 
Tel : 69-88-77 
Cable: AARIS Bogota 
Telex : 044-400 

COSTA RICA 

Cientifica Costaffieense S.A 
Calle Central, Avenidas 7 y 3 
Apaaado 70159 
San Jose 
Tel : 2 1-86-13 
Cable: GALGVR San Jose 

ECUADOR 

AF. Vilea/no Compaflla Llda. 
Av. Rio Amazonas No. 239 
P.O. 80x 2925 
Duito 
Te/ : 242-150, 247 -033, 247-034 
Cable: Astor auito 

EL SALVADO R 

Instrumentaei6n y 
Proeesamiento 
Eleetr6nieo de el Salvador 
Bu/evar de los Heroes 71-48 
San Salvador 
Tel : 252787 

GUATEMALA 

/PESA 
Avenida Re/orma 3 -48, Zona 9 
Guatemala City 
Tel: 63627, 64786, 66471-5. 
Ext. 9 
Telex : 4192 Teltro Gu 

MEXICO 

Hewlett -Paekard Mexicana, 
S.A. de C. V. 
TOffes Adafid No. 21, 11° Pisa 
Co/. dei Valle 
Mexieo 12, D.F. 
Tel : (905) 543-42-32 
Telex: 017-74-507 

Hewlett- Packard Mexicana 
Monterrey, N_l. 
Tel : 48-71-32. 48 -71 84 

NICARAGUA 

Roberto Teran G. 
Apartado Postal 689 
Edificio Teran 
Managua 
Tel : 25114. 23412, 23454, 22400 
Cable : ROTERAN Managua 

PANAMA 

Eleetr6nieo Balboa, S.A 
P. O. Bax 4929 
Calle Samuel Lewis 
Ciudad de Panama 
Tel: 64·2700 
Cable: ELECTRON Panama 
Telex: 3431103 Curundu, 
Canal Zone 
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PARAGUAY 

Z.J. Melamed S.RL 
Division: Aparatos V Equipos 
Medicos 
Division: Aparatos V Equipos 
Cienlificos V de Invesligac;on 
P.O.B. 676 
Chile-482, fdificio ViCloria 
Asunci6n 
Tel: 91-271.91 -272 
Cable : RAMEL 

PERU 

Compaflia Electro Medfca S.A. 
Los Flamencos 145, San Isidro 
Casilla 1030 
Limal 
Tel : 41 -4325 
Cable : ELMEO Lima 

PUERTO RICO 

Hewletl -Packard Intel-Americas 
Puerlo Rico Branch Office 
Calle 272. No, 203 
Urb. Counlrv Club 
Carolina. 00924 
Tel : (809) 762-7255 
Telex : 345 -0514 

UNITED STATES 
OF AMER ICA 

Hewletl-Packard 
APO Service Department 
P.O. Box 5000 
Cuperlino. CA 95014 
Tel: (408) 996-0100 
TWX : 910-338-0546 

Hewlett-Packard 
APO Service Department 
P.O. B9x 999 
Corvallis, Oregon 97330 

URUGUAY 

Pablo Ferrando S.A. 
Comercial eindustrial 
Avenlda Italla 2877 
Casilla de Correo 370 
Montevideo 
Te l: 40 -3102 
Cable: RADIUM Montevideo 

VENEZUELA 

Hewleu-Packald 
de Venezuela CA. 
P.O. Box 50933 
Caracas 105 
Los Ruices Norte 
3a Transversal 
Edificio Segle 
Caracas 107 
Tel: 35-00- 11 (20Iines) 
Cable: HEWPACK Caracas 
Telex: 25146 HEWPACK 

FOR COUNTRIES 
NOT LISTED. CQNTACT : 

Hewlett-Packard Inter-Americas 
3200 Hill view Avenue 
Palo Alto. California 94304 
Tel : (415) 493-1501 
TWX : 910-373-1260 
Cable : HEWPACK Palo Alto 
Telex: 034-8300, 034-8493 

ASIA, AFRICA AND 
AUSTRALlA 

AMER ICAN SAMOA 

Oceanic System Inc. 
P.o. Box 777 
Pago Pago Bayfront Road 
Pago Pago 96799 
Tel: 633-5513 
Cable: OCfANIC-Pago Pago 

ANGOLA 

Teleetra 
Empresa Teeniea de 
Equipamentos 
Electricos. S.A.RL 
R. Barbosa Rodrigues. 
42-1 ° DT.o 
Caixa Postal. 6487 - Luanda 
Tel: 3551516 
Cable: TELECTRA Luanda 

AUSTRALlA 

Hewlett·Paekard Australia 
Pty., Ud. 
31·41 Joseph Street 
Blackbum, Vietoria 3130 
P.o. Box 36 
Doncaster East, Victoria 3109 
Tel: 89-6351 
Cable : HfWPARD Melboume 
Telex: 31-024 

Hewlett - Packard Australia 
Pty. , Ltd. 
Pymble. New South Wales. 2073 
Tel: 449-6566 

Hewlett- Packard Australia 
Pty. , Ltd. 
Parkslde, S.A. 5063 
Tel : 272-591 1 

Hewlett-Packard Australia 
Pty., ltd. 
Nedlands. W.A. 6009 
Tel: 86-5455 

Hewlett-Packard Australia 
Pty .. Ltd. 
Fyshwick. A.C.T. 2609 
Te l: 95-2733 

Hewlett - Packard Australia 
Pty .. Ltd. 
Spring HilI. 4000, Queensland 
Tel: 229-1544 

BAHARAIN 

Green Salon 
Arabian Gulf 
Tel : 5503 

BURUNOI 

Tvpomeca S.P.R.L. 
8.P. 533 
Bujambura 

CYPRUS 

K yplonics Ud. 
Nicosia 
Tel .. 45628/29 

ETH IQPIA 

EMESCO Ud. 
P. O. Box 2550 
Kassate Teshome Bldg. 
Omedla Square 
Addis Ababa 
Cable: EMESCO Addis Ababa 
Tel: 12 -13-87 

GUAM 

Guam Medical Supply. Inc. 
Jav Ease Buflding, Room 210 
P.Q. Box 8947 
T amuning. 96911 
Tel : 646-4513 
Cable : EARMED Guam 

HQNG KQNG 

Schmidt & Co. 
(Hong Kong) Ud. 
P.O. Box 297 
Connaught Centre, 39th Floor 
Connaught Road, Central 
Hong Kong 
Tel : H-255291 -5 
Cable:SCHMIDTCO Hang Kong 
Telex: 74766 SCHMC HX 

INDIA 

Blue Star Ud. 
Kasturi Buildings 
Jamshedji Tata Rd. 
Bombay 400020 
Tel: 295021 
Cable : BLUEFROST 
Telex : 2156 

Blue Star Ltd. 
Bombay 400025 
Tel : 457887 

Blue Star ltd. 
Bombay 400025 
Tel : 457301 

Blue Star Ltd. 
Kanpur 208001 
Tel : 68882 

1 
• 
I' 
• 
I 
• 
I 
• 
I 
• 1 

Blue Star Ltd. 
Calcutta 700001 
Tel: 23-0131 

Blue Star ltd. 
New Delhi 110024 
Tel: 634770 & 635166 

Blue Star ltd. 
Secunderabad 500003 
Tel: 70126, 70127 

Blue Star Ltd , 
Madras 600034 
Tel: 82056 

Blu e Star Ltd. 
Jamshedpur 831 001 
Tel: 7383 

Blue Star Ltd. 
Bangalore 560025 
Tel: 55668 

81ue Star Ltd. 
Cochin 682016 
Tel : 32069, 32161, 32282 

IN DDNESIA 

BERCA Indonesia P. T. 
P.Q. Box 496 
1st Floor JL, Cikini Raya 61 
Jakarta 
Tel : 56038, 40369, 49886 
Cable : BERCACON 
Telex : 42895 

BERCA Indonesia P.T. 
Surabaya 
Tel : 44309 

IRAN 

Hewlett-Packard Ud. 
No. 13, Fourteenth Street 
Miremad Avenue 
P.Q. Box 41 /2419 
IR- Tehran 
Tel : 851082 -7 
Telex : 213405 HEWP IR 

IRAD 

Hewlelt -Packard Trading 
Company 
Mansoor City 
Baghdad 
Tel: 5517827 
Cable : HEWPACDAD, 
Baghdad Jraq 
Telex: 2455 Hepairaq, ik 

ISRAEL 

Eleetronfcs & Engineering 
Division of Motorola Israel Ud. 
17 Kremenetski Street 
P.Q. Box 25016 
Tel-Aviv 
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Tel: 3B973 
Cable : BASTEL Tel-Aviv 
Telex: 33569 

JAPAN 

Yokogawa-Hewleu-Paekard 
Ud. 
Ohashi Building 
59-1. Yoyogi l-chome 
Shibuva-ku, Tokvo 151 
Tel: 03-370-2281 /92 
Cable: YHPMARKET TOKYO 
Telex: 232-2024 YHP-Tokyo 

Yokogawa- Hewletl- Packard 
Ltd. 
Ibaraki-shi, Osaka, 567 
Tel: 0726-23-1641 

Yokogawa - Hewlett - Packard 
Ltd. 
Nakamura-Ku, Nagoya, 450 
Tel: 052-571-5171 

Yokogawa- Hewlett - Packard 
Ltd. 
Kanagawa-ku , Yokohama, 221 
Tel: 045-312-1252 

Yokogawa -Hewlett -Packard 
Ltd. 
MiIO. Ibaragi, 310 
Tel: 0292-25-7470 

Yokogawa- Hewlett- Packard 
Ltd. 
Atsugi. Kanagawa. 243 
Tel : 0462-24-0451 

Yokogawa- Hewlett- Packard 
Ltd . 
Kumagaya, Saitama. 360 
Tel : 0485-6563 

KENYA 

Teehnical Engineering 
Services (E.A.) Ud. 
P. O. Box 18311 
Nairobi 
Tel: 5577261556762 
Cable : PROTON 

KOREA 

Samsung EJectronics Co .. Ud. 
20th FI. Dongbang Bldg. 250. 
2-KA 
C.P.Q. Box 2775 
Taepyung-Ro. Chung -Ku 
Seoul 
Tel .. (23)6811. (23)5/30·9. 
ext.3203 
Cable : ELEKSTAR Seoul 
Telex: 2257S 

KUWAIT 

AI-Khaldiya Trading & 
Contraeting Co. 

P.O. Box B30 
Kuwait 
Tel : 424910 
Cable: VISCOUNT 

MALAYSIA 

West Malaysia 
Teknik Mutu Sdn. Bhd. 
No. 2, lorong 13/ 6A 
Section 13 
Petaling Jaya, Selangor 
Tel : 54994 or 54916 
Telex: MA 37605 

MOROCCO 

Gerep 
190 Blvd Brahim Roudani 
Casablanca 
Tel : 25-16- 76/25-90-99 
Cable : Gerep-Casa 
Telex: 23739 

MOZAMBIQUE 

A.N. Gon9alves. Ua. 
162, 1° Apt. 14 Av. D. Luis 
Caixa Postal107 
Louren90 Marques 
Tel: 27091, 27114 
Cable : NEGON 
Telex : 6-203 NEGON Mo 

NEW ZEAlAN D 

Hewlett-Packard (N.Z.) Ud. 
4-12 Cruickshank Street 
Kilbimie, Wellington 3 
P.O. Box 9443 
Courtenay Place. Wellingron 
Tel: 877-199 
Cable: HfWPACK Wellington 
Telex : NZ 3839 

Hewlett·Packard (N.Z,) ltd. 
Pakuranga 
Tel: 569·651 

NIGERIA 

The Electronies 
Instrumentations Ltd. 
N6BI 770 Ovo Road 
Oluseun House 
P.M.B. 5402 
Ibadan 
Tel: 61577 
Cable: THETflL Ibadan 
Telex : 31231 TEIL Nigeria 

The Electronics 
Instrumen tations Ltd. 
Lagos 

PAK ISTAN 

Mushko & Company Ud. 
Oosman Chambers 
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Abdullah Haroon Road 
Karachi-3 
Tel : 5"027. 512927 
Cable : CO OPERA TOR Karach; 
Telex : KR894 

Mushko & Company Ltd. 
Rawalpind i 
Tel : 41924 

PHILIPPINES 

The Online Advanced Systems 
Corp. 
6th Floar. Yujuico 8uilding 
560 Quintin Paredes Street 
8inondo, Manifa 
Tel : 48- 71 -49. 48-68-63, 
40-05-41 

In Makati: 85-35-81, 
85-34·91 
Telex : 3274 ONLINE 

REUNION ISLAN DS 

ZOOM 
B.P. 938. 97400 Saint-Denis 
85. rue Jean Chatel 
IIe de la Reunion 
Tel : 21 - 13-75 
Cable: ZOOM 

RH ODESIA 

Field Technicaf Safes 
45 Kelvin Road Narth 
P. O. 80x 3458 
Salisbury 
Tel : 705231 (5 fines) 
Telex : RH 4122 

RWANDA 

Buromeca 
R.C. Kigali 1228 
B.P. 264 KigaJi 
Rwand1 

SAUDI ARABIA 

Modem Electronic 
Establishment 
Head Office 
King Abdul Aziz Street 
P.O. 80x 1228 
Jeddah 
Tel : 31173-3320 1 
Cable : ELECTA 

Modern Electronic 
Establ ishment 
Riyadh 
Tel: 62596-66232 

SINGAPORE 

Hewlert -Packard Singapore 
(Pte.) Ud. 
1750. Depot Road 
Singapore 4 

Alexandra Post Office Box 58 
Singapore 3 
Tel 2702355 
Cable : HEWPACK Singapore 
Telex : HPSG RS 21486 

SOUTH AFRICA 

Hewlett-Packard South Africa 
(Pty.), Ud. 
Private Bag. Wendywood. 
Sandton, Transvaal. 21 44 
Hewlett-Packard Centre 
Daphne Street. Wendywood 
Sandton. 2144 
Tel : 802- 7040/ 8 
Cable: HEWPACK 
Johannesbur9 
Telex: 8-4782 

Hewlett- Packard South Africa 
(Pty.). Ltd. 
S~ndton. 2001 
Tel : 636-8188/ 9 

Hewlett- Packard South Africa 
(Pty.), Ud. 
Pinelands. Cape Province, 7405 
Tel, 53- 7955/56 /57 / 58/ 59 

Hewlett -Packard South Africa 
(Pty.). lId. 
Durban, 4001 
Tel: 88-7478 

SY RIA 

Sawah & Co. 
Place Azme 
B.P. 2308 
SY R- Damascus 
Tel: 16367. 19697. 14268 
Cable: SAWAH. Damascus 

TAHITI 

Metagraph 
BP 1741 
Papeete 
Tel : 20 /320, 29 /979 

TAIWAN 

Hewlett-Packard Far East Ud. 
Taiwan Branch 
39 Chung Hsiao West Road 
Section " Seventh Floor 
Taipei 
Tel : 3819160-4, 3318538, 
3715121. Ext. 270-279 
Cabfe : HEWPACK TAIPEI 
Telex: 21824 HEWPACK 

Hewlett - Packard Far East Ltd. 
Kaohsiung 
Tel: (07) 24231 8- Kaohsiung 

TANZAN IA 

Internat ion Aerad io (EA). LId . 
P.O. Box 861 
Dar-es-Salaam 
Tel: 21251 , Ext. 265 
Telex: 41030 

THAILAND 

UNIMESA Co., Ud. 
Elcom Research Building 
Bangjak Sukumvit Avenue 
Bangkak 
Tel: 932387. 930338 
Cable: UNIMESA Bangkak 

TURKEY 

Telekom Engin eering Bureau 
P.O. Box 437 
Beyoglu 
TR-Istanbuf 
Tel: 494040 
Cable: TELEMATION Istanbul 
Telex: 23609 

UNITED ARAB EM IRATES 

Emitac Limited 
P.O. Box 1641 
Sharjah 
Tel: Sharjah 22779 

Dubei 25795 
Telex: Sharjah 8033 

UGANDA 

Internationa l Aeradio (EA ), LId. 
P.Q. Box 2577 
Kampala 
Cable: INTAERIQ Kampala 
Te l: 54388 

YEMEN 

A. Besse and Co. Yemen Ud. 
Sanaa 
Tel : 218212342 

ZAMBIA 

R.J Tulbury (Zambia) Ltd. 
P. O. Box 2792 
Lusaka 
Tel : 73793 
Cable : ARJAYTEE, Lusaka 

FOR AREAS NOT lISTED, 
CONTACT : 

Hewlett-Packard 
Intercontinental 
3200 Hi llview Avenue 
Palo Alto, California 94304 
Tel: (415) 493-1501 
TWX: 910-373-1260 
Cable: HEWPACK Palo Alto 
Telex: 034-8300. 034-8493 
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ANHANG E. 
NÜTZLICHE UM RECHNUNGS FAKTOREN 

Die folgend en Faktoren sind, soweit möglich, mit einer Genauigkeit von bis zu 10 Stell en 
angegeben. Exakte Werte si nd mit zwei Sternc hen versehen. (Referenz: M etri c Practice 
Guide E380-74 der ASTM .) 

LÄNGE 

1 Zoll 
1 Fuß 
1 Meile (Land - ) ' 
1 Meile (See-)' 
1 Meile (See-)' 

FLÄCHE 

Quadratzoll 
Quadratfuß 
Acre 
Quadratmeile -

VOLUMEN 

Kubikzoll 
Kubikfu ß 
Unze (flüssig)­
Unze ( flüss ig) -

I Gallone (f lüssig ) -

MASSE 

1 Unze (fest) 
1 Pound (Ib) 
1 Tonne ( U.S.) 

ENERGIE 

1 B.T.U . (British Thermal Unit) 
1 Kilokalorie 
1 Wattstunde 

KRAFT 

Unze (Kra ft )· 
Pound (Ibf)' 

LEISTUNG 

1 PS 

= 25.4 Millimeter-· 
= 0.3048 Meter'-
= 1,609344 Kilometer " 
= 1,852 Kilometer'· 
= 1,150779448 Meile (Land -)' 

= 6.4516 Quadratzentimeter " 
= 0,092 903 04 Quadratmeter -­
= 43 560 Quadratfuß 
= 640 A cres' 

= 16,387064 Kubikzentimeter· ' 
= 0,028316847 Kubikmeter 
= 29,57352956 Kubikzentimeter 
= 0,029573530 Liter 
= 3,785411784 Liter" 

= 28,349 52312 Gral'1m 
= 0,45359237 Kilogramm" 
= 0,90718474 Tonne " 

= 1 055,055 853 Joule 
= 4190,02 Joule 
= 3600 Joule " 

= 0.27801385 Newton 
= 4,448221 615 New ton 

= 735,5 Watt-' 
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DRUCK 

1 Atmosphäre 
1 Atmosphäre 
1 Atmosphäre 

TEMPERATUR 

Fahrenheit 
Celsius 
Kelvin 
Kelvin 
Kelvin 

• U.S. Maße. 
". Exakte Werte . 

= 760 mm Hg auf Meereshöhe 
= 14.7 Pound" pro Quadratzoll 
= 101 325 Pascal 

= 1,8 Celsius + 32 
~ 5/ 9 ( Fahrenheit - 32) 
= Celsius + 273,15 
~ 519 (Fahrenheit +459,67) 
= 5/9 Rankine 

~ : 

- ~ 
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HP-29C/19C Gewährleistung 
Füllen Sie bine die unten aufgeführten Punkte aus und bewahren Sie 
diese Karte in Ihrem Handbuch auf. Diese Karte gilt als Nachweis für die 
Gewährleistung. Sollte Ihr HP fehlerhaft arbeiten, senden Sie ihn mit der 
ausgefüllten Karte an das nächstgelegene designierte HP-Service-Büro 
(Anhang 0) . Die Gewährleistung kann nicht anerkannt werden. wenn die 
ausgefüllte Karte nicht zusammen mit dem Rechner eingeschickt wird. 
Bitte retournieren Sie Ihren HP in der Originalverpackung zur Reparatur. 

Kaufdatum : 

Serien - N r. : 

Rechnungs-Nr. : 

Gekauft bei: 

HEWLETT it; PACKARD 

Registrations-Karte 
o HP-29C (bitte Zutreffendes ankreuzen) o HP-19C 

Wenn Sie diese Karte ausgefüllt an uns einsenden, können wir Ihnen 
künftig Produkt-Informationen zugehen lassen. 

Kaufdatum T a9 L...L--.J Monat L...l...---.J Ja hr LI ~~--'--' 

Name 

Vorname 

Firma 

Strasse -'--'-...L--'_'-.L.-'--'--'---'_'-.L.-'--'---'....JI N r.IL-'--.L....L.J 

Postleitzahl 

Ort 

Staat 

1 . Wo wurde Ihr 2. Welche der ange- 3. Geben Sie 2 An-
Rech ner gekauft? gebenen Funktio- wendungsgebiete 

nen trifft auf Sie für Ihren Rechner 
zu? an: 

1) für das Hauptgebiet 
und 

2) für das nächst 
wichtige 

0 101 Direkt von HP 0 201 Geschäftsleitung 0 301 Maschinenbau 

0 102 Über Post 0 202 Leitender 0 302 Physik 
von HP Angestellter 

0 303 Naturwissen-
0 100 Im Fachhandel 0 203 Wissenschahler/ schaft 

Techniker 
0 304 Daten-

0 204 Schüler, Student verarbeitung 

0 205 Anderes : 0 305 Navigation 

0 306 Statistik / 
Mathematik 

0 307 Finanz -Analysen 

0 308 Liegenschafts-
handel 

0 309 Unternehmens-
planung 
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Service-Information 

, 
Für Reparaturen bitte ausfüllen und mit Rechner. Batterie und Netzgerät 
einschicken. 

Name : 

Adresse : 

Ort : 

Land : 

Tel. privat: 

Tel. Geschäh : ___________________ _ 

War Ihr Rechner bei Auslieferung defekt? ja 0 nein 0 

Bitte Fehler beschreiben : 

HEWLETT~PACKARD 
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